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ſcheue Frieden 


Die 
% 


mſterdegt fürchtet Scheitern her Ber- 
mdInugen wegen Hertlings Erklärungen. F 


\ | 
2loyd Georges KriegszieleNede. 


Beltelert bon den unued Breb Affociattond”.) | 

Amiterdam, Kan. (lieber London.) „Dentidland muk auf | 
inen eigenen Bedingungen beitehen hinfichtlich der Behehaltung feiner | 
Deere in Polen, Lithanen, Kurland und einem Teil von&ithland, fowie | 
inſichtlich der Seranitaftung einer Volksabftimmamg fin diefen Län- 
ern“ — jo erflärte) der deutiche Kanzler v. Hertlinn]in feiner fon 
twähnten Nede vor dem Hanptausicuh des Reichstag 


+», 


Beidhlnfiperre der frriedensfonferenz; in Breft-Litowsf] — 
ines Wbbredhens der Verhandlungen. 

Die Hertling’iche Erklärung traf hier gleichzeitig [mit den Wiener | 
Meldungen cin, welde beridjteten, dai; die Delegaten ber Mittelmädhte 
bei ihrem Wiedereintreffen zu Breit-Litowef Leine rifjiihen Vertreter 
borgefunden, dagenen Telegramme erhalten hätten, dufh welche jie ein- 
peladen worden .jeien, zur Fortiesung der Verhaudluſigen nad Stod- 
holm, Schweden, zn kommen. 

Depeichen aus Breft-Litowsf über Berlin meldefen, dat der ruf- 
che Auslandsminifter Trosfy auf der Fahrt nad) , reſt⸗Litowok ſei, 
um die deutſchen Delegaten von der Tunlichkeit und Vorteilen einer 
ſolchen Verlegung der Verhandlungen zu überzengen. | 

Berliner Zeitungen aber, welche nenwerdinns hierfeingetrofien iind, | 
äukern jich jehr argwöhniid über eine joldre Verlening der Verhand- 
lungen und jpredren offen die Meinung ans, dak in Studholm die Kon- 
würden. 

(Rad) anderen Angaben werden übrigens aud) die rufltichen Dele- 
nalen zunädhit wieder in Breit-Litowsf erwartet.) 

Der fozialiftiihe Einfluß in Dentſchlan 
laſſungen des Zeutralorgans „Vorwäris“ zu ſchlie 
iheinend das rnifiihe Verlangen, dak Deutichlayb alle feine Truppen 
ans Polen und anderen, von den Dentihen she Teilen Ruhlands 
ohne Weiteres zurüdziche, während die Vevölferingen diejer Gegenden | 

den „Seltitbeitmanumgsplan“ über ihre Fünftige politiihe Stel- 
lang entſcheiden ſallenn | 

Der „Voriwärts* erklärt offen: „Es iit hödjit notwendig, dak wir 
einen Frieden mit Rußland ſchließen, welcher frei von Unehrlichkeit uud 
Mißwerſtändniſſen iſt!“ | 

St: Peteröburg, 6. Jan. In draßtlojen Depejcden wird behauptet, 
35000 Viann deutiher Truppen öftlich von Kowno hätten gemeuntert 


wenn nidjt 


Dan hält dicfe Meldung hier für einen Vorboten [einer völligen | io 
| 


—* den Aus⸗ 


und ſich verſchanzt, und man verſuche jest, ihnen die Nahrung abzı- | 


chneiden. 
Die Depeſchen ſollen von den Deſertenren ſelbſt kömmen; doch iſt 


koch Feinerlei Beitätigung‘ erhaltlih, — man halt es nit einmal für | d 


ausgeſchloſſen, daß es deutſche Falſchmeldungen ſeien, 
in dem Glauben zu wiegen, daß 
Truppen Erfolg habe. 

Eine aundere drahtloſe Depeſche behauptet, alle deutſchen Truppen 
bis zum Alter von 35 Jahren ſeien von der Oſtfront weggezogen wor— 
den und würden jetzt an die Weſtfrout geſaudt, im Widerſpruch zu dem 
unterzeichneten Waffenſtillſtand mit Rußland. Viele ſollen es vor⸗— 
ziehen, zu deſertieren und von den Zügen zu ſprimgen. Auch dieſe Mel⸗ 
dung wird von Manchen als auf Täuſchung berechnet angeſehen. 


um die Ruſſen 
ihre Agitation unter den deutſchen 


Im Innern Rußlanps. 

St. Petersburg, 6. Jau. Es wird gemeideh, dak jest der gau; 
Diitrift Kharfoiw in den Handen der Bolichemifi-Auppen fei, welche de 
Ufrainern zu Yojaraya eine enticheidende Niederläge beigebracht hätte 

Die rnffiihe Stantösbanf betreibt jest ihre ( 
maler Weife. Bis jegt haben ji die Privatban 
gentum an die Regierung anszuliefern: doc; wi 
toren jeien eingeladen worden, einer Brüfunn de 
schiedenen Finanzanitalten beisumohnen. 

Die Bolihewifi-Renierunn fündint die Eir 
meinen Arbeitsz;zwangs- Suitem® an. 


eſchäfte in ganz no 
en geweigert, ihr Ei 


erklärt, die Depoſi 
Geldipinden der vier- 


ruhrung eines alline- 


| 
Nachklänge zu Lloyd Geordes Rede. 
London, 5. Jau. In ſcharf umriſſenen Äusdrücken — kräftſiger 
noch, als in ſeinen beiden früheren Reden über die Kriegsziele, obſvohl 
inhaltlich zum Teil weniger ſchroff — erwiderte heute der Breimier 
Lloyd Gesrge vor dem britiidhen Gewerfipaftsrat auf Graf Gzernins 
Sgriedensbedinnungen der Mittelmädte. 


Ghe der Friede fommen fann“, iaat ' Em 
a gie er mi dra- | Wahrend 


matischer Betonung, „miüjien drei Bedingupgen erfüllt werden. 

Erſtens — die Heiligkeit des Vertrages mu5 feitbegründet werden. 

Zweitens -— Es ırüllen Gebietsfhlichtungen itattfinden, veſche 
ſich auf die Zuſtimmung der Regierten gründen. 

Drittens — Es muß eine internationale Organiſation geſchaffen 
—— um die Laſt der Rüſtungen zu beſchräuken und die Wahrfchtin— 
lichkeit der Kriege zu vermindern.“ 

„Das britiſche Reich und ſeine Alliirten“, ſa 
für folgende Grundſätze 

Wiederheritellung Belgiens. 

Entihädigung, foweit wie möglid), für veriwirtete Städte. 

Neutrelifirung und Internationalifirung der Dardanelfeı. 

Wiedererwägung des Unrechts, weiches Frankreich 
wurde durch Annektirung Elſaß-Lothrinugens. 


Ein unabhängiges Polen, das alle echt polniſchen Elemente um⸗ 
faßt. | 
Nationale Sonderverhältniffe für Arabien, 


Relopotamien uud Paläftina. 


Afrikaniiche Kolonien follen ihre Fünftige Regierung ſelber bei, 
mmen. (\ 

Garantien dafür, dak Verträge fortan nicht als  binker Pien | 
ier betradjtet werden. 

Alle Gebietsihlihtungen mürjen anf die Zuftimmung ber Mier⸗ 
gegründet werden.“ | | 
fond George erhob den Vorwurf ncgen Graf. Gyernin, fein 

gwort von der Sclbitbeitimmung ber Nationen „id 

Luft anflöfe”, da die Deutihen cs Zlar gemadt hätt d 
h — 


gte er weiter, „kämpfen 


1871 ang:tan | 


Armenien, Sırien, | 


sriede um 1. Mai 
Anbe. 2 


‚ Tte geboren ı 
über die Abnhme der 
Müttern undden Säuglingen beſſere Fürſorge angedeihen zu laſſen. davon überzeugen, daß ſie weder in 


Das Bundesmetfleramt jtellt folgen» 
bes Metter fü 
am Sonntag 


ſicht: 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. Januar 1918. 


(herum 


Bie Fragebogen. 


er, N — Bl Diele Wodje werben die Iehten von 
1 ER Fe; Cr RT ihnen ansgefandt werden. 


Die Klaffifizirung. 


Steger Berfauf von Kriessiparmurten, 
— Die patristifche Nahrungsmittel- 
ausftellung im Kolifcum fehr zahl: 
reich beincht. 


Sm Laufe diefer Woche, poraus- 
fihtlih am Donnerstag, werben .die 
Aushebungsbehörben mit der Aus— 
jendung ber ?yragebogen fertig mer- 


den, die Behörben 12, 28, 30, 31,| 
32, 48, 54, 62, 70 und 78 und nod) 
Dann | 


zehn andere find e bereitö, 
wird die Arbeit der Klaffifizirung 
fogleih in Anariff genommen und, 
wie man glaubt, bis zum 15. Fe— 
|bruar beenbet werben. Noch mwäh- 
rend biefe Arbeit im Gange ift, wird’ 
jever Regiftrirte, fobald feine Klaſſi— 
fizirung feftgeftellt ift, durch Karte 
davon benachrichtigt werben, welcher 


|Klaffe er zugemwiefen wurde. Der) 


I Inächfte Schritt wirb dann die för- 
|pertiche Unterſuchung aller Regi- 
ftrirten der. erften Klaffe: fein; viele 
Behörden haben jchon Vorkehrungen 
dazu getroffen, damit bie. Prüfung 

| johne - Verzögerung borgenommen 

i |merben fann. y 
| Im Grantlager bei Rockford iſt 
vom Kommandanten, General Ken- 
Inon, das dritte Dffizierdausbil- 
Idungslager mit einer Anfpradie, an 
|bie Offizierdahtvärter eröffnet mor= 
den. Auch. der Kommandant ber 

neuen Schule, Oberftleutnant Hid- 

man, jpradh. Morgen wird ber 

Unterricht beginnen. 


“0 


(Tophright by Underwood & Underwood.) 


ı Ausheben eines Schütengrabens 


— — ⸗ sun nn namen ann — — — 


s wiederbefreiten Belgiens darin beſtehe, der Türkei die Be— 
über das Schickſal der Araber, Armenier und Syrier zu über⸗ 

Ad die ſüdafrikaniſchen Kolonien Deutſchland zurückzugeben. Verkauf von Sparmarken. 
Auch en Bar Gzernins BVorichläge zum Teil nod fehr unbeitimmt,; Am Monat Dezember find im bie 
und es Be; z. D, nicht erjichtlich, ob er jagen wolle, dat Rumänien, Mon- |jioen Hauptpoftamt und feinen 
tenegro] „md Serbien ebenjo nnabhängig fein jollten, wie Dentichland | Ziveigftellen - Kriegaiparmarten im 
und annere Nitionen. 2, | Werte von $344,000 verfauft wor⸗ 
kit et Kahr her”. Kemerfte cr noch, „dat Praitdent Wülfon die | den, und ziwar in der Zeit vom 3. 
Krierfineadin gefragt hat, für was jie füampften. Aber die Mittel- |bie zum 29. Dezember. Die Zahl 
mächte den iich bis jetzt keine beſtimmte Antwort gegeben.“ ſchließt die Verkäufe in Läden und 
Voiyi glaubt man, daß jetzt vollkommene Harmonie unter Geſchaftshäufern u. ſ. w. nicht ein. 
allen tgenden Perſönlichkeiten Englands über die Kriegsziele be- Poſtmeiſter Carlile und der Illi— 
ſtehe, h Lloyd George nur daraufhin ſeine Erklärungen erlaſſen ndiſer Direktor des Sparmarkenver⸗ 
taufs, Martin A. Ryerſon, erwarten 


Preia 
ſtimn 


ſti 
lafien a 


habe. i | 
foy Sorge vermticd diesmal wenigitens gröftenteils allgemeine |zuderfichtlich, daß Jllinois Thon vor 
?» ie „Zerichmetterung der prenfiichen Militärkafte” und der- |dem Jahresende feine . chresquote 
Bi ıbon $125,000,000 in Sparmarfen 
Dies albis jest die beitimmteite, greifbarite Kriegsziel-Erflürung |erreiht haben wird. 
8 ei iirten Macht. Eine nemeinihaftlicdhe Grflärung| Die Nahrungsmittelausitellung. 
Alliir gleicher Sache ſoll nächſtdem erfolgen. Die geſtern Vormittag im Koli— 
26136 In ; 360 ſeum eröffneie große patriotiſche 
a weitlichen Kr ſchauplätzen. Pe ee erfreute 
Jan. Das Große Hauptquartier ſich bis zum ſpäten Abend eines 
enlbend: — | regen Beſuches. Tauſende und aber 
Aadern öſtlich von Ypern, in vereinzelten Abſchnitten zwi— Taufende fanden ſich dort ein, um 
jen der Scae und der Somme, und in der Nachbarſchaft von Avo⸗in Erfahrung zu bringen, wie ſich 
vurt and St Mihiel (Verduner Frout) fanden zu Zeiten lebhafte Arc | die Nahrungsmittel am Vorteilhaf- 
illeriednelle it. An der übrigen Front beicdränfte jid) die Tätigfeit |teften verwenden laffen. Viele hatten 
er Artilleriejnf ein beläjtigendes euer. dabei zum erften Male Gelegenheit, 
„Seitiichbon Bnllecourt war eine von uns unternommene itarfe | die äußerft praftifh eingerichteten 
Erkundung vstommen erfolgreid, und es wurde eine große Zahl briti- Apparate, welche man zum Dörren 
ſcher Gefaungehr eingebracht. des Obſtes, zur Herſtellung der ver⸗ 
Aikmnachrichten über Deutihland! — — age 
Baihinghn, D. E., 6. Jan. Eine Meldung aus nidjtgenannter |lernen. Man befam aud; verjchie- 
Quelle bejagd Deutichlands Zivilbenölferung jterbe rafcher dahin, al3|dene Speifen, vor Allen die, meldhe 
de. Die deutihen Yeamten feien hodygradig beunruhigt |gemöhnlich den Soldaten borgefept 
Geburtsrate und hätten Schritte getan, um den |mwerden, zu foften und konnte ſich 


x 


jeit 


268 


cu> 


(lieber Yondon.) 


. 
1 


14 


Berli 


v 


. 


. ‚Es würden jet allenthalben bejondere Heime zur Aufnahme und Pflege | Bezug auf die Nährkraft noch den 


außereheliher Kinder geichaffen, und im Namen der Negierung werde | Gejhmad aud) nur dad Geringjte zu 
erflärt, dak Flche Kinder jederzeit gern angenommen würden, ohne daß | wünfgen übrig laſſen. Sowohl am 
man Fragen lelle. Nachmittag wie am Abend ließ eine 
Viele Ziiliften, welche jich bet Armenärzten als krank melden, ſol- gute Kapelle patriotiſche Weiſen er⸗ 
len nur an genügender Ernährung oder Hunger leiden, und Seuchen könen, und in den Pauſen hielten be— 
ſollen ſich imner weiter verbreiten! rufene Redner kurze Anſprachen. 
Chedes ſtatt des baaren Geldes. 
Wegen des Mangels an Eiſen— 
8. bahnwagen hat die Northweſtern— 
ſchön —— — ur —* 
M | gefaßt, ihren Angeſtellten hren Lohn 
und älter. Lebhafter Norb- biE| Br tote — bisher üblich war, 
Nordoſtwind am Sonntag. in baarem Gelde, ſondern in Checks 
Wisconſin: Schnee und kälter am auszubezahlen. Bisher fuhr ber 
Sonntag, viel kälter in der Nacht. Zahlmeiſter jeden Monat in einem 
Montag teilweiſe wolkig, kälter im aus der Lokomotive und einem Wa— 
etlichen Teil. Lebhafte bis ſtarke gen beſtehenden Zuge nach jedem der 
Nordwinde am Sonntag. Frachtbahnhöfe und händigte dort 
(Der Chicagoer Metteronfel| den Ungeftellten ihren Lohn aus. Um 
Vater war etıfl leitender Kaufmann prophegeit:) | bie Urbeit zu bemältigen BER je- 
d: Be 1 * — * "| Scänee und fülter am Sonntag | des Mal zehn Tage nötig. Jetzt wird 
ſein Bruder Phomas Foley wars un in der Sonniagnacht; Montag man die Lokomotive und den Wagen 
einer ber herußrragenbften amerita-| inneife trübe umb Fülter | anderweitig verwenden können. 
niſchen Biſchöf Sonniag lebhafte, vielleicht ftarte | Der ftaatlide Berteibigungsrat 
ordoft- und dann Norbiveftininde, | Hat. auf den 14 Januar eine im Kon- 


Samuel Folef wurde vor 61 Jah-|N 
ren ordinirt undk am 5. Auguft 1888| die am Montag abnehmen. 'greß Hotel abzubaltende Konferenz 


vom Papſt Leo zum Biſchof Indiana: Schnee im nördlichen, 

ernannt. Während des amerilani⸗ Schnee oder Neaen im fühfichen 

Ihen Bürgerfrieds hatte er in enger | Seil am Sonntag und etwas fälter. 
Verbindung mi Soldatenhoſpitä— | Montag jhön 

fern geitanden.) [7 rg De erörtern. Am Abend wird im. Me: 

‚  Rebermidigan: Schnee umb et ping Tempel, Caß und Ohio Str., 

—* lälter am Sonntag; Montag im eine Maffenverfammlung ftattfin- 

 Wilgemeinen fan." _... 3 den, für welche Sir fyred. €. Smith, 

Obermicigan: Stricmweife Schnee | per Generalanwalt Großbritanniens, 

om Sonntag; - fälter im weſtlichen Frank K. Lane, Sekretär des In— 

Zeil. Montag wolfig, mit fride| nern, Dr. J.A. B. Sgerer, prafi— 

weifem Schnee nahe dem Guperiot- | pent des Ihroop Anftitute, Pafa- 

1108: | dena, Cal., ala Vertreter des natio- 

nalen Verteibigungsrats, und Ar» 

thur €, Beftor vom Ausfguß für üf- 

a * | fentliche Auskunft als Redner in 

3Ausſicht genommen worden ſinb 

35 piitteeniä.2e * Konferenz wird zwei Tage mäh- 


ı 


+ Befannter latholiſcher Biſchoft 


Detroit, Januar. Ym Alter 
von. 84 Sabrh Itarb hier Hochm. 
Samuel Folel Bifhof der katholi- 
ſchen Diözeſe Jon Detroit. 

Gr war Iafı leidend und hatte 
vesf lepten Jahres feinen 
attiven Anteil" mehr an firchlichen 
Funktionen ge jommen. 


.. > 
‚Schnee und kälter am Sonnta 
btel fälter Gonntagnadt. 
Montag im Allgemeinen 


(Geboren Jurde er am 5. No: 


vember 1833 ku Baltimore. Sein, 


des Patriotißmus ftehenden Vereini- 
| gungen Delegaten entfenden werben. 
ı &3 tft eine Reihe wichtiger Tragen zu 


Das neue Jahr 
recht nngnäbdin. 


Waſhington, 


ſchön in der Wiege 


Temperaturſtand. 


5.Januar. Nachſtehend der Temperaturſtand nach | 
| den amtlichen Angaben des Wetteramtes: 
Hadın......30 i 
Nachım......31 
Nahm. ....31 
Abends....3 
Abends. ...31 


ven Staat Yllıinoia 
nd Montag in Aus |: 


— — — 


— prophezeit ein a 


einberufen, zu welcher alle im Dienfte' 


deckte, aber unterbrüdte. 


Postmaster-General. 
A. S. Burleson, 


en 


A 


I —— — — 
Nr. 1 *8 


30. Jahrgang. — 


er 


rbeamter! 


| Im Streit erſchoſen | 
| 2 


mer. Weilitä 


Mehrfenierungstontrolle? 


Lebhafte Bewegung dafür in Waihington!  "r vrmmetmie 
0: bemerken. | 


Ehe von Lloyd Geodrges Rede. 


(Geliefert von dein „United Preb Affociations“.) 
Rafhington, 5. Jan. Ein fürmlihes Nenierungsfontroileficher 
oeht jest über die Bundeshnuptitadt dahin! 


Das ift zunädit eine Folge der Mebernahme der Eifenbahnen durd) 
Prafident Wilfon, deiien einichlägine Botfchaft (in der „Abendpojt” vom 
lesten freitag veröffentlicht) jidh alabald jchr popular erwies. En 

g 2 M A Blyd mohnhaft gemejener . Mann 


Jet fordert man don einer Jnduitrie nach der anderen, die fich| 


r : ‘ ' r — — sr „ bon etwa 32 Yahren, murbe geflern > 
nuter Privatleitung * genügend bewährt, daß ſie unter Regierungs · Nachmitiag vor: ber — — 
kontrolle geſtellt werde! | Wafhington in deren Wohnung Pr. 

Gejebesvorlagen, die verlangen, daß die Negierung jo ziemlid) ee ro Straße Kon — 
derartige Unternehmungen betreibe, von den Delbrinnen bis zu den Te: Fouf dem a —* * 
lephonen, iind bereits im Kongrei eingebradt oder Werden nod) ausge | Hofpital in einer Polizeiambulanz: 
arbeitet. Die jchon früher ziemlich zahlreidy geweienen Anhänger der |ftarb. Die Leiche wurde nad) "ber 
Negierungstontrolle glauben, daft jest ihr Tan; nefommen it ober | County Morgue gebracht, wo au 
heranfdämmert. ‚ber Koroner ben üblichen Imguelt 

— — abhalten wird. Nah 
Die nächſte große Bewegung in dieſer Richtung wird wahrjchein · Die von der, Polizei fofort eiiige- 
lic) im,der Forderung beitehen, dai die Negierung die Nohlen- leitete Unterfudjung ergab, daß Her⸗ 
felder übernehme. Selbit der Brennitoffverwalter Dr. Garfield | man im Haufe der Frau Waſhin dr 
hält einen foldhen Schritt für „unvermeidlich“, wenn die vielbeflagten | Staffee abgeliefert Hatte und mit‘ihr 

8 a nn ⸗ Man begen mehrerer Stücke Geſchirr, die 
Uebelſtünde dieſes Winters gründlich abgeſtellt werden ſollen. Man ihr nach ihrer Behauptung Aula Wer 
erwartet, dat die Negierung im Frühling eine derartige Mafrenel vor- | mie zuftanben, in Streit geriet. Die 
ihlägt. Der Mittwinter dagegen wird von Eadjverjtändigen für eine Yıau behauptet, daß Herman fie, als 
jehr ungünjtige Zeit hierfür gehalten. fie fich nicht einigen tonnten, ind, &e- 

ſicht ſchlug und daß ſie dann in höch 


nei ter Erregung und nicht wiffend, mas 
Baihington, D. C., 5. Jan. Die heutige Kriegsziele-Nede - * tat, * ehr —— ee 


Sritifhen Wremiers hat hier ein Yebhaftes Co gewedt und wird alö| einen bort liegenden Rebolber ergriff 
ale weiter Schritt zum Frieden amgejehen. Ja, man| und auf ihren Angreifer fenerte mie 
nlanbt, daf fie dns Ende des Krieges um Monate näher bringe, als | in ber Abſicht ihn au töten, fondern 
irgend eine andere öffentliche Anslafiung, iweldie von den Mllüirten- — ne Ban 2 
notionen bis: jet gefommen ijt! So denft weninjtens heute Abend ganz) urjachte feinen Tod. 

Waſhington. Und man läßt ſich durch Feinerfei Friegeriihe Ansorüde, | 


n Die Morderin ſiellte fich”freimil: . 
welche andy in Dieter Nede nod; vorfontwen, von diejer Anffaiiung ab- | lig,der Polizei und: wurbe,in Haft 
bringen. 


genommen. Ahr Raffegenoffe Ende 
| J ; a rn * * | Ranball, der als Koſtgänger in 
Ihrem Juhalt unach bildet dieſe Rede jedenfalls die beſtimmteſte rem Haufe wohnte, wurde in Jeu- 
bisherige Erklärung der frriedensbedingungen im Einzelnen, jelbit bie) aenhaft genommen. Er beftätigte die 
freimütigen Erflärungen von Präjident Wiljon nicht ausgenommen!  |QUngaben ber rau im Großen und 


i i Ganzen und gab au an, dafs Her- 
Ein hoher Armeebenmter dahier tuagte bereits heute Abend die ver- | man einen Zeller —* in 


tranlide Prophezeiung, daf diefe Nede den Frieden wm An J Dieſe Angabe erſcheint nicht un— 
fang Maiherum bedeute! glaubwürdig, denn auf der Wache 


ES ; —* wurde feſtgeſtellt, daß die Frau eine 
Andere gehen nicht ganz ſoweit, ſind jedoch auf das Beſtimmteſte B d 


Schnittwunde am Kopfe hat. 
überzeugt, dai der Friede diejes Jahr fonımt. Der Erichoffene ftand - feit zwei i 


ı Nahren in Dienften der Yemel Zen 
| &o. und wird als ein ruhiger und be- 
Tonnener Mann geichilbert. Gx war 
jung verheiratet, und hatte ein nur 
ichs Wochen altes Kindchen. 


Am hellen Tage, 


Scammon Stone, der 7Ojährige 
KRaflirer der Phoenir Building & 
'2oan Afforiatton. wurde aeftegy 


| Einiger Stüde Gefhirr wegen! 


. 


| 

} 

| Bhoeniz Building & Loan Aiivcialion 

| um $1200 beraubt. — Kaffirer in _ 
| feinem. Vüro überfallen umb . in 

| einen Wandichrant gefperrt. 
| 

I 


— — 


Der als Ablieferer in Dienſten · der 
Jewel Tea Co. ſtehende Nathan Her 
man, ein Nr. 329 Süb. Afbland 


. 


Gegen die Kifchpreisichinderet! 
Naihington, D. E., 6. Ian. Die Nahrungsmittelderwaltung plant | 

jegt auch Mahnahntn, um den umverfchämten Preis der Salzwafier- | 
fiihe. herabzubringen. Gerade in der legten Zeit it die Ausbeute von | 
folhen Fiichen jehr gro geweicn, und trogdem find die Preiie inmer | 
höher gefchraubt worden. Wegen der „Heiichlojen Tage“ it der Begehr 
nach dieſen Fiſchen ſehr geſtiegen. 


Tat 
zeigen, wie das Mrbeitsdepartement meldet, die Nachmittag im SET 

” s * m: . * 
Syleiichpreife doc einen Rüdgang num 1 Prozent im Ber-| Divifi & Gebäude Nr. U 
aleich zu denen im vorigen Monat. Den bedeutenditen Nitcgang zeig- | ibifion Str., von drei Ba 


pr überfallen und unfanft i 
ten die „Borf Chop3“-Breije, namlich um 11 Brozent. | ment — Die 


luntken warfen hinter ihm di 
ins Schloß, plünderten die Ka 
den aus etwa 81200 beitehende 
'halt und madten fih aud 
Staube. Kurz nad vier Uhr 
eine Kundin, Frau F. Johnfo 


Sm Ganzen 


Bon 27 einberichteten Nahrırngdartifeln wurden 12 billiger, 4 blie- 
ben auf derjelben Söhe, und 11 find im Vergleich zum legten Oftober 
aeitiegen. j 


Amerifantfcher Dampfer torpedirt! 


New York, 6. Zaı. | richt e 11848 N. Bart Ave., die dort ei 
rifanifhe Dampfer „Suruya” (4374 Tonnen) im Mittelmeer am 27. |fehäft abzumideln hatte, das Zi 
Dezember torpedirt wurde. Der Kapitän verhinderte das Sinfen, in- IS ach > feiner * 

s Schiff gerade noch rechtzeitig ſtranden ließ. Die Beman- Lder Angeſtellten anweſen 
dem er das Sch g BR — - INRachdem fie etwa zehn Minute 
nung wurde geretiet, 'geblich gewartet hatte, trat | 


(5. trifft bier die Nachricht ein, dab der ame» 


oO 


4 





(„Suruya“ war im Oktober von New NYork nach einem italieniſchen die Straße, ſuchte einen Po 
Hafe fahren.) und teilte ihm mit, daß das fr, 
—— BGeſchäftszimmer merkwürdig 
m——— — — — — — | ohne Bedienung und umberg 
Kleine Briegsdepeichen. — — — 
— — | Hasen Morris Mo Uhr und Kette an. MN öffnete ſchlietzlich auch d 
Frankreich erkennt Finland an. genommen und au die Kaffe gefcert, ſchrant —— —* 
Paris, 5. Januar. Der „Matin“ Kurz bebor Morris Moß, ber | uf Den —* o Pers e 
fündig, anfcheinend aus guter nhaber des Nr. 436 Ruf Stroße Satte J— fait erftich, 
Quelle, an, dap Frankreich nächitens | gelegenen Herrenaugftattungsgeichäf- Er vet Fort . är 4 Behand 
die Republit Finland formell aner- |tes, geftern Abend den Laden Schlie- | Un ene fo 2 — fi nd! 
fennen wird. ßen mollte, traten zwei junge Män- | IE = ten Br | 
Raris, 5. Jan! Die franzujijche ner ein und baten ihn, ihnen einige |eapifhe — 
Regierung hat heute Abend in aller Hemden zur Auswahl borzulegen. | Di "Poli ei bat Fich bigher 
Form Finland als unabhängige Ne Er Thidte fi an, dem Verlangen | —* 336 *. In u 2* 
publif anerfannt. Folge zu leiſten, im nächſten Augen: € i —4— n Fiobe 
Bw 2 blick blinkten ihm aber die Läufe | "Pur bon ben 2äterm zu TInyE 
Spaniſches Revolutionskomplott! weier Revoiver entgegen —* ihm | RER. 
Baris, 5. Inn. Das Blatt „E’ nichts weiter übrig blieb, ala fi! * 
Information” läßt ſich aus Madrid mit emporgeſtreckten Armen in fein Vor dem Hau Nr. 900 
melden, daf die fpaniiche Regierung Schidfal zu ergeben. Die beiden | bridge Abe. murde geitern Ab 
ein revolntionäres Komplott ent- „Runden“ nahmen ihm dann feine Siährige Yrant Listo, 
Der Te» goldene Uhr und Kette ab, enthoben  Wentworth Ube., von jechs: Sprolierme 
fegraphen- nnd der Telephondienit ihn ber Aufgabe, Kaffe: zu machen, | in räuberiſcher Abſicht ül rfallene 
warde in ganz Spanien ſuspendirt. indem ſie alles vorhandene Geld, ge: | und als er fich zur Wehr jehte, mie- . 
Schwebiiher Minifter geht. 'gen $90, einftedten und machten fi Pergeihaflen. Die Banbilen ‚fielen 
Stodholm, 6. Ianuar, Hjelmar dann aus bem Staube, Natürlich Über ben Verwundeien her, nahmen | 
Branting, ſchwedifcher Finanzmint- fehlt jebe Spur von ihnen. a ck e don I 
iter und befannter Sozialiftenführer, | a 7 r n vn 
* ſein Miniſteramt ah vbanten· In Foend bu uw —— — — 
der Gefunbheit. niedergelegt. herrſcht eine Scharlachfie erepibemie. | 3 pfer ufnahme 

Als fein Nachfolger wurde der Ale Schulen und bie öffentliche | Paffananthofpital gefunden, ; 
Soztaltit Ihoraffon ernannt. Bibliothek find auf zehn Tage ge» |murbe feftgeftellt, baß ihm 
® ‚[öloffen —* * re ur —— in 2 m 
|tern wird Kindern, der Zutritt ver» e gebrungen ff." %ı 
£efet die Abendpoſt“. 


mehrt. Auftommen wird gez 
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CAGD: 


Unter Staats und Clearing Honſe-Aufſiht. 


Auf alle während der eriten zwanzig Tage des Mo⸗ 
nats Jannar gemachten Spareinlagen werden die Zin— 


ſen vom Erſten des Monats 


Bantſtunden: 9 Uhr Xormittagd bis 4 Uhr Nachmittags 


Emustags: 9 Uhr Borm.. Bis 1 Uhr 


an gutgeidrieben. 


Nacıım. und 6 bis 9 Uhr Abends. 


DIRECTORS: 


RUDOLPH S. BLOME 
BERN nt 
WILLIAM H. REHM 
OFFIC 
GUSTAVE F. FISCHER, 
President 


JOHN GEO. GRAUE EDWARD 
WILLIAM F. JBUERGENS ALBERT F. 
FRED KLEI o 


WILLIAM N. REHM, 
Vies-Presideat 


LeEvY 
„MADLERER 
RICHARD E. SCHMIDT 
ERS: 
JACOB R. DARMSTADT, 
Cashier 


CLARKandDIVSIONSTREETS 


Erteilen jadhverftändigen Nat frei. 


Wer ſich hinſichtlich ſeiner Einko 


mmenſteuner unklar iſt, ſollte ſich 


ihn einholen. 


Die Redaktion des „Brieflaften“ ift | 
mit Anfragen hinfichtlich der von den; 
Brageitellern zu entrichtenden Cinfom- | 
menſteuer derartig überſchwemmt wor⸗ 
den, daß ſie außerſtande iſt, ſie alle zu 
beantworten, ganz abgeſehen davon, daß 
viele Fälle ſo verwickelt ſind, daß nur 
ein Sachverſtündiger die Auskunft zu er 
teilen vermag. Binnenſteuereinnehmer 
Smietanfa hat mit einer Neibe von 
Banken in allen Stadtteilen ein Abfom- 
men getroffen, wonad dort bis zum, 
Samötag, dem 12. Januar, je ein Sach— 
verftändiger jedem Rat Sucdenden fo- 
ftenfrei den gewünidten Anfihluf in | 
feinem Falle erteilen wird. Man) 
jendbe aliofeine Anfrageamı 
den Brieffaften, jondern wenbe| 
ih an den Eintommenftener-Sadiver- | 
ftändigen im einer der nadıfolgenben | 


Banken: 
Weltfeite: 


Auitin State Bank, 5645 Seuth | 
Boulevard. | 

Liberty Truit & Saving? Banl, 8158 | 
RB,;12. Str. ' l 


Weit Side National Bamt, 1600 MW. | 


12. Etr. | 
Nordſeite: 
Bowmanville National Bank, 4802 

N. Weſtern Ave. | 
Aullerton-Southport State Saving 

Banl, 1400 Aullerton Ave. | 
Phillip State Banl, 7005 N. Slart | 

Str. | 


Die milchunterſuchung. 
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Südſeite: 

Cottage Grove Bank, 7452 Cottage 
Grove pe. 
Firſt National Bank of Englewood, 
347 W. 63. Str. 

Hyde Park State Bank, 5 
Lake VPark A 

National City Bank, 137 ©. 

Hegewiſch 
Brandon Ave. 

Roſeland State Bank, 11500 S. Mi⸗ 
chigan Ave. 


5 
tr 


2 
o. STE, und 


hs 


Savings Bank, 


Ealumet Truſt and Savings, 1087 lant ihr zuvorkam 


> 
W. 


111. Str. 

Nordweſtſeite: 

Armitage Avenue Bank, 4038 Armi 
tage Abe. 

Humboldt Savings Bank, 2722 
Norih ne. 

Norwood Park Roitamt. 

Südweſtſeite: 

Chicago City Bank, 6233 
Str. 

Commonwealth Savings Bank, 7465 
Vincennes Ave. 
Depoſitors 
Aſhland Ave. 

Ktajper State Banf, 1901 
land Ave. 
i Stod 


M 


— 


State Bank, 4638 S. 


Blu 


Sul Ss 


e 


Erdange, Union Stock 


= 
>. 


Street Bank, 6358 
Kedzie Une. 
Stock Yards Savings Bank, 


S. Halſted Str. 


4162 


tenpflegerinnen des  Gefundheit- 


Jagdgründe des roten Mann). Ber allerbefle köflliche, 


Werden dem Foritichnibezirt Gont friſch geröſtete Kaſſee 


| 
| 
| 
| 


! 


d 
fung bes Forftfchugbezirts für Coot 
County in den legten beiden Jahren | 
gemacht tmorden find, 


Countys einverleibt. — Aus einem al: 
ten Bergament. — Bisher 7531 
Aeres Waldlanb erworben, 


26 | 
| 


| 
19e 


Die sllervefne 


Grcamern Sle | 


| Sum as — ———— ml 
> — * unb bie metit den verlaufen 
‚Einen interejfanten Bericht über | denjelben Kaffee für 30e, Bio. zu 
ie ortfchritte, die mit der Shaf- | 


Parity Nut Mar 
sartnc, bie 
alferbeite, 30e 


hat U. D. |] garantizt, 


|MWeiner, ber Anwalt des Bezirks, an 


ben Countpratspräfidenten 
Reinberg, der zugleich Präfident ver 
Forſtſchutzbezirksbehörde 
ſtattet. 
ners, der alle Landankäufe 


| 
Beter | 


Dortzeiitth. Tee, 


Rberatt ıu Adc 


60e verf., 
ver Be... 


®ntter— 
ver Bi... 

„aut Zaren] 

er — | 

ift, abge: an. mc | 

Bericht Anmalt Dei- | | 


beauf⸗ 


Vfund 


Der 


dieſem muß 
et werden. 
icht von der 
t, ſondern 


b , 
Ubmafferbehördel a 
Bau mürbe 


nur bezahlt werkenze 
die Regierung beforın, 


Kampf gegeh Porpibition. 


Verbündete Vereirke Hyingen mit Or: 
ganifationsakbeirn Pafür. 

Drei Agitatiänserfammlungen, 
um die liberalen Clensnige der Stadt 
und befonders Die Milgglieder ber 
Verbündeten Berkind für örtliche 
Seldftregierung ung dis Panner be= 
rer zu fcharen, melde fen] ampf ge- 
gen die Prohibitickifen | und Die 

den erften Schritt getan, um biej Einführung natiokal rohibition 
Sireifrage zwifchen ihr und ber führen, haben die Lite per Verbün- 
Bunbdeöregierung, betreffend die Wb- | beten Vereine auf nkichlte Rode ein; 
| 
| 


Abwasjerbehörde bietet der Bundes- 
regierung $475,000, 


Bau von Tchren. 


Er ioll die Senkung de8 Scenjpiegels 
infolge des Mafferveriuites durch 
ben Abwaiierfanal ausgleichen. 
Konflikt zwiichen Stant und Bund, 


Die Ab wafferbehörde hat geftern 


leitung des Waiferd aus dem Michi: berufen. Im ihnen) nerigen Mittel 
gan Eee in den Abmwafferkanal, end=| und rege beiprocheh iwerden, wie 


lich aus der Welt zu fchaffen, um) der Kampf gegen die Aaltwaffer: 


nicht fchließlich die ganze Wafferan- | apoftel am beiten 
lage umändern zu müffen. Mitglied | fann, Der Ausfhuß für) politiiche 
Wallace ©, Clark brachte den Ent» | Tätigkeit des Verbands hat zu dies 
murf einer DOrbinanz ein, in melcher ' jem med den folgenben 2 ufruf er: 


geführt werben 


NT en N 
SA ie 


A 


We 1 2 BE SS 0 SE Tr 7 J — 


KAUFMANN £: CO: 
Bankse t 
28 Si Wells Str., Chicago, Ill 


Dffen täglich von 8:30 bi8 5:30 — Sonntags P— 12:30 
OB 


BB JSanuar-Geldanlagen wg 


\in eritilaffigen und hacwerzinslichen Sicherheiten. 
gibeaty Bonds zum Tagespreije itei3 per ( 
T Vorſchüſſe und Darlehen auf Wertvapiere 


—8 

* Ruſſiſche Banknot 
I% pie alle aneren halten wir ſtets auf Lager. Gegen N 
— Hentiger Bris blos $130.00, alfo zirka 400% Wrofit i 
I derfehr gevoneter Lerhältnifte. 

| Am 27. Daember 1917 find in der Symweiz an einem Taaeleut Mi 
'M  Kabelberit, jubel von Stans 60 ($13) an den Schmetzer Börien auf * 

$18.50) geitigen. Mngeblig auf Fricedensberhandlunaen, 


Stocks und Bonds 


von allen Bixrjenpläben gefauft und verkauft. Wnlifted Seenrities zum Ber 
fauf ebenfalß übernommen. 


2*545.*4 


L. 
; Nr. 


” 


NN 


tja gefauft. 
nd Hyvotheken. 


n 


malwert $510,.— 
Aussicht bei Wie 


ciated Prefi 
85 (gleid 


—— 


| 
| 
} 


’ 
fichtigt und vermittelt, läßt erfennen, | Bankes 


daß bie Bewegung für Schaffung 
eines MWaldgürteld um Chicago, der 
fünftigen Generationen 


1 


ald Qum: | 1045 Ditimaufee Ude. 
| melplaß für Erholungszwede zu bie= | 


Siafee- Läden: 


Meitfelte: | 
I510M, Madtfon Etr, 
2830 W. Madifon Str, 
1838 Biue Island Plbe. | 
1217 ©, Saliteb Str. 
1832 ©. Haliteb Str. 


der Regierung $475,000 angeboten 
werben zum Bau bon Anlagen im 
St, Clair und im Niagarafluf, 
durch welche ein Fallen des Spiegeld 
ber großen Seen infolge bes Abfluf- 


Mordweitieite: 
1544 ®. Thicago Ave. | 
1375 Milmaufee Abe. 
2054 Milmaufee übe, 
2612. North Ubpe. 


| lafien: 


Mitglieder: 
Der Kampf, den die Verbündeten 
Vereine in der Gtadt | Chicago 
jeit Xahren gegen: Umpernianft und 


8. Januar, Abends sy 


findet 
Schresverfammlung der Geme 
ftatt, in welcher dje Konſtitution 
Gemeinde repidirk wird. Es fol 


2 


nen beſtimmt iſt, außerordentliche 


m 


yortichritte gemacht 


F 


d 


Ir 
165 
19 


d 


‚ nigmäßige Opfer auferlegten, 


| 


J 


1 Grünbung.bes Bezirks find nicht me |„ein Stein, 
Halited |niger als 7531.77 Acres Waldlandez |neün Zoll im Durchmeifer, 
n ber Umgebung der Stadt ermwor- jeiförmig”, „em 3 = 
ben worden, deren Kaufpreis inage- | Kettenglieber breit, dicht mit Väu-|bderzeit zu erwarten. Gollte fie zu 
fammt $2,797,790 beträgt. Bon die- | men beftanben“, 
fer Summe find fomweit $2,559,4 


ı 


b 
3 
g 
d 


Evanjton umfaffend, hat die Behör- 


Id 
d 


umfafienbe 
IDie Antäufe in den mwichtigiten an- 


jd 
|benen das Projett lange Jahre zu | 3313. Elarr Eir. 
fümpfen gehabt hatte, alüdlich über: | 
wunden 
Handeln war nötig, 
La Salle ſchutzbezirksbehörde die wunderbaren den neuen Weſten altehrwürdige Do— 

Waldländereien, a 
13329 | bung Chicagos aufzumeifen hat, für 


| meinivefen 
I 


1818 W, 12. Str, 
31028, 12. Str. 
@übiette: 
5032 Wentworth Abe. | 
8427 €, Halited Str. | 

ı 4729 @. Wibland Übe. 


Norrielte: 

4065 W, Dibifion Str. 
J— a. zn Ku 
+ ı 2840 Lincoln Ave. 
mit | 5944 Sincotn Ude. 


bat, nachtem 
ie anfänglichen Fährlichkeiten, 


worden find. Schnelle | Yon Ipier, die Alerander Robinfon 


wenn bie Yorft= dns Gelände zufpricht. Das für 
fument tjt mit dem Gelände an daß! 
County übergegangen und befindet | 
fih im Belig des Eountyratspräfis | 
denten Reinberg. Recht feltfam mus | 
tet ben modernen Menjchen bie 
ap je fi Grenzbeichreibung in dem Schrift: 
\ unerſchwinglich wurden ftüc an, in der noch von Meßketten 
der ihm doch wenigſtens unberhält⸗ und Keitengliedern, als Maßſiab die 
Rede iſt, und eine „großfrüchtige 
Eiche, (Burroak) 15 Zou im Durch⸗ 
oder 
lang, 
nahezu 
oder „ein Tümpel, 380 


welche die Umge— 


ie Bewohner 
etten wollte, 


der Millionenftabt 
ehe der Landſpeku— 
und die Preiſe 
inaufirieb, fo baß fie für das Ge: 


Umfang der Foritichusbezirke, | j 
In den lekten beiden Jahren feit | meifer, nad Norden gerichtet”, 
fünfzehn Zoll 


ald Grenzmarlen | 
angegeben find. Jedenfalls dürfte 
'e8 dem modernen Qandmelfer, ber! 
\ouf Grund bdiejes alten Patents das | 
' Gelände bemelfen jollte, recht jehiwer | 
'fallen, diefe Grenzmarlen und 
 Martfteine wieber zu finben, bie * 
türlich längſt verſchwunden ſind. 
Wie der role Mann mit ſeinen pri⸗ 
mitiven Grenzmarken dem weißen 
Mann hat weichen müſſen, ſo hat | 
auch der alte Fyeldmeifer mit feiner | 


27 
Di 


ezahlt worden. Der Yorftichußbe- 
irk ift in fünfzehn Unterbezirte ein- 
eteilt. In einem diefer linterbezirte, 
a3 Gelände an Chur Straße, 


e noch nicht3 getan. In allen an» 
eren Bezirken jedoch hat fie bereitd 
Landankäufe gemacht. 


tet werden ſoll. Es ſollen, ſo lautet 


ren ein Einhaltsverfahren gegen die 


Lage geſchaffen 


ſes durch den Abwaſſerkanal verhü⸗ Heuchelei führen, iſt in ein ſolches 


Stadium getreten, daß es kiner be— 
der Vorſchlag, in den genannten sont 5——— re 
‚lüffen Wehre gebaut werden zur | jonderen Araflanfirengung * 


um 38di eformer 
Verminderung de3 Abfluffes aus n ie ee 2. 
den Seen Erie, Michigan und Huron, | dird von dieſen Leuten in |Qerdins 
woburd; nach ber Anficht von Regie | zung mit einigen Zeit inget gegen 
rungätngenieuren in wenigen Jahren | pie “Special Bar Permätz“ geführt. 
der Seefpiegel auf die Höhe gebracht | um den MWereinen das Medi, Felt: 
— würde, auf der er, ‚ven Ans lichkeiten nach gewohnten Weile ab- 
rorberungen ber Schiffahrt entfpre- zubalten, weazunehmen. Wnterichtif: 
Send fi) befinden follte, ten werben bon den Neflormern ge— 
Das Einhaltsverfahren. fammelt, um Chicago irh Frühjahr 
Die Regierung hat fehon vor Jahz | troden zu legen, und die Worgrbeiten 
für bie nächte gefehgebenipe glörper: 
haft in Springfield erben jebt 
Thon getroffen. Wir fin dfe ein- 
zige liberale Körperfchaftl die den 
Kampf gegen die Unvpeknühftigen 
und Reattionäre führt. Um junfere 
Mitaliedfchaft und durch ſie Dieje— 
nigen, die unferer Bewegang fern— 
ſtehen, aufzuklären, findeu nter den 
Auſpizien der Verbünd Lereine 
die folgenden drei ft 
ſammlungen ſtatt: 
Nordſeite 
Montag, 16. Ya 
| in ber Norbfeite Tu 
Str. und Chicago 
Abends, 


Ubiwafferbehörde eingeleitet, um diefe 
babon abzuhalten, mehr al3 eine be- 
ftimmte Waffermenge aus dem See 
dur den Kanal fließen zu Iaffen. 
Die Verhandlungen haben fchon 
längft ftattgefunden, und eine Ent: 
Iheibung ift von Richter Landis je- 


ungunften der Abwaſſerbehörde aus— 
fallen, welche das Recht zu haben be— 
hauptet, dem See 520,000 Kubikfuß 
Waſſer in der Minute zu entziehen, 
ſo würde dadurch eine recht ernſte 
werden, denn die 
Regierung will nur 250,000 Kubik— 
fuß zugeſtehen. Wenn ſie damit 
Recht behält, ſo würde die Abwaſſer— 
behörde neue Anlagen zur Beſeiti— 
gung des Chicagoer Abwaſſers ſchaf— 
fen müſſen. 


F 
18 
Shark 
8 Nbr 
Südſeite 
Mittwoch, 16. 
Uhr Abends, Englewo 


kar,-8 
rnhalle, 


jo isber⸗ Zoglinge 
hängt. Dem Minnerverein 
von Fräulein Mrtle Helwig 


ſtatt acht, vierzehn Beamte im K 
henrat die Gempinde vertreten, 


S ‚Derfammlung /tit zugleid ein E 
Orchard und Keimver | pfang — Mitglieder. 
Proſeminar. 
Der St. Paulshaus-Fond betrug D. Jrion. 
am 31. Dezemher über 332,000. Der| Die Semfnarbehörde hat 
dramatifche SEI} erzielte durch die; Wahl bes Profejfors für Neue 
Aufführung def „Wacdjsfiguren“ im fhichte und; deutfche Literatur i 
Buſh Temple 18837. Herr Carl! Profeminar |bi3 zu ihrer mächit 
(Bühler fügte dilfer Summe in großs | jährlichen Sifung in der Woche na 
Iherziger Weife H600 bei. Die Aus: |; Oftern verfchoben. Herr WPaftd 
‚Ntattung bon Räumlichkeiten im | Paul Erufiuß von Domners Grot 
‚Et. Baulshaufg ift durch freundliche |ift ala bee Ele an tätig. D 


Elmhurſt. Direktor 


Geber geſicher Die Errichtung die Hawthorne Schule niedergebran 
eines neuen Geſäudes für das Uh— iſt, haben die Schüler diefer Schul 
licſche Waiſenhus wurde bis auf ſowie die Home Guard und der Re 
Weiteres verſchben. In dieſem Croß Verein ihr Quartier in unſere 
Jahre wird das fünfzigſte Jahresfeſt Anſtalt. Sie iſt jetzt das Zenirun 
des MWaifenhaufg und das 75jährige ‚diefer hieligen patriotiſchen Betäti 
„Jubiläum der Mauldgemeinde ges | gungen, 

feiert werden. ine Service-Fahne Dak Part Evangeliſche Gemeinde 
mit 8 Sternen Hurde zum Andenten Baitor 3, T. Egartuer. 

an die Soldate und ehemaligen Auftrag des Präfes de: 
im Jaiſenhauſe (linois-Diftrifts, Paftor Geo 
MW. Goebel, murde die Gemeinde 
dur PBrofefior Paftor H. 2. Brei 
tenbadh, Elmhurit, feierlih in den 
Verband der Goanaeliften Synode 
jbon Nordamerika aufgenommen und 
Iverpflichtet. Die Aufnahme wurde 
>“ auf ber legten Diitrikts-Konferenz 
den, bewilligt. C. A.König. 
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Im 
aufge⸗ Nordi 
wurde 
| eine 
Service-Flagge nit Raum für 38 
‚Sterne präjentilt, melde in ber 
ıVorhalle derftir aufgehängt wird; 
(eine dritte Flaggt vom Männerver- 
jein gefchentt, wird an ber Außen: 
jeite der liche angebracht wer 
jo daß jeder jeher mag: Wir Ume- 


— * a. dem Fuß eg ee | deren Unterbezirten find wie folgt: 
tfundigungen in den dicht befiebel- Bezahit 
ten GStabtteilen angejtellt haben, mie van 
ftart der Milhkonfum | Zbat en * 
Kreifen nach Erhöhung des Milch | Hals 1... 174821 
preifeö auf 13 Cents dad Duart zu= | Semb Pill. 120 

‚rüdgegangen ift. E3 verlautet, daß | _Siufies ........ 8 
biefer Rüdgang im Konfum ganz |aine een 
riefig aemejen und durchſchnittlich 3 

50 Prozent betragen hat. Die näch-⸗ ug 
ſten Zeugen, melde der Hilfsftaats- | "alien 
\anivalt und der Gefunbheitstommij- | "" 
ıjär in Petto haben, jind Tierärzte, | 
|durd) deren Ausfagen bemwiefen mer: 
ben joll, daß die von Profefior 7. E. | 
| Bearfon angegebenen Futtermengen, | morben bat, gehören unjtreitig bie 


en 2 = Itifaner von beutfcher Abtunft folgen 
1048 W. = = Rn Itreu der Fahne ıfıferes Landes. Auf | 
Rordweſtſeite; unſerer SoldateIhſte beſfinden ſich 


recht primitiven Meßkette mit ihren | Der neue Vorfchlag der Behörde 


‚100 Kettenglievern dem modernen |lehnt fi) an Empfehlungen an, die | 
&eometer mit feinem Gtahlband, von einer bom Ariegsfefretär im| Freitag. 18. J t 1918, gegenwärtig 25 Mımen non jungen 
Meßtiſch, der Iriangulirungsmes | Jahre 1910 eingefegten Ingenieur⸗ 8 Ühr Abends in deu © Halle, | Männern, Auf fer Schülerlifte der 
thode und anderen Errungenſchaften kommiſſion gemacht worden find. 1600 W. Diviſion Str, E onntagfhule befinden fich jet 990 
‚moderner Technik das Feld geräumt. ! Was ben Ontariofee betrifft, jo hat| Gefangvereine terben Namen. In die HH. Paulsliga 
| Das Gelände an den Ufern des!die fanadifche Wegierung bucch| fein. — wurden als Miti fieber aufgenom- 
Fluſſes „Aux Plains“, wie der Des: : Schliefung des Gutfanals der Ga-| Wir appelliten alı die hnkitglieder, mon: Zeifye Roefin Margaret 
‚plainesfluß in der Schenfungdur= | lop8 Stromfähnellen Schon Abhilfe ges | unferes Verbandes, ich er mmt zu Roih Minnie Roth nr Gdna Hahl 
\tunde heißt, das den roten Söhnen!fchaffen, denn der Spiegel jene] diefen Verfammlungn eihzfrfinden, | ;. folgenden Dosen nen Ze 
|der Wildniß einjt als Jagdgrund ge) Sees ift daburd) fehon um das ge=| ba die Eriftenz derfejt Dereine wählt: Präfident, C. Eugen Pifter; 
|bient hat, wirb in Zutunft ein Zum: |wünfchte Maß erhöht morben. | auf dem Spiele jtel] mer te Re | Nirspräfident Arihut —— 
melplaßz für den weißen Mann und | Drei grofze Wehre. | former ice Genwiderath, gi 
—— — — „ie Mo] Um den Mafferverluft bes Erie⸗ wie es ihnen beliet Imangfettetäcin, Cleonore ——— 
te Ü d iD= es us J orgeſ 4 18 — F 
lauf Grund deren der Milchpreis in der Gemeinde Palos, hügeliges dernen Großſtadtlebens erholen und 1er3 im ———— Mn Schapmeifter, Herbert Barthen. In 
'feftgefept iverden Sollte, viel zu groß Walbland von munderbarer Lieb: neue Kräfte für die Jagd nach dem, j Squamw ‘land drei große 


\ ‚ten Männerberein wurde Herr U. €. 
Power — | u ‚bon Dor II gay .„ Gault aufgenommen. i 
ſind, und daß Milchkühe, denen Fut- lichteit, der ſog. Murphy Komplex, Dollar in den „Canyons“ gleichenden ‚Mehre, Koſtenpuntt $150,000, zu! xer Gocthi) V er “ ufgenommen. Der Dexein 
ter in derartigen Quantitäten gebo: |5miihen Willow Cpringg und ur Gr, dor hat ’ 


* & 3 untt 9101 PR ber. wählte filr das Nahe 1918 folgende 
| d Be an Straßen ber — BEN: 196° | pauen, und das Gleiche ſoll zur Er⸗ nnnlun kän a rch Deamte: Präfident, %. I. Haale; 
ten würde, überhaupt feine Milch 0 —* ein Gelände don mehr als pfen tönnen. Damt dat te Sorte | Höhung der Spiegel des Michigans| - \ ng tam id 1k2 | Qigepräfident, Georg ©. Ided; e- 
Igeben würden, da ihr Magen die 300 Acres Waldland, das von tiefen \hußbegirtäbehörbe ihre Aufgabe et= | und des Hutonfees, im St, Clait- | Yan, ee E: Inelär — 3 Spoerer: *inanz 
|Nahrungsmittel gar nicht aſſimiliren Schluchten durchzogen iſt, und die füllt. drei Meilen unter—⸗ Präfibent, John ö°* ! n , 

| fönnte. 


(Fluß gefchehen nee 7 2 [3 ir. !Tefretä Wilhel Schieferſtein; 
en en — Auslese fluß ſen, ſter⸗grafident, Geo Il, ſekretär, dilhelm chieferſtein; 
Ländereien —— —— an die halb der Mündung des Biack Riber, hräſident Geo. Kt; n.|Schegmeifter, Georg Hehpe. Das 
Beweismaterial der Staatsanwaltigeit. ||| don ber Mabifon Straße in, "Inäd 
Bemweife, dak eine arope Zahl! 


| Bezirk 
1 Balatinc „22... 
| Woeeling 


in ärmeren | Taichers 


Kaufpreis 


der 
942.42 $103,372 
128,065 


Kedtswinfe für Laien 
bot ı 

Rechtẽ anwalt Hilbert W. Man. 
E— ——— — — 

Der Empfünger einer Verzich 
leiftungsurfugpe erhält. _nur: 
| Anfprüche auf das Eigentum, die 
‚der Ausfteller jelbjt befeh. Ermeilı 
ſich der Beſitztitel als unzureichend, 
ſo kann er gegen den Ausſteller der 
Verzichtleiſtungsurkunde nicht vor 
gehen, wenn es ſich nicht um Betrug 
handelt. 


Zeugenvernehmung dürfte voraus⸗ 
ſichtlich noch zwei Wochen dauern. 


wWäld 
* 452,201 

321,348 
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162,049 
486,221 nimeiend 
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Konfumenten: Znterchie gewahrt. 4 331,810 
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Maleriihe Gelände. 


Zu den malerifchiten Gelänben, 
bie die Foritfchugbezirtäbehörbe er- 


Hiljs ſtaatsanwalt Michels und Geinnd- 
heitsfommiifär Dr. Mobertion, . die 
den Koniumenten vertreten, haben 
rieftges Beweiömaterial beiiammen. 


13 98,301 98,301 


Die Unterfuhung des Milch— 
preifes, die von ber vom jtaat- 
iihen Nahrungsmittel = Kontrolleur 
Harry U. Wheeler ernannien 
Kommiljion geführt wird, bürfte 
id nod meitere zwei Wochen 
binziehen. Hilfsftaatsanwalt Nito- 
laus Michels und der ftäbtifche Ge- 
fundheitstommiffär Dr. John Dill 
Robertfon, die in der Unterfuchung 
die Seite des Mildhtonfumenten ver: 
treten, haben eine derartige Menge 
Bemweidmeterial zufammengetragen 
und fo viele Zeugen aufgetrieben, daß 
fie,.twie geftern aus ihrem Lager ver- 
lautete, faum vor zehn Tagen mit 
der Zeugenvernehmung fertig werden 
bütften. Da auch der Eitn Eluo ei- 

a eben will, bürften 


* * 


* 

Ein auf genügende Entichädigun« 
gegründeter Kontrakt, ein Tejtamen 
in einer befonderen Ieite zu madeı 
läßt fi) gegen die Erben und per 
\jönlicen Vertreter der Wariei, bie 
das Teſtament in der bejonkeren 
MWeife abzufafien ich verpflichtet, 
durchführen. 
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Bericht des Gejundheitsamts, der sr “ ‚| fefretär, Wm. Amel; 
> . bet Bort Huron. Diele Wehre fole| —* 2 * nächſie Bankett des Vereins pi 
Min nel 4 Artri. ehe d |& (og Ye i „nächte Bankett des Vereins wird am! 
River (foreft nördlich bis zur UL: | | Auf den Su-| „erelür, 5. ©. Abepn; Sina .ı6. Februar abgehalten werben. In 
„den Frauenderein wurden folgende 


len $325,000 tojten e = Een 
: EDS VERLEBOR ſekre M £ in: & 
| periorfee hat die Unzapfung des Mi- R reit, * Yal, . Be en en 
diganſees in Chicago nach dem Be- meiter, Nicholas 3 Siicher; Yun ns - — Illinois, wenn er rechtskräſtig in 
melpräfibent, Leb., numolf; Bum Amen 2 er arbara dem Staat oder Gounty it, in dem 
| Madt, Lizgie Nieland, Ida Sund- | ,, eingegangen iit, e3 fei denn, er 

itader, Clara Grabstt, Emily Win: . * 


richt der Ingenieur keinen Einfluß. | nerfetretär, Seo. $ gizel; Arhivar 
2 :ftehe im Widerfprudh zu unferen 
Iter, Fanny Heh, Bert ‚te Wiberfprud) gu unferem 


Dem DOrdinanzentmurf mar ein! 
Hader, So:!> 2 
phia Gruebling, Lil a Hader, Sor | Strafgefegbud, zum Naturgefek 
yr * 


Il i * x 
Seine Ian Mir En ats 1 Bahl der Tobesfälle vorige Woche be- | | a ZZ = a 
Milhhändler im Chicagoer Nilchbe⸗ ſon Brücke hinziehen. | trächtfid) geitiegen. > Ein Kontrakt iit rechtskräftig in 
3 WP eutenh niebri | Grinnerungen an den roten Mann. | J 
zirk mit einem bedeutend niedrigeren { I. . fentlichte Wericht 
Preis ald dem vom Mildproduzgen- | Das lehtere Glände, das fic | — — nn 
'tenverband feitgefehten vun $3.42) beiden Eeiten des Desplaines Tlufz! ... — a 1 are. 2 z 
Pe u Isa Kinsichi Faft Shateherz Märp- über dem für Die Vortmoche eine Zus | utachten des N 2 dor amnd.| Bohn Zeißler; Ya Inträger, Guft 
zufrieden aemefen wären, iver- |Tes hinziebt, umfaßt Thatchers Wälp- | ; u. ‚Gutachten des Anwalts der Abwaj-|Y ., \ — 
aa N ni In Minsp: Muref ., ‚nahme in der Zahl ber angemeldeten | An : a ng; | Bernig und Paul \Fhler; Stimm- 
den von Hilfzftaatsanwalt Nikolaus hen in River Yoreft und ben größe: Fodesfäll © Die von 626 i her | jerbehörbe, Edmond D. Ulcod, beie | Ener. ame kn Schweiger: an Rebſcher, 9 
‚Michels vorgelegt werden. Sie be- ren Teil von brei Seftionen nördii Zdesfälle auf, bie bon 65 In der inenehen. lcod erklärt, daß die nu. Lenny ST  enrietta Bufte und aeſe Weierg, | od, einem poſitiven Verbet in un 
Mich orgele⸗ asus" Yadliie ie er. Müknnien  iüe Dorwoe auf 706 hinaufgegangen | epsrhe das Recht habe, mit beri- Zenor, Emil N haus; 1. Bab, Poenrietta uffe und Fhedefa Beiers: feren- Gefeten. 
wir, . 4 s Ip . * > “ ’ I ge .. r ar 2 / ö 
| xahre 1829 im Bertraa db Prairie ſind. An Fällen von übertragbaren | Regierung een Ber Teich im Sinne | Chrüt. Srueger; Bah, Ernit Zur Aufnah empfohlen * * 
— iten n 12 u = 9 no | Scholler; Diri Yuft. Berndt; bie Damen: [Marie Lange, | Ha: ' f 
Krankheiten murben 1244 gegen: | Vorjhlags einzugehen. Die yoller; irigen Puſt. ndt; ge ba fer Selen! Das Recht, eine Hnpothef für ver- 
vol rd BE, DREIER YET Fallen zu erklären, erlifcht nach zehn 
runnengräber und Kulia Gabriel. !! 3 ; Ic & gel 
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ſtehen aus Schreiben der Leiter ber 
u ieitere ein ober zivei Tage | Ziweigverbände des Milchproduzen- 2 j S 
Zeugenvernehmung verwandt ‚tenverbands in Kanktalee, Aurora |du Chien, den fie mit den Verbünbe: |* —— tere Tr 
z ⸗ 8 — sLıLeL > OL. x ’ — J | ‘ ar | z i — Vize ige Sf { 
. Nicht ausgefchloffen ift fer- und Palatine. Die Zweigverbände|ten Natioyen der Chippeias, Otta- | Über 1000 in ber u Bee | lage der Regierung wolle bie de a. (IE 
9 > En n 0, | 2 > * L . T ’ / * * ı& \ sm © % 
ba Charles S. Deneen, der in Kankakee und Palatine ftimmten | wa und Pottawwatamies abjchtoifen, | yon! — — 100 | Mr ee 2 zu. zu rade SB "Scyeiger: Delegat! Un unferen Gottesvidhfien merben —— | * + die 
t ber Milt Producers Ajjo: | Für einen Mildhpreis von $3, der von und ben Häuptlingen ber legteren : 29. N | erfüllen, zu denen fie gefhaffen wor: |... RE er Ar Mn Note, melde die Hnpeiet fichern 
: Sr 178 ru) 90, 0 Bee oe Be Ren Re 9 inet ' | ; 2* ited Societied Guſt. Fernitz, jelht jeden Sonnta ide Sprachen re HR 
einige weiter Zeugen beibrin- | Yurora für einen folden von $2.90. | al3 Eigentum übertrugen. Nach die: alle. An Diphtheritisfällen wurden ben fei, und beren Erfüllung ihr! nur Un ted ocietie e uM, on, |] er: ee So — *0 ſoll, fällig iſt. 
— noch mehr Zeit in An Ri de : B enebmmu A nr Ten Häuptlingen heißen fie noch heute 201 gemelbet, an Mafern 38, An yom Staatögefeh zur Pflicht gemadht | HTAN3 Romanns, A|. Ziehn; Kol-.abraucht. Diele Neufrung foll auf] * x 
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nehmen bürfte. Der frühere iriehäleiter der Landanlanen der die Alerander Robinfon- und Claude Scharlachfieber (5 und an Sinder- werde, folglich müffe fie aud das —* Br in Xibelitas la — ———— Pan ne | Die Ueberiragung von Yahrhobe 
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Oi + IN ‚ ERTOERRRUR, u . u . . . „ . . .g . — z i . . . | Ss Sr — u. e e rl s Y I 1 ! u RR . - 
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betzacht des Beweismaterials, | Stantsanwaltichaft ihre Beweisauf- |fige Schönheit ver Pottawatamies fälle der Woche gibt bie rolgende | geben. Das Staatögefek beftimmt, | Si sung di — —— * Seit und Glam Nia sig Se | gen, beglaubigt und im Grundbuc- 
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+ s i el TEL ILADEI,, DU u vl „his < : en e .„ ‚omwara e 2 ! 2 t t n — ET’. a & 7 q a ⸗ u: = x TE zus — 
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satdanwalt Michel und!” N 2m x E m der Staat Wis rvorge⸗ rn er. W259 HM „DER UBER : :,’ füngen Hazel Krafft, Rudolph) REFERENT 
Sie ee fürlichen PBreisbeitimmung durch bie be Be" taat Wisconfin be er ‚Minute durfließen dürfen, und die|merden die Geburtätäae aller mit | EN3 u szir 1 Abe zen * —— 
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An der 26. und State fubr 


geitern Abend ein Kraftwagen einen 
Mann, 
noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, 


deſſen Perſönlichkeit bisher 
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über den Haufen. 
werte, melcher ungefähr 


it, wurde bewußtlos im St. Lukas! 
Hofpital eingeliefert, mo die Werzie 


teftitellten, daß er einen Echädelbrud 
erlitt. 
ohne jich weiter um fein Dpfer zu 
mit vberarößerter Ge— 
ehe ed Augen: 
zeugen de3 Unfall? möglich war, bie 


Nummer de3 Waaen3 feitzuitellen. 


Die Volizei foricht 
berzloien Burjchen. 


jegt nach dem 


— Aus der Faltenzeit. — 
Merkwürdig. 
pierzig Tage ſind Faſten, bei mir 
dauerts das ganze Jahr! 


Kopiſt: 


Prachtvolles 


tigen, ließ den Fluß erweitern und Uühr in obengenannir Halle ftatt, | 


Paſtor Joſeph George von 


Der Lenker des Autos fuhr, 


Im Kalender heißt's, 


vertiefen, worauf das Kriegsdepar⸗ 
ia | tement aber erklärte, daß ber ftärfere 
4, Mbfluß die Seelpiegel- fenten und das 
mit die Seeichiffahrt gefährben mir: | 
de. Die erwähnte Angenieurstommii- 
ion prüfte dann die Sachlage und 
erklärte, daß diefer Gefahr durch Die 
machte gejtern Nachmittag der 40= | gefchilderten Anlagen begsanet mer 
‚jährige Frrant Warren, Nr. 226i den könnte. 
1Misconfin Straße, feinem Dafein | Gefahr für Chicago. 
ein Ende, indem er CHantali nahm | Wie die Ingeni Abwalf 
‚und bann das Gas andrehte. Der | pehörhe erfläten, mürbe bie bon ber 
| Koroner it benadrichtiat worden. Reaierung verfügte Einfchräntung 

A des Mbfluffes die Sterblichkeit an 

‚Inphus durch ‚die vermehrte Verun- | 
Ireinigung des Mafiers erhöhen und! 
ıanbererfeits ber Behörbe eine Aus: 
\aabe von $200,000,000 für ganz 
ıneue Anlagen verurfacen. 

Das Iehte Mort bezüglich der Ans | 


G eschen ki: | 
® GRAFOHOLAS 


und 


VIETROLAS 


anf leichte Abzahlung. 


Große Auswahl in 

MeihnaditE- und 

fonitigen Platten. 
Ratalog frei. 


Roitbeitellungen ters, 
den prompt beiorgt. 
zactıe Dis P Uhr M6d8.. auch Sonntags offen. 


I. Herzog & Co. 
3 zäden 
1501 Larrabee Str. BhoneLinco/n8538 
IN SE Sn 
8. aße. 
m. Daplonmiteims 


Ging fiher. 


In einem Anfalle von Schwermut 


— Unmaßung. — Der Herr Kom: 
‚ merzienrat gibt ein Diner; bei der 
Tafel wird der Mein in Auferft foft- 
‚baren Släfern jerpirt. Einer der 
Bitte bringt einen Toaft aus und 
‚beginnt mit den MWorien: „Ich er— 
hebe mein Glas —BHausfrau nahme oder Ablehnung des Der 
(für fi): Wie heißt, fein Glas! gleichsvorſchlages wird der Kongreß 


Herman Feldfamp, 
‚Baul Leubicher, -; 


Eu der Sulemötirche hielt die enalifche 
und Gaite ind jeberzPit millfommen. | gr Ayrache und Raitor X Weber 
Der Central Furnverein Paſtor F. Weber, 
ue * ESuperintendent des Hoſpitals, die 
erwählte folgende WYeamte für —A Die Ka ug 
Yabr 1918: Henryg®. Krade, eriter! u ee Jahresverfanm: 
Spteher: SHermarl Heine weiter Jung des Diufonievereins findet am 
Sprecher: Ghas Cr —3*8* protofol Somtag, den 20. Januar, Nachmit: 
\ A) 4 . mil ' » 
Sefretär; Wm. Seine, forrefpond. 
ee . — 7 ir . 

Cefzetär; Ib. alt, Kafjirer; |“ er ö 
Chad‘ 1. Glend s ES hohmifler, einen neuen Anfirid und einer 
Zurnmwart; | Stahdede verichönert. 

» Zurnivart; \Palmr Sauare Gemeinde. 
Goebel. 


Zeugwart; 

Zeugwart; De Junior Jugendverein 
erbündeten Ver- wählt folgende Beamte: Präſident 
einen: Louis Leaneg, Harry Mol- Leslie Hagenow; 
terbing und Ed. Kofepte; Delegaten | Geora Guf ‚ta \ 
zum Deutfhameritafniichen National: | &hlex — Iſolda 
bund: Dtto Haaf unfd Frank Thoma; | xIhie Schatzmeiſterin, Florence 
Fahnenträger, Alb. Folk und Harın | ® ſch r W. Blencoe von ber 
Wolterbing. Die Ziigenfchule fteht Beh t lofale Verbejjerungen 
unter ber Leitung bei Turnlehrers higlti nerberein einen Vortrag 
Karl Barnitol. üßer henverbeiferung. Am 


\Die Iffice des Hofpital3 wurde mit 


Paitor X 
Mm. Sreußberger, 
Terd. Bauer, 

Delegaten zu den 


v. 
er 


i 


‚tags um 3 Uhr, in der Anftalt ftatt. | 


| graändiih in Türzefter Jelt. 


| 


{ 


Ravditalheilung 


— der — 


Jervenſchwäche 


Eqwache, nerboſe Jexſonen, geplagt don Half. 
mangölofigteit und fhlehten Träumen, eridie 
fenden Ausiiüffen, Bruft, Rüden und Map 
Ihmeirzen. Haarausfall, Nbnagıne ded Gehörs 
n ber Sehtrait, Ratarıb, Magendrüder, Srubl» 
perftorfung, Wüdigleit, @rzöten, Bitterm, Hera- 
Tlopfer, Bruchdellemmung, Aengitliälett um 


- | Trübfinn, erfabten aus bein „Jugendfreund“ 


ingenbliher Berirrung 
und Strifturen 
Tpimsfld, Arampiaber. und MWallerbeuh na 


einer väflia neuen Methode auf einen Sal 


wie alle vwolgen 


+ | geheilt werdet. 
Vizepräfibent, | Se 


in “_r . T 
ve; Sekretärin, Gunice um ! 


Ehidten Ele 25 Cents in Priefnterf 
te neuelte Wırflane diefes intereffan 
ebrreihen Auer, welches von zn 
at, Mann und Sera gelefen inerben To 
nrb adreffiren Ete Ihren Brief: 


Dentihe Privat : Hlis | 


137 Bolt 27. Str., Rem Berl, R. 9 
gendfreund“ ift au baden in © 
2. midt, ,ne 





\ 


— 


* 


ir die‘ „Berintngbeit“.) a 


ie Zimmergäu 


—2 {fen im 
en 


’ Di 
DbDIDO 


Is 


Braftifäje Winte für die fultur der 
Hlımen and Pflanzen im] Zimmer. | flach fein, fondern vielmehr eine 

Iiefe befigen, die der Tiefe eines 
Blumentopfes von der gleichen Weite 
ı bollfommen entfpriht. Ein britter 


Der Glastaſten 
Die Einrichtung des Glaskſtens. — Hauptfehler der Tonampel ift 


fie — 


recht ſchwierig. 
ihre dadurch, wurde jedoch die allgemein 


PER 


tröaten Sen. 63 mar font 
erflärlich, der Beſuch des g 


= 


icht genügend Raum |gen Valle felbft die fünften Hoff- | im allen 
findet, Die Ampel joll.alfo niptinungen ‘noch übertroffen hat. Von: 


bornhetein wurde flott getanzt und 
nad und nad murbe 
munter im. Kreife drebenden Paaren 
ſich durchzuwinden, 


Sie Ampel. — Fehlerha ſe Ampeln. oft zu reiche Verzierung, mit welchet herrſchende yröhlichkeit, bie auch 


— Ampeln aus Holz od 
flecht. 


— 


| ftatten pflegen: 
i J ſolchen Ampeln, daß der Haupi— 
Wo man im Winter af das Dop-| fhmud dieODrnamentif und nicht die 


Drahtge- | die Fabritanten das Aeußere auszu⸗ bis zum Schluß der Feſtlichkeit kei— 
Es ſcheint dann bei nen Abbruch erůtt, nicht im Gering⸗ der deutſch⸗ amerikaniſche Unterſtuͤtzungs⸗ 


ſten geſtört. Alle Vorkehrungen 


waren vom Vergnügungsausſchuß 


pelfenſter für die Kultz von Blu⸗ Pflanze ſei. Das Aeußere der Am- höchſt umſichtig getroffen worden, 


men und Pflanzen ve 
da empfiehlt ſich in 

die Anbringung eines 
am Fenſter. In manc; 


en Fällen da bei richtiger Bepflanzung 
lastaſtens Hängegewächſe das d 
europäi=| überfleiden, daß von demſelben 


en muß, |pel fpielt aber überhaupt feine Rolle, | und ihm gehörten an die Schweitern | 
die) Martha Gehrke, Präfidentin; 
Gefäh derart; 


Ka: 
tharine Oberbillig, Vorſitzende; Ma— 
mie Zimmermann, Minnie Saſſer, 
Chriſtine Wende, Friederike Roſe, 


F An: ur‘ J : A in 
est id md 8. Raidhte, Hat 


N T ne] 


te: von 18 bis ivenn noch rl 
die Britri oder — 
Er Bereln: 


> 
ty 


don 

Anitrengungen acht vis d werben 
n nitren emacht, | k 
Vefuchern einen — ten zahlt Kranken⸗ und Sterbegeld für nur 
Abend zu bereiten, und hat für ſchöne 80 Cents im Monat. Bei dem Bauern⸗ 


Preiſe, gute Muſik und ſchmachafte Er⸗ | ball werden. den beiten Tängern und den 


x  friichungen beitens geforgt. Angefangen | Trägern ber beiten Slojtüme Preife ges | 
es den ſich gen geinen Folter geben, außerdem findet eine groke Verz | 


wird um. 7 Uhr, der Eintritt foitet 25 | 
: Cent3 für die Berjon. Wer ji an der 
'2emerbung um Preije beteiligen twill,| Der 22. große 
‘muß jpätejtens um 10 Uhr im Saale; Oefterreichifhen Niranfenunteritüsungs- 
‚fein. „Tramp“-Masten haben Feinen| vereind Stodim Eijenrüdt heran, 
| Zutritt. und. allerjeits $ 
Am nud Freundeskreiſe rüſtet nm 
eifrig — Das Feſt findet am 
Verein von Hindenburg ſeinen Samstag Abend, dem 9. Februar, in 
3. großen Preis-Maskenball in Flei⸗ der Nordfeite Turnhalle jtatt und wird | 
'ners Halle, 1688 N. Halited Str., nahe : von einem erfahrenen Ausfhuß in gros | 
North Ave., ab. Dak der Verein feine | hem Maßitabe vorbereitet. Das zeit: 
ı Masfenbälle in jeder Beziehung auf | programm wird fo reichhaltig, glänzend 
das Beite veranitalter Tann, Bat er | und ımterhaltend fein wie nur je. Eins 
Durch 3 vorherigen ähnlichen Bälle trittskarten koſten im Vorverkauf 285, 
— en Bryan tt | an ber Siafie 50 Cents. 
| fleißig an der Arbeit, um den Ball zu Ym © y 7. "ar. bere 
| einem vollen: Erfolge au. mäxben,: und Im Sonntag, dem 17. Februar, be 


ofung ftatt. 


fommenden : Samstag Hält 


Bauernball des | 


— 


im weiten Mitglieder⸗ 
man ſich 


ſchen Städten, z. B. in Pien, Tiebt | nicht3 mehr oder nur wenig zu jehen 


mar folche Blumenkäjten, befegt mit 


ben prädtigjten Blumen hnpPflan- | 


zen, in den Wintermonatk zahlreich 


an ben Fenftern der Blenliebha⸗ 


ber. Der Kajten ift meil jo einge- 
richtet, dab er im Somiker außer- 
bald, im Winter aber 
bes Fenſters anaehänt 
peelbitverftändlich tit, daflfoldh ein 
Glaskaſten fo eingerihtd merben 


muß, dab fein Waller Jauf die! Ampeln and Holz oder Drahtgefleht. 


Straße laufen fann. Feher muß 


er natürlich au, geeeignetf Vorrich- peln aus Holz oder Drahtgefleht in| 
aus Naturbolz, 


tungen zum Beichatten um Lüften 


Ampel, die aus Ton, nicht zu 
| gebrannt, alfo möglichft pords iit, 
deren Außenseite meder bemalt nod 


alafirt ijt, und die fchlieklich neben | 
den | 
innerhalb | durhaus notwendigen Waflerabzug ı 

mwird.| hat, ift zur Aufnahme von Hänge: | ilt 
empfehlens⸗ Urabſtimmung 


ver erforderlichen Tiefe auch 
| gewächien immer das 
| mwertefte Gefäß. 
ı Mn zmeiter Stelle fommen Am- 


| Betradht. Eine 


baben, die bequem bom Zinmer aus etwa aus Aſtſtückchen, nach der Art 
zu handhaben ſind. Eine kine, auf⸗ der Orchideentaͤſten aus ungeſchältem 
ziehbare Rolldecke die durch Holz, oder auch aus geſchältem Ei- 
Schnüre bedient wird, iſt uur Be⸗ Fenholz hergeftellte Ampel, ober! 
ſchattung am meiſten zu eſpfehlen. eine aus Naturborke bezw. aus ge— 
Dis Pflanzenkultur im Onstaften | Hobeltem, mit Borfe oder Kort— 
sußerhalb be Fenfters Litert In) rinde überkleibeten Holz gefertigte; 
allen Yällen günftigere Te Ampel, die vielleicht no mit Tan-, 
als bie Kultur im Zimmf weil) nenzapfen und mit anderen Dauer- 
es ja immer bie Hauptfache ft, daf| Früchten garniert ift, bietet einen 
den Pflanzen reichlich Dbesht zu-| Hübfeen Anblid. Eine folde Am-' 
geführt mir. 3 | pel, welcher natürlich auch der nötige 


ift. Eine möglichit einfach gehaltene) Anna Wurthmann, Sophie Sch!id- 
bartiting, Anna Edwards, 


Wilhelmine 
|Rormann, Unna Hempel, Marga: 
rethe Freeſe, Minna Senkbeil. 


Viktor Berger wiedergewählt. 


Milwaukee, 5. Januar. Durch 
wurde Viktor L. 
Berger, früheres ſozialiſtiſches Kon— 
greßmitglied, abermals als Delegat 
zur ſozialiſtiſchen internatio— 
nalen Friedenskonferenz gewählt. Er 
war bekanntlich auch im vorigen 
Jahre Delegat; aber die amerikani— 


ſche Regierung verweigerte ihm ſowie 


Morris Hillquitt in New York die 
Päſſe für die Reiſe. 


Benorächende Vergnügungen. 


Hente und demnädit ftattfinbende 
Bereinsfeftlicgfeiten. 


es fann im Vorans gejagt werden, daß 
| recht ſchöne und ſehr zahlreiche Preiſe 
| zur Verteilung fommen, jo dab nahezu 
!jede Masfe mit einem Preije erfreut 
| werden tpird. Anfong um 7 Uhr Abends. 


Eintritt im: Vorverfauf 25 Cents, an | 


der Staffe 35 Cents, 

| _ Mit Konzert ımd Ball wird der 
|$rauen - Sruantenuntets 
ſtützungsverein Fortſchritt 
anı kommenden Sonntag in 
Wicder Park Halle fein 2L0jähriges 
Stiftungsfeſt feiern. Bei dem Konzert 
werden in Chorgeſängen der Sogiali—⸗ 
ſtiſche Sängerbünd, die Liedertafel 
Avondale und die Geſangsſektion der 
Freien Gemeinde der Südweſtſeite mit⸗ 
wirken, ferner mit einem Geſangſolo 


der | 


anitaltet dBie@upreme League, Intited 
League of Nmerica, ein großes 
Rreislegeln nebit Unterhaltung in den 
North Chicago Private Forling Aliens, 
639 Webjte- Ape., nahe Larrabee Str. 
Mertvolle Preije für Hciren und Das 
men fommen zur Verteilung, alle Mit- 
glieder und deren freunde, die ein paat 
Stunden beim Stegeliport und anderer 
Unterhaltung fich amüjiren wollen, find 
freundlichit eingeladen. Das Stomite, 
G. F. Luit, H. Koeppelmann, C. Neu, 
2. Schmalz R. Pollak. J. Neuhans, J. 
Gerard und P. Urban, bat e& fich zur 
Aufgabe gemacht, den Mitgliedern und 
Freunden etwas ganz bejonderd Gutes 
zu-bieten. Der Eintritt ijt frei. 
— 


| Bel. Elie Benz und mit, einem fomis | 
ſchen Dueit die Dann Schuh „> 
Anna Weiß. Ein Tendengzſtück sildet ı 
den ee des Stonzert3, welches um | Newahren dem einmal gewählten Hein 
8 1ihr Nachmittags beginnt. Eintritt3« große Anhänglichkeit. 

—— Pe im Vorverfauf 20, a Es iſt * erade feltenes Schaus 
| der Kafle 35 Centß. ıt fein gera e Sche 
a ——* — — „Unter | fpiet, daß Vögel, die ohnebies auf 
ſtütungsverein PrinzeſſinHein— | 
vid) bveranitaltet am kommenden bem Meere verfehren, fich gelegentlich | 
Sonntag in —— a große® auf Schiffen vorübergehend nieber- 
Rsppentert, melches um { tr Kadıs | z * 
mittags beginnt. Alle Vorkehrungen | laſſen; Seemöben leiften fich ja be> 
find getroffen worden, um das Feit zu | fonder häufig folche WBejuche und 


Yandvögel niften auf Seeiciffen. 





Die Ampel. 

Der Blumenfreund, der Port da 
rauf legt, Zimmergarten, „Son: 
nenparlor”“ und „PBorh” ah Au: 
herlich hübſch auszugeitalten darf 
die Ampel nicht vergeſſen. Unter 


Ampel verſtehen wir ein Gefß, das Toͤpfe in die Ampel geſtellt, ſo ſcha⸗ 


dazu beſtimmt ift, vorzuaämde mit 
hängenden Gemädhien beidt zu 
werben. Diefe Hänagepflanzd iind 
mohl zu unterfcheiden von Sfetter 
gewächſen oder Lianen. Whrend 
die Kletterpflanze an ihren heimi- 
ſchen Standorten an den Saum: 
ftammen entlang bi3 in die bihften 
Kronen emporflimmt, 
mächtige Felfen hinwegklettert ſind 
die Ampelgewächſe kriechend; ihre 


Waſſerabzug nicht fehlen darf, muß 
aber, ſoll das Holz nicht raſch faul 
werden und dann in Gemeinſchaft 
mit der Borke einen unangenehmen 
Geruch verbreiten, einen Blechein— 
| fat haben. Werden nun ganze 


ı det allerdings fol ein Einjag nicht; 
ı pflanzt man dagegen Gewächſe in 
die Ampel aus, fo wollen 


| 
1 


| 
I 
| 


Stiftungsfeit. 


— — 


Der Cleveland Frauenverein feiert es 
heute in der Wicker Park Halle. — 


Preismaskenball des 
Vereins morgen Abend. 


Rheiniſchen 


| Der Cleveland frauenpber- 


I 


Tte nicht | fein jährliches 


ein bält am beutigen Conntag 


Stiftingsfeit in der Wider 


ı recht gebeiben, weil das VBlech der|arf Halle ab. Ein rühriges Nomite 
| unter Xeitung der beliebten Bräfidentin 


| Zuft den Zutritt zum Erdreich ver- 
‚ wehrt, woburd bei nicht ganz, bor- 
ſichtigem Gießen nur zu rajh ein 
Verſauern 


aus Holz ſind diejenigen aus Draht— 
geflecht. Vor dem Einfüllen der 


der Erbe einzutreten] Ani Ih: | s. Fü 
oder über pflegt. — Ungeeigneter als Ampeln friſchungen, ſowie Abendeſſen iſt be— 


die Perſon. Ein Geſangsſolo von Fräu— 


langen Stengel oder Ranken ijehen | Erde werden die Drahtampeln innen 


ſich über den Boden hin, oderpfle 
gen von vorſtehenden Felſen hrab 
zuhängen; überall auf ihren ı ae 
wunbenen Pfaden bilden fie iur 
zeln, bie für Nahrung und Haltipr 
en. Einige Hänaepflanzen inch 
ſen auch als Scheinſchmarotzer 
Tropenbäumen. Dieſe kriechede 
Gemähid die ihre dünnen © 
ht wie Fangen auf’! 
X tragen verindaet, Tind es, 
beim Bepflanzen der Ampeln harpt- 
chlih in Betracht Tommen, ch 
tverben auch einige Schlinggemäggie 
ala Auipelpflanzen gezogen. Uek, i 
gen? find in ben Gemwähzhäujern 
unferen arößeren Part? prahria 
befegte Ampeln zahlreich zu jeher 
tie ala Muster dienen können. 
Fehlerhafte Ampeln. 

Eine gute Ampel ſoll gefällßg 
ausſehen und auch praktiſch ſein 
Die Ton:, Draht: und Holzivaare: 
fabrifen befallen fi mit der He 
jtellung von Anipeln in den verichi 
denften Formen, aber dieje Amp J 

d leider trotz ihres hübſchen Aus | 
jeben in ber Reael zur Pflanzenk | 
fultur wenig geeignet. Am brauch⸗ 
barſten iſt und bleibt immer die Am— 
pel aus Ton, alſo aus demſelben 
Material, aus dem auch unſere einfa 
chen und beſten Blumentöpfe 
ſtellt werden. Der Hauptfehler, den 
die Tonampeln oft beſitzen, beſteht 
ın dem Manael am erforderlichen 
Wafferabzug.. Das gewöhnlich fpik 
oder in eine Verzierung auslaufende 
Ende der Ampel Sollte ebenio tie 
der Boden eins Blumentopfes 
durdloct jein, damit da8 überflüf 
ige Waffer nach dem Giehen fohnell 
und jicher abläuft. Im nun ein Be 
fhmuten des Zimmerbodens durch 
das abfließende Wafier zu verbin- 
dern, tit e3 ratjam, unter dag Ab— 
Fußloch ein fleine® Ion- oder Blech: 
gefäh zu hängen, das dann einiae 
Zeit nad) dem jeiveiligen Giehen 


mikıTel 


N 
u 


heroe 


abgenommen und ausgefchüttet wird. | 


in zweiter Hauptfehler der meiften 
Ampeln, befonders der Ionampeln, 
beitebt darin, da fie einc zu flache 
Geitalt haben. Stellt man in fol 
eine zu flache Ampel den Topf 


Teil unjchön hervor. Pflanzt man 


@echr empfohlen, 
Ehicora, Ba., September 1914. 
3a war fo nervenihwad, dak meine Lippen 
au zittern anfingen, wenn ih zur ice gina 


ober fonit an einem Plage vicl Leute fah ımp 
. Dies Bradte mid vft in 


dan * en woll 
zöße Berlenenbei feitdem ich aber Rafter 
—9 Kerkinc mc, bat c8 aufgehört. Des- 
bar empfeble ih ba& Nerbine allen Leidenden 

b Frau Huch FT. Man. 
Bel, M. Balte:s in Clio, My., idreibt: „Ich 
ger Ion mehrere Anbre leidend, berfuchte 
Mersie yub Medizinen, aber nidhiS halt, bs 
ich Baftor Königs Nerkine 
meine Nerben fo Beriübiate, ba 
releber IKlafeı fan 

Gedraumt c5 seit 20 Zahren. 


Batina, Kan!., November 1914. 


Meine gute Murier nimmt Baltor Mönie's ı 
Nervine 


nun fon feit 20 Achrer, bat immter 

eim guted Bor: baffır und empfiehlt eö fehr. 
ri. td. 

u Mr Nerbenlei 


Kraft, Lehrerin 
2 ein wertdolles ch 
£i Dende wird chen, Der eB berlang: 
sugefarbt. Virme erhalten auch die 
Dieie Medizin wurde feit 
Su bes; Sr tor Ro 


Schic. Balto 

ne, Sııb., auberettet 
, . inmweiltug bon ber 

KOENIG MEDICINE CD, Chicago, !! . 
oz Vi. Lake Str., nahe Dearbora, 

Brei Apnthefern zu Beben für 81.00 pte Fle ſche 

& Blaien für 55.00, 
62429 fafon,im: 


des 
Hängegewächſes, ſo tritt ſein oberer 


abm, welches 
ich nun auch 


mit Moos ausgelegt, erſt dann füllt 
man die Erde ein. Das Gießen er— 
folgt hier durch Eintauchen 
ganzen Ampel ins Waſſer; dann 


traufen und bringt ſie erſt hiernach 


der 


Henriette Johnſon war fleißig an der Ar⸗ 
beit, den Mitgliedern und Freunden ei— 


nige vergnügte Stunden zu bereiten. Der 
Anfang iſt 3 Uhr Nachmittags. Für Er— 


ſtens geſorgt. Tickets koſten 30 Cents 


lein Peterſen und gute Orcheſtermuſik 
ſtehen auf dem Programm. 

Zur Faſchingsze;t feiern die Rhein— 
länder ihre Feſte, indem ſie dem Prin— 
zen Karneval huldigen. Der Rhei— 
niſche Verein kündiet diesmal an— 


ſtatt der üblichen Narrenſitzungen einen 


—läßt man ſie über einem Eimer ab— 


an an ihren Platz zurück. Drahtampeln 


großen Preismaskenball an, der am 
morgigen Moniag in der Lin⸗ 
coln Turnhalle, Diverſey Parkway und 
Sheffield Xpe., ſtatifinden ſoll. Seit 15 


einer unterhaltenden und vergnügungs— 
reichen Zuſammenkunft der ie 
| und Freunde zu machen. Der Eintritt 
foitee 25 Gents, | 
Der Gegenjeitige — ——— 
‚en der Vereinigten : \elter- 
\reider und Bahern feiert! 
om Samstag Abend, dem 19. Yanuar, | 
in Mondorf3 Helle, North Ave, und, 
Helited Str, fein 35, Stiftungsfeit. ! 
Ein tüchtiges Komite tt am Werf und | 
‘arbeitet darauf bin, den Feitteilneb- | 
mern duch Unterhaltung, Tanz und | 
I Gejelligfeit den Abend zu einem denk: | 
mürdigen zu machen. Mitglieder nd | 
Sreunde erden jich jedenfall3 mit 
ihren Angehörigen in großer Zahl an! 
|dem zeit beteiligen. Gintrittäfarten | 
| foften im Vorberfauf 25, an der Kafic 
| 50 Gent3 die Rerjon. 
Der Nord» und Nordiepite, 
hicago Brickmacher-Kran-— 
en Unterftüßnngöpbereim) 
|beranitaltgt am Camdtag, dem 19. Na | 
nuar, jeinen 30. Jahresball in der Co: | 
'ätalen QTurnballe, Ede Belmont Me. | 
Iund Baulina Str. Die Feitlichkeiten, | 
welche von jenem Verein’ bisher abpe:! 
| halten murden, find durch ihre Gemüts | 
lichkeit Allen bekannt. Much Diesmal bat | 
das Komite alle Vorkehrungen getrof: | 
fen und feine Mübe geicheut, diejez Feit ı 


|€ 
—1 


ſind ſehr empfehlenswert für gewiſſe Jahren iſt dieſes der erſte Preismas⸗ für alle Freunde und Bekannte zu einem 


elegante Zwiebelgewächſe, 
Zwiebelchen man nicht nur oben 
hineinpfianzt, ſondern beim Einfül- | 
len der Erde auch mit den Triebſpit- 
zen von innen gegen die Seitenwan⸗ 
dungen legt. Dadurch erzielt man 
herrliche Blütenkugeln. 
— — — — 


Geſtrige Bereinsfeſte. 


deshalb die größten Anſtrengungen ge— 
macht, ihn zum bedeutendſten der Sai— 
ſon zu machen. Mehrere Gruppenpreife 
und viele Einzelpreiſe für Damen und 
Herren kommen zur Verteilung. Gruv— 


pen müſſen wenigſtens ſieben Perſonen 


zählen. Vagabunden (Tramps) haben 


Leinen Zutritt. Eintritispreis 50 Cents 


die Perſon, zahlbar an der Kaſſe; je— 


doch ſind von Mitgliedern Karten zu 


haben, welche an der Kaſſe zu einer 


— re | Breisermäßigung berechtigen. 
Schöner Verlauf des Stiftungsfeites der | 


New Chicago Loge. 


1 
pe — | 
r a x 1 f J * * * 
Ein ſchönes Familienfeſt, bei wel⸗ letns von Coof County, SI, ihren 
einen aenuß: i 


chem alle Teilnehmer 


wird 


reichen Abend verbrachten, hatte der 


New Chicago Club anläßlich des 45. 
Geburtstages der 


reitet. Die Feier fand geſtern Abend 


New Chicago 


in der Lincoln Tunhalle unter zahl: | 


der 
ihrer Familien und Freunde 


reicher Beteiligung 
und 


ı aud. 


itatt und geitaltete fi} infolge der 
refflichen Vorlehrungen, die von den 
Herren Sohn Rech, Präfident; Em: | 


nerih Schwarz, Vizepräjident; Rub. 
Schmalz Gelretär; 


M. Martinn, | 


Echatzmeiſter, und Chas. Leuſchner, 


Rize-Schatmeifter, aetrdifen waren, 


| ball. 


jtı einem höchit gemütlichen und un: 


rhaltenden deutſchen 
in. -Gindrudäpoll 

marich der Mitalteder und Beamten 
uhter der Leitung bes Gradenmei- 


Zuſammen- 


waor 2 — tg —* Bus pn. 
er der Auf | die Foitümirten Gäfte vermist, die Sache 


Am kommenden Samstag 
die Sektion 3. des Bay— 


riſch⸗Amerikaniſchen Ber 


jährlichen Bauernball in der Mozart: 
halle, 1536 Clybourn Ave., abhalten. 


Dort werden die alten Sitten und Ge⸗ 
bräuche des alten Vaterlandes wieder 


ins Leben gerufen, und Bürgermeiſter, 
Loge Nr. 506, I. D. DO. %., vorbe- | Kr. 8 chtiäd | 


Pfarrer, Xehrer, Nachtmächter und 
Smoajdyreiber, die Höchiten im Dorfe, 
werden ihres Amtes ivglten, Es wird 


er ı geheiratet und geichteden merben, und! 
Mitglieder | Bier und einen guten Ambii gibt e3| 


Angefangen mird um 7 libr, um | 


8 Uhr it Bauerneinzug. Kintritt3s 


farien foiten im Vorverfauf 25, an der 


Stalie 35 Cents die Rerion, 

Der Shmäbiime lnters 
tüsßungdderetn veranitialiet am 
fommenden Samstag Abend bon 


8 Uhr an in Yondorfs Halle, Ede Nort) | 


Ave. und Halited Str., einen Maöfens 
Obwohl der Beſuch diefer Seit: 
lichleiten, was die Beſucherzahl anbe— 
langt, nie elwas zu wünſchen übrig lieh, 
jo wurden namentlich beim Ießten Ba!l 


imar daher fein Mastenball mehr, fons 


A or „+ . l 
ittrs Kohn %. Blattau; an den Auf— 


marſch ſchloß ſich die Anſprache von 


Obermeiſter John Rech, welcher alle 
Anweſenden herzlich willkommen 
hieß, und die Dekorirung der auser— 

hlien Exmeiſter der Loge durch 


Exmeiſter F. W. Charles Eberhardt, 


Direktor des Gradenſtabes. 
und Vorträge des 
Glee Clubs füllten den Reſt des 
Abends zur großen Befriedigung 
aller Anweſenden aus. 

Dr. Herzl Frauenverein. 


Tanz 


Auch 
des Dr. Herzl Ungariſchen Frauen— 
vereins, der wie alljährlich in ber 
X11 
Illivoi 
halter wurde, erfreute jih ungemein 
zahlrticher Beteiligung. Der Saal 

tt In vielen gepugien Herren und 


ı bot einen feitlichen Anblid, | 


ıd die Stimmung unter der Ge 
jellichhft war die denkbar beite. Ein 
bermäbttes Romite hatte für ausge: 
seichneje Mufif und für porzügliche, 
der Gliegenheit entiprechende Spei- 


fen um Getränte aelorgt, fo daß 


au imidiefer Hinficht der Abend als; 


voller Frfolg gelten muß. 
Grote Parf Loge Nr. 9. 


Der geftern Abend von der Groß. 
ber Herz 
in ber Gozialen 


Part Pıge dom Orden 
| mannajhmeltern 
Turnhale veranftaltete jährliche 
lich recen Beteiligung. Die Loge 
jelbit fain demnählt ihr zwanzig: 
'jähriae& Beitehen feiern und fie ift 
bie zweiftärfite des Orben®, da ihre 
Mitafiedirzahl jept 440 beträgt. Sie 
‚tt nicht blos unter den übrigen 26 
'Logen fer beliebt, fondern auch im 
großen Yublitum, da fie aub nad 
jeußen bir 
sung beiden von ihr abgehaltenen 


dern ein einfaches Tanzpergnügen. Im 
hierin Befierung zu ſchaffen, beſchloß 
das Komite, diesmal einen Preismas— 
kenball abzuhalten, hoffend, daß Jung 
und Alt die Neuerung willlommen hei— 
Ken wird. Die beiten Gruppen, Paare, 
EingeleHerren- und EingeleDamens 


| masfen werden mit jchönen Geldpreifen 


bortrefflichen | 


der diesjährige Jahresball 


s Halle geſtern Abend abge- 


Ball erkeute fich einer aufßerordent: | 


bedacht, während ſonſt noch eine Anzahl 
nüßlicher Gefchenfe zur Verteilung 
fommt. E83 tpird jtrift darauf geiehen 
werden, dat Inmasfirte vor 12 Uhr 
bein Tanzboden fern bleiben. Für qute 
Muſik, ausgezeichnete Speifen und Ge- 
tränfe iit beiten? gelorgt. Tidet3 find 
' erhältlich bei allen Mitaliedern, u. a. 
beit Martin Schi, Tiidoftele Eliybourn 
| pe. ımd Larrabee Str. 

Einen großen Prei3-Masfenball gibt 
der Groß Part Damenpverein 
am Ffommenden Samstag Abend 
in der Sozialen QTurnhalle, Belmont 
| "pe. und Baulina Str. Ein bewährter 
Feſtausſchuß, beſthend aus den Damen 
Margarete Freeſe, Präſidentin; Lina 
Zons, Vorſitzende; Johanna Peters, 
Veranügungsſekretärin; Lizzie Haf— 
ferkamp. Vergnügungsſchatzmeiſterin; 
Adolphine Meter, Beriha Schoen— 
feld, Dora Sanders, Anna Frank, 


BRUCHLEIDEND 


ieden Bruch 


leicht oder kom- 
pliziert, mit unse- 
ren selbstfabrizier- 
ten Bandagen 


ıE Kostenfreies Anpassen und reelle 


} 


freigebia ift und Alt und] 


Bedienung 30jährige Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


GEO.WEGNER MGR. 
FEN 


Abend, | 


deren | Tenball des Vereins, und ed erden ‚nenußreichen zu maden. Für gute Mufif, | 


' Küche und Getränfe tft beftens geforgt, ' 
jo dat alle VBejucher jich nach Herzens= 
luft Iaben fönnen. Anfang 7:30 Ube. | 
| Tidetö ber Mitgliedern 25 Cents, an | 
der Kajie 35 Gent2. | 
Große Ueberxaſchungen und ein noch 
viel ſchöneres Feſtprogramm als das 
letztjährige ſtellt der Ausſchuß in Aus—⸗— 
ſicht. welcher den Mastkenball des 
Turnvereins Lincoln borbe-; 
reitet. Diefes Haldhingsfeit foll am, 
| Samdtag Abend, dem 19. Nanuar, in 
der Lincoln Turnhalle, Diverſey Park⸗ 
Imabh und Sheffield Mpe., mit noch nie) 
dageweſenem Glanze vor jich gehen. ! 
ı Der Eintritt foitet 50 Cent3. Der Ver⸗ 
‚ein gibt am 8. yebruar einen Ninderz | 
| fojtiimball und am 14. Februar eine | 
| Lineolnfeier mit Verteilung von Die 
plomen für 2djährige Mitgliedjchaft. 
| Um Samödtag, dem 26. Ianuar, hält | 
| der Gegenjeitige Unterftügungsverein | 
Deutihe Want einen Maölens | 
ball in Fleiners Halle, 1638 N. Hal: | 
ited Etr., ab. Ein tiihtiges Komite tit | 
jegt Ion am: der Arbeit, um dieſes 
ı Bergrrügen zu einem der beiten zu mas 
chen, bie der Verein je beranitaltet | 
| hat. Für gute Muſik, Speiſen und 
Getränke wird aufs Beſte geſorgt fein. | 
ı Infang 8 Uhr Abends, Tidets im Bor: | 
iverfauf 25, an der alle 35 Cents, 
| Der Deutichamerifantihe . Inter- 
|ftügungsberein Tue Recht und) 
'iheue Niemand hält am Sams: | 
tag, dem 26. Januar, in Count3 Halle, | 
| 1502 Sedgwid Str., jein jechites Stif: | 
tungsfeſt ab, inie alljährlich, troß der 
ichmeren Betten; Denn diejer Verein hat | 
| e8 immer veritanden Feite zu fetern. Gin | 
Feifriges Komite iit an der Arbeit, um! 
ı Diefes FFeit zu einem der größten Erfolge | 
jäu madıen und alle Gaite aufs Beitc , 
| aufzunehmen und zu bewirten. &3 mer 
jden auch Kandidaten von 18 bis 55 Jab⸗ 
ren an. diefem Abend frei aufgenommen, | 
| Der Verein zahlt Kranfengeld acht Wo- | 
! hen lang und $200 Sterbegeld. E3 fin: | 
det an dem Abend auch Verlofung und ı 
‚ Preißverteilung itatt.. Der Eintritt fo: | 
itet 25 Cents Die Berjon. | 
| 2er Ungarifhe Schwaben:! 
|verein, eine Wereinigung von! 
| Deutfch-Ungarn Chicagos, veranitaltei | 
am Samstag, dem 2. Hyebruar, Abends | 
7 Uhr, jeinen großen Schmaben-Ball. | 
| Die Beliebtheit, meldher fich bie Feit- 
lichfeiten Diefes Vereins erfreuen, ge- 
mwäbrleijtet aud diesmal einen guten | 
Beſuch, umſomehr, als ſämmtliche Ein-⸗ 
fünfte des Wereind dazu verwendet 
werden, notleidendefyanrilien zu unter: | 
ſtützen. | 
Der Badbifhe Unterkütel 
aungövberein Der Südfeite! 
rüstet fih mit aller Matt auf feinen | 
jährlihen großen Mastenball, melcher | 
am Samstag Abend, dem 2. Februar, in 
der Walhalla Halle, 3700 Wentworth 
Ape., stattfinden wird. Folgende Herren 
des Komites: A. Eble, Bräfident; 2. 
Nod, VBizepräjident; U. Ripp, UV. Zips | 
tel, S. Young, A. Graf, L. Baach, Eh. | 
Hofner und W. F. Beß haben es ſich zur 
Aufgabe gemacht, den Teilnehmern ei— 
nen genußreichen Abend zu bieten, und 
arbeiten darauf hin, den Ball ſeinen 
Vorgängern nicht nur ebenbürtig zur 
Ceite au .stellen, jondern fie momäglic) 
noch au übertreffen. Tidet3 find bei als 
Ien Mitgliedern zu 25 Cents die PRerfon | 
zu haben, an der Safie foiten fie 50| 
Cente. Anfang Abends acht 1hr. 


t 
| * 
Der Deutſche Unterſtützungsverein 


JEwig Treu hält am Sonntäg. dem 


38. Februar, in Hacks Halle, 1764 Lat- 
ırabee Etr., einen Bauernball ab, der! 
| alle bisher von dem jungen Verein ges | 
| gebenen und fo erfolgreich gewejenen | 
Sellichkeiten übertreffen -joll._ Sechs 
| Häufer werben gebaut werben zur- Uns | 
terfunft fir das Standesamt, den Fries 
dendrichter, ben Bürgermeiiter, da3 Pos | 


n Ilgeiaml, das Refrutirungsamt für neue | 
is 


itglieder, den Giltafiimmel-Ausfhant | 
umd Die Wahrjagerin,. An dem Abend 


* 


treulich mit. 


vogel bemerkt und würde, wenn er 


fertig, einen der niedlichen Vögelchen 


ber 


werden ſo gern von Paſſagieren ge⸗ 
ſehen, die ſich nach dem Lande ſehnen. 


Aber daß es auch Vögel gibt, welche 


auf Ozeanſchiffen niſten mögen, 
und dies ſogar Land vögel ſein 
fönnen, das dürfte vielen noch neu 
ſein! Auf Pagzifik-Dampferfahrten 
hat man ſolche Beiſpiele, die natür— 


Kleiderſtoffreſter-Verkauf 


50,000 Yards von ultra⸗modernen Stoffen in der 93. halbjährlichen Räumung — 


— ein Ereianiß von beſonderem Intereſſe dieſes Jahr, in Anbetracht der vielfachen nationalen 
Anſprüche und der beſtändigen Knappheit von Wollenſtoffen. Räumung einer rieſigen Samm— 
lung — die Anhäufung von ſechs Monate währenden Verkäufen bon auserlefenen Materialien An 
beliebigen Längen — zufammen mit umfangreihen Einfäufen fleiner Bartien und nicht mehr meiter 
geführter Sorten von Zabrifanten, die wir uns zu weniger al® den Webefoiten jicherten. 


Zu einem Drittel bis zur Hälfte weniger als gewöhnlich. 
‚48 ‚58 ‚68 


Yard Yard Yard > 
.78 88 .98 
Yard " 


Nard Yard 


Stoffen in 


“nn ou 


Kleideritoff- 
Reiter zu 


Kleideritoff- 
Reiter zu 


Kleiderftoff- 
Reiter zu 


Kleideritoff- 
Reiter zu 


Kleideritoff- 
Reiter zu 


Kleideritoff- 
Reiter zu 


Eingejchlojjen in den verfchiedenen Ränmungs-Öruppen von winjchenswerten 
Sarben und Schwarz find derart begehrte Yabrifate wie 


Franzöſiſche Serges, Satin Broadceloths, Fancy Basket Gewebe, 

Granite Cloths, Storm Serges, Tailor Suitings, 

Poplins, Novelty Mixtures, Hairline Stripes, 

Gabardines, Einfache Fancies, Wolle- und Seide-Poplins, 
Dies ſind ſtrikt reinwollene Fabrikate und meiſtens 54 Zoll breit, die Längen rangiren von 
bis zu 6 Yards. In dem Sortiment findet man hochfeine Materialien, 
Skirts, Kleider, Mäntel und ganze Koſtüme eignen. 


Subway — Reſter zu $1.48, 81.58 und $1.68, 
und Novelty Plaids zu K8e und 58e 


| Hunderte von Damen, welde Erfahrung haben in Mandel’s Mertegeben, werden in diefer Räu- 
ı mung die beite Gelegenheit jehen, ihren Bedarf an Stleider- und Mantelitoffen auf viele Monate 
| hinaus au deden, Oberes Pajement. 


Noveliy Stripe, 
Tricotines, 
Fancy Armurcy, 
Novelty Goatings, 


9 


— 


die, ſich ſehr gut für 


lih unter allen Umftänden nur Yuss | 


nahme Fälle fein Können, no am | 
häufigſten beobachtet. | 


Kanarienvögel, feien es milde oder | 
zahme, werben gewiß niemals zu ben 


jeesreifenden Vögeln. gerechnet; aber | 
ver Dampfer „Admiral Schley”, wels | 
cher zwijchen Seattle und San Frans | 
cröco führt, murbe vor einem Baar | 


kleiner Wild-Kanarienvögel der 
Gattung, welche in den Wäldern vie— 
ler Striche der Ver. Staaten vor— 
kommt — als Heim ausgeſucht und 
gefiel ihnen anſcheinend nicht ſchlecht; 
oder wenigſtens iſt der Gewohnheits⸗ 
ſinn ſtart genug geworden, um ſie 
hier feſtzuhalten. | 

Man mweih nicht beitimmt, wann 
die Vögel den Bug diefes Schiffes | 


‚ als ihr Heim ausmwählten; aber ver- ; 


mutli ijt dies geichehen, während 
fih der Dampfer in Kalifornien im 
Hafen aufbielt. Dffenbar betcadhte- 
ten die Vögel das Schiff ald einen 
Teil des Landes. Und nachdem fie 
einmal mit der Erbauung eines Ne= 
jte8 begonnen hatten, haben die heim- 
treuen Vögel feine Neigung mehr ges ı 
zeigt, dasjelbe zu verlaffen, troßdem 
das Heim auf dem Ozean beftändige 
Fahrten unter urfprünglih für fie, 
jrembartigen Berhältnifjen macht! 
Mohin auh „Admiral Sciey“ | 
fährt, gehen die Stanarienvögel ges 
Keinerlei Wetter auf | 
dem Meere iit 558 genug, um ihre! 
Anbänglichleit an das Ihwimmende | 
Heim zu erfhüttern. Die Bemans | 
nung des Schiffes ift ordentlich ftolz | 
cuf diefe Familie. geworden, melche erit 
recht fir die Paffagiere im yanzen | 
Sommer 1917 eine große Attraktion | 
war. Mancher diefer hatte nie auf| 
dem Lande einen wilden SKanarien= | 
eınen folchen gejehen hätte, ihn na⸗ 
türlich viel weniger beachtet haben, 
als in der Abgeſchloſſenheit der Salz⸗ 


flut⸗-Welt. 


Auf einer der Fahrich des Damp- 
ferd brachte e8 einer ber Baffagiere 
gefangen zu nefmen — ein aller- | 
Itebites grün=gelbes Gefhöpf — und | 


8 in einen Käfig zu fegen, den je=! 


mand auf dem Schiff gefunden hatte. | 
Für den Augenbiid ließ ſich das Vö— 
gelchen die Einſperrung gefallen; 
aber es hatte allem Anſchein nach 
Pflichten gegen Angehörige in ſeinem 
eigenen Neſt zu erfüllen, und das Be— 
wußtſein hiervon ſcheint ihm beſon— 
dere Kraft verliehen zu haben, — je⸗ 
denfalls gelang es ihm, ſich dur 
die Draht-Stäblein des Käfigs hin- 
durchzuzwängen, worauf es ſofort 
nach ſeinem Heim und zu ſeinen 
Jungen zurückkehrte. Natürlich wur: 
de es nicht weiter behelligt; die öf— 
fentliche Meinung auf dem Schiff 
würde dies keinesfalls geduldet ha— 
ben. 


Eine andere Gattung Vögel, bei 
ſolche Fälle vorkommen, ſind 
Schwalben, — feine Sturmihmal: 
ben, ſondern regelrechte Lanboögel, 
wenn auch an meite Lanbdreifen in 


- den 


' der Zeit ihrer MWanderflüge gewöhnt. 


So niſtete fih .eın Paar folder 
Vögel auf dem See⸗Fährboot „Iſ⸗ 
fognate“ ein, und zwar baute e& fein 
Heim in einem Lebensrettungs-Ring. 


: Auf jeder Fahrt des Bootes jdiehen 


bie Schwalben hin. und her und be- 
fchäftigen jich eifrig mit dem Einfan- 
gen von fetten Spinnen und Mürs 
mern für die junge Brut. Mitunter, 
wenn das Boot fehr nahe dem Lande 
ift, holen fi die Schmwalben Bor: 
räte don dort; fomie fie fich aber 
bamit verforgt haben, holen fie ihr 
j&mimmendes Heim mit Leichtigfeil 
wieder ein. Che fie ein Neft bauen, 
zeigen fi milde Vögel oft recht 
furchtſam; und doch ſuchen ſie manch⸗ 
mal ihr Heim an ſehr auffallenden 
Stellen aus und halten an ihm feſt 


|von den Beinen geglitten war, itand ;« 
noch 
ſchwänzen. 


hatte ſie „Dodo“ zum Geſchenk be⸗ nen 
kommen und ſehr bald in ihr Herz 


wunderlich iſt, wenn man bedenkt, 


daß „Dodo“ auf Ler internationalen 
Katzenausſtellung zu 


ſträubte ſich auch ſchon ſein ſeiden— 


Hund und Kate. | Entjegt lie Herr Erhard Müller | Frad und im Splinder und band 
|die Rofen fallen, und als die grün | feinen watjchlichen Dachahund in ber 
‚lihen Kateraugen ihn nun unheim- Rüde an, al3 ob fi das niır fo 
li anbligten, verjuchte er, zu reti- gehöre. Frl. Anodhig aber ftand, 
riren. die fpäte Myrthe im rotblonben . 
„Sreuliches Bieit, Dicy will, Haargelod, jchleiermeiß vor ihrem 
ich —“ Tnirjchte er. Allein „Dodo“ !Pfeilerfpiegel; vorm Haufe fuhren 
ivar jchneller, als er gedacht hatte, } Die Mietwagen vor: man begab fi 
Mit einem genialen Sprung jehor |Dinunter, und von ferne läuteten bie, 
er auf die Bruft des Gaftes los, und — a 
. nr a Andy | VCH Nicht das dvorgebundene jteife un mußte der fchöne „Dobo“ 
—— are Rechen ‚des Standidaten nad)- ‚alles! Das holde Paar war faum 
Waſſer Er war unheimlich vor. | gegeben hätte, jo daß „Dodo“ am zum Haufe hinaus, fo ftürzte ſich der. 
nehm "wie fein Stammbaum  be- | Einjag hängen blieb — weiß gerantnt gate in wins · 
Itwas da alles nodı paffirt wäre, So;auf den angebundenen Dadel Ios 


ur ER OO —A kam Herr Müller mit un- und bearbeitete ihn mit feinem = 
— .| Qusgefragten blauen Augen davon. |Krallen.... Anfangs hatte er ba= 
Als Fräulein Felizitas Knodhig | 


‚öra as Semi Er rutichte nur im eriten Schred ;mit Erfolg, aber dann fam die Wen- 
Ihren bierzigjten Geburtstag feierte, | qus, zerbradh eine Stuhllehne, jei- Pung — der Strid ri. Der Hund 
Klemmer und den faljdhen Ward frei und jeßte id mit miese "a 
ANugenzahn und trug im sorigen igeahnten Kräften zur Wehr. Nach 
‘feine  befonders nennerswerten jenem mörberifchen Kampf, wobei 
I . m die halbe Kiicheneinrichtung in Scher> 
Knochenbrüche davon. |ben ging, fehte der gehehte „Dodo“ 
'durh3 Tenfter und hatte das Uns 


Don PBiltor Belling, 

Der ihöne „Dodo“ Tag auf einer 
Dttomane und gähnte. Er batte! 
foeben ganz vortrefflich gefrühjtüidt. | 
Reben feiner jeidenen Dede, die ihr 
ein Teller mit Sardinen- | 

Um e3 nämlich gleid) | 


geihhlojfen; was ja feineswegs ber- 


rs $pi . ie er 
Ar na ——2—— cha Fenſi 

eriten Preis in! —* a * —** 2 nu ).glüd, in bie wolle Regentonne zu 
nichts — der [höne „Dodo“ hatte |faffen. Zweimal tauchte er no auf) 


merswaldau den in 

der Schönheitsfonfurrenz dabon=!.. ©. 2 — — 
für diesmal ſeinen Feind aus dem dann verfant er Yautlos in bei” 
Felde geſchlagen. Wogen. Ki 


getragen hatte. Wenn Fräulein: 

Velizitad® Anodig ihren Liebling | "sa: =: * EEE 4 

blos anſah, ſchwamm ſie ſchon in Wie Sie Freilich gleich hören wer⸗ WViel Adel war mit ihm ins feuchte” 
Grab gefunten. = 


einem Meer von Glückſeligteit. Und | ——— Knochig zeigte | vi 
wie fie mit ihm, jo war „Dodo“ mit | ., „* —* 1Er war unwiderruflich dahin, abet 
en ua ih zum eritenmal ihrem vier- np 

feiner Herrin zufrieden. pfotigen Liebling gegenüber um- er ſollte noch lange im Tode gerächt 
Mit Mäuſefangen gab er Äh: näsir 44 2, werben. Er war der Anlaß zu dem 7 
’ w. — gnädig. Das beſtärkte „Dodo“ nur 5 Hr 
nicht ab, dieje Veihäftigung war |: je: 8 5 ich ig Aſten Mißton in der jungen Che 
ihm zu plebeiifch, und wenn nicht |" feinem Berdadjt. Er z0g ih in ipez Maares Müller. -Gein erbikter 
ihm zu plebeitih, und wenn nid) die entlegenfte Ede des Salons | jr g it dem Dadel b j 
jein Stammbaum feit hundert Nah: ! lle 0a — ampf mit dem Dacke bed Herry 
a > a 1 a ee iss end zurüd, und erſt, als es ihm Miiffer für den Frau Fyelizitas, ae 
biefe elle alien ch en nänt ‚bier. zu langweilig wurde, fang |porene Knochia, fein gutes Mon 
um a als Edelften“ ** ‚cr fid) der Abmechfelung halber auf | mepr Hatte, mar geradezu vorbilblie 
Spezies zu —— Auch das nächſtliegende Fenſter und für die Che des jungen Paag 
= * * hi il t 2 5 8 ‚Itterte in dte Tiefe. Nur das l felbit. Nur mit dem Unterjd 
Mänfete —* et — = nervöſe Ziirbeln feiner Schnurr=|yaß hier nicht die Partei Mille 
5 a Den ern rege — * bartes mit den Pfoten verriet noch) | Hperhand behielt, ſondern die 
weil fie das vermittels einer Ya e ſeine innere Erregung. ' „geborene Rnochig.“ Wenn m 


beforgte. Ihre Wüniche gipfelten | X * 
„Obwohl er in der Sonne ſaß, Stimmen der Nachbarsleute 
diglich ch re : un 
lediglicd) darin, den fhönen „Dodo“, | darf, bearbeitet Frau yelizii 


der ihr das Sinnbild der Reinheit , Haute ihn die Melt freudlos und 
war, lecker zu fütlern. Die Sardi- trübe an. Er, der Sproß eines Gatten ihrerſeits mit den K 
ae ae a MR u alten Gejchlehts, war in Fräulein jund fie hat damit Erfolg: reg 
nenreite, die wir auf „Dodos v. 1.7 : s 
Schüffel bemerkten, zeigen an, zu Knochigs Herzen ausgeitohen von|reißt der Strid nit, an den be 
welcher Meiiterichaft Sri Felizitas einem obſturen Kandidaten, der Mann gebunden iſt. Es iſt fraurig 3 
Knodig in iefen Beittebungen ge. | vielleicht nie aus diefem Pojemudeljaber wahr: die Müllers eben wie 4 
: | berausgefommen ‘war und Hinter: Hund und Kate. Der fehöne „Dobo* ” 
langt war. | Dodo“ is. iſt gerächt! 
Auf einmal fuhr „Dodo“ ang ‚Pommerswaldau, imo „Dodo“ preis- tt geramt. 
Mn - ec “igefrönt war, Taum dem Namen | 
jeinem Schlunmer jahb empor — 


En an ze nach kannte! Es war zum Davon: | 
er hatte Tritte auf dem Vorfaal ge- | E3 war zum junge Haken | 


. : E Todni . ‚laufen! — Er 
bört, die er für den Tod nicht aus- | friegen. Im vergangenem Jahr Tiefen ſich 
itehen fonnte! Und ridtig, da 36,935 Paare die Roientetten anlegen. 


Da fiel ihm nodı zum Weberfluf; 
ein, dat Herr Müller aud; Befiger| Dem Bericht des Countnfchreibers 
eines abſcheulichen Teckels iſt, der Sweitzer nach haben jich im Jahre 
immer ein furchtbar geicheidtes Ge- |1917 in Coof County 36,235 Paare” 
| jicht aufiteckte. Aber das war alles, |berheiratet. Ym Vergleich zu bem. 
Ima3 der Dahshund konnte, Erj|peorhergehenden Jahr ift daZ ei 
'ichleppte fi) im übrigen afthmatifc) Zunahme von etma 2700 oder adhk- 
dahin, und „Dodo“ fann nad, wie Prozent; fie entjpricht etwa der Ber 
man diefem Untier am beiten ein, bölkerungszunahme. Durch dieſe 
mal zu Leibe gehen Fönne. | Zahlen wird * weit verbreitete An⸗ 
„Dodo“ ſowohl wie Frl. Seligitas ‚None, da ae oe jungen 
Knochig verbrachten, ein jedes ————— verheirateten, nur um 
st i : ung zu entgehen, miberz' 
feiner Art, eine rubelofe Nacht. Die‘, t. Die meiften von ihnen bäkken 
Stimmung war eine fapenjümmer: —— auch gebeiraieh, mail 
liche zu nennen, und „Dodo“ mochte | bie Mer Binoten icht in Su J 
‚fchnurren und fnurren wie er wollte: | ng Sl Ware J 


‚1 2 ; ‚eingetreten imären. t 
es u zn. anochi gSeil der Regiſtrirung offenbar be 


reits verlobt geweſen, führten abet 
an Kari . aaa —— — Grmählte dieleicht eiwas fruhe 
Miauen ihres Lieblings zu über | ZUM Zraualtar, da fie nicht mußten 
hören. „Dodo“ wurde eine Tages —2— fie die Uniform wilden an 
vermittel3 einer ertrabeleibten Her. |ötehen müffen. 
farbine in ein abgelegenes Zimmer | 
gelodt, und während er hier über bie 
. renden Finfamkeit im Allgemeinen und die Baar 
wahrſcheinlich undegahlten) Stiefel | Schiechtigteit diefer Welt im Ve— 
feines Rivalen ‘auf dem Flur hörte. fonderen nachgrübelte, geſchah das 

Als num aber der Kandidat heute Furchthare, ihm Unfaßbare: — Frl. 
gar noch mit einem Bukett bei Frl. | Felizitas Anochig und Herr Erhard 
Felizitas Knochig anichwirrte, da | Müller empfahlen fi) ala Verlobte! 
war e8 mit Dodos Beherrihung zu) In wilden Fieberphantafien ſah 
Ende. Fauchend ſprang er in die „Dodo“ bereits den verhaßten Teckel 
Höhe und, mit dem Schweif einen des Herrn Müller im Hauſe domini⸗— 
furchtbaren Reifen ſchlagend, ſtürzte ren. Und richtig, ſo ſchien es auch 
er ſich in grimmiger Wut auf den werden zu ſollen! Denn eines ſchönen 
unheilkündenden Blumenſtrauß Morgens kam der Herr Kandidat im 


Zunahınc von 8 von Hundert. 


weicher Belz ordentlicdy jtruppig im! 
die Höhe. Der junge Mann näm- 
lich, der da foeben eintrat, fiel ihm 
nadjgerade auf die Nerven. E38 
war ein Predigtamtsfandidat, der 
alltäglih mit der ausgeiprodhenen 
Abjiht erichien, ihn, den Preis- 
gefrönten, in Fräulein Knodigs 
Herzen auszuftehen! „Dodo“ hate 
gemeinen Nebenbubler und 
hatte dabei das Bewußtſein, daß 
Dies auf Gegenfeitigfeit berube. 
Zwar Fräulein KAnodhig ließ Tidh 
nicht anmerfen, dab jie ihr Herz 
bon nun an zwiiden „Dodo“ und 
dem jungen Herrn Erhard Müller 
teilte — die Sardinen troffen nod) ' 
ebenfo von Del, wie in den Tagen! 
der ungeteilten Qiebe — aber wenn 
auch; der feine Spürfinn „Dodos“ 
witterte do den Verrat, und er 
entihloß fi deshalb, in Zukunft 
ganz gehörig auf dem Poiten zu 
fein, fobald er die Fnarrenden 


Eure alten fı Zähne, 
Geruinsuen, Fe 


Wir kaufen ae in iw 
and auf, boflftändige ober 
ngchiffe ıınb bezahlen En ben 
. Bringt dieielben aber fe 
fie mit ber Bolt. — 
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ESöflichkeit am Ladentiſch. 


Es iſt für keinen Geſchäftsmann leicht, ſeine Kun⸗ 

DSen zu befriedigen. Ganz gleich, welcher Art ſein Ge— 
ſchäft iſt, mit welcher Klaſſe von Leuten er es zu tun 
hat, wie praktiſch dos ſein mag, was er verkaufen will, 
er wird immer wieder auf Leute ſtoßen, mit denen er 
kein Geſchäft abſchließen kann, während es ſeinem 
Konkurrenten über der Straße oder im nächſten Block 
vielleicht ein Leichtes iſt, gerade ſie zu Kunden zu ge⸗ 
winnen. Im Geſchäftsverkehr, unb beſonders im Ver— 
Tehr über den Ladentiich hinweg, fpielt jontel Perjön- 
lihes und doch Iingreifbares mit, dak man geneigt jet 
Tönnte, dabon al® von den ISmponderabilien des Ge— 
ſchäftsverkehrs zu iprechen. Dft ift jchon der erite Ein- 
drud, den die eine Partei von der anderen empfängt, 
für den fchlieglihen Ausgang des ganzen Geichäftes be- 
ftimmend. Da fann dann die angebotene Waare her- 
nach noch ſo gut jein, das einmal gefaßte 


| 


gpost. [Ni 


Lchfte® Eingehen auf feine Münfche ziehen Kund⸗ 
Ihaft an. Wieviele Geihäftsinhaber in Chicago Iaffen 
fih wohl von diefen Grundfägen leiten ımd beitehen 
darauf, dab auch ihre Angeftellten fte befolgen ? 


m — — — — 


Das Flittergold der Bühne. 


Es iſt nichts Ungewöhnliches für den Leſer, in 
ſeiner Tageszeitung eine kurze Notiz zu finden, die 
bis auf die darin erwähnten Namen ſtereotypirt ſein 
könnte, und etwa folgendermaßen lautet: „Lorette 
Mayo und Annie Granger, zwei junge Mädchen, 16 
bezw. 17 Jahre alt, werden in ihrem Heimatsorte 
Dumpville in Hayſeed County vermißt. Es wird ver— 
mutet, daß ſie ſich nach Chieago begeben haben, um 
dort eine Anſtellung bei einer , Movie“ Company oder 
auf der Bühne zu erlangen.“ Und meiſtens wird dieſe 
Vermutung ſich als den Tatſachen entſprechend erwei— 
ſen. Die kaum den Kinderſchuhen entwachſenen Mäd— 
chen, häufig auch jungen Männer, berauſcht durch die 
auf der weißen Leinenfläche ſich vor ihren weit geöff— 
neten Augen vollziehenden Dramen und zwerchfeller— 
ſchütternden Komödien, voll Bewunderung für die 
ſchier unmöglich erſcheinenden Leiſtungen der Wan— 
delbilderhelden und -beldinnen, unterrichtet über die 
bon diefen bezogenen Miefengebälter, werden nur zu! 
leicht von dem Gedanken erfaht: „Das fan ich auch! 
So einer will ih audy werden!” Ind danı paden jie 
eine® Abends ihre: wenigen Sabjeligfeiten in ein Bün- 
del, leeren ihren Spartopf, und wenn der Mond am 
Simmel fteht, Elettern fie heimlich au8 dem Fenſter 
ihres Stübchens, winken dem Elternheim, da3 ihnen 


| 


Rorurteil! bi8her Schuß und Unterfommen gewährt, einen Ab- 


Yäßt jich nicht mehr befeitigen. E& geht von dem Ver- | Ihiedögruß zu, und machen fich auf den Weg nad der 


Täufer auf da3 über, was er zu verfaufen jucht, umd | großen Stadt, wo ihrer — iwie fie beitimmt wiljen - 
das Geihäft Fommt nicht zu Stande. Männer laſſen Rubm und Reichtum barren. 


fi von folden eriten Eindrüden 
noch verhältnißmäßig weniger leiten als Frauen, de- 
ren Gemüt empfindlicher it. Der Minnn wird in bie- 
len Fällen aus rein wirticaftlichen 
Gründen den anfänglich in ibm aufgeitiegenen Mider- 
willen zu überwinden wiffen und den Tatjadhden auf 
den Grund gehen, weil er eher Rerion und Sache von 
einander zu trennen wei. Die Frau tt nur zu leicht 
geneigt, die Antipathie, die fie aegen den Verfäufer 
gefaßt hat, auch auf deifen Waare zu überiragen. Eine 
folge Kundin iit erfahrungsgemäß über alle Maben 
Ächwer zu behandeln. Der Verfäufer—es Fan aud eine 
Verkäuferin jein und ift e8 auch häufig — kann fich 
alsdann die denkbar aröfte Mühe aeben, jih ihr 
Wohlwollen zu gewinnen. Es wird nur felten gelingen. 
Der anfängliche Eindrud war zu tief und Tat fi) nicht 
mehr verwiſchen. 

In den amerikaniſchen Geſchäften — ſowohl in 
den großen Waarenhäuſern wie auch in vielen kleineren 
Läden — nimmt man auf die Empfindlichkeit des kau— 
fenden Publikums im Allgemeinen noch viel zu wenig 
Rückſicht: zu ſeinem eigenen Nachteil. Faſt in allen 
größeren Geſchäften finden ſich Verkäufer und Ver— 
käuferinnen, die ihren Beruf verfehlt haben und der 
Firma mehr Schaden ald Nuten bringen. Da iit zu- 
nädhit einmal der befannte Tupus des frechen, fchnip- 
pilhen Mädeld, das auf jeden leifen Einwand der 
Rundin — den männlihen Einfäufern gegenüber be- 
nimmt fie fi meilt ganz anders — eine lofe und vrı- 
gehörige Antwort erteilt. Sit der „sloorwalfer” in der 
Mähe, jo beiit fie fi wohl auch einmal gelegentlich 
die Zunge ab; denn mit dem iit gewöhnlih nicht gut 
Ririhhen efien, wenn fie nicht etwa einen bejonderen 
Stein bei ihm im Brett hat. Dieie jungen Dinger ha- 


ben von Berufsernit überhaupt noch feine Ahnung. | nuten täglich und beziehen ein größeres 


Cie find Verfäuferinnen geworden, weil e8 ihnen nicht 
‚im Haushalt tätig zu fein, und weil fte fich ihr 
eigene3 Tafchengeld verdienen wollen, damit 


und Rorurteilen ! bald — fommt da Erwacen: 


| 


| 


l 
Aber bald — ur zur! 


das Wandern von 
einen „Movie Studio“ zum andern, wo ihnen wie 
hunderten anderen vor ihnen die gleihe Antwort wird: 


Rn 


und praftiichen | „Wir fönnen feine ungeichulten Kräfte braudhen. Für 


Voltsizenen u. andere eine größere Anzahl vonPerjonen 
erfordernde Szenen beiigen wir eine auf lange Seit 
hinaus reidhende Namenslifte.” Einige fehren fhliei- | 
lich enttäufcht zum Elternheim zurüd, andere, wenn) 
mittello8, werden bon ihren benadridhtigten Angeho- ! 
rigen heimgeholt, die meiften aber find gezwungen, | 


nad) Verausgabung ihrer geringen Mittel irgend eine 
Beihäftigung zu ergreifen, um ji am L2eben zu er-| 
halten. So mandje vermeintliche Ethel Barrymore oder 
Mary Pilford vit froh als Etifettenfleberin in einer 
sabrit oder Verfäuferin in einem Departmentsladen 
ihr Brot zu erwerben, weniger Vorfidhtige fallen twei- 
gen Sktlavenhändlern zum Opfer, ımd eine Fleine An- 
zahl, die reihlicher mit Geld ausgeitattet ijt, wendet 
fih „Dramatifhen Schulen“ zu, die nicht nur verjpre- 
chen -aus jedem Sichlingel oder Liimmel in fürzeiter 
Zeit einen Richard Mansfield, aus jeden Dorfinädel 
eine Eva Tanguay zu maden, fondern ihnen aud) nach 
ihrer Ausbildung „body bezahlte®s Engagement“ zu | 
fihern. Und wenn endlich das Geld der Leichtglaubigen | 
oder ihre &eduld zu Ende tjt, dann werden ud) fie ſich 
nach einem beſcheideneren Erwerbe umſehen müſſen, 
und das Proletariat der Großſtadt vermehren helfen. 
Eine New NYorker Zeitſchrift hat vor Kurzem Er— 
mittlungen darüber angeſtellt, „weshalb Frauen ſchau⸗ 
ſpielern“, und allerlei intereſſante Tatſachen ermittelt. 
Auf New Yorker Bühnen erſcheinen täglich 9,620 
Schauſpielerinnen, Sängerinnen, Choriſtinnen und 
Kabaretſängerinnen. Die Namen einiger von ihnen 
find jedermann geläufig. Sie mimen vielleiht 30 Mi-| 
Gehalt alsı 
Präafident Wilfon. Andere find von 1 Uhr Nachmittags 
bi$ 11:30 Abends beidhäftigt, müflen innerhalb dieies 


„Die Zeitraums ihren „Aft“ fünf oder je Mal mwiederho- | 


Alten“ nicht darein reden fünnen, wenn fie fidh einen |Ien und beziehen ein Gehalt von $18 bis $25. Die mwe- | 


Iuftigen Abend oder einen vergnügten 


derer Typus ift der der mürriichen alten Nungfer — 
»8 kenn auch) eine Wittib fein — die den Pumden die 
Waaren mit jaurer Mienc oder mit einer Serablaf- 
‚ jung borlegt, als jei e$ eine befondere Gnade, daiz fie 
fie bedient. Soldhe Boaeliheuchen find den männlichen 
mie den weiblichen Runden ein Greuel ımd den Ge. 


Ihäften, aud; wenn der Chef e3 vielleicht nicht merkt,| Mas verleiht der Bühne diefe Anziehungsfraft? Wa- | leerer Wabn. 


eine Bürde. 
“ Yuch unter den mäsmlichen Verkäufern gibt e8 
gar viele, die der liebe Serrgott in feinem Born dazu 
gemacht bat. Da iit der Faulpelz, der ſich vor der 
Mühe fcheut, den Runden feine Muswahl an Maaren 
orzulegen, ımd fie, um diefer Arbeit zu entgehen, 
mingen möchte, etwas zu Faufen, was ſie nicht haben 
pollen. Da ijt der gleidhailtine Kommis, dem die ım- 
terefjierte Qangeweile aus dent verichlafenen Geficht 
und der nur mit Mühe das Gähr 


at, wobei der Kunde den Gedanken nidyt [03 wer- 


ö Sonntag | niaen 
machen oder jidy Kleider Faufen, die zu den Verbält-! der, Pradhtgebäude in der Stadt, 
willen daheim in frafiem Mideripruh rhen. Ein an-! Pferde und Mutomobile. 


| 
| 


| 


I 


n ‚mit Sähnen verbeiken | Arbeit, unabläjfige Arbeit jcwohl für die „Sterne | 
während er mit jeinem Gegenüber am Ladentiid) | wie für das umbedeutendite Chormäddhen, 


„Sterne“ bejigen Schränfe voll Tojtbarer Alei- | 
Randfite, Diener, | 
Die meilten der übrigen | 
Künstlerinnen mifien häufig faum, wo fie ihr miüdes | 
Haupt zur Ruhe legen jollen. Ihr Sandfoffer enthält | 
oft ihren ganzen irdiichen Befig, md der ihnen bom| 
Seichäftsleiter vorgeichoflene Dollar muß ihre: 
Zimmermiete in einem billigen Zogirhaufe und die | 
Mahlzeiten bi3 zur näditen Voritellung beitreiten. | 


rum haben dieje grauen ımd Mädchen die Schaufpiele- | 
rei, den Gejang und Tanz ald Beruf erwählt? Sind jie| 
einem ummwideritehlihen Rırfe der Kumjt gefolgt? Hat ı 
jih ein göttliher Funke in ihrer Seele entzündet? | 
Dbder iit e& die Lodung des Geldes, die Hoffnung auf | 
aroße Gehälter, die nur fo wenigen gezahlt werden? | 
Der Reiz des Künſtlerlebens? Dieſer wird gar raſch 
verichwinden! Denn die Künjtlerlaufbahn befitt heut- | 
autage feine Romantif inehr, jie bedeutet Arbeit, hurte | 


l 
“N 


I 
I 


Aus der erwähnten Ilmfrage ergab fich, daß für | 


ann, dab der junge Mann gar nicht weiß, 10- | eritflafjige Stünftlerinnen und folde, die diefe Stellung | 


redet, umd fein Geiit mit ettva® ganz Arderent, | nahezu erreicht haben, vor Allem das mit diefer ver-! 


t mit feinem abendlichen Steildichein mit fei- 


herdroifen andere Sahen vorlegt, von denen er an-aud: „In weldem anderen Berufe könnte ic) jo viel, 
nehmen mag, da ſie gefauft werden follten, die der | Geld verdienen wie in diefem?“ Je weiter herab jedod) | 


i 
' 


5 einen abe n \Fmiipfte hohe Einfommen maßgebend iit. Einige, wie 
ebiten beichäftigt ilt. Da iit ferer der Lebereffri-| z.B, Evelyn Nesbit, eriwiderten: „Weil diefe Tätig-| 

er nicht Damit zufrieden ijt, feinem Sumden ver-|feit mir am beiten zufagt.” Sehr oft lautet die Ant- 
auf zu haben mas diefer wünschte, fondern ihm ım- | wort: „Es fit das einzige, das ich gelernt habe,” Ober 


I 


Aunde aber nicht gebrauchen kann; der ſich aber nicht ſich die Befragte auf der Leiter künſtleriſchen Rufes 
gbweiſen lãßt, ſondern die Geduld des Käufers durch md möcentlicher Entlohnung befand, deito enttäufchter | 
feine Zudringlichfeit auf die hödhite Probe ftellt. Da | äußerte fie fi über die Wahl ihres gegenmwärtigen Be-| 


it Schließlich der Verkäufer, der mit mehreren Runden 
zugleich anbindet, von einem zum anderen läuft und, 
während er mit dem einen verhandelt, vergiät, was 
der andere haben wollte. 

Einige von den großen Geſchäften haben in richti— 
ger Würdigung der Tatſache, daß der Abſchluß des Ge— 
ſchäfts oft einzig und allein von dem richtigen und 
taktvollen Verhalten des PVerfäufers abhängt, förmli- 
he Edhulen eingerichtet, in denen fie ihre jüngeren An- 


is 


rufes. „Die Vühnenlaufbahn it ein fchimmernder | 
Schmetterling“, meinte eine Choriitin, „man müht fid) | 
ihn zu erhaihen, und wenn man ihn ergreift, verfliegt | 
der Farbenichmelz feiner Flügel, der ums von Weiten | 
entzüdte.“ Und fait von einerXeden, an welche diefyrage | 
gerichtet wurde: „Möchten Sie nicht ein eigene? Heim 
haben? Würden Sie Ihre PBühnenfarriere audy nad 
Shrer Berheiratung fortfegen?”“ erfolgte fait aus-' 
nahmlos die emphatiihe Antwort: „Natürlic) nicht. 


geitellten in geihäftlicher und menichlicher Zebensform | Wenn mid ein Mann heiraten und für mid) forgen | 
. ’ — .r 4 . .. ” „ . ” . . . . I 
Unterricht erteilen. Dieje gutnemeinten Bemühungen | würde, würde ih nur zu alüdlich fetn, in einem eige-| 


haben denn aud einige Ergebniffe erzielt. Aber die 
Unſtetigkeit der Verkäufer, das Fluktuiren aus einem 
Geſchäft ins andere, der fortwährende Wechſel der 
Angeſtellten bringen es mit ſich, daß der Erfolg im 

zrohen und Ganzen den anfänglich gehegten Erwar— 
tungen nicht entipricht. Ind Fleinere Gefhäfte füindi- 
gen — iva3 die Höflichfeit gemenüber den fımden an- 
betrifft — Beinahe nodıh mehr al3 die großen. So man- 
ches Zmweiggeihätt rentiert fich nicht, weil die Runden 
ih pen dem abitoßenden Weien des Verkäufers oder 


er Verkäuferin abichreden Iafien. Wer nidyt über an-|lofeiten Abfällen gerechnet wurde. 


| 


i 


nen Seim den Haushalt führen zu fönnen. Niemals! 
würde e3 mich nelülten, eine Vühne tmwieder zu jehen, | 
e3 fei denn vom, Zufhauerraum au®,.” „Die Bretter, | 
die die Welt bedeuten!” Aber auch in diefer Welt iit| 
nicht Mlles Gold was glänzt! 


— — en — 


Baumwollſamen in Würiten. 


ger wird in den Ber. Staaten die 
Ba 


Smmer bvieljeiti- | 
Ausnutzung von 
unmvoll-Samen, der früher einmal zu den mwert- | 
Längſt leiſten 


eborene Freundlichkeit, Liebenswürdigfeit ımd Höf.!die Samen fehr gute Tienite al Erjag für Oliven- 


ichkeit verfügt, iit zuın VBerfaufer verdorben und jollte 
ich einem anderen Berufe widmen, bei dem er nicht in 
mmittelbaren Berfehr zum Publitum zu treten bat. 
Er oder fie fann troß alledem ein tüchtiger Menfch 
in. Gefällined® Wejen iit nicht Sedermann geneben. 
IR er daB Rubliftum hat e& nicht nötig, fi mit Erum- 
gen, groben, unhöflicdhen Verfäufern heriunzufdla- 
en, unb tut e8 gewöhnlich auch nicht. Wo man fiber 
e Achfel angejehen wird, weil nıan vielleicht bloß ein 
üdchen Stefnadeln fauft, mährend der Beherrfcher 
B Radentifches erwartet, da man zum mindejten 
leih eine Babyausitattung beitellen würde, wo man 
zob angefahren wird, weil ein Artikel im Schaufeniter 
Balichermweife anders außgefehen hat, al& nadıher in: 
aben, oder wo ber Berfäufer einen mit plıımber Ver- 
aulichfeit behandelt, ohne dab dazu heionberer An- 
5 borliegt, vermeidet man gar bald zu faufen. Ge 


Del und noch für manche andere Zwede von größerer. 
oder geringerer Richtigkeit. Seit kurzem werden! 
diefe Samen aud) zu Mehl gemahlen, das zu aller- | 
band Nahrungd-Zweden, wie befonder® für „ginger-' 
ſnaps“ und jonjtige Rüdhlein benugt wird, welche ftets | 
fehr danfbare Abnehmer finden. Das neuejte aber | 
— doc; jedenfalls auch nicht das lekte — ift bie teil-, 
weile Benugung von Baumiwollfamen für die Ser-| 
stellung einer guten Sorte Würfte! Zu diefem Be— 
huf werden twirflihes Wurftfleifh und Baummoll- | 
famen-Mehl im Verhältnig von 3 zu 1 gemifcht. Das 
Mehl iit bedeutend nahrhafter, als das beite Wurit- | 
fleifh, und bei den heutigen Preifen des Teteren | 
fann man an jedem Bund MWuritmaiie 8 Cent3 er- 
fparen. Auch Täht die Wurft im Gefhmad nichts zu 
wünfdhen übrig. nd die Alliteten werden fie wohl 
den Mmerifanern gönnen. 


(Für bie „Sonntagpoft”.) _ 


Erinnerungen eines 


Haft Du ein ſchweres Ungemach zu tra⸗ 
gen 

Wie traurig, wenn es Andere mit ge» 
idlagen! 

Und wenn ein m. Glück Dein Herz 


* * ewe 4 
Wie traurig, wenn ed Keiner mit Dir 
trägt! 


Das SKefjjeltreiben, welches Poli: 
zeimeifter Harrigan in St, Louis 
bornahm, um die Stadt von dem 
übermütig gewordenen Verbrecherge- 
findel zu befreien, bereitete den Her- 
ren bom Brecheifen und ZTotfchläger 
böfe Stunden in der für St. Louis 
denfwürbigen Nacht. 

Neu war ja die Sadıe nicht. 


Eine Preishenne, bie 325 Eier im | 
Sabre legte, weigert fich, auf der Nem 
Morker Geflügelausftellung auch nur 
er Ei zu —* Vielleicht genirt 
ie fih? Oder will fie ihre Ge⸗ verſchiedenen Großſtädien 
En Pen — Europas 
ſchãftsgeheimniſſe nicht verraten? Igehörte fo ein Keffeltreiben zur Po— 

Eine Boftoner Gemeinde hat ihre Got- ı liei-Routine, welche durch die ver= 
tesdienfte zeitweilig eingeftellt und ibre | wildernden Einflüffe der Kriegd- 


Sn |g 


Beitungsfdreibers. 


Bon Wilhelm Nie. 
XL, 


ten Rod und gewann fich, zeitweilig 
menigftend, die Gunft des Sergean- 
ten durch eine demfelben überreichte 
Zigarre. 

Fröhlich den Hut ſchwenkend zog 
der Kleine davon und bald hörte man 
ihn wieder den zweiten Tenor zu „O 
Lieb', nun kommt die Roſenzeit“ ſin— 


en. 

Das kleine Intermezzo hatte viel 
dazu beigetragen, die Nachtſtunden 
zu verkürzen. 

Vom Nordoſt-Diſtrikt trieb das 


Kohlenvorräte unter die Armen verteilt. 
Beweiſt damit, daß ſie wahrhaft Gott 
dient! 

Wollene Herrenanzüge, unter Regie: 
rungsaufſicht hergeſtellt, werden in 
London zu 812 verkauft. Für den Preis 
ſind bei uns feine baummollenen zu 
haben! 


Die Zeitung einer Hochſchule in 
Illinois hat einen Zenſor erhalten, 
weil einer der weiblichen Redakteure 
ſolgende Bemerkung in dem Blatte 
machte: „Unſere Mitſchülerinnen 
;ollten jich vorjehen, die Sommer: 
iproffen am Knie gut zu verbergen, 
da infolge des Krieges alles in bie 
Höhe geht.“ 


Nöshen hatte einen Piepmas — —-" 
‚An Diejed alte Volkslied erinnert 
eine $500:Schadenerjaßklage, melde in 
Ehracufe, N. 9., eine Frau gegen ihre 
Nachbarin angejtrengt Dat, weil fie ihr 
angeblih die Liebe eines Kanarten- 
vogel3 abivenjtig gemacht bat. Die Hlär 
gerin weiſt in ihrer Beſchwerde beion= 
ders darauf hin, daß nicht die Verklagte, 
fondern fie den Vogel bar 


Wellsſtreet 


" 


endete bisher füblich 
beim Flubufer, jeit Beginn des 
neuen Yahres und limtaufen - der 
5. Ünenue in Melldftreet jedoch bei 
ter 59. Straße. Hoffentlich be— 
währt ficy hier daß alte Sprichwort: 
„AU Well that ends Melt!“ 


Ein Geijtlicher in New York berichtet, 
dab er bereits 18,000 Trauungen bor= 
genommen Hat, Das Xefte, das ivir 
hm Miinchen fünnen, ijt, daß filh die 
Wiünfde diefer 18,000 Ehepaare nicht 
an ihm erfüllen mögen. 


Ueber die fleifeh-, tmeizen- und 
anderen „lofen“ Tage, die vom Nah: 


jahre 1870— 71 nötig geworden war. 
sn Paris fanden diefe Treiben wäh: 
rend des Yahres 1874 fogar alle 
zwei Wochen, zum großen Leibivefen 
der fich Herren über die Obrigteit 
bünfenden Apachen, ftatt. Chef Har-| „Ich bin ficher“, fagte er zu Ka- 
rigan aber gebührt wohl das Der- tanaugb, „daß ich Ihnen den beften 
dienst, Diefe Methobe zur Unterbrüt>, Yang zugetrieben habe.“ 
fung de& lichtfcheuen Gefindels zu „Wen denn?“ frug Gebeimpolizift 
erft in einer amerifanifchen Stadt | Kelly. 
zur Anwendung gebracht zu haben. „Nach dem Bericht eines meiner 
Der Carr Place, der alg Mittel: | Leute haben wir „Skippy Rohan“, 
puntt bes Xreibens in jener bent= |ber mehrere Morde auf dem Gemij- 
würdigen Nacht auserfehen war, bot |fen hat und den wir fo lange vergeb- 
für ben Zeitungsmann eine Fyülle lic; gefucht haben, aufgefeheucht und 
bes intereffanteften Studien-Mate: | &uc zugetrieben.“ 
rials dar. Kelly und Kavanaugh 
| Bon dem fogenannten „Kerry einander an. 
| Patch“ Diftritt (dem irischen Vier-| „Bis jeht it „Stippy” noch nicht 
tel) fam die erfte Ausbeute. aufgetaucht, fam es aus DBeiber 
Die dunkle, zögernd fchreitende | Munde. Leutnant Burton rief einen 
Gejtalt eine® Mannes löfte fich aus | feiner Poliziften herbei. 
dem Schatten einer ber Gänge (U-| „Sagten Sie nit, dag Sie jelbit 
ley&), bie nach dem Carr Pla führ- | „Stippy“ big hierher, bis zum eriten 
ten. DVorfichtig betrat er den vom !Korbon getrieben haben?“ 
Lichtfehein umfpielten Plab. Plöß:| Der Polizift beteuerte, daß er jei- 
ih ftodte der Mann, er hatte den Iner Sade ficher ei. 
Polizeiwagen, der, obwohl im tiefen, Die Beamten fchauten fi ratlos 
bon den behen Bäumen gemorfenen Ian. Der Leutnant war erfichtlich är- 
Schatten jtehend, feinen foähenden | gerfich. Noch mährend er allerlei 
Augen nicht entgangen war, gefehen. | Streuz: und Querfragen an den Po— 
„Der fommt bald mieber“, fagte Hiziften richtete, wurde lautes Zeter- 
ber neben mir ftehende Geheimboli= | gefchrei von einem Puntte des Sor- 
zift Kelly. „Der ift im Neh“. bon hörbar. 
| Erft einzeln, dann immer zahlreis) Wller Augen wandten jid) dorthin. 
ſcher, iamen aus den dunklen Gaſſen- Zwei ſtämmige Blauröcke ſchleppten 
mündungen lichtſcheue Geſtalten her- einen ſich ſträubenden Ziviliſten in 
vor. Wie verblüfft ſchauten ſie um den Lichtfreis zum Wagen. Wild 
ſich, als ſie die ruhig auf Poften an ſchaute der arg zerzauſte Menſch um 
den Parkeingängen ſiehenden Polizi- ſich. 
ſten ſahen. Starr vor Erſtaunen und unver— 
Etliche huſchten wieder in's ſchü— hohlener Entrüſtung, — denn er hatte 


dort ſtationirte Aufgebot die letten 
Ritter der Nacht unſerem Keſſel zu. 
Polizeileuinant Burton, der die Ab— 
teilung befehligte, ſchien ſichtlich be— 
friedigt. 


ſchauten 


gende Dunfel zuriüd, verwundert je- 


inzwifchen die Friedenäzigarre ange= 


tern —2 ch gemacht hat, 
ſo daß das Künſtler, Kunſt⸗ 
freunde und Archäologen eine reiche 
Quelle neuer Anregungen bietet. 

Ohne zu übertreiben, darf man fa- 
gen, dah die Gobelinfammlung, bie 
die fpanifchen Könige feit den Tagen 
Habellas ber Katholifhen zufam- 
mengebracht haben, in der Welt nicht 
ihres gleichen hat. rn der Rebolu- 
tionagzeit wurde einmal der Vorfchlag 
gemacht, im Escorial ein Mufeum 
damit zu errichten, doch e3 fam leider 
nicht dazu. Bon den 422 flämifchen 
Gobelin3 find 135 ber vorzüglichiten 
in dem genannten Werf mwiebergege- 
ben. uch diejenigen, die in Mabrib 
angefertigt murben, und tworunter 
Inamentlic) bie Stüde, die nach ©o- 
yaſchen Kartons gewebt find, bie 
Aufmertfamfeit auf fich lenken, har— 
ren noch der Veröffentlichung. 

indes , das Morliegende genügt 
fchon, um einen Begriff von der Ver— 
volltommnung, dem guten Gefchmad 
und dem Reichtum in der Arbeit ber 
flämifchen Webereien zu Enbe bes 
15. und während de 16. Yahrhun- 
derta zu geben, alfo während einer 
Zeit, in ber bie Xeppichwirferei in 
ihrer höchiten Blüte ftand und in ber 
fih auch die deforative Malerei, bie 
jener das nötige Leben einhauchte, 
eines großen und fräftigen Auf- 
ſchwungs erfreute. 

Vor allem erhält man einen Ein— 
blick, wie die Sammlung entſtanden 
iſt. So ſtammen die Stücke, die noch 
einen etwas archaiſchen Charatter 
tragen — 3. B. die „Das Leben ber] 
Hl. Jungfrau” genannte Kollektion | 
aus dem Erbe Philipps des Schönen. 


| 
| 
| 


| Einige gehörten der Brinzeffin Mar- 


l 


aarete, ver Gemahlin Johannd von] 
Kaftilien, andere Karl V., darunter 
dis berühmte Kolleftion „Die Erobe: | 
rung bon Tunis“ von Pannemater, | 
der fich des befonderen Schußes der 


|taiferlichen Schwefter, Maria bon || 
| Ungarn, rühmen fonnte. 


Auch bon | 
Philipp II. rühren mehr Stüde ber, 
ald man von. der fprichmwörtlichen | 
Einfachheit diejes Fürjien eigentlich 
erwarten folite. Einige hat freilich | 
feine erfte Gemahlin aus Portugal 


| Die Sammlung gibt auch darüber | 


Auffchluß, zum Glanz welcher Telte | f 


und Feierlichkeiten die einzelnen Stol= | 
fettionen beigetragen haben. 3. B. 
wurden die Stücke der „Eroberung 
von Tunis“ zum erſten Male in Lon— 


— — — — 


4 


mitgebracht. 3 


F u — 


— 


coelinfeonz 
Importeure — 


—RXLXV Randolphäte, 
Ei 


— 


Braunſchweher Honig-Lebkuchen, 
Bilaftfiteine, 
Heffernüiie, 
&pringerle, 
Marzipan, 
Geränhertg&änfebrüfte, 
Günſefberwurſt, 
liringer Bintwurft, 
Gervelatwurit, 
Geräucherte Bücklinge 
Solländiihigichner Häringe, 
Geränfeer Lachs (in Scheiben), 
Mabknier Ealz-Sarbellen, 
Appetit Sild, 
Marinirte Pmarck Häringe, 
Rufficher Staviar, 
Roquefort Käſe, 
Camembert Käſe 
Limburger häie, 
Wdmeiſter, 
Zwetſchenmus, 
Preiſelbeeren. 
dasOdidoſonꝰ 
Adesanzeige. 


‚Freunden Id Belannten die traurige Nach 

richt, daß mine geliebte Gattin und unfer 

liebe Mutengſind Schweſter 

Henrietta Reiner 

DVeerdigung am Wiontag, 2 Uhr 

Nachm. vont707 N. Zalman Uve,, mit Mutos 

nah Dar Moe. Um ftille Teilnahme. bitten 

die trauern Hinterbliebenen: 

Charles Neper, Satte. Frau Charles Keriten, 
Fran angrin Grepling, John und Charles 

Inder, 


geitorden if 


eimer, Frau Hofephine Aranie, 


Schweſ 


te 
F — — 


Wir forgpen biermit unfegn Freunden und 
Verwandta, den innigiten Dan aus für die 
berzlihe Yilnabnıe und die fhönen Blumen- 
Ipenden ham Begräbnig meiner geliebten Gat- 
tin und uferer lieben Mutter 

| Anne Gernand, 
Beſonderspanken wir dem Herrn Baftor Mnud- 
fen für dd troftreihen Norte; ebenfall3 allen 
Logen Vereinen für die ſchönen Reden. 
Willlam Gernand und Kinder. 


ut 


ser Erinnerung 
an ıFTere unbergehlide aute Gattin 
und Kutter 
Roſa Pick. 


Heutt jährt es ſich zum eritenmale, 

Du Ut von uns geſchieden. 

Ddaß du mit uns noch länger wäreſt, 

Warlins nicht beſchieden. 

SGotthat dich wieder zu ſich genommen, 

Dur fait doc feine edle Gabe, 

ũnd bir ſuchen Erleichterung 

Zdurd den Anblick von deinem ſtillen 
—A 

Nunſchlafe ſanft, du gute Seele, 

Pub; bort in Srieden, 

Zu Mibe aber bift du do 

Ausiınferer Mitte gefihieben. 


epriif- 


Goidmet bon deinem Iamerp 
ndern. 


e Gatten Leo vPick, nebſt M 


Zur Erinneruns 
an meten lieben Gatten 


rungskontrolleur vorgeſchrieben und 
empfohlen werben, glojfirt das „Gals 


Idenfalls darüber, daß die ftrammen |zündet und mit Abſcheu fortgewor— 


Poliziſten ihrem Rückzug nicht das 
geringſte Hinderniß in den Weg leg— 
ten. 

Einige aber kamen ſtraks auf den 
Polizeiwagen los. Zweifellos waren 
die meiſten dieſer Leute harmloſe 
Nachtſchwärmer, welche über alle 
Maßen erſtaunt waren, als ſie auf 
dem Heimwege von Blauröcken den 

In Boſton gibt es 414 verſchiedene barſchen Befehl erhielten, die Stra— 
Religionen, und ber 415. Glaube iſt der ßenmitte zu benußen und dem Carr 
&laube an die Bofton Infehlbarkeit. Place zuzumandern. Dem Befehl 
wurde noch beſonderes Gewicht durch 
die beiläufig hingeworfene Bemer— 
kung: „Wenn Ihnen eine undurchlö— 
cherte Haut lieb iſt“, gegeben. 

Den über allen Zweifel „Harmlo— 
ſen“ wurde nach kurzem Verhör ein 
großer roter Pappſtern an den Rock— 
aufſchlag befeſtigt, und nachdem ihre 
Namen und Adreſſen vom Sergean- | 
ten CEorrigan notirt waren, nad) | 
Haufe gefchidt. 

Das ging jo eine Meile fort. 
Mehrere Wagenladungen Verbächti- 

Ein Rlumber in Et. Louis hat eine,ger waren fehon nach dem Polizei- 
a 

t der Glüdsaöttin ei und eine Hein: Paufe war eingetre- 
—“ Glücksgöttin ein plumber fen. Mir alaubien fden, baf daR 

| Gebiet völlig adgepürfcht fei. Nur 
ein Menfch fam in etwas unficherem 
Schritt den Parkiveg entlang auf den 
Magen zu. Er mußte iveber ben Po- | 
lizeikordon noch ſonſt etwas Unge— 
wöhnliches bemerkt haben. 

Die Hände gemütlich in den Ho— 
ſentaſchen, das Hütlein verwegen auf 
dem Kopfe balanzirt, kam er daher. 
In zweiter Tenorlage ſang er: „O 
Lieb', nun kommt die Roſenzeit“, 
vor ſich hin. Er mußte gerade aus 
einem Gefangverein, nachdem er ge— 
'wilfenhaft dag Fahchen auf die Na- 
gelprobe unterfucht hatte, gefommen 


tefton Xournal” mie folgt. 


„Montag focht man ohne Fett, 
Dienjtags fleiſchlos (auch ganz nett), | 
Mittwoch jpart man mit dem Gfien; 
Donnerstags mwird’3 Fett bergeiien, 
Freitag's gibt's ein Fiſchgericht; 
Schweinefleiſch am Samstag nicht; 
u. bat man endlich Fun — 


» 
Dann find ja die Läden zu.” 


Die Ausnüsung der ManneAfte zu 
Erprefiergweden tird in eingelnen 
Städten gemwerbsmäßig betrieben. Yeder 
weiß das, auch der Rongreb; aber '3 
fehlt an moraliigen Mut, dad Gejek 
zu ändern! 


Die zwei fehlimmften und grau 
famiten Tyrannen: Nero und Zero. 


Pitte, fih DaB „AUn” zu verfneifen! 

Troy fann fich des eriten meiblichen 
Stadtrats im Staate New Hort rühmen, 
Für die Suffragetten tft aljo Tron fein 


Der im Nuni für den Staat New Nort 
aufgenommene Zenfus tmeiit 5,815,969 
Berjonen im Alter von 16 bis 50 Jah— 
ren auf. Davon find 2,914,909 männe 
fihen und 2,901,060 weiblichen Ge- 
ichlechtes. Alfo ein jehr gutes erhält: 
nis, fodah jede hetratäluitige Dame ei- 
nen Mann haben fünnte, wenn e8 eben 
nicht einerjeit3 die vielen SHageitolze 
und andererjeit3 jo mande meıblichen 
Berfonen gäbe, die ihre Unfprüche jo 
hoch jtellen, da fie fehliehlich jißen bleis 
ben. 


Nanu, jeit wann legen Kamele Gier? 
Als die Araber fi das Sprich— 

mort zulegten: „Wer ein Ei ftiehlt, 

ftiehlt ein Kamel“, müffen fie wohl | fein. 

fo teuere Eier gehabt haben, wie wir| Der Ton blieb ihm in ber feucht- 

fie gegenwärtig haben. ı fröhlichen Kehle fteden, ala ihm das 


Tabaf, erflärt Vord — Per! Munde Kabanaughs, der inztoifchen | 
ii in! 


Nahrungsdireftor Englands, WR : „ 

Lurus, fondern eine abfolute Not: | feinen Kollegen Corrigan abgelöft 
mwendigfeit. „Der Wrbeiter, der Dan, | 
er mit dem Geifte arbeitet, der/fcholl. Werbußt trat der 
Soldat, der Unglaubliches in dem Felde Mann mit offenem, von einem 


ausbält, muß Tabaf haben. Den Ges | Koni © lan 
nuß —— zu wollen, märe ein | 9.7.2 Ms — — Eu 
nationales Unglüd.“ Ind do gibt e3 | Ihatteten Munde zu dem Beamten. 
Leute bier, Bolitifer, Demagogen, | 
melcdhe die „Demokratie feitigen” möch- | 
ten, indem fie die Autokratie der | 
Imangsgejege, die Prohibition, am ihre , 
Stelle fegen. 


„Hour name, Sorr?" | 
„Leter Berg“. | 
„Beter Burke“, mieberholte der! 
Sergeant. | 
„Berg“, berichtigte der Eleine Herr. 
„Burke, 3 aot nes“, mieberholte | 
der Sergeant. | 
„Berg“, entgegnete der Kleine et- 


! 
Db Goethe wohl, ald er den Vers) 
nieberfchrieb: „Prophete rechtd, Pro- | 
phete Iinf?, das Meltfind in der 
Mitten“, zwiſchen Kriegspropheten 


gefeffen ift?! | was irritirt. | 
| 


’ .—. . „Burke“, fchrie gallig der ob feiner | 
in den Iehten 32 Xahren jind, nad) |perlorenen Nachtruhe argerlihe Be- 
amtlichen Ausweilen, 2500 Neger ge- ae gerlich 

Inncht worden. 2500 Morde, von denen 2 | 
nur die allerwendigiten gelühnt tmor- g! | 
en: 

&o faudten fi die beiden immer 
oalliger werbenden Leute an. | 
| Kavanaugb, der Berg um mehr! 
als Kopfeslange überrage, wurde 


Frauenweisheit. 


Machſt du dich noch ſo ſchön, 
Dein Mann wird es nicht ſeh'n. 
Doch hat dein Kleid den kleinſten Riß, 


zornrot im Geſicht. „Burke“, ſchrie 
Den kleinſten Fleck, er ſieht's gewiß. 


er, ſeiner kaum noch mächtig, „and it 
is a good auld iriſh name, better 
than the liles of you deſerve“. 

Der Kleine ſchaute den Wütigen 
ratlos an, nur im Flüſterton lallien 
ſeine Lippen „Berg, Peter Berg aus 
Mannheim“. 

Ich legte mich nun doch für den 
Landsmann ins Mittel. Nach eini— 
gen erklärenden Worten dämmerte es 
in dem Dickſchädel des Beamten und 
lachend heftete er Berg den erlöſenden 
roten Pappſtern an den Rock. Stolz 
ſchaute der Kleine auf ſeinen heſtern— 


Ein Wechſeln der Ringe bedeutet oft 
für ſpätere ZJeiten ein wechſelndes Rin— 
Durch Eiferſucht erzwingſt du, was du 

wollteſt meiden — 
Dein Mann wird untreu, weil er ſchulb⸗ 
los nicht will leiden. 


Es iſt leichter, tauſend Frauen den 
Kopf zu berbdreben, ald einer einzigen 
biefen zurecht zu feßen. 


Die Kunft, zur rechten Bier zu fchmeigen, 
N Männern mehr als Frauen eigen. 


| fallen. 


|darfche irifche Kommando aus —— 


Der Beamte zog ſein Buch hervor. | 


fen, fcehaute der Sergeant den Einge- 
brachten an. E3 war ber und fchon 
befannte zweite Tenor von Mann 
heim. 

Endlich Töfte e8 fich nach minuten 
langem Schweigen aus bez Polizi- | 
jten Munde: „Ar it i8’nt the Domneb | 
dutch boid mith the misfit irifh| 
name”. Dann fauchte er wütend ben 
Unfeligen an. | 

„For why ain't you to home, you 
warbling dutchman? And where the 
devil is your red ſtar?“ 

Stockend und nach Atem ringend 
erzählte Berg, daß, als er ſich zwi— 
ſchen dem erſten und zweiten Kordon 
befand, ein Mann aus einem dunkeln 
Torweg auf ihn zuſtürzte, ihn mit 
einer Hand bei der Kehle packte und 


mit der anderen ſeine Taſchen durch- 


wühlte und den Inhalt in ſeinen 
eigenen Taſchen verſchwinden ließ. 
Er habe ſich dann auf den Schutz, 
den ihm der rote Polizeiſtern gewäh— 
ren ſolte, berufen, als der Menſch, in 


welchem er einen Geheimpoliziſten Van Dyt bis Raffael, in geradezu 


vermutete, ſeine Gurgel losließ. Als 
er dem Menſchen klar gemacht, daß 
der Stern frei Geleit durch den Poli— 
zeikordon bedeute, habe derſelbe vor 
Freude laut aufgelacht, behutſam 


ihm den Stern abgenommen und an 


bie eigene Brujt befeitigt. Die grim: | 


l 


migen Blicke, welche feine Hörer mit) 


einander wechlelten, nicht verftehend, | 
fügte er-dann noch hinzu, daß er bald | 
darauf, ala er ben beiden Polizijten 
in die Arme lief, von diejen feitge- 
nommen und mit größter Rohheit 
hergebracht morben fei. | 

„Wie fah der Mann, der Sie be: | 
raubte aus?” fragte der Leutnant 
den noch immer verwirrt daftehenden 
Berg. Lebterer befchrieb den ſchlan— 
fen blonden Menfchen, der ihn über 


„Stippy Rohan!“ feufzte der Leut— 
nant „Skippy Rohan“, echote Ka— 
vanaugh dann grimmig. „The likes 
of you ar menace to ſociety; they 


hatte, „come her me boib“, entgegen; | !ught to fend you up for life, you 


tleine | 


dutch misfit!“ Dann fich zu einem 
Poliziften wendend, befahl er, „tafe 
thi8 warbler home don’t let him out | 
of your fight till the door clofes on| 
him.“ | 
„Set“, Tagte er zu Berg, „you've 
been aiding and abetting a danger=! 
ous criminal to edcape, by furniſh⸗ 
ing him your ſtar — get!“ | 

Bon den Poliziften esfortirt trat 
verftändniklos der zmeite Zenor des 
Rheinischen Frohfinn den Heimmeg | 
an. Die Polizeigemaltigen aber lie- | 
ben alle duntlen Wintel der Stadt 
nad) dem Graverbrecher Roban, der! 
feinem Spignamen NRofen' wieder | 
einmal volle Ehre machte, vergeblich | 
abjuchen. | 


— — — 


ie aniſchen Kron⸗-Gobelins. 


D | 
—— — | 

Yn andern Ländern fpriht man | 
von Kron = Yumelen; die fpanifche | 
Krone verfüat degeaen über einen | 
Schatz, der fünftlerifch weit wertool= | 
fer ift als bunte gligernde Gteine, | 
namlih über eine unpergleichliche 
Sammlung ber foftbarften Gobelin. 
Da fie nur wei feierlichen oder feſt⸗ 
Iihen Gelegenheiten in einzelnen 
Eremplaren ausgeitellt zu werben | 
pflegen, jo find fie in ihrer Gefammt- | 
beit nur fehr wenigen befannt. Graf 
bon Valencia de Don Yuan hat fi 
baber ein VBerbienft erworben, daß er 
einen aroßen Zeil ber beiten menig- 
fiena im Bilde, und zwar in bortreff- 


Tichen Phototypien einem etmas wei⸗ 


| Zrauerhbauie, 


bon bei der Bermählung Philipps II. 
damaligen Prinzen Don Tyelipe, mit 
Maria Zudor ausgelegt. Die „Dofel 
de Carlos V.” genannten Stüde, bie | 
Scenen aus der Bajfion barftellen, | 
verliehen in Brüffel dem Alt der Ab- 
danfung des Kaifers zu Gunften fei- 
ned Sohnes einen meihevollen Glanz. 
Die Kollettion „Die Iodesjünden“ 
wurde zur Ausfchmüdung bes Papil- 
long verwandt, ber unter Seitung | 
feines Geringern ala des Don Diego | 
Velasquez aus der Fafaneninfel zur 
Uebergade der nfantin Warta | 
Terefa, Tochter Philipps IV.,, 

ihren Verlobten Lubmwig XIV. | 
richtet wurbe. Zu ben bereit3 genann= 
ten treten u. a. noch die Gruppen: | 
„Die Ehren“, „Die Apofalypfe”, | 
„Vertumnio und PBomana“, „Die| 
Gefhichte Roms”, „CHhrus ber Gro: | 
Be”, „Die Handlungen der Apojitel“, 
„Die Verfuchungen bes Hi. Anto- | 
nius“ ufio. Sie zeigen die ganze Ent | 


widlung der beforativen Kunft, von | 


| Martin Hofer, 


| geftortit dor 2 Jahren, aın 6. Januar 1916, 


wi Jahr’ find nun berfchtwunden, 

Ed wir dih zur Aub' gebracht 

Gelbmerzen tief die Heraensiwunden, 
beute werden anfd Neue twad), 

X wandre oft nad jenem Orte, 

HM .Brieden ilt auf diefer Welt, 

nd Thmüde jenen Grabesbügel, 

De alles, was id) Itebt, enthält, 

ch immer fanıı i6’S nicht :berfteh'n, 

Ih du Haft müffen von mir — 

Ylaf’ wohl’, ich aönne dir die RNuhe, 

ır, den im Tod mein Sera nod Iiebl, 

Jube janft in _feligem Frieden 

is uns ein Wiederfeben beſ Jeden. 


Gendmet don deiner dich nie bergeffend 
ttin; Gugente M a238 gg 


ndertaking Co.,, 


igım Ave, u. Ranbolvh Str. Gentraj 


weiggef in der gaunzen Stadt. 
A jedem Detall. 


D. S. Sattlor, Präſ. 
10004,5:mi8 


der Gotik biß zur Renaiffance, von | 4 


glängzender und einzig im ihrer Urt | 
daftehenber Meife. | 


— —— — —“ 


— Sehr ſchmeichelhaft. — Städter 


| 


Tel. Superior 4819, 


Nur noh 3 BVoritellungen von 


das Xeimäderlhaus. 


zonniag, den 6. TJanuar, 2:345 Nachm, und 
8:15 Abends 


(zum Beſuch auf einer Farm, zu ſei— Dienstag, den 8. Januar: 


em Gajtgeber): Alfo, Sie find fo} 
furzjihtig? Das follte man garnicht | 
glauben. — Farmer: Well, fell is} 
ammer der Eäf’. Xch bin fo arg kurza|! 
fichtig, Daß warın Sie alla dort brimz]| 
iwe im Kleefeld ftände und ä paay 
Fuß davon & alde Kuh, ich Sie ni 

bun ’nanner unterfcheide könnt’, | 


DETHER 


Deimer Phones 
with the Golden Tones | 


} 
I 


Kiberale Bedingungen. 


10 $. Wabash Ave, 

Fabrit: 

1500 N. Weſtern Avenue. 

bin, ſon⸗ 

— — — — — 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die 5* 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin un 

gute Mutter 
Helen Ofenloch, ach, Schleibiweiler 


j 
J 
Nad- | 
unfere i 


im Herrn entichlafen ift, VBeerdigung am Mons | 
tag, ben 7. Ian., um 9 Uber Morgens, bom 
4543 Montrofe Vpe,, nah ber 
Dur Lady of Nictorh-flirde, don va nas dent 
®t, BonifastussGottedader, Die trayırnden 
Hinterbliebenen: ] 
George %. Ofenloch, Gatte Weorge ı 
ston, Rinder, nebit Dermandten. 
Mitalied der 2. C. P, IM. und des Chrfitlihen 
Mitterbereind, ſaſon 


Todesanzeige. 


Verwandten und Defannten die traurfie Nadı- | 
richt, dab- meine geliente Gattin ung ımfere 
gute Schmweiter, Tante und Schwägeriz 

Marie Heiliher, geb, Schuls;! 

am 4, Ian, 1918 im Alter bon 67 Yahfen jelig 

im Herrn entfchlafen iit. Die Beerdflung fin» 

det ftatt am Montag, den 7. Nam. !P18, um | 

I Ubr Nachm,, dom Haufe ihres Erybers, 840 | 

N, Muftin Ave, Taf Rarl, mit Aujomobilen , 

nad Waldheim, lm itille Xeilnahke bitten | 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Stto Heitfher, Gatte,_ Paul und! Barbara 
Shuis, Pruder und Echwägerin, tebii Nef- 
fen und Nichten, | 
Um.®ige bitte Darb3 4765 — 

a 


Ma- 


Todesanzeige.“ 

Freunden umbd Pelannten dleifrarige Nac- | 
it, da% unfere bieigelichte Mufte, Schrotes | 
und Großmutte; | 
Louiſa Mattern | 
(Gattin des verſtorbenen Lor is Pattern) 
im Alter bon ©3 Jabren unb 11 Naraten nad) | 
furzem, fhmerem Leiden entfchlafenyiit. Beer: | 
digung findet ftatt am Dienztag, jen_ 8. Nas | 
nuar, um 2 Ubr Nachmittags, bam Trauer: | 
baufe 1945 Burling Straße mit Autos nad | 
dem Montrofe Gottesader. Im fie Teils | 
nabme bitten die trauernden Sintkblievenen: 
Ollle Anderſon, Ida Berled, Sople Yarrell, 
Lanis, Henn und Willem Vpttern und 
Georne BShienbeder, Stinber, nebit Ner- | 
wandten umd Pelannten, fomo | 


ı 
germuite, 


ent werben Iguell, 


Abiieds-Sonvenir-Lorjtellung 


Montag, den 7, Sanuar: 


Das grosse Licht. 


35. Stiftungsfeit 
— des — 
Gegenſeitigen Unterftütungövereind ber 


i : 
Vereinigten Defterreicher n. Bayern 
am Samstag, den 19, Januar 1918, in Yen— 
dorfs Sutle, Ede North Ave, und Halited Str. 
Zidei3 im Vorberlauf 250. ai der Staffe 50c 
die Berfon,. Anfang 7:30 Abends, 
d530in6,13 
Holy Name Cathedral 
‚N. State und Superior Ste, 
Cars: N. Etate, Clark, Well3 Str, und Chi 
go Live, 
Meifen um 6, 7, 8, 10, und felerlide 
Hochmeſſe um 11 Uhr. 
Vespers: 7:30, Kompoſitionen von Wales 


ca 
9 


ı ftrina und alten Meiftern, unter ber Mufil- 


Direltion don Hans Merz. 


opreie peligije Vorträge 


Internationalen Vereinigung 
Genfter Bibelioriher 


2des,ion* 


am 4, Januar im Alter von 37 Jahren felig | werden jeden Sountag Nachmittag 3 Uhr und 


Abends 7:W in der Albany Hall, Ede Albanb 
und Armitage Ave,, in veutfher Eprade ab 
gehalten. 


Thema für Sonntag, 6. Jan.: 
Zwed und Urſache der grohen 
drangialöwolte, 


Derielbe Vortrag mird am Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr in der „Neimart 
Halle“, 5252 ©. Afhland Ave,, gehalten 
werden. 


Zedermann wird freundiih eingeladen. Ein 
tritt frei, Keine Kollekte wird —— 
alor 


Brobe- Stunde frei 


p Perfönliher Expert-Unterricht 
N a in Deilgning, Battern Trafting, 
r B Ritting und Maling von Niel- 


RR 
A dern meiefter Mode. — Tag od. 

Nez e 

Bi 


!lbenda, — Mähige Peeife. 
L/ 


— Designing School 


— 118 N, 2a Salle Str, 4, Wloor 
da30foı" 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, bas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


verläffia_ mu» 
Sraceiend 7271. 
a: 





Die Idenl 
verſchiede Ren 
Die — die bei. 


Säultindern im Alter von 7 
Jahren angejtellt wurden, 


ologie des Kindesalter?. M 
nämlich den Kindern die Frage vor, 
welcher PBerjon, die fie 


ver Binder in 


liefern 
einen intereffanten Beitrag zufr Piy- 


| 


Altersftufen. 


Von Aranf Y. Solar. 


Benter| werben diefe Ybeale bald durch Ge— 
His 16 falten aus der Gejchihte und Durd) | 
berühmte Zeitgenoffen erfegt. Weber: | 
raſchend iſt die Tatſache, daß die] 
Mädchen von 7 bis 13 Jahren nur 
In legte mit wenigenSchwankungen ihr Ideal 
im anderen Geſchlechte ſuchen, wäh⸗ 
vonj ihren rend bei Knaben die Zahl der Ber-! 


u. 
ag! 


Stubien oder ihrem Umgange Htenuen |ehrer des meiblichen Gefchleht3 nur 


gelernt hatten, fie aleichen wolften, 
3 ergab fi, dak das Kind im 


lim 8. biß 9. Jahr noch 10 Prozent | 


beträgt, um vom 12. Xahre auf Null, 


Alter von fieben Jahren im alligemeisizu finten. | 


nen im Vater ober der Mutter fein 
Ideal erblickte. Aber ſchon früff voil- 
zieht ſich ein Umſchwung, de 
fichtätreis des Kindes erweiterd "ich, 
e3 beginnt an den Eltern Kriffit zu 
üben, fo daß von den neunjähftigen 
Rindern fit blos no 20 Pripzent 
befinden, die in einem der Elterkt ihr 
Xbeal erbliden, und unter den 1:Bjüb- 
rigen befand ſich nur noch ein di 
dad an dem alten deal feithiel: 
Neben den Eltern werden Perf: 
nen au8 ber näheren Umgebung er 
Rinder: Lehrer, ältere Genoifen Yon 
den jüngeren Kindern ala Xbenle &e- 
wählt. Helden der Gejchichte otker 
Legende treten in diefem Alter nd 
nicht auf. 


rı 
si 


— 


Aus der Verwertung von Abfälp 
len und allerhand Dingen, die al: 
nußlos fortgeworfen waren, find tt 
den leßten Jahrzehnten riefige ln 
ternehmungen entitanden und unge 
beure Gewinne gemacht worden. 
Ueberall hat fich die Chemie und die 


wertung von Nebenprobuften 
Abfällen angenommen, die 

unbeachtet gebiieben waren. So wer- 
den heute die begehrteiten Farben 
auß Koblenteer, einem Nebenerzeua- 
nis der Gasfabrifation, gemaht. An 
den Mebenproduften der Petroleum 
Inbuftrie werben zum größten Teil 
die Riefenfummen verdient, mit mel 
“ten die Dividenden der Standard 
Dil Co. bezahlt werden. Der Befiber 
einer fajt ganz unter Waffer ftehen 
den Kupfermine in Butte, Montana, 
wurde ein.schmer reicher Mann, in- 


dem er Kupferiulphat aus dem Wal: - 


fer gewann, dag aus der Grube ge- 
pumpt murbe. 
taufte einen Sumpf, in den Tau: 
fende Tonnen Teer aeflofien waren, 
und verbiente ein Vermögen bei der 
MWiebergeminnung des Teer. Aus 
fortgeworfenem alten Metall wurde 
im Sabre 1913 in den Ver. S 
ein Erlös von $72,786,027 er;'» 

Bon all dem Kupfer, das im Metali 
bandel des Landes in Belradt 
fommt, mwurben mehr al3 22 PBro- 


kmmt 
uliı 


Die Jugend mein. 
Bon Hildegard bon Sivpel. 


Die Jugend mein trägt ichiwere Xait, 


Ich wollt’, ich wäre alt; 
Die Purpuriahne finft von Mait, 
Dann wird die Sehnfudt Falt. 


Der LKiebe jühe Traurigkeit, 
Das raidhe Blut verglüht, 
Der edle Zorn, das heiße Leid 
... Ein fernes Xieb. 
— 9 


Kamernner Sprichwörter. 


Nichts fpiegelt die Charattereiz 
beiten eines Voltes fchärfer wider 
als fein Schat von Lebensweisheit, 
der in den Sprichiwörtern 
jpeichert ift. Unter diefem Geficht2- 
puntte find viele Sprichwürter 
Neger in Kamerun, der Duala, be: 
fonberz intereffant. Einem Prabier 
und „Maulbelden“ gegenüber jaat 
der Duala: „Geſchicklichkeit iſt nicht 
im Munde.“ Will der Neger aus— 
drücken, daß es vergebens ſei, ihn mit 
leeren Verſprechungen hinzuhalten, 
ſo ſagt er: „Du führſt mich, wie ein 
großer Menſch ein kleines 
führt,“ das heißt wohin er 


m 


J 


U, 


sr 


ci 


nung: „Mit einem Ruder fann man 
nicht zwei Boote rudern.“ „Morgen: 
Stunde bat Gold im Munde“, heipt 
in Kamerun: „Der 


fagt, Morgens mu man anfan- 


gen.” Unfer „Not bricht Eijen“ prudt | 


b Gr: , 
ich, gleichem Maße, dagegen ſpielen kör⸗ 


Knaben werden ſolche nicht ein ein | 
I 
I 


Bei den älicren Anaben |dauernd auf gleicher Höhe hält. 


Verwertung von Abfüllen. 


Inbuftrie ganz befonders der Ber: |: 
und all dies Material wurde vor went 


l 
früher gen 


Ein ſchlauer Yankee 


lang in fuͤnf Quart Waſſer kochen muß 


I Dieter jich einige 


aufges | 


Inum ailerd 
der * 


RVaus 


Kind uch. 
will. 
Einem Vielgeſchäftigen, der nichts zu 
Ende bringt, gibt man die Mah— 


Tauſendfüßler 


Geiſtige und künſtleriſche Vorzüge | 
ihrer Helden beeinfluffen die Wahl‘ 
bon Mädchen und Anaben fait in! 
| 
perlihe Eigenfchaften bei den Mäb- | 
chen eine bedeutfame Rolle, von ben | 


ziges Mal anaeführt. Charatter- 
eiaenfchaften werben von den Mäd- 
chen viel höher einaeihägt als von 
den Knaben, fie rühmen die Güte, | 
greundlichkeit, Barmhberziafeit ihrer | 
Toealgeftalt. Auffallend ift au, daß | 
die Wertihägung von Bei und| 
Reichtum bei den Knaben im 12. und | 
13. Jahre faſt verſchwindet, bei den 
Mädchen aber ſich vom 9. Jahre ab 


Blumenkaſten mit Bledjeinfaß. | 
Der Kaſten iſt nicht für die Ve— 
randa beſtimmt, ſondern für 
Fenſterbrett oder den Tiſch. Der 
Holzkaſten hat keinen Boden, und der 
zent aus fortgeworfenem Altmetall Blecheinſatz läßt ſich leicht entfernen, 
wiedergewonnen, von Zink 20, Blei was weſentlich iſt, wenn man die 


das 


Sorg' wohl, wenn 
Das Wie und Wo 


Gutes Du bezwedſt, 
recht zu ermeſſen; 


Die Blume, die zwiſchen Diſteln wächſt, 
Wird leicht vom Eſel mitgefreſſen. 


SM 


(Zchrer des Sandfertigfeitsunterricht®, Detroit, 


End Poliern e 


Bi er 


Sp 
e 


© 


feiten 3% Zoll ftart, 314 Zoll breit 


lang. Die Fußgeitelle find fodann 
nad) den Angaben der Zeichnung an= 
zufertigen und am Holztaften zu be= 
feitigen. 


Der Blecheinfag läßt fich aus einer 


11, und Zinn 26 Prozent. Die Wie: | Blumen begießen oder in den imar- Igroßen Blechkanne, wie 3.3. auß 


dergewinnung von Zinn aug Alt-|men Regen hinausftellen will. 
metall, befonder3 aus alten Blehb:| Man braucht Holz für die beiben | 
shfen, ijt eine noch ziemlich neue 
Anbuftrie, die jedoch bereits jährlich 


hir 
DU 


das IUntergeftell. Die 





en Jahren nod) einfach fortaewor= | 
e E3 wird nur berädt.ich von — re. 2 
‚Lumpenmolfe“ gefproden, und bodh | geieömiert werben oder mit einer Mi= 
ft fie ein Sanbelöprobutt von aro hung von 1 Teil Saligyliäure, 3 Teilen 
ne em ——* sp gr —Milchſäure und 10 Teilen Kollodium 
zem Mert und Nuten. zyn den Fa- zweimal täglich eingepinfelt werden. 
Yrif $ 8 mir ; : 
ifen Englands wird dreimal jo Eine Wunbfalbe 
diel Qumpenmolle verarbeitet wie 


7 5 5 „|zur Heilung von Schnitte und Brand- 
er in Amerika. Die Nachfrage Des | wunden, Sundebiifen und Geſchwüren 


vSslandeg ift jo jtarf, daß die jähr- | sit folgende: ein biertel Pfund frifche | 
verbrauchten Worräte an — —— TDukten, —5 Ei 2> 
r —F Bunte. x Stückcher valı oBe8 reines | 
Mt: Wolle in den einheimifchen Ya: | Sruagen Iamarı manungropen TEINeR | 
—ñ —5— — Bienenwachs bilden die Zutaten. Die 
ten am Jahre 1899 bon 68,669, Butter wird in einer ſehr guten gerei⸗ 
) auf 53,621,000 Pfund zurücds | nigten Brotpfanne heiß gemacht; ein Ei 
gen, während ber Verbrauch von | To — —— daß es aanz bleibt. 
' 33 2200Das Ei laͤßt man nun erſt einen, 
er Wolle gleichzeitig von 330,— —— Ei > man num erit auf Der etien, | 
En e 474 751.000 MBrund | dann auf der anderen Geite jo Tange | 
00 auf u De 6 PIUND | praten, dab e8 hart und troden heraus: | 
G3 tönnte weit mehr von Die= | genommen merden fan; danı kommt 
Lumpenmwolle gebraucht werden, | das Wachs ‚gemein. uNED zerfliegen ges 
An fie zu haben wäre. Volk a Zn Te zen 
BE. _ . 4 ter zuſa enge >) Die 
!Wrifas vernichtet und wirft Lums| Saine fertig. ® 
- nr IJ au u zr.. 
Mund alte Kleider genug fort, um — —— 
Bedarf zu verdoppeln. Die Fa- * 
WPedarf 3 dopp u | Wortſchatz des Kindes. | 
rikünten haben es gelernt, Abfall: | nr | 
material zu verwerten, aber die große | Der Worticab des Kindes beitebt, iwie | 
Maffe des ameritantichen Voltes tt | befannt, zum größten Teil aus Haupt | 
immer noch aroß im Vergeuden. | Wörtern, dann folgen Die Beitwörter, Die 
* nur im Infinitiv gebraucht werden, dann 
a die Eigenſchaft wörter. Die ſonſtigen 
Wortklaſſen ind nur ganzg gering ver- 
treten. Man hat den Wortvorrat zweier 
Kinder (Mädchen von zwei Jahren) aus 
Agebildeten Familien feſtgeſtellt. 
eine, ein engliſches, verfügte über 1121 
Worte (592 Hauptworte, 283 Zeitworte, 
114 Eigenſchaftsworte, 56 Umſtands— 
worte und 67 ſonſtige Worte.) Dagegen 
war der Wortvorrat des deutſchen Rindes 
klein, es hatte nur 489 Worte (249| 
Haummorte, 119 Yeirmorte, 23 Eigen: 
ſchaftsworte, 46 Umſtandsworte, 52 
ſonſtige Worte), aber er war normal, 
während der Wortbeſitz des engliſchen 
| Kindes übernormal war. Ein höher ge— 
„a8 : "| Hildeter ner Mentt nes 
Hieranf ird derBeutel aut ausgedrüdt. | bilbeter, moberner rg ir u | 
Tage baltenden | Täbr 15, Worte zur Verfügung ba= 
t man 2 Quart MWafchwaijer bei. 


En 
Ir 


\ 


II +2 
Das 


nn 


a1 

Das | 
Ver Koniervirung des Teints 

mik Gerade von allen denen, Die Not 
oder Tugend zwingt, viel uder dem glut 
Itrahlenden Herdfeuer zu hantiren,— 
dere Beachtung ac werden. 
littel, das den Teint zart und Die 
de tveich und weit erhält, find Kleie- 
aſchungen. Hierzu wird 1 Pfund 
einen Leinenbeutel geſchüttet, 
zugebunden etwa eine Stunde 
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I 
Ueber pa3 Kaltwerden der Hände | 
aucht man fich Feine Sorge zu machen, | 
Tas hödji: Täjtige Gefühl von Ameiſen⸗6 
kriechen. von Taub⸗ und Stumpfſein ift| traf einit 
immer damit verbunden. ginen 
iſt nur örtlichz es beruht Diefer flehte den Herrſcher um Er 
DE Störungen der Bhutbidung | Garmen an, weil er bon einem zu: 
* REES Diana dene | Hringlichen und tnranniichen GTäubis | 
um } ur Re . rt werde. ber Teinen I 
wiederholte Yadekuren, See borübergeben Jaſſe, ohne ſich zu mel— 
x den und rückſichtslos ſeine Forderung 
lun rme Salabäber de geltend zu machen, Much der König 
bier abe er fenne ihn, nur ftänden die beiden zit= | 
steng 1 g Minuten lang, fowie häu | einander auf bejierem Fuße; „denn 
Den m, 4:60 BMUURREN ME N = I Diefer umverichämte Gläubiger ft,“ | 
ſiges Fr en mit einem groben Hand fo ſchloß der Bittſteller, „der Ma— 
Igen“. Der König lächelte und gab 
dem witzigen Manne ein ausreichen— 
|des Heftpflaſter für ſeine Magen- 
ſchmerzen, bemerkte aber zugleich, er 
Gramm, Pfefferminzöl fünf Tropfen. ſolle ſich an einen befannten tüch⸗ 
Hiervon nimmt man einen halben Tee- tigen Advolaten wenden, der ihn ge— 
löffel voll auf ein Glas Waſſer zur gen den zudringlichen Gläubiger am 
häufigen Mundſpülung. beiten zu jchügen bermöge. „®ie- | 
Advokat,“ ſchloß Alfone, „beißt | 
Gegen ssleiß, und Iver mit ihn einen recht= | 
Ichaffenen Bund macht und aud 
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er Der wegen jeiner Milde und Güte 
ekannte König Alfons von Prragonien 
am Ausgang jeines Barfes 


Au 
dürftig gefleideten Wiititeller. 
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l minde 


Mittel gegen üblen Mundgeruch 
Benzoetinktur 1.5 Gramm, Eukalyp 
tustinktur 7.5 Gramm, Altobol 50.0 


2 2 bi ..„Ifer 
Halsichmerzen ermweiit ſich 


Gurgeln des} 


freunde fann man 


ſtehen 


einer fünf Gallonenkanne, ſchneiden. 
Nach Glättung ſchneide man die 


Lang- und Schmalſeiten und für Stücke entſprechend der Zeichnung 
de Langſeiten aus. Den punktierten Linien entlang 
Werte von 88,000,000 erzeugt, und | find 33 Boll jtarf, 314 Zoll breit \ift das WBlech umzubiegen. Der obere 
und fünfzehn Zoll lang, die Schmal- | Rand wird nad innen 


umgebogen 


Vorgarten und Hinterhof 
follen Ihhän und nühlidh fein, 


'Selbitgezogene Blütenzweige im Zimmer 


zur Winterszeit. 

Wir haben gelernt, Blumen und 
Pflanzen nach ihrer Eigenart zu beiver- 
ten ımd Gebilde von munderbarer 
Schönheit und Anmut in ihnen zu fehen. 
Darunı fuchen wir ihnen in irgend einer 
Korn einen dauernden Schmucd zu ver- 
leihen. Sie follen Kung und Wit, Ges 
funde und Kranfe mit ihrem Duft und 
threr herrlichen Farbenpradt erquiden 
und nicht nur die Natur, auch unſere 
Wohnräume freundlich beleben und er- 
hellen. 

Dem franfen oder leidenden Vlumen- 
oft Feine größere 
Freude bereiten, al3 wern man ihm Wer 
fegenbeit gibt, beobachten zu fünneı, wie 
im Yimnter mitten im Winter Baum— 
ziweige zur vollen Blüte gelangen. Das 
zu erreichen iſt durchaus nicht ſchwierig 
und das Verfaäahren iſt auch vielen De= 
kannt. Nur werden oft dabei mancherlei 
Fehler begangen, die den Exfolg beein— 
trächtigen können 

Zunächſt bedarf man dazu ſolcher 
Zweige von frühblühenden Bäumen und 
Sträuchern, wie z. B. Aprikoſen oder 
etwa Flieder und anderen, an denen ſich 


im Herbſt Blütenknoſpen gezeigt haben. 


Man nimmt dieſe Zweiglein nur unge— 
fähr 10 bis 12 Zoll laug. Sodann iſt 
zu beachten, daß man ſie nicht ſchneiden, 
ſondern brechen muß, um guten Erfolg 
zu haben, doch darf dabei weder das 
Holz noch die Rinde ſplittern. Am 
beſten kann man ſie brechen, wenn man 
es an einem Froſttage vornimmt. Doch 
ſei man vorſichtig und bringe die Zweige 
nicht gleich aus der Kälte in einen war— 


men Raum, weil dann die Zweige Scha— 
den leiden. 
Tag im ungeheigten Raume, ehe man 
ſie in Flaſchen oder ſonſtige paſſende 
Behälter’mit Waller und ermaz Zuſatz 
von friſcher Holzkohle ſteckt und dann in 


Sie bleiben darum einen 


einem mäßig warmen Zimmer an einen 

recht hellen Platz ſtellt. Auch Nachts 

müſſen die Zweige unbedingt im Waſſer 
bleiben. 

Da die Zimmerluft faſt immer recht 
trocken iſt, muß man ſie ktäglich einige 
Male mit temperirtem Waſſer überſtäu— 
ben, das darf nicht vergeſſen werden! 
Das verdunſtende Waſſer in dem Gefäß 
iſt ab und zu nachzufüllen. 

Nach einem alten Volksglauben ſoll 
man die Zweige, die zum Weihnachts— 
feſte blühen jollen, an 4., beziehungs- 
weije am 6. Dezember bredyen. ;Früher 
al3 Anfang diefe8 Monats mit dem 
Treiben zu beginnen, ift in der Tat nicht 
ratjam, wenn auch das Datum dabei 
feine Molle jpieli. Dagegen befommt 
man jchöner entiwidelte Blüten, und die 


„zeit tbrer Entwidlung wird fürzer, je| 


jpäter man das Treiben nach dem Frübs 
ling, dex eigentlichen Blütezeit zu ver- 
legt. 

„Schmiücdet mit Blüten md 


i „Zweig⸗ 
lein“ die Halle!“ 


Für die arbeitsluſtige Augend. 


Michigan.) 


Sides®Bortem Pattern 


und flady gegen die Geite gepreßt. 


und vier und drei Sechzehntel Zoll| Die Endftüde werden dann mit den 


Seitenftüden zufammengelötet. Das 


innere bes Kaftens follte gejtrichen | 


werben, damit dad, Blech nicht roftet. 


' Sn den Boden zivide man ein flei- 
ned Loc, um bie Luft burchgulafien. 
Unter dad Loch Stellt man dann eine 
feine Schale, um ettva herausfidern= 
des Maffer aufzufangen. Dem Holz- 
faften gebe man durch Beltreichen 
mit gelochtem Leinfamenol, dem man 
etwas Terpentin beimiſcht, ein 
freundliches Ausſehen. 


| Schnabel den Saft einiaugend. An diejer 
Geitalt legen fie ihre Eier unter jich und 
bebeden jte nad dem Tode mit ihrem 
Ichtldförmigen Körper. Erft nad der er- 
ten Häutung bverlaflen die Jungen das 
ihügende Dah und fuchen fich einen 
landeren Pla zum Anfauıgen aus. 


In der Regel befämpft man Schi[dlaufe 


2 


durch Abmwajchen der verjeuchten Stellen 
mit Seifentwafjer, wobei der Fingernagel 
—— muß. Beſonders Obacht iſt auf 
die Entfernung der unter den feſtgeſaug 
ten Weibchen ſich befindenden, Eier, die 
als brauner oder grauer Staub erſchei— 
nen, zu legen. 

Die Stellen, wo die Schildläuſe * 
kann man auch mit Gummiarabikum 
überziehen. Der angetrocknete Gummi 
ſpringt von den Blättern ab und reißt 
die Schildläuſe mit ſich. Ein Nach— 
waſchen, um die Eier zu vernichten, iſt 
aber dann noch nötig. 

Schildläuſe ſiedeln ſich mit Vorliebe 
auf kränklichen Pflanzen an, auf geſun— 
den ſind ſie ſelten zu finden. Reichlich 
friſche Luft den Pflanzen zugeführt, iſt 
das beſte Vorbeugemittel, ſie fern zu 
halten. 


—, u — 


Die Erforſchung des Erdiunnern. 


forſchung desErdinnern durch draht— 
loſe Telegraphie wird geſchrieben: 

Die beiden Gelehrten Doktor 
Gotthelf Leimbach und Doktor Lowy 
machten Verſuche mit Leitungen von 
drahtloſer Telegraphie durch das 
Innere der Erde und ſtellten dabei 
feſt, daß eine drahtloſe Verſtändi— 
gung durch das Erdinnere von 
Bergwerk zu Bergwerk klar erzielt 
werden kann. Nach mannigfachen 
Fehlſchlägen war es den beiden Ge— 
lehrten, die unermüdlich ihr Ziel 
verfolgten, endlich gelungen, eine 
Verſtändigung durch eine Geſtein— 
ſchicht (Steine und Salze) von zehn 
Meter Dicke zu erzielen. Somit war 
in die bisherigen Anſchauungen 


eine Breſche gelegt, da eine Verſtän— 


digung durch dickere Erdſchichten als 


Wijlenswertes 
für Hausbefiger und Mieter, 


| Enge Glacehandichudhe weiter zu machen. 
Yu enge Slacehandichuhe Ichlägt man 
in eine mit Waffer leicht angefeuchtete 
Servietie ein und lähte fie einige Etun- 
den darin liegen. Wenn man die Hand- 
ichube dann anziehen will, wird man 
finden, daß fie fich bedeutend leichier 
dehnen lafſen. Selbitverjtändlich darf 
man die Cerbiette nicht zu naß machen, 
da fonjt die Farbe des Leders leiden 
würde. 
Wenn an einer Stelle des Fußes der 
Schuh drückt, 
lege man darüber ein in heißem Waſſer 
ausgerungenes Tuch. Dadurch dehnt ſich 
das Leder aus und der Druck wird ge— 
hoben. 
Gummiſchläuche, 
beſonders ſolche am Gasherd, ſind ſelten 


volljtändig dicht; man reibe fie daher | 


öfterd mit einer Mifchung bon reinem 
Epiritus und Leinöl ein. Sie werden 
dann nicht brüchig ıumd bleiben weich 
und bieglam. Auch wird ihre Dichtigkeit 
dadura) bedeutend erhöht. 


Riſſe in Linoleum, 
Wachstuch, Oeltuch, Gummidecken und 
Regenmänteln muß man nicht zu nähen 
verſuchen, es würde den Zuſtand nur 
verſchlimmern. Man beſtreicht ein dem 
Riß angepreßtes Stückchen Baumwoll— 
ſtoff mit gutem Klebſtoff (GEleiſter, 
Leim oder Gummih), paßt den Riß ge— 
nau darauf, legt ein Papier über und 
beſchwert die Stelle, bis ſie trocken iſt. 


Cheviotröcke, 

beſonders ſchwarze, wie ſie gern in Ver— 
bindung mit einer Bluſe als Arbeits— 
kleid getragen werden, bekommen leicht 

länzende Stellen an der Hinterbahn. 
Bürſtet man gleich anfangs dieſe Stel— 
len mit mildem Seifenwaſſer und Sal— 
miak aus, ſo wird der enſtandene Scha— 
den beſeitigt. 


Seife auf kaltem Wege herzuſtellen. 
6 Pfund Fett auslaſſen, durchſeihen, 
lauwarm werden laſſen; eine Kanne 


Babbins Pottaſche in drei Pinis heißem | 


Wajjer auflöjen, ebenfalld laumarm 

verwenden. Beides langalam zujammen- 

laufen lafien, fleißig dabet rühren, dann 

nad) 1 Minute umrühren, völlig erfal- 

ten Iafien, dann in Stüde fchneiden. 

Steintreppen ınb Ronfretwege weiß zu 
machen. 

Man fülle ein Bfund Kalk in cine Gal=- 
[one Wafjer, mijche ein Handvoll Salz 
hinein, rühre tüchtig um und reibe Die 
Maife mit einem alten Belen oder einer 
Särubbürjte über die Cherfläche. Wenn 


troden, wird der Stonfret fo weit fein, | 


mie neu. 


Um den grünen Schimmelüberzug 
Steinwerf zu entfernen, 


bedient 
man fich des Zeifenmwaffers, und wenn 
dtefes nicht ftarf nenug fein follte, einer 
Auflöfung von Bottafhe in Waffer. 
Binde Feniterfcheiben zu reinigen. 
Um blind gemordene Feniterjcheiben 
zu reinigen, nimmt man einen in Xein 
ol getränften wollenen Zabpen und reibt 
da3 Gla3 ab. E83 darf jedoch nicht aleich 
faltes Wajler an die gereinigten en 
iterfcheiben aebrasht werden, fondern die 
bängen gebliebenen Delteilben müffen 
zuevit mit einem iwollenen Lappen oder 
ssließpaäpier entfernt werden. 


Ein gutes Klebemittel, 


13 Rapier auf Metallgegenitänden feit- 
balt, tit Bwiebeljaft. 


das 


Zweck viel bejier als Leim oder D 
da3 Bapier löit fich von den betrefferd 
Gegenständen nicht wieder lu. Man 
wäſcht den Metallgegenitand vorerjt mit 
einer Eodalöfung ab, beitreicht ihn an 
den nötigen Stellen mit dem Iwiebel— 
faft und drücdt das Rapier feit an. Das 
Mittel hat außer feiner PBilligfeit und 
Haltbarfeit den Vorzug, twohl ftet3 im 
Haufe zu fein. 
—— m... __. 


Hant als Entgiftungsorgan. 


ertrin, 


| 
’ 
| 
Durd) den außeren mudurchläffigen 
Hornhautpanzer des Körpers minden Sla- 
nale von etwa 23 Millionen Schivei- 
| drüjen nah außen in die Boren. Aufne= 
rolit umfajfen dieje Dritienfanäle einen 
| Hläghenraum bon etwa 2000 Quadrat: 
| meter und jtellen das arökte und wich 
I 
| Mit dem Schweiß werden neben Waſſer 
| Bewebsserfallprodufte, Bazillen, Gifte 
Ider Bagillen, Harnitoft, 
Kochſalz, Medikamente, die der Kranke 
eingenommen, 5. B. Jod, Brom, Bor, 
Phenol, Queckſilber, Blei, Salizylſäure, 
Antipyrin uſw., entfernt. 


Er erfüllt feinen | 


tigite Abfuhrtwejen des Organismus dar. | 


Harnfäure, !! 
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ht 
Mütter follte 
| viel al8 möglich geftatten, fi) in Ge- 
Ifellfichaft anderer Kinder aufzuhalten 
und mit diefen zu fpielen. Wenn an 
I gängig, mit gleichalterigen Kindern. 
Aus dieſem geſellſchaftlichen Verkehr 
werden ſich für ſie wertvolle Lehren 
der Höflichkeit, der Großmut und der 
Geduld ergeben. Wenn Streitigkeiten 
zwiſchen den Kindern entſtehen, be— 
mühe Dich gerecht zu ſein. Nehme die 
Darſtellung des eigenen Kindes nicht 
ohne Weiteres als wahrheitsgemäß 
an; es mag vielleicht nie eine Un— 
wahrheit geſagt haben, und doch in 
|biefem befonderen Falle zum erften 
I Mal von der Wahrheit abweichen. E3 
ift nicht immer leicht, eine mahrheit3- 
aemähe Erzählung bon aufgeregten 
Kindern zu erlangen. Wenn ber 
| Streit eine Puppe oder ein anderes 
| Spielzeug betrifft, und Du fannit 
nicht feitftellen, wer im linrecht ift, 
‚nehme ihnen diefe fort und jage: 
IMenn Yhr nicht in Frieden damit 
Ipielen könnt, dürft Ihr diefe Sachen 
richt behalten. E3 aibt meiner An: 
ificht nach feine bejiere Gelegenheit, 


I 
\ 


die Kinder Ehrlichkeit zu lehren, als 





das Spiel. Das Spielen pielt eine | 


große Rolle im Leben de3 Kindes 
und e3 nimmt: da3 Spielen meifiend 
ernitbaft. Um aber mit Lehren der 
ı Ehrlichkeit erfolgreich zu fein, müffen 
|bor Allem die Eltern felbit im Ber- 
tehr mit ihren Kindern ehrlich fein. 
Man mache niemals Verfpred;ungen, 
die man nicht halten kann oder zu 
alten beabfihtiat. Man made aud) 
teine Drohungen. Wenn Du gefagt 
Haft: Sohn, wenn Du dies micber 
tuft, befommit Du Priücel, mußt Du 
ihn unbedingt förperlich beitrafen, 
Imenn er’3 wieber tut. Läht Du fein 
| Vergehen ein zweites Mal unbeftraft, 


—8 


el. 


indern jpiel 
wird dag Kind bald Deine Drohuns 
gen nicht mehr beachten. 

Nie belächle oder verfpotte die 
Phantafiegebilde des Kinves. Wenn 
es im Garten Yndianer fuchen geht, 
die es jelbftverftändlich dort nicht zur ° 
finden erimartet, fage nicht: E& gibt ’ 
ja feine Indianer in hundert Meilen 
Entfernung von uns, fondern bitte ’ 
e3, auch Dich por den Rothäuten zur 
Ihüten. Wenn Dein junges Töchter»: 
chen erklärt, e3 fühe Elephanten, Lö=' 
wen und Tiger im SHinterhofe, blide ‘ 
hinaus und fage, daß Du auch Papa— 
geien und Affen jiehit, und Du mwirfk 
durch diefes Eingehen auf ihr Spiel 
ihre verinehrte Liebe gewinnen. 

Spielen follte fi) auch der Ange: 
wöhnung willigen Gehorfams bien=' 
lich erweilen. Ein Kind follte nicht 
meinen oder frafehlen, wenn die Mut= 
ter e8 ermahnt, Yon feinen Spielfa= ' 
Sen abzulaffen oder Jich umzufleiden. 
Gerade in diefer Hinfiht muß von 
den Eltern der aröbte Takt und bie 
unermüdlichite Geduld geübt werden. 
Strafen müjfen verhängt merben, 
doch follten fie nie den Anfchein von 
Härte annehmen. Eine der wirffam- 
ften Straf'n tft zeitweilige Trennung » 
ven der iibrigen Familie, bis das 
Kind um Verzeihung gebeten und 
diefe erhalten hat. Längeres Still— 
fiten auf einem Stuhle exiseift ſich 
ebenfalls als eine jchwer empfundene ” 
Strafe. In der Hauptfache beruht - 
alle Erziehung jedoh auf dem Gtus- 
dium und der Berüdfichtigung deä 
Karakters des Kindes, und aus biea 
fen mwird fich leicht die Yorm ber 
Strafe ermefjen lafjen, welches ih 
fein begangenes linrecht am eheiten 
und volltommenften zum Bemußtfein 
bringen wird. Lenore R. Ranus. 


(u, Burcau of Education and National " 
Kindergarten Aifotiation.) 


gürdieK 


Honigluden. Man jchmilzt 


beiden Seiten langjam gelb bädt und 


eine Taſſe QYutter in tiefem Keffel, gibt | dann, mit Buder beitrent, zu Tiſch gibt, - 


ein Bund Honig hinzu und laßt es heit; | 
lauwarm. | 


werden, dann abkühlen bis 
Dann fügt man die geriebene gelbe! 
Minde einer Bitrone Hinzu, eine Tafle 
GSchadte Mandeln, % Teelöffel Musfat- 
nu, 2 große, nicht allzu gebäufte Ei: 
löffel Badjoda (in 4 Ehlöffel Waller 
aufgelöit) und Inetet vier groie Taſſen 
geitebtes Mehl mit durch (tüchtig kne 
Iten!) Mean laßt den Teig 12 Stunden 
Iim Nalten ruben, rollt ihn Biertelzolt | 
je aus, jchneidet ihn in gewünſchte 
Stüde und badt bei gelindem Feuer 20 
bis 25 Minuten. 

Mi 


Nuden ohne Gier, (cd! 
oder Butter — Man tie eine Tafie | 
dunfelbraunen Zuder in eine Schüffel, 
dazu 14% Tafie Rojinen, eine Teartfe | 
Waller, 14 Iafie Schmalz, 1 Teelöffel | 
immet, 1% Teelöffel Nelken, I; Tee 
ı löffel Salz, % geriebene Mustatnufz | 
lajje alles aufammen 3 Plinuten | 
ifochen. Abgefühlt fügt man 1 Teelöffel! 
in warmem Wafjer aufgelöjte Soda hin: 
| zu, 2 Tafjen durchgefiebtes Mehl und 1% 

Man bade 03 in 


l 
* 
J 
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Teelöffel Backpulver. 
einem Laibe. 
Kartoffel-Strudel.—echs 





NKartoffeln werden nicht ganz weich ge— 
kocht, am folgenden Tage gerieben, ge- 
jalzen und mie 3—4 Ehlöffel Mehl ver= | 
mengt und auf dem Nudelbrett mit den | 
Händen jo lange durchgearbeitet, bis! 
der Teig jehr fein ift. Dana) läht man | 
ihn mindejtens eineStunde ruhen, madıt | 
6 Teile davon, die man mefferrüdendicd | 
ausdreht, mit zerlajjener Qutter bee) 
| jtreicht, mit jebr fein geichnittenen ve: | 
| auderten Mepfeln beitreut; dreifach zu 

jammenjchlägt und .in Eierkuchen- 
pfanne mit gutem Rinerſchmalz auf 


Mehlzuſätze. | 
; Mehlzuſatz und Mehlerſatz iſt auch in 
friedlichſten Jeiten hei den verſchiedenſten 
Völkern üblich geweſen. So wird berich— 


| Teelöffel Salz, 


| 

| 

| 
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Buderbresßel. Mau rükrt W 
Pfund Butter mit % Rfumd_ feineng = 
Yucder fämig, gibt nad) und nad) & Eiey ; 
hinzu, würgt mit Vanille oder Yilros 
nenjchale, gibt 4 PBrund Mehl hinzu 
Hierauf geſtaltet man aus dem Teige 
fleine Breßeln, die man mit Eimeiß4 
jchnee beitreicyt, mit fein gejchnittenen -- 
Mandeln und Zuder beftreut, mit 34 
Waſſer beſpritzt und etwas bäckt. 

Fruchtkuchen ohne Gier. — 
Eine Tafſe Zuder, % Tafle Schmalz, 
eine Tafie Waijer, eine Tatfe Rofinen, 
4, Teelöffel Musfatnuß, % Teelöffel, 
Nelken, ein Teelöffel Bimmet, eine Brife - 
Salz. les zufammen foht man &, 
Minuten. Dann fügt man, jolange es 
noch heih, iit, einen Teelöffel Saleratug* 
hinzu, läßt e3 abfühlen, und miicht dann 


| vor dem Baden noch 2 Tafjen Mehl und 


Y, Ieelöffel Badpulver Hinzu. 
Weißer Fruchtkuchen (eine 
erprobt). 1% Tafje Zuder, 4 Tafie 
Butter, 3 Gier, 1 Pfund Rofinen, 7” 
Pfund Corintben, eine Taffe gehadte 
Wallnüfie, 2 Teelöffel Vadpulver, % 
Taten Milch, 3 Taffen Mehl. Man. 
berreibt erit Butter und Zuder, danır 


| Eier und Mil (in legterer das Bad: 


pulver aufgelöft). 
dazu. 
baden. 

VBrodfrumen- Gebäd Eine 
Tafle Zuder, % Tajje Butter und ” 
Schmalz, 1 Ei, 1 glatten Teelöffel Soda 
(aufgelöit), 44 Tajfe heißes Wafjer- oder 
v2 Zafie jaure Mil, 11% Tafje trodene 
Vrodfrumen, 11% Tafje Mehl, etwa % , 
2 Zeelöffel Badpulver 
Teelöffelweis auf's Blech 
getan und backen. 


e Zuletzt die Frucht 
1%. Stunden bei gelindem Yeuer:* 


und Zimmet. 


den PVrotteig durch Zufak von Moofen. 
und Flechten. Im Frübjahe 1812 inifchte 
man ıhn in Oftpreußen mit Airäuterm: 
und Baumrinde. An‘ Cüddeutfchland 


In täglichen | tet, dat in Lappland Tannen- und Fich: | werden Aepfel und Birnen mit verbaden. 


zehn Meter wahrfcheinlich war. Die | Luftbad wird dieje Entgiftung gefördert. | tennadeln in die Hafergrüge genetet | Auch Zufäge von Hirje und Yuchtweizen 


nädjften Verjuche fanden durch Erd- 
|fchichten von 20 Meter Dite Itatt, 
und zivar mit gleichem Erfolg. 

Nun gingen die beiden Tyorfcher 
bazu über, ſich drahtlos durch 90 Me— 
ter dicke Geſteine zu verſtändigen, 
dann auf 250 Meter, und zwar auf 
übereinanderliegenden Stellen. 
allen dieſen Fällen gab es eine klare 
Verſtändigung. Dieſe Verſuche wur— 
den im Kaliſalzwerk Hercynia in 
Vienenburg unternommen. 
| Dann gingen fie dazu über, mit 
beſſerenWerkzeugen ausgerüſtet, zwi— 
ſchen zwei ganz verſchiedenen Berg— 


In 


Schon der Schweiß geſunder Menſchen iſt werden. Die Bewohner von Kamtſchatka | fommen bor, 


Tiere 


a. 


jo giftta, da; man Damit Fleine 


Ijeken dem Mehl Birfen- und Tannen 


RR 


x 


eimiichungen bon Karz " 


| toffeln jind bereit3 früher jehr gebräuch= 


töten kann; mehr noch der Schtweik fran- | rinde zu. Auf „SEland verlängert man | lich gewejen. 


| ter. Dan fand im Schweiß Tuberfulöfer : 


\fehr viele Quberfelbagillen. Da 
ı Schwigen . jheint auch bier ein zweck— 
mäßiger Alt der Gelbiterhaltung zu 
fein. 

— u... 


Der Gürtel. 


Der Gürtel tit ein fehr altes Schmuck» 
ftir, Er fommt fogar nicht nur im flai- 
ttichen Altertum, jondern auch Ichon tn 
der vorgejchichtlichen Zeit vor. Man hat 
3. 9, Gürtel aus Birfenrinde aus der 


—— nn nn 


ö— — — ar 
ERTEILT EITHER ELLECIETTTIOTOTOTPTEFTE 
* 


Unſere 


* 


Einen Teller auf einer Nadel tan: | 
|zen zu laffen, fcheint ein jehr fchroie- | 
Iriges Kunftitüd zu fein, wenn man 
den Kuiff dabei nicht fennt. Die: 
Zeichnung bier zeiot euch, daß bie 


Sa ca 


jüngeren Steinzeit gefunden, und twabr- | 
tLeinlich war er früber, al3 man noc) | 


pielecke. 


die aber gleich fehwer fein müfjen. 
Diefe werden dann in gleichmäßigen 
Soifchenräumen an den Teller ge 
hängt, und der Teller wird behutfam 


‚cuf.die Nadel geftellt, wie ihr e8 auf‘ 
dem Bilde jeht. Wenn ihr den Teller ' 


der Duala aud: „Der Bauch bat den | mit einen balben Glas voll Wafier, Ndvofaten Frau mit einladet, melde | 
Kopf verführt.“ Einem Harthe zigen dem man einen Teelöffel Salz und ei- Svarſamkeit heigt, dem macht der 
op Ben —* xrzig ‚nen Teelöffel doppeltohleniaures Natron | Thrann Magen in der Negel feine | die d ler u 
ruft man zu: „Einer, der etiva8 in der | zugejeßt bat, van auter Wirkung. | Sorge.“ Der Mann folgte dem gu- | BEN, Die Dem r artenfreund das Leben 
Hand hat (bejitt), dentt nicht daran, | ten Rate ſeines Königs und jiehe | lauer — ſind —— dieSchildläuſe, 
dak der Bettler auch eſſen muß.“ Ida, ſeine Not hatte ein Ende. die als kleine braune Buckel oder Flecen 
aß s Be ien MUB. Meimitein | \fid an der Iinterfeite der Blätter, ge— 
MWagt man fich nit vor der unge- — De 
rechten Beichuldiaung eines Höherite- 


.  Imöhnlid in der Nähe der Blattadern 
Ein 346jähriges Porträt aus Papier- | oder an Yiweigen oder Stengeln anjie- 

benben zu verteidigen, jo jagt man: | aı 

„Das Auge jcheut die Augenlider.“ ;!wird die Pocken paldigſt entfernen. Ein 


| 
mafie. deln. Sie jehen recht unjcheinbar aus) 
| und erden daher, jehr zum Schaden | 
; ; : 547 Abwiſchen mi Wiſchung von Efſi 
ʒeit 3 — Abwiſ en mit R Miſchung von Eſſig 
Eine Anzahl ohne weiteres verſtände Matter a — — 


Es iſt bekannt, daß Papier im Laufe ihrer Tätigkeit, nur zu oft überſehen. Bei 
h t : Zeit zu allen möglichen Fabrifa- | den Tieren waltet, hinfichtlich der beiden 
licher Sprichwörter mögen hier N96) | Nuden. Eink schwache Rähnı don; fonszweigen Verwendung gefunden | Gejchlechter, cine joldhe Verjdjiedenheit 
mitgeteilt jein: „Wenn der Hund ge= | Pichloride, in der) Upothefe mifchen laj- |b:t, allgemein aber nicht betaumt ijt | bot, ab man fie fauın für Angehörige 
freffen bat, fchneidet man dann der | fen, da es fehr jdharf ijt, ımd wen ein | &% day die Skulpturtunſt des 16. Jahr⸗ derſel en Familie halten würde. Die 
— > E | bundert3 bereit3 Papier oder Papier: | Männden find geflügeltund weit jchlan- 

s 2” — ‚Menn ein | Hiundiger Die Xhjung bereiten würde, ge — — —3 155— 3 Dia Mio: 19 
Ziege die Obren ab — EM | heil angeitifter hrerkes fünnte Danız| maile verarbeitet hat. Das Lübeder | fer gebaut al8 die Weibchen, eben jenen, 
Boot untergeht, mußt du mit irn der Husichlah eig! täctich pe, | Moitermufeum beiigt ein ungemein die an den Pflanzen als Tleine Buckel 
darüber lachen.” „Wenn ich einen hupit. —— wertvolles Reliefbild aus Papiermaffe, | jigen. Bei den Männdpen iit der Saug- 
Glephanten aeihoifen hake, Toll iq geihnigt von dem berühmten Lüne- | vüffel verfünmert, foday fie feine Nah- 
ee 0 a. buroer Ratöbildhauer Albert dv. Eoejt | rung zu Jich nehmen fönnen. Die Meib- 
dann noch Gemüſe eſſen?“ — „Ein arten Auflöſung von im Jahre 1570. Das Bild ſtellt den chen ſind flügellos. Kopf und deine | 
Bogel, der einen Schnabel hat, ver= | Soda in Wailer innen die itärkiten | Lübeder Biihof Eberhard v. Holle dar, | lafien ji nur von der Bauchfeite aus | meitere Verftändigung noch zu erzie- | erzielt worben it. Die drahtlofe Te: |eine Nadel — 
gift nicht fein Neit. “— „Durch einen | Warzen vertrieberffmerden, wenn man |jenen Mann, der die Reformation im | eriennen und mit aunehmender Nahrung | Yen ift. Die Gefteine, die die Erb- 
Zahn werden alle Zähne im Munde | wit der Löſung ki betupft und bie | Tübeder Domkapitel burihgeführt Lat |berkärgen Jin Diefe immer mehr, Mühe | gnim} Hifbeten, -befteben aus & ia, 
föleht.” — „Die Schulter ift ni,  geuchtigfeit daran eintrodnen läßt. | und Der als Limeburger stlojterpobjt | vend der Leib jich ausdehnt. Die Tiere 7% DIRDEIEN, "DEREHEN AUS "Salzen, 
a der Ro £ "Sie verjchtvinden ala jchnell, wenn fie | dort auch großen Einfluß auf die Aunjt | verlieren hierdurdh alle VBervegung und rotem Ion und anderen Steinarten, 
höher al3 der Kopf. mit grüner Seife wEHrmals täglich ein» feiner Zeit belak, figen an den Pflanzen feit, mit dem burch die eine etiwaige Luftverbindung 


Schildläuſe. 
Unter den vielen Pflanzenſchädlin— 


nicht ſo zugelnöpft war wie eine moderne 
„Dame mit Hinterhalt“, noch viel twich- | 
tiger al3 heute. Aber auch al3 Schinud | 


vorſichtig bewegt, balanzirt er auf der 
Nadel und fängt an, ſich langſam zu 
drehen. Nun probirt einmal das 
Kunſtſtück, aber ſeht euch vor, daß der 
Teller nicht herunterfällt und zer— 
bricht, ſonſt könnte der kleine Zauber— 
zdünſtler wohl anſtatt Lob Strafe be— 
kommen, und das würde ihm ſchlecht 


werken, nämlich „Ronnenberg“ und 
der Gewerkſchaft „Deutſchland“ bei 
Hannover drahtloſe Verbindungen diente der Gürtel; der Aphrodite verlieh 
herzuſtellen, um feſtzuſtellen, ob viel— | er yon Bu ‚Sn ber Salltadigeit teug | 

: : : :,Iman Schmudgürtel, die mit Gold» oder 
leicht bei den vorigen Derfuchen bie | Bronzeblech belegt waren. Ferner wirde 
möglichen Luftwege bie Verſtändi-⸗ der Guriel in der vorgeichichtlichen Zeit! 
gung herbeigeführt haben. Die Ver: als Träger benutzt. Im Seddiner Kö— 
fuche ergaben, daß die Luftwege gar nigsgrab fand man 3.8. eine Trinkſchale 
nicht in Betracht kommen konnien. As Bronze mit einem Haken, mit deſſen 
Etwas ſpäter gab es die Ueberra— 


gefallen. 
Hilfe der König ſein wichtigites Hausge- | Ihr könnt au ein € i — 
ra⸗ rät am Gürtel befeſtigte, um es auch ja * auch ein Geldſtück auf 
ſchung, daß die drahtloſe Verbin— 
dung zwiſchen den beiden verſchiede— 


ſtets bei der Hand zu haben. Beim | ;) — eine Nabelfpige ſtellen. Dazu müßt 
nen Bergiwerten „Ronnenbera“ und 


männlichen Gefchledht hat fich der Gürtel | ige ebenfo wie beim Zeller, die Nadel 
„Deutihland“ burhaus Zar herge- 
ftellt werben fonnte. Die Entfernung — — 





Mittel Jegen Ausſchlag. 

1.) Ein balkır Teelöffel 
(„Cream of ITaktar”) in einen Rein= | 
alas voll Waftdr aufselöit, nad dent | 
Frühſtück und dem Abendeſſen, 


ach 
„ira 


\ 
Say 
vi 


bortviegend aus Nüßlichfeitögründen bis | HN ‚in den Slorf einer SFlafche fteden. Das 
im die neueite Zeit erhalten. | iR Geldftüc drüdt ihr in einen ztveiten. 
— Kork, und in dieſen ſteckt ihr noch an 
betrug 2000 Meier, und die Em: völlig ausgeſchloſſen iſt. Es tommt Der Teller auf der Nadel. ‚jeder Seite der Münze eine Gabel, die 
Vertreibung der Warzen. ipfangöwirfungen waren jo fräftig, | hinzu, dak die Verftändigung in einer | Sache aanz leicht zu machen iit. hr Leibe gleich fchiwer find. Dann jtellb 
ur einer jebr | taf nach allgemeiner Anficht eine viel | Tiefe von 500 Metern unter der Erd> | ftedt in den Pfropfen einer ylafige| ihr die Münze mit ihrem Rand auf 
| aber bübfch gerade —, die Nadel, daß der Kork mit den Ga= 
legraphie läßt fi aber nicht nur deilund dann fpaltet ihre zmei andere | bein obenauf liegt, und probirt wor? *} 
trodenem Geftein anmwerden, fondern | Korfe genau in der Mitte durch. In | Tichtia den Schwerpunft aus. Die — 
tann auch durch Kohlenbergwerke und das eine Ende der Korke ftedt ihr Gabeln oben baltın bie Münze im 7 
Erzgebirge geführt werden. eure Taſchenmeſſer oder auch Gabeln, Gleichgewicht. J 





— 
Aufrz 
Wünf 


neuen 


In 


prompte Antwort auf'bie 
eriwartend und mit den heil 
n für alle Mitglieder zum 
Jahre — 
Zeichnet ergebenſt ; 
Beorge N. Kramp, Sekretär, 


ordſeite Zusnhallefongert, % 


De Cellift X. Q. Cernp, die Yar- 
Emma Weaft-Bichl, der Ela- 
t Hermann Gunfler und bie 
tmeifter Arthur Banafet und 


- Hans Merr gab am Donnerstag 
. ber:bem Columbia Damenklub einen 
Diedere der auf ungewöhnlich 
Unſileriſcher Höhe ſtand. Das Pro⸗ 
awies nicht nur erleſene muſi⸗ 
e Feinheilen auf, ſondern er⸗ deren Kirchenliedern und Vollswei⸗ lurzen, aber weihevollen „Amen“ 
m dor Allem in einer litterariſch ſen geſchöpft hat. Nach dieſem in aus. Es iſt die alles befiegende “ 
ffenen Form, die für eine ge⸗ ſeligem Frieden erſterbenden Vorſpiel Kraſt des Mitleids, welche geſiegt 
ſchulte Zuhsrerſchaft beſonderen Ge⸗ lommt im Oratorium als erſter Teil hat. F | 
—* Es kamen — Br da rn a d 4 | 
| en bes aroßen Romantiters | Wartburg“, melde jich in folgende | 3 | 
Heinrich Heine en ek in Ber= | ünterabteilungen gliedert: „Willfom= | lerlei Wandelbilder. 


St. Alphonins Kirche, 

Die Jungfrauen der HI. Familie 

N empfangen heute bei einem um 7 
* | Uhr beginnenden Amte die hl. Kom⸗ 
munion. Morgen Abend um 8 Uhr 
findet die monatliche Konferenz ber|. — 
Mitglieder der vorgenannten Ber: | Til 
* ftatt, auch werden neue inet 
Mitglieder aufgenommen. Heute Fond 


Dreimä 


Loui 


bon Schumann, Schubert, 
Mendelsfohn ujm. Für Chicago be> 
beutete biejes Programm eine Neus 
einführung, die allen mahrhaft! 
- Zunftbefliffenen Sängern und Sän= 
gerinnen zur Nahahmuna empfohlen | 
fei. Here Merr führte bie tertlich | 
einheitlichen Lieberabende zuerfi an 
ber Columbia Univerfität in Nem | 
York und im Baffar College und ans | 
beren Bildunasftätten des Ditens ein. | 
Die Begleitung mwurbe von Herrn! 
Dar Deis mit bei ihm gewohnten, | 
feinem Verftändnig ausgeführt. Herr | 
Merr fang der unter dem Banne 
feiner Kunft ſtehenden Hörerſchaft 


men des Boles und des Tandgrafen' eher den ambeilvollen Einfluß | 
germann“; „Gruß der ungarifhen , des Strieges auf das Filmgejchäft | 
Ragnaten, welche Das junge Prinz | flogen mande Beamte von Filmge: | 
zeblein aus bem feinen Lande ber jerfichaiten. Nicht fo Zodır N. 
Magyaren nad THüringen gebracht | Freuler, Wräfident der Mutualı 
haben“; . „Erwiberung des Lands | Kılmi Corporation. 
grafen Hermann“; „Erjtes Mitieilen] „Der Filminduitrie,“ läßt Herr 
Ludwigs und Eliſabeths Kinder⸗ Freuler ſich vernehmen, „geht es 
piele und Sinberchor“ und „Wieder- | geute viel beifer als man glaubt. 
bolte Bewilltommnung des Chores -Mande glauben freilih, fie iR 
Die „Landgraf Ludwig“ betitelte | „trank“, aber das it ein Nertum, | 
giweite Abteilung wird mit einem) der Betreffende it Frank, nicht die 
kon friſchem Waldesodem erfüllten Induſtrie. Natürli gibt e$ Ur- | 
Jagdlied“ des Landgrafen eröffnet. | jache zu lagen, aber die hat es im- | 
&3 folgt die Begegnung Ludivigs mit | mer gegeben. Influge Leute, die | 
Elifabeth und fodann das „Woien- ‚&hr Geld in ichlehte Unternehmun- | 


| 


PA > 
Angelo Lippich 


als 
FRANZ 7 SCHOBER 


. ÖCHUBERT 25. 


» 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Nachmittag und Abend werden im | 
Athenäuem miederum Wanbdeibilder ı 
borgeführt werden. Am 9. Januar) 
veranjtalten die Beförberer des Ge-| 


betsapoftolates im Erdaefhoh des 
| Schulgebäubes einen 


zum Beiten von € Halle. | | i 
J ſten Schule und Halle — rau Meaft-Vicht und ben Here 


; k Iren WYanafef und Gerny gefpieltes 
Heute tft das Felt der Hl. Drei 2 
Könige, aus diefem Anlaß wird um 'ihläcer und Schumanna 


Michaels Kirche. 


— 
St. 


ein halb 10 Uhr ein feierliches Amt 
mit Feſtpredigt aebalten 


Für die Mitglieder der Herz Jeiu-!|cheited. 


brüderfchaft und des Gebet3apofiels 
findet um 8 llhr ein Amt ftatt, bei 


der bie Mitglieder zur bl. Kommu-| 


Kartenabend | 


Satınsfy find die Soltiten 
des tigen onzerts’in der Nord- 
jeite BF urmhalle. Aus dem gebiegenen 
Troggemm jeien die Ouvertüre zu- 
Reiſſſhers „Felſenmühle“, „Sonn⸗ 
tagaand im Elfah“ von Maffenet, 
die | A,’rledermaus“-Ouvertüre, ein 


Irio B,Harfenftändchen“ von Del: 


„Stimme 


‚ber Fiebe“, gefpielt von ben Herren 
werden. | Cerntp und Guntler 


und vom Or 
‚ beionders hervorgehoben. Die 
voilft andige Lilte der Worträge 
lautef: 


—2 


Feumgerich Brunt und, Umftand“ Claar 


die folgenden Lieder: 
Erſter Teil. 
Die Botoablume } 


wunterfhönen Monat Mat | 
Aus meinen Tränen fprieben.. | 


I Quverure zu 
| ui 


Geltstfpii: 


| nion gehen a In bag lehlen „Die Felſenmühle“.Reiſſiger 
Amdante Religioſo .......... Goltermaun 
Gillet 


wunder“. Der lie ben de Gatte hatte | gen Iteden, gibt e3 immer, und von | 
es feiner Yrau zur Pflicht gemacht, | geit zu Zeit taucht aud das auf, | 
mit Rüdfict auf ihre zarte Gefund- | mas ic „blödfinnige Konkurrenz“ | 
‚heit fi von ihrer Lieblingsbeſchäf⸗ nennen möchte. Solchen Unterneh- 
tigung, auf öden Pfaden zu den mungen ſtehen unfebibar ſchwere 
Hütten des Elends empor zu ſteigen, Fämpfe bevor, aber 


' Verfammlung der Mitglieder des! pbante Meligiofo ... 

' Kirchenvorftandes wurden fümmt-| „zciftagavene- aus „Sene 
liche Beamten einſtimmig für das 
JJahr 1918 wiedergewählt. Folgen 
des iſt alſo das Wahlergebniß: Prä— 


end“ aus „, 


a Matfenet 
ni osiägelin des Gefanges”, Konzert j 
VIE: 0 ui essen Ernit Drewi 
| Qubelrture zu „Die Flevermaus“...... Staus 
| Bmilgbeialtätwalger Hellmesherger - 


das 
Ayreimäderlhaus- 


Franz 
Das will die einfame Zräne.... Schumann 
Wenn in beine Augen ieh’.. 
35 grolle mit:...u....0.00.... 


Bweiter Tetl. 


Franz 
Schubert 
Dritter Teil 
Salsıny Sand Hermann 
Du Bbift wie eine Blume..........2e Maffena 
Wär träumte bon einem Königs 2 


find..... 
Der Doppeigänger........e..... 


...Meno Sicitel 
Sranz Schubert 
Vierter 


Teti. 
Melfelled .....22.2000........Beliz Mendelöfoh: 
de Beine Wang’ an ineine bang" En 

e- trdumte bon cinem Rünigsfinb........-. 

se söph2oosssan san Carl Hirſch 
* J * 

Heutige Nachmittagskonzerte: Al— 
ma Gluck, Orcheſterhalle; Leopold 
Godowsty Cohan's Grand; Ameri- 
laniſches Symphonieorcheſter, Stude— 
baler. Henriette Weber wird heute 
Abend in der Fullertonhalle über 
Hoffmanns Erzählungen“ ſprechen. 

* * * 


Das Flonzaley⸗-Quartett gibt 


morgen Nachmittag im Playhouſe 
ſein letztes Konzert. 
* * * 

VYvette Guilbert tritt am lommen— 
den Freitag Abend in der Oxrcheſter⸗ 
balle auf. 

Am Mittwoch Abend findet in der 
Orcheſterhalle das jährliche Muſik— 
feſt der Civic Muſic Aſſociation 
ſtatt. 


* * * 


Alexander Raab wird am 20. Ja— 
nuar in dem Konzert des Minnea⸗ 
polis Symphonie⸗Orcheſters in der 
Orcheſterhalle Felir Borowskis Kon— 
zert für Piano in Demoll ſpielen. 


* ** 


Der Baritoniſt Marleh Sherris 
wird morgen Vormittag im Zieg 
en unter ber Direktion fin: 
en auftreten, begleitet von Quiie 
Linder. Sein Programm Tautet: 
Brolog zu „Bajazzi“, Leoncapallo; 


italtentfche und franzöfifche Gefäncge | 


bon Giordano, Sechi und Hab; 
ultenglifche Balladen von Wurcell, 
‚Made und Arnold; Negerlieder und 
Balladen von den amerikaniſchen 
Komponiſten Kramer, Speaks, Me— 
Hill und Damrofd). 

Neira Miegger, Sopraniitin aus 
Reto Dr f, tritt am nädhften Mitt 
woch Vormittag im Ziegfelbiheater 
unter 
auf. Die Sängerin, begleitet von 
Frances Grigsby, wird nachſtehen⸗ 
des Programm ſingen: Vado ben 
ſpeſſo, Salvator Roſa; „L'Inſen— 
jible”; „Zufinghe pin Care“, Händel; 
„Aur des Dijenur“, Hue; „La Pa 
tand”, Bruneau; „Aur Xeinps bes 
Fees“, Köhlin; „Les Papillons“, 
Yourdrain; „Long go“, Mac 
Domell; „Lilacs”, E. 3. Dapidfon; 
„Under the Greenwood Tree“, Buzzi 
Weccia; 


„Ihe Immortal“, 
3 * 


Die zweite diesjährige Novpität 
bes Metropolitan Opera Houſe in 
New VYort iſt Liszts zu einer Oper 
amgewandeltes Oratorium „Die Le- 
genbe bon der heiligen Elilabeth“ 
mit dem Bude non Dito Roquette. 
$8 wird im Metropolitan in engli- 
ser Spradye gejungen werben. Ar: 
ikur Bodanzty, welcher die Einftu- 
sirung und die Aufführung leitet, 
hat die Opernverfion, in welcher das 
Wert vorgeführt mird, übrigens 
‚elöft bejorgt. 

Dos Werk wurde zum erfien Dial 
ın Jchre 1884 zu Weimar aniäplich 
einer Geburtstagsfeier Franz Liszts 
in Opernform aufgeführt. Franz 
Liszt zeigie ſich für dieſe ihm datge— 
brachte Huldigung ſelbſtverſtändlich 
dankbar, doch äußerte er ſich ſpäter 
gegen die Opernverſion dieſes reli— 
giöfen Wertes, das er „ausſchließlich 
zur Erbauung“ geichaffen habe. 

Die Frage, ob „Die heilige Elifo- 
betb”" ich beifer zum Oratorium 
oder zur Oper eignet, foll hier nicht 
näher erörtert werben. Zatfache ift, 
dab fi für beide Auffaffungen 


k 


- 


fen. Für die Opernbühne [pricht der 
Dramatifche Nerp, der in dem ganzen 
Werke zuckt. 

Das Vorſpiel zur „Heiligen Eliſa— 
beih“ mit feiner zarten, innigen 


Meile, meldde einem alten Kirchen- |der Habe Elifabeths zu trafen. Die! cine Umgebung der Giferfucht ber- | 


Iiede „Duafi jtella matutina” („Dem 
Morgenfterne gleich ftrahlt ihr Bilb 
in milbem Lichte”) entnommen ift, 
it eine würbige Einleitung zu ben 
meihenollen und aparten Klängen, 
die das Merk uns erfählieht. E38 fei 
bei diefer Gelegenheit bemerft, daß 
Ziezt für die Vertonung diefes Ora- 


tortum® auß den weihevollen Grego⸗ 


Karl D. Kinſeys Direttion 


„The Rainbow“, Henſchel; 
E. J. Davidſon. 


um Hilfe zu bringen, zurückzuhalten. 
In einem Körbchen führt ſie die für 
die Armen und Breſthaften beſtimm— 
ten Gaben mit; ſie nimmt jedoch in 
ihrer Angſt zu einer Ausflucht ihre 
Hilfe: „Ich pflückte Roſen im Ge— 
heg.“ Ihre wahrheitliebende Natur 
tann den Gatten jedoch nicht lange 


täuſchen, und mit dem Rufe „Erbar⸗ 


men“ fällt ſie ihm zu Füßen und 
zeigt ihm den Inhalt des Korbes. 
„Sieh Wein und Brot hier, das ich 
trage; die Spenden einer Sünderin.“ 
Jetzt hebt ſie die Hülle, aber, o Wun—⸗ 
der, himmliſcher Roſenduft ſtrömt 
dem Körbchen aus, und ſtatt Brot 
und Wein trägt die Holde Roſen in 
ihrem Schoße. 


Staunen der Umgebung, und wie 
‚aus einem Munde ſchallt es laut: 
„Ein Wunder! Ein Wunder hat der 
Herr getan!“ Das mächtige Kreu— 
zesmotiv ertönt, und als der Land— 
graf das Wunder erſchaut, da be— 
ſchließt er, das Schwert zu ziehen 
für Die Befreiung des Landes, in 
welchem des Erlöſers Kreuz. geitan- 
den. 

Die dritte Abteilung „Die Kreuz: 
titter“ bringt in martigen und ftäf- 
‚tigen, durhaus dramatiſchen Zügen 
‘den Chor der Kreuzritter, das Reci- 
‚tativ de3 Landarafen Ludwig, den 
rührenden Abichied ver Liebenden 
Gatten und Chor und Marfch der 
Kreuzfahrer. Dröhnend erſchallt ver 
Kriegsruf: „Gott will es!“ und 
„Auf ins Heilige Land“ rufen die 
‚Ritter. Erhaben trägt Eliſabeth die 
Heimſuchung. Sie iſt ganz das lie— 
bende Weib, die zärtliche Mutter, 
die den Weg des Schmerzes wandeln 
muß. 

Aber ſchon ſteigen, lebhaft kon— 
traſtirend mit dieſen teils rührenden, 
teils traftvollen Szenen ſchwere 
Wolken herauf. „Landgräfin So— 
phie“ betitelt ſich die vierte Abtei— 
lung, in welcher dieſe böſe und 
herrſchſüchtige Frau an der unglück— 
ichen Eliſabeth ihren wilden Rache— 
durſt löſchen will. Ludwig iſt im 
heiligen Lande gefallen, und die 
Landgräfin beruft den Seneſchal zu 
ſich: „Doch nun zur Tat, — Mein 
ſei dies Land! Mein die Macht! 
Hinaus mit Eliſabeth, die mir die 
Macht entriſſen!“ Sie will Eliſa— 
beth hart aus dem Schloſſe treiben. 
In dem Buſen der Heiligen erwacht 
plötzlich der ganze königliche Stolz: 
„Von Ungarns Königsſtamme bin 
ich als Fürſtin geboren. Du kannſt 
mich haſſen, doch begehr' ich, was ich 
darf, der Fürſtin Ehre.“ Die ſchreck— 
liche Frau will ihr aber nicht einmal 
geſtatten, nur eine Macht 
Obdach zu gewähren. 
ruft Eliſabeth die Mutterliebe an: 
„Auch Du biſt Mutter, höre die 
Stimme der Natur! Erbarmen!“ 
Jetzt findet Eliſabeth in höchſter Not 
ihr Vertrauen wieder. Ruhig 
greift ſie die Hand ihrer Kinder und 
geht von dannen. Im Orcheſter er⸗ 
tönt triumphirend das glänzende un— 
gariſche Motiv, das die junge Kö— 
nigstochter in die Wartburg einge⸗ 
führt hat. Auch im Elend bleibt 
Eliſabeth eine Königin. 
' Nun’ fommt eine ungemein bra- 
‚matifche Szene, welde dem Regifjeur 
eine fehr dankbare Aufgabe ftellt. 
Die Vergeltung naht beran. Die 
Natur feheint fich zur Rache erhoben 
zu haben. E35 wird dunkle Nacht, 
und ein fchredlides Gemitter bricht 
lod. Der ganze Himmel flammt auf, 
Qurm und Dab ftehen in Feuer. 
Das fürchterlide Weib mirb von 
bem einftürzenden Gemäuer getötet. 


8 


Eliſabeth“ heißt die fünfte Ab⸗ 
Sie umſchließt ein Gebet, 


teilung. 
„Heimatstraum und Gedenken“, den 
Chor der Armen, Eliſabeths Hin— 
ſcheiden und den Engelchor. Noch 
ſchließt ſich als ſechster Teil die 


an, beginnend mit einem Orcheſter— 
interludium. Kaiſer Friedrich der 
Zweite tritt ſodann auf. Er kün— 
digt ſeine Abſicht an, zur Gruft der 
Heiligen zu wallen und die Räuber 


Heilige ſelbſt aber hat Fürbitte ein— 
gelegt. und es bleibt nichts übrig, 
als Eliſabeth zur letzten Huldigung 
zu Grabe zu tragen. Der Zug wird 
von den Armen und dem Volk er— 


öffnet, es folgen die Kreuzritter, die 


ungariſchen und die deutſchen Bi— 
ſchöfe. Nach einem begeiſterten „Tu 
pro nobis, mater pia, roga regem 


Jetzt löſt ſich plötzlich das ftumme 


ihr noch 
Umſonſt 


er⸗ 


die Filmindu⸗ 
ſtrie als Ganzes wird dadurch nicht 
‚erichüttert. Sie wird fich troß iol- 
her Sindernifje ihr Heil jelbit er- 
‚ringen, denn fie it fähig dazu, fie 
iſt ferngefund.“ 


ı 
*Rr 


| 
| 


„Da8 Geheimmihpolle ijt der! 
Kernpunkt menſchlichen Intereſſes,“ 
ſagt Burns Mantle. Wenn es je 
etwas Rätſelhaftes auf der Film⸗ 
ſpielleinwand gegeben hat, ſo iſt es 
der neueſte Film von Signal-Mu- 
| tual, „Ihe Loft Errpreß“, in mels| 
chem ein ganzer Zug Pullmanmwe- | 
‚gen und eine große Kofomotive por | 
|einer glatten Strede ohne Weichen, | 
| Brüden oder Nebengeleije bei vol-| 
ler Fahrt plöglih fpurlos ver-| 
\ihmindet. Der Bug enthält eine | 
'iehr wertvolle Ladung, und Vandi- | 
‚ten planen, ibn in eine Gebirgs- | 
ichlucht zu Bugiiren, um ibn dort 
ungeitört und mit Ruhe plündern | 
zu fönnen. "Wie fie das aber fertig | 
| bringen, bleibt Geheimmiß, das erit 
'am Scluf; enthüllt wird, und dann | 
fann Niemand veriteben, daB erı 
‚nicht gleich hinter den Tri! gefom- | 
men it. Die Handlung widelt ſich 
mit jener atemloſen Geſchwindigkeit 
ab, die alle Bilder, in denen Helen 
Golmes mitwirkt, auszeichnet- Frl. 
| Holmes it die Tochter eines Ei⸗ 
ſenbahnbeamten und ſpielt in dem 
Film die Rolle eines weiblichen De⸗ 
ſektives, der die Feſtnahme der Ban- 
diten bewirkt und den verlorenen 
Erpreßzug wieder zutage fördert. 
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| Baudevilles und Burlesfen. 


| Die „Spiegel Revue”, Mar Spie- | 
| gels neueſte muſikaliſche Bühnen- 
| unterhaltung, tit im Star and Gar- | 
Iter zu jehen. Sie enthält Vaude- 
|ville, Drama, Komödie, Traveitie, 
| Opernauszüge, Minitrelgejänge nd 
Inicht zulegt eine Schauitellung bon 
| leidermoden. Die Aufführung üt, 
‚in zehn Szenen geteilt, und von den 
'Koitiimen und anderen Birhnenef- | 
| feften wird gejagt, dab fie unge- | 
wöhnlich ſchön ſeien. Tüchtige So⸗ 
lokräfte und ein großer Chor hüb⸗ 
|icher tanzender und fingender Müd- 
chen wirfen mit. 


| 


' 
| 


* 


An der Spitze des Wajeſ 
|gramms fteht Emmett Corrigan, ber 
mit drei Affiftenten „Sriegsballa» 


Ilander, wird aufgeführt. 


| x % * 


| St der Palace Mufic Hal tritt 
Cvelyn Nesbit 
Tanzſpiel „A Roſeland 


n» 


lauf. George Meftay und Ditig Ur: 


| machen 


Späße. 
| * 


x 


Vickers „Bill Sites“ 
beitung von „Oliver Twiſt“. Unter 
den anderen Darbietungen 
Chineſenquartett Tſchung Hiwa. 
Der Great Northern Hippodrome 
bringt Frederick Bowers muſikaliſche 
Revue, Hornebrooks „Cheyenne 
Days“, Henry Keane und Truppe in 
„The Unexpected“ und das Apollo— 
quintett. 


* * 


* 
Die Hauptnummer im Rialto iſt 
International Revue; Martha | 
und Truppe führen ein | 


! 


die 
|Datman 
|Stüd auf, 


= 
| Ye 


* * * 
Im Columbia treten Fred Irwins 
„Majeſticcs“ auf. 


— — — — 


Was die Filmſpieler treiben. 


Im nächſten 
noch keinen Namen 


Mutnalfilm, der 
erhalten, aber 
chern zır tum hat, tränt Cdna Sood- | 
\rih Toiletten im Werte von $10,- 
1000. Ste tit in dem Stüd cin 
| tünftlermodell, jung, unerfahren | 
md durd bittere Notwendigfeit in | 
jest. Frl. Soodrih trägt u. a. ein! 
Koſtüm zu einer Gartengeſellſchaft, 
das die Einfachheit ſelbſt zu ſein 
ſcheint und dennoch 31500 gekoſtet 
hat, und eine Geſellſchaftstoilette 
von ſo leichtem Stoff, daß man das 
ganze Kleid in den Händen zu einem 
fleinen Ball zuſammendrücken 
'fönnte, eine Bariier Schöpfung für | 


zianifchen Melodien, jomie aus an-Iomnium“ tlingt dad Wert in einem 99000. 


eine jergfältig einitudierte Wieder- | fejfelnden Schaufpiel „Die Hauben- | Chicagoern geſchenk 


ſenkel erfunden, deſſen Spitzen nicht worfen zu haben, bevor er felbſt in 


Maſchen nicht 


Owen MeGibney führt in Me— 
auf, eine Bear⸗ 


iſt das 
\dea Librettod bon „ 


ein Drama mit dramatijcher Hanb- | 


Ifem Heinen Werfchen mehr Hands | nen Lichteffekte ſtellten ſich pünkt- 
lung gegeben, 


din ſich erſticht. Es iſt eigentlich nut die Tochter mit künſtlicher Intel- 
eine kleine Epiſode, die der Autor ligeng. Ganzen eine gute war. 


des Einakters ſind der Vater, die 
Tochter und ihr Liebhaber. Alle drei En 
ap einfache Menschen, die menig von, _ Auf die Noität folgte ber „Jong: 


|der&rgebenheit }. die Theorie bed 


‚traut worden zu fein. 


- HusuTempe- ) | Ä 


| Weishaar; 


jident, Maurus Zeller; Vizepräſi— 
dent, Peter Leiting; Sekretär, Jos. 
Schatmeifter, Anton 


| Thommes; Marfchall, Georaq Haef- 
I ner; Polizei-fapitän, Louis Lid) 


SINWOH-IHTUMIG Dq BaNDILK 


Das entzüdende Schubert-Sing- Für dieſes Stück gibt die Direklion ſkommenden Sonntag wiederholt. 
ſpiel „Das Dreimäderlhaus“ wel- jolgende Muſterbeſetzung bekannt: Für den Donnerstag Abend hat Di— 
„on Loreng Ferleitner, Baumeiſter des Mün— un, 
ganz Deutihland und jpäter aud): _iters — ciohe Luftſpiel aus der Feder Robert 
ace u Ftau Radınuifen, feine Wutter.... Reinerts angefegt, nämlih „Die 
Vork einen ſenſationellen Erfolg — Louiſe Bruͤckner 
lebte, hat auch am hieſigen Buſh —— Sberhlr) Ps bleibt das Theater gejchlojien, und 
{ Be Re Bent am Samstag und Sonntag Abend 
mwiefen, und ganz befonders ent 
rend der legten Tage hat fi d > er jr \ichen Theater bei einem jener pi- 
Befuc der Vorjtellungen — wie er) general a Sen | Z dr Ambrogto | Fanten franzöfiihen Schwänte amü- 
e8 verdient — zufehends gehoben. | 2 433335 
Habermann, Dir. einer | a 5 
roße b en ae | .... Hans Boder | gelangt „Madame Bonivard“ von 
reizende, glänzend aufgeführte und | "on Noprbrusd „Otto Qubioig , Alexander Brifion umd Anthony 
ausgeitattete Darbietung feit or | 
—5 — 22Llto 
Das herrliche Gebe Saniicisrat' dr. 3 I oa m : . 9 
Werk, an dem fih Taufende —5 —— | ‚R. Dreesmann| Yür ben fünften Titerarifchen Abend 
rend der legten zmei Wode ol und Iuftiglar..ceenc.| 9 N. Brücner | 
$ Be Woch n ent | Saßrifdefiter Mieleng..| * |.Guftat Hauflig 

, a —* Di Max H ’8 iges 
dreier Vorftellungen auf dem Spiel. | „Kperdieigent .-. .&. Seidemann | Direktion Dar Halbe's muchtiges 
plan, und zwar heute Nachmittag | ü Billy Schuber = 

3 be 8 ‚ Dberiteittineh Grip zur Aufführung, und zwar mit der— 
S— —— pe, hi * ſelbe zügli Beſetz 
men dann die Stimitler, die hier mit | Srau Hebbermann Kodauna Eitemann | elben borziigliden Bejekung - md 
jold” großem Erfolge gaitierten, | ....... Ahori nee; 
grob folge gaſtierten alle bisherigen liferariſchen Abende 

En Er ons Obwohl, wie ſchon angeführt, die auszei Das erſ ünſtler— 
Reiſe, die ſich über mehrere der Vo ———— — — 
amerikaniſchen Großſtä f 'q Inte orf ‚; Si 

niſchen Großſtädte erſtreckt. Turnbezirks erfolgt, iſt morgen Dienstag, den 29. 

Abend das Deutſche T für alle'r de zwar wi 
Boritellungen unbedingt anszeic- d das Teutiche Theater für alle raumt worden, ımd zivar wird an 
nen. Pipe 

Morgen Abend tritt dann wieder zahl ein, damit das Haus bis auf! Ludwig Ganghofers „Die Hochzeit 
as Schauſpiel in jeine Rechte ein,|den legten Plag gefüllt it. Mnı;von Valeni” aufgeführt werden. 
bezirf3 hat Direftor Seidemann | Wildenbrudh mit seinem äußerst, die dieje Kinitlerin bisher Den 
hat, follten 


— 2 
bes nicht nur in Wien, fondern: in) Ireltor Seidemann cin reizendes 
am Irving Place Theater in Nem ! srie Rasmuffen, Maler..........Karl Banbder 
r onu“  Sipei A 
Charlotte Eggers, deren Nichte. .Eife Santten | rätielhafte Frau“. Freitag Abend 
on ( En 
Zemple Theater jeine Zugkraft be-| Siftsserr Burababer.. 
* ñ io F > D 
I ‚Se Sarıner | Werden fid) die yreunde des Deut 
er | Engelbredt, Kommer- 
x zu Schoenherr .... NRud. Schüler ſieren können. Zur Aufführung 
Großen Jubel löſte allabendlich die 
Rittergutsbeſißer Baron 
der | Oberiandesgerichterat | Mars. 
Erſtauffährung aus. 
| Dr. Noehler, Auftigrat u diefer Satjon, der am Dienstag, 
züdten, verbleibt nur no während | Soidner, Organift ud | 
Sefretär Bei Dr. Cellnig \dreiaftigs Drama „Der Strom“ 
| i t 
und Abend, und anı Dienstag neh — Blohenglehtr............ Gurt Bernifch | 
Anna Müller) guten Nusitattung, durch die ji 
Abſchied und begeben ſich auf eimeı 
rſtellung auf Wunſch des Illinois benefiz dieſer Saiſon iſt auf den 
Volle Häuſer ſollten dieſe letzten 
ſeine Fremde geöffnet, ımd hoffent- | diej 
lich ſtellen dieſe ih in großer An-!tigen md beliebten Elje Janjien 
und auf Wunjch des Sllinois Turn- | Mittwoch Abend Fommt Ernit von! Fitr die vielen berrliben Stunden, 
ihrem Ehrenabend 


gabe des padenden Philippiichen | lerche” zum Wort, ımd das Merk! lektere jie an 


Werkes „Das große Licht“ angejegt. | wird zur Matinee-Vorjtellung am) durd ein übervolles Haus belohnen. 
nn 


Pillie Rhodes hat einen Schnür- alten und erprobten Glauben ver= jhen Söhne de Landes der Melodie. 

Direltor Campanini ftellte uns 
zum Schluß der achten DOpernmoche 
Fräulein Evelyn Parnell vor, eine 
Koloraturfängerin, welche in Europa 
‚ziemlich viel herumaefungen hat und 
megen ber Ariegszuftände hierher ge- 


abgehen, und eine Strietnadel mit | jeiner neuen, von ihm jelbft aufge 
einer erhöhten Stelle, damit die! ftellten Theorie ftarf genug mar. 
rutihen. Sie hat! Herrn Arthur Nevin interejjirte 
beide Erfindungen patentiren Iaj- | die Eleine Handlung und e8 glüdte 
ien und hofft, ein Vermögen damit ihm, hübjche Mufik dazu zu Fompo- 
zu etwerben, beionder® mit dem /niren. Der Komponijt hatte feine fommen ift. Die Dame wird zwar 
Schnürſenkel. erite Oper „Boja“ "vor ungefähr 6 der Galli-Curci keine Konkurrenz 
* * * ‚ zahren in der Berliner Königlichen ‚machen, aber es ift immerhin für bie 
Edna Soodrich Dat zu Weihnad- | Oper aufgeführt gefchen mit dem | Direftion non Vorteil, Sängerinnen 
ten von befannten und unbefannten | Ergebni eines Miberfolges, Herr zu haben, die im Notfall einfprin- 


l 


| Sebern nicht wehriger ala 200 Baar INevin meint, dab diejes eine gute gen können und fo die Vorftellungen 

| feidene 
ajeitic PBro= | | 

Inege, Nadeln ıınd andere ⸗ 
gegenſtände um. 
den“ aufführt. Ein Zweiakter, „The 
Reckleß Eve“ von William B. Fried⸗ 
die gern kutſchirt, | er: 
agent ein Zebrageſpann für 8800 len, die langweilig waren, wei 
von einem Zirkus ir 
in dem Sing: und) wiſchenſpi | | 
Fyantafy“ | aber fchon nad) vier Tagen dic Ver- | einige Takte lang waren, unteroro- |Koloraisrrollen qut zu geitalten, 
= | furche, die geitreiften Rofie 
Itine führen eine neue Gfligze auf. | 
Xi. Hermann und Lilltan Fitzgerald 


und |Xehre für ihn gemefen jei, md dab retten, die von erjten Sängerinnen 
er jegt befier zu fchreiben veritche. abgefagt merden. So eine Gänge: 
Was wir geitern gehört haben, ge- tin ift die- geftrige Trapiata. Am 
fiel im Allgemeinen recht qut, doc) |mohliten fühlte fie fich in der hohen 
muß der Komponiitt die Bühnen. | Lage, mo fie die hohen C’3 ftrahlend 
Als Geſchenk für Selen Holmes, technik noch gründlicher ſtudiren; bringt. Doch ihre Koloratur iſt ver⸗ 
kauſte ein Preß- man hörte geſtern noch viele Stel- wiſcht, und die Sängerin wird auch 

[ die mitunter unrein. Fräulein Parnell, 
Los Angeles. ſingenden Perſonen durch viele die ſchlank von Figur iſt, hat ſich 
ſich ſehr, gab Zwiſchenſpiele, wenn dieſe auch nur genügende Routine angeeignet, um 


ſchen wurden. Es waren lauter ein- Von unſerem Enſemble hat ſich 
zelne Sätze, die, wenn ſie in einem Herr Nadal durch fernere Fortſchritte 


> 


erhalten 


Strümpfe | 
jegt für Saar- | 


tauscht Die meisten 


% * 


ꝛ 


Frl. Holmes freute 


zu len— 
ken, endgiltig auf. Sie waren ihr 
zu feurig. 

— —7 


Chicagoer große Oper. 


und wenn 
wird er die 
in unſerm 


cher gewirkt hätten. Die Muſik breiter und ausgibiger, 
paßte ſich der hübſchen ſzeniſchen er weiter ſo fortfährt, 
Natur an. Die Orcheſtrirung war Stufe des erſten Tenors 
nraufführung von Nevins „The Daugh- duftig und reich an Atmoſphäre. Enſemble bald erklimmen. 

ter of the Foreſt“. Berr Nevin ſoll ſich auf dem Herr Rimini iſt in Maske und 
rr Randolph Hartley, der Autor Operngebiet noch weiter verſuchen, Spiel immer hervorragend, das war 
A Baughter of das ihm durch ſein Talent leicht zu⸗ er auch geſtern Abend. Auch ſeine 
Foreſt“ beabſichtigte wohl nicht, | gänglich gemacht wird. dunkle Tongebung eignet ſich für den 
Dran Die drei Bilder waren zu der Charalter des Vaters Germont vor— 
lung zu ſchreiben, ſonſt hätte er die⸗ Handlung gut paſſend, und die klei-⸗ züglich. h 
Die kleinen Partien wiejen die alte 
das zufällig als lich ein. Beſetzung auf. 
ragddie anzufehen tft, weil die Hel-) Fräulein Peralta jang und jpielte, Das Haus war fehr fchwach be- 
'fucht, obmohl die Vorftellung im 


He 


the 


Müblmann. 
ES * 

Heute Nachmittag fommt „apal- 
leria Ruſticana“ und „Bajazzi“ zur 
Aufführung, am Abend wird Frau 
Galli-Curci im Konzert auftreten. 
Der für die Woche aufgeſtellte Spiel— 
plan lautet: Morgen, „Azora“; 
Dienſtag, „Dinora“; Mittwoch, 
„Monna Vanna“ (Mary Garden, 


uns vor Augen führt; ebenſo ſind die Herr Lamont war brav als Lieb- 
drei handelnden Perfonen mit ihren | ga 


| 
Eye 2 2 ! Ay, ber, mährendb Herrn Goddards 
Selbſtgeſprächen epiſodenartig = | Helles Organ nicht für den ältlichen | 


— aa aueh von Vater geeignet iſt. 

et . ' Der Komponift, der in feiner Mi- 
ſcharfet Logik. Die brei Perfonen | aruniform dirigirte, murbe meh 
rere Male vor die Rampe gerufen, 


Adolf 


= 


der Welt und ihrem Treiben mwiffen. | u mit Mile. Bir und Dector 
Sie fennen die Natur, tie fie N une —— — ne | Muratore, Baklanoff und Nicolan); 
ihnen täglich offenbart, und führen |bollffändig hergeftellt. Herr Du | Donnerft Sappho“; Freita 

: ches Dafein. franne ergößte bie Zuhörer mit ſei⸗ —* ag, „SL pph r ag, 
uw ehrt |nem Voniface. |„Romeo und Julia”; Samftag Nach⸗ 
Der Vater, ein Holzhauer, verehrt | J 

Udolf Mühlmann. mittag, „Pelleas und Melifande j 
Incter, es ihm gleichzutun. Jn blins | we Sonntag Nachmittag, „Boherne“, 
Da: | Der geftrige Dperntag brachte uns 
ter® und in ihrer Unerfahrenheit er= drei Opern, Die drei verfchienenen 
gibt fie fich dem Geliebten. Die Ka- Nationen angehören. Am Nahmit= 
taftrophe tritt ein, al® e8 fich zeigt, |tag bie einaftige Oper „A Dauabhter 
daß fie Mutter merden folle'of the Foreſt“ von einem ameritani- 
ohne vorher Firchlich und gefeglich ger ifihen Komponiften, und „Yongleur“ 
Die Tochter ‚von Maffenet,» einem franzöfiichen 
alaubt, die Schande nicht ertragen zu | Tonkünftler, und am Wbend „Ira- 
fönnen und beaeht Selbitmord. Der |piata“ des - populären talieners 
Geliebte geht in den Krieg und hofft, | Verbi, Imofe-Xdee, Du, Charlie, Charlie, 
dur den Tod von feinem Kummer | "m der englilden Oper wirkten | mad’ den Mund feit zu, dann kann 
erlöft zu werben. Der Vater bleibt Icusfchliehlih ameritantfche Sänger |ich ruhig Schlafen. — Gatte: Und Du 
mit fich felbft zermorfen zurüd unb|mit, in der franzöfifchen Dper fran: | ditto, dann kann ich auch ruhig fchla- 
tHagt fich der großen Schuld an, den !zöftfche Sänger und im ber ttalients ! fen. 
\ 


— Gilt für Beide. — Gattin 
(welche infolge de3 Schnardhens ihres 
Ehegemahls nicht einichlafen Tann): 
Charlie! Charlie! Schnardh’ doch 


'feglich. Halt, da fommt mir eine fa- 


dem 15. Januar fommt, bringt die) 


Sanıar anbe-! 


em Mbend zugumniten der jo tüdh- | 


‚3luß fompontrt mären, einheitli« bemerkbar gemacht. Sein Ton wird | 


ı tenftein. Der Voritand befteht ge- 
| genwärtig aus 52 aktiven und brei 
| Ehrenmitglievern. — Das Komite 


| der St. Vincent de Paul Konferenz 


| Spricht hiermit im Namen derfrmen 
I Herzlichen Dant aus den Mitglie- 
ı bern des St. Michaeld Lejevereins 
für die Veranftaltung des Wohltä— 
tigkeitstonzerts, ſowie allen, melde 


gend einer MWeife beigetragen haben. 
St. Anna Unterſtützungs-Verein. 
Der St. Anna Unterſtüthzungs— 

verein erwählte folgende Beamtin— 

nen für das kommende Jahr: Eliſa— 


Sachs, Vizepräſidentin; Katharin 
Permantier, prot. Sekretärin; Annc 
Buhr, Finanz-Sekr.; Ida Schneppf 


| 





ı Schagmeijterin; Marfchallinnen, Elif | Nabte 1840 und fekt fidh biß 1885 


| fabetd Niersbah, Elifabeth Philt 

‚ Zürbüterin, Magdalena Safobs. 

| Donnerstag um 3 Uhr Nachmittade 
ftatt. 


St. Bonifatius Kirche. | 


| Bom 9. bis 13. Januar werden 
lin diefer, Ede der Cornell und 
| Noble Str. gelegenen Stirche geiit: 
ı liche Uebungen für die Männer ed 


J 


* 
Jünglinge abgehalten werden. 3 


| 
| ftonar und Kanzelredner aleigae- 
ſchätzten hochw. P. Vincent 
O. F. M. aus Cincinnati, O. 
Intereſſe derer, für die dieſe Ue 
gen beitimmt find, jteht zu er 
ten, daß fich die Teilnehmer , 
| reich und pünktlich zu den 
um 8 lihr beginnenden 2: 
|einfinden. Die Uebungen „Srden 
| am Sonntag, den 13. Yanıcı ach 
| mittagd 3 Uhr, zum feierlii U 
ı Tchluß fommen, mit Dielen Mbzeier 
wird dann bie Einführung der Neuen 
Beamten, fowie Aufnahme neuer 
| Mitglieder in den Namen ,Selu 
| Männerbund verbunden fein. Da: 
ran fchließt fich eine Fleine meltliche 
| feier im der Schulhalle, verbunden 
| mit einem bon den Frauen der Ge— 
meinde veranftalteten Saffeefrängz- 


* 


J 
| Rathedrale 3. Hl. Namen. 
| Der heutige Tag wird ein Ge- 
| denttag in der Gefchichte aller Ymei- 
| ge des HI. Namenvereind vonChicago 
| fein. Alle find herzlich .eingeladen 
das Feſt in der Hl. Namen SKathe 
| drale zu begehen, mo Pontififal- 
| Vefper abaehalten wird, zelebrirt 
| vom Geiftlihen Direktor Hochw'ſten 
Biſchof A. J. MeGavick. Hochw'ſter 
E. Dunne, Biſchof von Peoria, hält 
die Predigt Ver hochw ſte Erzbi— 
ſchof wird auf dem Throne Platz 
nehmen und wahrſcheinlich einige 
Worte an die Verſammelten richten. 
Die feierliche Handlung beginnt um 
8 Uhr Abends. 
Deutſcher Katholiſcher Vereinsbund von 
| Illinois. 
Springfield, Ill. 16. Dez. 
An die Beamten und Mitglieder der 
I 
I 


’ 


angeichlofjenen Vereine des Kath. 


|  Bereinsbunbes von Nllinois. 
Werte Herren und Mitglieder! 

Gemäß: der Konftitution des Kath. 
| Vereinabundes von Allinois tft bie 
| per Gapitafteer für das Jahr 1918 
| jegt fällig und zahlbar ift 10 Cents 
| pro Mitglied, fich fubend auf bie 
Mitgliedſchaft Ihres Vereins im 
Januar. Jungmännervereine hinge— 
gen haben nur 5 Cents pro Mitglied 
zu bezahlen. re 2 
| Diftritts-Organifationen können 
eine erhöhte Rate ber per capita 
| Steuer von ihren Wereinen erheben, 
| wenn fie das für ihre Lofalausga- 
ı ben für nötig finden, aber in allen 

Fällen müffen 10 Bent3 für big per 

| capita Steuer der Staats⸗Organiſa— 
tion des Kath. Pereindbundes von 
Allinoi? zulommen). 

Der Konftitutiorfdgufag, angenom- 
| men in der Sprinafield-Ronvention 
im Jahre 1916, fieht vor, daß bie 
; per capita Steuer fällig und zahlbar 
| tit am erften Tagef des Yanırar eines 
: jeden Jahres um 


| einzufenden. 

| Vereine, die jr NRüdftande find, 
| mögen gefälfigiiMdie Rüdftände in 
den Rimefien A rihliehen und 
giee allen weisgrn Verzug zufens 


zum Erfolge diefes Konzerte in ir=| 


| beth Unnen, Präfidentin; Karolinafı 


; Cohan’s 
Cowl 


die Vereine ſind zum Be 
nicht ſo entſetzl ich. — Gotte (ſich um⸗daher dringend erſuucht, ohne Verzug werden, 
drehend): All right. (Schnarcht wei- ihre Rimefſen an den Unterzeichne- anderen Karakter 
ter.) — Gattin: Das iſt doch zu ent- | ten oder am ihren) Diftrifts-Sefretär al3 das bei den früheren der Fall 


fie | Inftrumentalfongert, einer 


| Triof fitv Harfe, Violine und Cello: 

| Sparienftändhen Oelſchlãger 

| Frau Weait-Pichl und bie Herren 

| Banafef ınd Cernb, 

| Largo aud ‚Xerges“ 

| Violine obligato. Serr U. Banafel. 

|® teftte fire Gello und Alarinette: 

| „Unter den Linden“ aus „Sisnen al 

| 2 —— Maſſenet 

„Die Stimme der Liebe“. . Schumann 

‚| „Herren A, ®, Cerny und H. Gunfler. 

| „Jörobmittterhen“, Duett für Viofinen. ‚Lange 

| Herren U, Nanafel und Louis Latinstn. 

EBENE ME nn Mozart 

MWachtſchwärmer“, Walzer iehrer 

ı IDie Wachtvarade Tonımt” Eilenberg 
agdfzene ....... gemserossssessdendsenscn Bölfer 


} 


Lie englifihe Bühne, 


Garrid. — „Ihe Very Jpea“, 
in Zuftfpiel mit Erneft Teuer und 
Michard Bennett in den Hauptrollen 
| wird hier aufgeführt. Der Verfafjer, 
William Le Baron, behandelt in dem 

Stüd die eugeniftifchen Beftrebungen 
in humoriftifcher Weife. 
|, Studebater. — Das Ging: 
Ijpiel „Mantime“, Zert von Frida 
Kohnjon Young, Mufit non Gieg- 
mund Romberg, fommt hier zurAluf= 
führung. Die Handlung beginnt im 


'jort. Der Hauptfänger der Truppe 


Die Inftallirung fand am Iegten,tit der Varitonift Johm Charles 


| Thomas. 

Bladftone — Maude Abamd 
'Tept hier ihr Gaftipiel in „A Kik for 
| &inderella“ noch vierzehn Tage fort. 
Illinois. — Die Ziegfeld 
Follies“ bleiben hier auf dem Spiel 
plan. 

Grand — Yanı 
feßt bier ihr Gaftfpiel in 
| „Zilac Time“ fort. 

| &ort. Arthur Hopkins’ „Qbe 


Gyſy Troil“ iſt andauerrt Kat 
Gyuſy il“ iſt andauernd zugtgäf 


++ 
41 


g. 
Playhouſe. „The Man 


Who Stayhed at Home“, das Spio- 
nendrama, wird hier weiter 
I führt. 


aufge⸗ 


Colonial. — Das Luſftſpiel 
„The Brat“ mit Maude Fulton geht 
in die vierte Woche ſeiner Aufführun— 
gen. 
Powers'. — Ruth Chattertons 
„Come Dut of the Kitchen“ erhält 
ſich auf dem Spielplan. 
Olympic. — Hier ſetzen Kolb 
und Dill ihr Gaſtſpiel in „The High 
Coſt of Loving“ fort. 
| 8a Salle — Hier beginnt 
|bie 21. Woche der Aufführung bon 
„Oh, Boy!“ 
| Prince. — Hier ift „Ihe Man 
ıMho Kame Bad“ noch immer zug« 
|träftig. 
| Imperial. —$. 9. Manner?’ 
(£uftipiel „Peg 0’ My Heart“ fteht 
ihier auf dem Spielplan. 
| National, — „U Dangerous 
|®irl* heißt das Stüd von E. W. 
————— das hier gegeben wird. 


| Silfsbedürftige Beteranen. 
| Grohe Feitlichfeit zugunfien des Unter⸗ 
| ſtühungsfonds am 23. Januar, 
| „Edel et der Menfch, hilfreich 
und gut!“ Das ift ein Tchöner 
Spruch. der ja aud) gerade in Ehi- 
'cago fehr hefolgt wird. E3 mird 
hier gewiß viel Wohltätigieit ausge- 
‚übt, und zahlreiche trante und an« 
derweitig hilfeſuchende Leute, auch 
jüngere, werden unterſtützt. Wohl—⸗ 
tätiger Nächitenliehe aber bebürfen 
hauptſächlich die Alten, die, jet e8 
‚infolge von Schidfalsfhlägen oder 
'Strantheit, in Not geraten find, und 
denen Niemand mehr Arbeit ‚gibt. 
So befinden fich unter den eiıwa.150 
‚nöch in Chicago lebenden Veteranen 
aus den großen Einigungälriegen 
einige dreißig, die jchmwer leiden müj- 
fen, meil fie mittello® und auc, fait 
ganz arbeitäunfähig find. Der 
Jüngſte von ihnen iſt 69 Jahre, ber 
Aelteſte 80 Jahre alt geworden, und 
die Meiſten haben noch ebenfalls alte 
Frauen. Sie werden aus dem vor 
7 Jahren geſchaffenen Unterſtützungs⸗ 
fonds nach Kräften unterſtützt, aber 
die Kaſſe iſt nahezu erſchöpft. Des— 
halb richtet der Verwaltungsrat an 
das Publikum die Bitte, etwas dazu 
beizutragen, um die Not der alten 
Veteranen, welche erklärlicher Weiſe 
die gegenwärtigen Verhältniſſe tief 
‚empfinden, lindern zu helfen. 
| Am 23. Januar mirb 2 der 
‚Mordfeite Turnhalle eine Yehichtert 
iten des Yonda abgehalten 
die teilmeife einen eimas 
annehmen muß, 


mar. 3 wird aber doch) viel Schö— 
Ined geboten werb-n, da bas. Pro» 
gramm aus Mafienhören, großem _ 
—S 
lebenden Bildern und einer 
vorſtellung beſtehen wird 





8* 


— 5 
U 


Süe mühige Stund 
I Breisanfgaben: 


FEIRT Logsgriph (6132). 
(Eingelandt von Ludwig Ripp 
» ifte. mich, folang Die Welt befie 
on Sadr zu Sahr bei allen Menich 


€. ® Marks (6—2); Chad. 
'8); Rrau 8. Weigand (6— 3); Mi 
| dhael Schmitt (6—3); Frau Eifie Ster- 
zer (6—8); #8. Schiele (6—3); 8. 
9. Weiß (6—2) ; Rob. Shüs (6-8); 
Mar Maurer (6— 3); frau 9. Fröh- 
ih (6—3); 2. Behrendt (6—3); 
ein; Peter Herres (6-3); W. Schaper (6 
Doch wo Ihr mich am allerärgiten ic-——3); Norbert Redier (5—0); ©. 
Geh Hand in Hand ich mit dem falih Lries (60); 9. Brüdner 
Schein. 9. Gumpredt (6—0); 2. 
Bin jo grundfäglih ich der Tugi: —2); ©. Weikig (vortveffit!) (5 
Feind — 2); Vauline Benknitz (ja es iſt hübſch, 
Enthauptet mich, und all mein Schreckſ als Onkel ſo viele guͤte Wünſche zu be— 
fliebt, | Zommen!) 
Denn eine Blume hold vor Euch e 
jcheint, 
Db auch der Herbit jhon durch die Lan 
zieht. 


Aditrichrätiel (6134). 
(Eingejantt von Nacob Boreid 
Dos Nätfelmori wird ichön veriveri 
Bern Güte an die Tafel gehen 
Ber willen will, wie'3 Ganze keikt, 
Der muß das Wort topflo3 veritehen. 


(u—ı 


—3). 

‚blätirige!) (68); Beier Nonmer 
| (bleiben Sie bitte diefer „rejolution“ 
treu) (4—2); Lonife Tonemann (6— 
3); Herman Kornrumpf (6—2); Nas 
cob Boreih (6—2); 
tel (6—3); Carl Baumann 
Frau Anna Binnow (6-3); Marga- 
ret Wiesner (6- Johann Hauen⸗ 
ſchild (4520); Francks Goeransion (6 


(6-—9) 
{ 2); 


3) 


er E Raiter (5—3); Carl Chasfe (6-3); 
(Worträtiel (6135). ouiſe — Leiſer (d— 
(Eingejandt von RB. E. U. König)B); Emit Meinert -3); Simon 
in Zier, — er jchmedt als Bratenfas (6—1); Frau U. Walter (6—3); 
herrlich, rau Marie Lakmann (G—1); Frieda 

Do auf der Nagd itt er gefäbrlic. immermann (menn? tobald man 
FKannft Du e3 rudmärts reiht erraten? Pelde betommen fann! (63); 9. 
Se liefert edlen ITrunf zum Braten. fimmermann (menn| und jgbald bie 


> 
ib 


mn 


au Martha Rogge (6—2); #. $ 
Boeßler (6—3); Ed. Biemald (6—-2); 
IB. Thüringer (5—2); Victor Zeiler 
GC 
; Frl. Katherine 


Krenzräticl (6136). H 
Eingeſandt von Oscar Arnold.) 
— er 
u 1 5 

Glüdlich, wer 1. 2. beiikt, 

Darin vecht oft 3. 4, benükt, 

Al Lantivirt Dig 1. 4. belehrt, 

Durch Fleiß ſich's hundertfach ver⸗ 
mehrt. 

Und höreſt Du 3. 2. von fern, 

Dann dank durch 4. 2. Deinem 
Herrn. Bu 

Al Ganzes iit 1. 2. 3. 4. el 

In jedem Stadt- und Landrevier, | 

Auch iſt's als gutes Buch bekannt 

In Leipzig ſeine Wiege ſtand. 


—1); Frau A. Gnadle (6—2); E. 
Windier (6—8) 
olttor (4—0). 
Ernit Böhm (6-8); Frau Lonife 

! Anger (aber da3 mar Dod gerade 
in!) (6), Heinte (6—3); 
RN, Schwarz (6-—3); 


— 


A 


O\. 
3): 2 


auch fait zu leicht!) (6 T. 
| (5—3); Geo. Geerdt3 (ja 
9. Hand (Sie werden Brief erhal: 
Ababen. Tante!) (6-8); Frau ©. 
Iin (5—0); © ®. Cramer (jelbit 
vrla gu — Im ! [3__9)° 
Sufammenfe-Rätiel (6137). Eile Schadete faum!) (5—2); 
(Eingefandt von Mathias 
Strafa.) | 
Das erite fu’ hoch oben am Himmel; 
Dad — beim Mann im Geſicht. 
Das Ganze var ein Böferwict. i 
Abftrirätiel (6138). 
(Eingefandt von G. Mihael.) 4 
Das Wort: bald iſt es gut, bald ſchlecht, 5 
Bald iſt es trüb’, bald hell. 
immſt Du das letzte Zeichen fort, 


6 T Mn 
(db: am 


Nbiiie fehlt) 3); Harry 


Srudice (53); Frau Bertha 


Töcar Amold (65); 
(6— 


ganzen 
Anna 


ztere, ſondern das erſtel) 
Wolff 
Familie!) 
J 


Ma 


2N 
— — 


larie (Dante der 


(6-—3) ; 


n3baupt 
M. NRaede 
(5-2); Mar 
6—3); Frl. Helen Stepp 


Verändert fich's fchr jcmell: — 
Man macht es dann, man ſchließt's auch 


ab, | 
s bracht an den Bettelftab. 


(6— 


”- 


Schadt 


2 
* 3) ’ 
Zorn 


ii 


manchen zu 


(danke jehr 


— — — tn 
Es werden wieder mindeſtens ſe ch t es zu jpätl Gruß!) (6-3) 


3| fuchen 
Vüker al3 Prämien für ie Preiss | 
aufguben — je ein Buch für jede Tufs| m 
abe, wobei da3 2005 entjcheidet — zur | m Di win 
erteilung lon:men — mehr, wenn | „@Tie Bariien (95) 
bejonders viele Löfungen einlaufen, | Suadel (5—2); Ar. R. 
au * a richiet ft} nad | a 
er Anzahl der XLöfungen. Die Vers amt > 
loofung findet am Freitag More! PRIRIEN GEBAENEN: 
gen flati und bis dabin fpäteitensß) F Ra Aal 
müffen alle Zufend ıngen in Händen |. Kon 89 zn... > 
der Rebaiticn fetı. Rofitarten genügen, |" m En tBig, 2879 N. Clart Sir. 
0 bereinfachen dem R. R. die Arbeit m Lole — Geivinnlos 
m ein Vedeutenbes; werben die Lös|- 1. 4. tto Natjer, Appleton, 
jungen aber in Briefen gefchiät, dan | „5, Rh, —— 91 Toje — Gemwinnlos 
mitten folde eine 3sCents:Marte tra- | NT: Gumprecht, Cryſtal Lale, 
ven, and wenn fie nicht geſchloſſen ſind. Su. 
Ztadibriefe Foiten 2 Cents, ebenfo- Ar 
iel alle Boitkarten. jT. 4. 
Die Rätfelfreunve find Dringend 
erjudt, ihre Einjendung an i 
„Nätielede” oder den „NR. 
a) an richten. 
te Prämten find in der „Office 
Abendpoit Co.“ abzuholen. a * ine | Ar. 44. 
Bramie durcdh die Rost augefaıdt haben ; Karpen Ar. 

— muß * —* vom rn beaach⸗ ER 
ichtigende Boitkarte un Tents i j iefkaſi 
iin einſenden. ſel Briefkaſten. 

8 freumdli 


Nadträslidh eingetroffen. 


;_dr: Hedivig 
Stufe (6—1). 


Y 
At. 


OR 


.. a) 
90 Loſe — Gewinnlos 


W. Schwarz, 2009 Beſt 


en 


— m» 


Nebenrätfel: Di 

| die autgeiprotenen Hoffnungen au 

| hundert „Rärelritter, die im neuen 

| Yabr munter Inaden, daß es Hlingt“. 
Nit Gruß 


1. Rätiel, 
Bin ih im Meinberg au entdeden, 
Wird der Befiker jehr erichreden. 
Und Täht zwei Zeichen man verihteinden der R 
Bin ich oft jhwer hier zu ergründen. | Der 


— — — 


R. 


2. Nätiel. | 
Henn’ mir ein W 
De, wenn man's ameimal Ipricht 
Bedentet: „Srhlect ift'3 nicht u 
Doch fönnt’ c5 beiier jein.” 


N 
JIh 


inghaus das Eſſen 
— „Nein — wenig!“ 


örtdhen toinzig Fein, | Ihnen denn in 
! 2 N 


si wos 


nn ze Ze 


3. Nätiel. 

Bald, in eilendent Lauf, verbinden 
5 Ichnell die Getrennten, | 
Bringen Kunde und Gut fiher von Rand! 
zu Sand — | 
Bald bo itehe ih till, bewege mich | 
nur auf der Gielfe, | 
Denn ein jtrenges Gefeh itraft mich. ! 

berlaß ich den Plak. 


ad 
wir 


— — — 


Unflöjungen zu den Preisräte |: 
feln in voriger Nummer: 


RE 


Bucftaben-Borjekrätiel (6126). 
Brofit Neujahr. 
Richtig gelöit von S9 Einiendern. 


— 


_ ‚Silbenmerf-Bätiel (6127), 
Stivefterjeier im SäHäts! 
sengraben. | 


Richrig gelöit von 88 


Richtig gelöit ven 91 Einfendern 


ertba Mater ja hoffentlihl) (6— 


icus 
3); Wilbelm Belg (6-3); Phi-| 


ier (6-31; 2. €. 4. König (6 | 


Kroeger (5) 


(6—8); Ludmig Rippe (5| 


€. %. €. Fifcher (danke für da3 Vier- | 


| 


f 
ı 


iq 
); BTA Ston (0 71. 
3); Matthias Strafa (68) ; Otto| Gefühlen, aber 


I 
! 
| 


I 
I 
I 
ı 


1 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
' 


I 
i 


Frau M.) Ienant nur noch ein mollig warmeß | 


gimann (6-3); Frau ©. Richter) Zimmer in feiner Erinnerung. — 
| (0); Ernit Goich (die anderen ma | . 


i 


lich; heute ift es fchen befierl) (5— | Wärmeplägchen bei meinem Leib- 


| 


| 


l 


Mitie Friichlorn (alles recht, nur die!te, wo id mir früher 


(63); 2. R. Aragmueller (6—| 1 ner Di e 
) nold ); Marie| aber vernünftijen Zeitjenoffen, 
hrfieans (mein, Tiebe Nichte, nicht! uff det moberne 


! 
‘ 
I 


| 


Frau Emilie stluth (6) fohlen un’ Leberabfällen heizt, wie er 
(5—3); Mrno|ed von feine Glevenzeit bei feinem 


t 


ler | 


; Paul Krauk (6-9); Herbert | Ahnung davon, wie weit die Gemein- 
herzlich. Zum Nach⸗- heit 


gegenüber geht? Unſer Janitor hat chen Reſidenz war e 


| 


t 
| 
I 


Gewinnlos | 


Wis. | viel fparfamer mit den Kohlen um: | Beifpiel 


78 Loſe — Gewinnlos beſchloſſen h 
Marie Laßmann, 1080 an uns Janitors, wie die Eiſenbah- Landlords Heulen 


| 


- 87 2oje — Geminnioz | wir hoffen, daß fi unfer Einfom- 
nit Meinert, Zimmer 403, | men 


' 
| 
\ 
| 
| 


I 


| che Neujabrsgrüke | wird gleichzeitig eine Prämie auf die) 
dankt der Onfel mit Freuden und teilt | Untergrabung 
fbieipeg M Wohlbefindens der „Ienants“ | 


| 


\ 
I 
ı 


ı gen mit einer erfrorenen N 


nicht lächerlich! 


Bigen jechs zu Ende gehen!) (6—3);| It e8 doch Hübjch warm! — 


fer Brämie auf 


mm ee men men mn 


Oberhaupt, unfer ehereniverter Bürs 
Ioermeier zu folchen kleinlichen und 
verächtlichen Mitteln, wie Sie uns 
weismachen wollen, wirklich greifen 
mußte, um den verfahrenen Stadt— 
‚tarren den Bruchteil eines Zolles weit 
aus dem Dred herauszufcieben, 
wäre e8 um unfer Gemeinmejen 


| wahrlich fehlecht beiteltt! 


Grieshuber: Leider it e® 
wirklich darum ganz fchrediich Tchlecht 
beftellt, und weil es fo ift, find bie 
Männer, denen die Sorge um Die 
Zeitung der Stadt obliegt, jegt end- 
lich in fich gegangen und haben gute 


*) |Neujahrsvorfäte gefaßt, auf daß es 


9 


= 
AN ln N 


Von Albert Weife. 


Grieshuber: „Die MWocelder grimmigen Kälte! (Zum Kulide:) 


TE 


| | fängt gut an,“ fagte der Delingquent, | Urmer Kerl! — ch bebauerie Dich) 
Frau Marie Mot- | als ihm am Montag Morgen bom von Herzen am Neujahtstage; troß | 
gHenter der Strid um den Halö ge: ; meiner angefrorenen Nafe konnte ich! 


legt murbe. — Ya hatte nicht übel| wenigitens im Bett Tiegen bleiben, 
Luft, Dad neue Jahr mit den gleichen | während Du zufolge der allgemeinen 
il weniger Humor zu Anordnung unſerer Stadtverwaltung 
begrüßen, ala ih am Dienstag Mor: und mebr noch durch den fpeziellen 
tafe in meis | ftrengen Befehl Deiner geehrten 
nem Federbett erwachte! — Apotheken -Schwägerin gezwungen 
Quabbe: Machen Sie ſich doch warſt, den Elementen Troßz zu bieten 
Sie wohnen ja in und Schnee zu ſchippen, daß es einen 
einem „Steamheated“ Flat! Darin Hund jammern könnte. Ich gehe doch 
in dieſer Annahme nicht fehl? Wie? 
Grieshuber: In der Theo⸗ Kuliche: No.— ich ſchoffelte zu 
rie, ja; in der Praxis aber war es Nujiehr den ganzen Tag Schnoh! — 
ſchon lange nicht mehr warm darin, Aber ich tu es nie wieder! — 
außer in den heißen Sommertagen. Qu abbe: Die Emanzipation 
Und jetzt vollends, da die nörblichelvon ber Scneefchaufel Ihrer 
falte Zone bi8 in die Nähe des Xequa- | Schwägerin mar mohl eine Xhrer gu— 
torS beruntergeruticht ilt, findet ber) ten Neujahrs-Refolutionen? R 
| Rulide: Das tft nicht eräftlie 
ber Riefen, daß ich jet am Streit 
Lehmann: So is et. Xd aber|aegen die Schnohfchoffelei bin, 


bot: | Fand allerdings noch ein jemütliches | Der ift ein differenter. Am Tag nad! von Bappe!... 


| Nufiehr nohtießte ich in die Pähpers, 
Hoflhufter Zoblinsti, nachdem | daß der Mähr Ifompfon den großen 
ic verjebens beim Charlie un’ in di= | Perl Schnoh, wo über Nacht gefalfen 
berfe annere Kneipen anjefloppt hat= | war, nicht von dem Pätwment vor feie 
am Taje des 
Herrn innerlich un' äußerlich uffzu— 


im?’ 
424 


hat fortmuhvben laſſen! — Wenn der 
tauen pflegte. — Der olle Zoblinski Mähr der Zittie die Lahs und Ordi— 
is noch einer von die rückſandijen, nanzes der Zittie zu weioläten er— 
wo laubt iſt, ſo kann der kommene Zitti— 
Flat pfeift, den Ja⸗ zen doch erſt recht darauf wiſſeln 
nitor for ein unnoties Uebel anfieht | und den Schuoh vor fein Haus lie- 
un’ feine Schifterbude mit Weiche| gen laffen! 

Lehmann: Wie falfeh faßt Du 
doch die edle AUbficht uff, mo unfer 
itreffliche Bürjermeefter bei die Be: 
\jehung bon  biefe un’ annere Sefeh: 
ı mwiberlichteiten im Dofe jehabt hat! 
| Der Schnee vor ber bürjermeefterli- 

tjentlich un’ im 
de3 Wortes ja kein 


ollen Meefter her jemohnt i8. — 
Grieshuber: Habt hr eine 


ber Lanblordba ihren Mietern 


1 
1* 


es mir in ſeiner Dummheit verraten! wahren Sinne 


reihe Löwenitein (68); Fr. — Als ich ihm zu Weihnachten das Schnee nich', ſondern die Ausjeburt 


fürrftliche Gefchent von einem Dollar |eines.fühnen Yehirn, die finanzielle 
machte, tvied er eö zurüd. „Sie glau: | Bedrängniß der Stadt abzuhelfen — 
ben wohl, daß ich jet mehr „Steam“ |eine Lodfpeife. (Duabbbe: „Hört, 
madjen werde?” meinte ber freche hört!“ Jawohl, hört! Jawohl, hört! 
Patron. „Dann find Sie aber ge | — Eine Lodfpeife, woruff Hunderte 
waltig auf dem Holgmwege! Bon Neu- von Hauäbefiger anbiffen, denn dat 
jahr ab merben wir Janitors noch zu einem juten Zived jejebene böfe 
bon unferen trefflichen 
aehen. Unfer „Alter“ gehört zu einer! VBürjermeefter verführte ihnen, die 
Vereinigung von Hausbefigern, die, Schneefhaufelorbinang zu übertre- 
aben, vom Jahresbeginn |ten. Neht herrfcht 
und Zähneklap— 
nen den Lokomotivführern, eine nicht pern von wejen die jezahlten Ord— 
unanſehnliche Prämie für jede er⸗ nungsſtrafen; der Stadtſchatzmeiſter 
ſparie Tonne Kohlen auszuſetzen; aber lächelt verſtändnißinnig dem 
ſchlauen Stadtoberhaupt zu, das 
dadurch wenigſtens um durch dieſenen jelungenen Streich be— 
Doppelte höher ſtellen wird!“ deutend in ſeine Achtung jeſtiegen is. 

Charlie: Mit Einführung die! Quabbe: Wenn die Großſtadt 


ie Kohlenerſparniß Chicago, oder vielmehr ihr ſichibares 
I 


das 


ber Gefundheit und | 
aefept fein. Die Kohlentontrolleur- 
bebhörde hat die, dem Bürger zufom: | 


Imende Wärme auf 68 Grad bemei: 


| 
! 


*.. I tor, nich’ for den Mieter! Die beiden | 


un’ ihre Habeierigfeit hinter ihrem) 
Patriotismus verſtecken, 
aber müſſen ſich wie ick, 


ſen, der Hausbeſitzer wird mahr: 


— Doppelſinnig. — ‚Wie gefällt ſcheinlich 60 Grad für ſeine Mieter 
rem neuen Board⸗ als ausreichend halten, und der Ja— 
el zu tadeln?“ nitor, zur Erga 


be 


hab 


rung einer heben 
Prämie, den Wärme-Standardb nod | 


ne ————m | UM leitete zehn Grad befchneiben; | 
die Gefchichte kann heiter werben! — 


Lehmann: ‘a, fehr heiter, aber 
bloß for den Zandlord un’ den Jani— 


iii 


' 


Vorbereitungen für das erjte Win- 
terturnier des Skatverbands von 


Erſchten können ſich mit ihrem Geiz Teriurn ‚2 
Sllinot3 werden am Gonntag in ei- 


die Mieter | 


am lebten | man getroffen werben, zu der wenig— 


| Sonntag, in ein marmes Plätschen |Ntens fünfzig Teilnehmer aus allen 


» ‚berftauden, damit fie Jich nich’ ven | 
: I Patriotiamus im Leibe erfrieren | 


ı Murten unterzuordnen. 
leidet jezt an großer 


Tonne, ja jedes Buſhels Kohlen, eine 


Zeilen bes Staates erwartet werden. 
Außerdem tft auf eine große Anzahl 
Belucher aus Milmaufee zu rechnen. 
Das Turnier des Skatverbands 
wird am erften Sonntag im März 
ftattfinden und tit bie erfie Veran: 


bun! 

Duabbe: Rot kennt fein Gebst, | 
ober richtiger, in der Not muß man 
fich jedem Gebote, das zu ihrer Ab⸗ 
ſtellung erlaſſen wird, willig fügen, 
denn dem Beſten der Allgemeinheit 
hat ſich eben jeder Einzelne ohne 
Das Land 
Kohlenknapp⸗ 
das Erſparen jeder 


liche Organiſation vor die Verehrer 


verband unter Leitung ſeines Prä— 


heit, und da iſt und ſeines Sekretärs A. R. Brandt 


bon Chicago, zwei alten erprobten 


ner Reſidenz am nächſten Morgen 


aber unter dieſe 


ner Verſammlung im Hotel Sher— 


fortab annerſch und beſſer in Chica— 
go werden ſoll! Damit es aber 
nicht, wie gewöhnlich, mit dieſen gu— 
ten Vorſätzen allein ſein Bewenden 
haben ſoll, haben ſie nicht bloß ge— 
wohntermaßen in die Hände geſpuckt, 
ſondern ſich ſofort und mit ſolchem 
Eifer auf die Reformarbeit geſtürzt, 
daß vielen Bürgern, die ihre Pap—⸗ 
penheimer und ihre Stadtväter zu 
kennen glaubten, vor Erſtaunen⸗ der 
Atem ſtockte! — Die Abſtreichungen 
an dem Haushalts-Etats des näch— 
ſten Jahres, wie er vom Finanzaus— 
ſchuß vorgeſchlagen wucde, ſind ſo 
gewaltig, daß jede einzelne Abteilung 
der ſtädtiſchen Verwaltung ſich — 
ſelbſi gegen ihren Willen — mit 
Hochdruck zu ſparen gezwungen 
ſieht. 

Quabbe: Außer den durch dieſe 
Etatskürzung ganz auf den Propfen 
geſetzten oder doch wenigſtens in ih— 
rem Einkommen ſtark beſchnittenen 
Beamten, Lieferanten und allen 
Sonſtigen, die an der Stadtkrippe 
ſtanden, bezw. noch ſtehen, kann ſich 
ganz Chicago zu dem drakoniſchen 
Vorgehen des Stadtrats gegen die 
Verſchwendung der ſtädtiſchen Gel— 

der und den Schlendrian, der in al— 
len Zweigen der Verwaltung einge— 
riſſen war, gratulirten. Ein Drei— 
Millionen-Abſtrich vom Etat iſt nicht 
Vielleicht wird der 
Siadl vdadurch der ſchimpfliche Ca— 
nofſa⸗Weg nach Springfield erſpart, 
und unſer Stolz braucht ſich vor der 
Chicagophoben Hintermäldler-Gefell- 
Ichaft in der Staatälegislatur nicht 
zu beugen. 

Grieshbuber: Da fich von 
den doppelt und dreifach befchnittenen 
Departement3-Vorftehern ein furdjt- 
bares Schmerzendgefchret erheben 
toird, versteht fih am Rande. edem, 
ber au dem Vollen zu mwirtichaften 
| gewöhnt tft, fällt es fchmer, jih auf 
einmal nach der Dede zu ftreden. 
| Lehmann: Namentlich un’ in’s 

janz befonders, menn er fo lang jera= 
ten i8, ioie mein alterfFreund, ber po= 
— Schüttler! Ihm haben 
| 


fie janze Wolizeiftationen, eine Maffe 
Bıli, ften und weit Sott, fonft nod) 
wat abjefniffen un’ er fhmort blau 
un’ jrün vor Nerjer, bet jich die räu- 
berhaften Zuftände durdy dieQermin= 
derung feiner Mannfcaften in Chi: 
cogo nich’ befiern werben! ... 

Grieöhuber: Damit begeht er 
feinen Meineid! Daß Tie fie aber 
verfchlechteri: werden, ift faum anzu= 
nehmen. Schüttler’3 eigner Sohn ift 
tm vorigen Jahre zweimal nieberge= 
Ifchlagen und beraubt worden, Mehr 
fann doch ein junger Menfch, Telbit 
Imwenn er der Sohn des Herrn und 
| Meifter8 der Sicherheitsbehörde ift, 
| von den Wegelagerern und Stra: 
|Benräubern in Chicago nicht verlan- 
gen! — 

Alle: Au! Au! Au! 

Charlie: Das tat ’3 für den 
Anfang von 1918. — Hier find bie 
| Karten! 


J 

und beſten Spiele von den folgenden 
Teilnehmern gemacht: Jakob Gett— 
mann, 18 gewonnene Spiele; ©. 
Blank, 648 Puntte; Fred Blanks, 
Schüppenſolo gegen 5 Matadore; H. 
Marck, hohes Spiel, 120 Puntte; 
‚Dr. €, F. Griiner, Kreuzturne ge— 
gen 7 Matadore. 

Die Skatturiere der vergangenen 
Woche, am lehten Sonntag und am 
Neujahrstag, erfreuten ſich eines 
recht guten Beſuches, was großes 


ſtaltung, mit welcher die neue ſtaat- Intereſſe an dem edlen Spiel ver— 


rät. Zum Räuberſtatturnier, das 


der vier Wenzel tritt. Der Staats⸗ am lebten Sonntag bie Freunde bed | 


'Räuberffates in der Lincoln Turn- 


fidenten John Kendall von Peoria | halle vereinte, hatten fi 48 Spieler | 
Das Neujahrsturnier | 


eingefunden. 
\be2 Garfield Stat Stiubs, dad am 


ee ns 


Legonriph (#129). 


— — rn Meuiaheatn . 5 — | 
batriotifhe Tat und ein Kräften, wird natürlich außerge- Neujahrstag in Engels Pavillon, 


K—erze. 
Riöstig gelöit von 73 Einfe 
Diemant-Nätiel (6130). 
M 
AL 
MALER 
LEO 


Richt ig ge löſt von 90 Einſendern 


Worträtſel (6131). 
Slück zum Neuen Jabr 
5 * * 35 Zu ne: a ” 
Richtig gelöit von 37 Eimjendern, 


Auflöfungen zu den Preisrät- 
feln in voriger Nummer: 
1. Nätiel — | 


2, Rätiel — 
3. Rätiel 


* 


u. 
taut, 


Kraut 
34 Oo z 
, — 


Gh 
®r 
L ted, Leid. 


Richtige Lüſungen ſandten ein: 
Chas Kaiſer 6 Preisrätſel — 2 
Aebenrätiel); Rrau Ciaire Nochtold (5 
be ire hi 
--2); Srant Ofdas (6-3): 5. Nogs 
S)ı Arau Emilie Aoch 

Ari Rah (0) Langfeldt 
(babe Duplikal (6—3); 


= 


erivcod.) 


Abby — 


Der erſte webliche E 
Diarine 


gerſt {6 
or. 


geiandt) 


w rate“ 
SE 
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Nächſienliebe durch ſchlechte Heizun 


bo gutes Merk! 
für feine Mitmenfchen. | 
Charlie: Vorausſichtlich wird 
jehzt unſer Patriotismus und unſere 
unſerer Wohnungen und fonſiige Be⸗— 
ſchränkungen unſeres Wärmebe- 
dürfniſſes nicht mehr lange auf die 
Probe gefteilt fein, — E3 ift aften=' 
mäßig feigefteilt morben, dab die: 
jebige Kalamität nicht durch man-| 
gelnden Koblenporrat, jondern dur | 
dad Verfagen ver Eiſenbahnen, dieſe 
Vorräte über das Land zur verteilen, 
berborgerufen ift. — Da Ontel Sam! 
jetzt das ganze Eiſenbahn-Syſtem 
und Alles, was drum und dran 
hängt, in die Hand genommen hat, 
iſt die Zeit vorbei, in der wir mit 
einem Handtörbchen am Arm zu dem 
Kohlenhändler ſchleichen und ihn de⸗ 
und wehmütig um die Ueberlaſſung 


ſens.... 


Grieshuber: Der großze 


eine höchſt unongenehme Zulage zu 


machen, 3720 Weſt Harriſon Straße, ſtatt- 


wöhnliche Anſtrengungen yarrifon 
hatte 44 Spieler angezogen. | 


um das Turnier zu einem burch- fand, hatte 44 Spie 
ihhlagenden Erfolg zu geftalten. Es | Der Weitieite Stat Klub, der eben- 
findet im Hotel Morrifon ftatt, |falld ein Neujahrsturnier in feinem | 
Der Chicago Stat Klub mird Klublofal, 1900 Weit Chicago Abe. 
dieſe Woche feine Jahresverſamm- abhielt, ſah 32 Wenzelritter zu 
lung und Beamtenwahl im Klub- Gaſte. 
lofal, 13OR. La Salle Str., abhal: | 4 | 
ten, Die auß dem Amt ſcheidenden So find bag — Dutter: Und 
Beamien find U. E. Hagemann, ge) 19 will, daß Du fofort gehordit, | 
vi ' . ir Mal sim r yrm | . < * F 9J. 
meinbin ala „Xoni“ belannt, Prä- | Abelf! — Wolf: gch tu's aber nicht; 
fibent BP. F. Müller, Sefretär, und | der Bapa gehorcht Dir auch nicht. 
. r * — — — — — — 
Fritz Kohl, der Sädelmeiſter. Mit — | 
4 4 — 4 * u... . £ .. a I 
der Beamtenmabl bersunden ift die) Wichtig Für Männer, | 
jährliche Preisperteilung an biejent: + z rt a ö | 
2 ; : . 2 & 2.8 öenn Vlerzte od. Uraneien Eu wicht beif 
gen —* — des Kg verjugt uinfere erörobten Selimittel, Sie ehe 
t re ahr zöhte | febifglanen, bei folgenden geheinten Kran | 
u abg — enen Je — * Foße jan: Formulare dr 1 und 5 Bellen bie meiten | 
Unzahl gewonnener Spiele und Die! mod fo barinädıgen galle, von gebe menstrung | 
nie z union , beiten und Urinletden, wie Katarıh:Nuswürte | 
höchſte Punttezahl zu verzeichnen “ Sag im Urin. Brei? $1.00 die Slafae.ıe 
gehabt haben. Diele Preiäverteilung | @oltor Iuders Blut-Spestitc für Blutvergifs | 
$ = 0 ‘ I ı zung in allen Stadien, Preis $2.00 die Ylaiche, | 
ift ein Schöner alter Braudh des | Hof. Er.Vois Ctärkungs-Baftillen für Mäm 


nt 211 
c444 


dr “ = 4 

pic Eerbice So. |eimer Hanboo/l Kohlen bitten müſ⸗ Klube, den andere Klubs ſich ſehr en ea | 
ſorriſon 
ſter in der Schneefall war als Begleiterſcheinung nier des Lincoln Skat Klubs 


— holte und micht aufriebenitellendesghel 9 
wohl zum Vorbild nehmen könnten. —* Ge # fr $2.50, 
Beim regelmäßigen Aare “ER 0 SB | 


Monatstur: | Behlkes Deutſche Apotheke, 


am 2 “ | 
lehten Mittwoch wurden die höchſten Eid State Grraße, Geisen | 
! \ 


| Enten, das Ptunb 


En 


Börfennolirungen. 
Chicago, F —— 1918. 


Nachſtehend die heutigen Notirungen 

an der Getreidebörſe: 
Ooch Aledrig 11 Vorm. Schut 

HT $1.27% 
‚Ja ‚Ps ‚Zi 25 
Ana 1 0 1.256 

, aftı— # 
Son „ .79% 7958 
März .70% — 
Mai .7 iR 

ened— 
Jan 

Samalz — 
Jan .23.70 
Mai „24.07 


45.45 


oopn 
28. 64 


23.80 
24.02 * 


J 8. 23.47 
3. * 


N 23.00 
Produkten-Börie. 


Wochenbericht. 


Mehl und Kühlhauseier Haben 
jeßt feite Preife. Um fo empfind- 
licher find die Schwankungen in ben, 
Notirungen der anderen. Marft- 
artikel. Die Preife für Geflügel, 
zumal für Hühner, find in ber vers‘ 
gangenen Woche noch meiter gejties | 
gen; gefchlacktet kofteten Hühner ge- 
ftern im Engrod-Sandel 28 Cents 
das Pfund, 2 Gentö mehr als am 
Anfang der Woche. Entjprechend 
find die Notirungen für lebende 
Hühner in die Höhe gegangen, bis 
auf 25 Cents für ſchwere Exem— 
plare. Auch für frifege Eier, fowie 
für Schweine- und Kalbfleifch wer— 
den jeht bhöhere Preife gefordert, 
während Rind: und Lammfleifch ge- 
funten find. Kartoffeln find unge- 
fähr in gleider Preislage geblieben 
bei völlig unzureichender Zufuhr, 
und vielfach froſtbeſchädigt. Ganz 
auffallend iſt die Preiserhöhung für 
Preißelbeeren, die ebenſo wie Hüh— 
ner noch nie ſo hoch ſtanden. In 
dieſer Woche erwarten die Geflügel- 
händler eine Zunahme der Zufuhr; 
der Markt war äußerſt knapp be 
ſchickk und nur wenig erſtklaſſige 
Waare kam zum Verkauf. Die Zu—⸗ 
fuhr ergibt ſich im Einzelnen aus 
nachfolgender Tabelle: 


entſprechende Woche 
dieſe Woche lehzte Woche des Vorjahres 
32,138 32,418 37,078 Kitbel 
2,040,000' 2,422,000 1,607,000 Brund 
21,920 21,385 17,345 Klſten 


Kattents 
Geflügel 2,100 2,405 fiften 
Kartoffeln 123 180 


Waggon⸗ 
165 ladung’n 

Tie folgerden Breile nelten für den 
Grshhandel. Beim Einkauf Tleinerer 
Euantitäten finb die Xreife etwas bäber. | 

Für Bäder und Buderbäder. 

(Notirungen und Bericht don W. K. Jahn Co., 
| 

| 

| 
! 

(Notirungen_bon Wahre _ & Low, 159 Welt 

South Water Straße.) 

„Ereamerh“, extra, das Pfund 0.4 | 
0.4834 | 


Rafao —0,20 
„Extra Birftd”, das Pfund.... 
i —0,47 | 


93,97 


’ 


Butter 
Käſe 
Eier 


Nr. 
Nr. 
Getrosnete Eier ........ 
Nur Eiweiß 
Eummi — Arabilder.......... 
Zragcanth, für ”cecrea 
pomwber 1.72 
„Aeecreampormber” „cuennoncc. 0.28 
„Maple“-Zuder (Tanabiih)... O 
(Die Ernte fit ausverkauft. 
... (Btele Export » Orders.) 
Reismehl 
Große Nachfrage. 
Milchſtreupulver 


2 
= 
ı 


© 


Laidb, 9. & E., 100 Pfund... 
Staubzucker, Stand 

Granulirt, 100 Pfund......... 
— 
Rübenzucker ........ 


Molkereĩ· Produkt 
Bntter. 


SEM 


Om üm 
De 
— 
IE 


* 


in 


Starfe Nahfrage, doch Preife fette. 
20% aut lösbar, wie vben geringere 

Grade billig nach Butterfetigebalt. 
Firſts“ has Rund 0.44 

„Becondd", dus Pfund.... 0.39 —0.41 
Padiwaare, dad Pfundb........ 0.334 — 0.34 


Breiie iteigend mwenen geringer Borräte 
on Künlmwaare und frifhem Matertal. 
„Ladled*, dad Pfund 0.37: —0.38 
Kaäſe. 


Gelatine 0.68 -1.05 
Gute, ehbare Maare fehr ivenig offe« 
rirt, Smportirte abgefhntiten. Bor 
Schluß der Saltfon dreht Mangel 
an Waare einzutreten. 
—— Gelatine (Ugar-Ager)— 
Jr, 

Mottrungen bon ber Käfebörie,) 
Chedbars“, das Pfund 0.23 —0,23% 
Rahmtäſe, Twins“, das Bid. 0.23 —0.23% 
„Voung Ylmerica“, dad Pfund 0.2635—0.268% | 
„Daifies*, da3_ Pfund......... 0.25 —0.251% 
„Beil“, Bad Pfund.......n.. 0.251,—0,.28 
„Long Borna“, das Pfund.... 0.2614-——-0,27 
Echtetzer, rund (neu), Pfund 0.39 —-0.40 

do. (Blod), neu, PBrund.... 0.30 —0,31 
Limburger, 2-Pfd.-Stüde, Pfd. 0.25 —0,2AY, 
bo., 1-PlundeStüde euere. 0.27 67 


2 
Eier. 
(Rotirungen_ton Wahre & Dom, 
South Water Straße.) 


wid 


.33 
.) 


220 | 


0.25 
0.23 
0.23 
0.2344 | 


I 
I 
{ 


„Sreib Firft3”, das Dutend.. 0.56 
| geſchlofſen, das Qusbend..... 0.51 
I file ®rocers ungefähr Sc höher 
GeflügelumdFleiſfch. 
| ( em, bo: 2 
“seit South) Water Strase,) 
J das Pfund böher.) 
do,, Meine (3 Pfund), Pro 
Pfund 
Höhne, das Pfund 
GSänfe, das Bund 


Srolnary Firſts“, das Ded.. 0.53 
Gemtihte Waaren, Hiiten eine 
| eties“, das Dußend. .. 0.35 
|„Cheds“, dad Dubpend........ 0,32 —0 
RAublbauseter. 
Das Dutzend —................. 0.400,41 
@etlügel (Iebend) 
Notieungen bon Kepfen & Murntann, 
(Die Preife gelten nur fir fünf Cattenfiften | 
oder ınehr, einzelne Yattenfiften 14 Gent 
| Hühner, ſchwere, das Pfund.. 
| o,, nılttlere, ba3 Pfond.... 
„Springs“, dag Pfund 
Zrutbühner, lebend, d. 
Enten, dad fund a 
Snotan Runner unten, d, Pfb, 
| Rrripiipner, das Dupend...... 
Alle Tauben, lebend, Dißenod 


„Sauabs“, ıcbend, Duhend.... 
do., augeridtet, Dupend.... 2.00 
Alleine, miagere weniger. 
I (gue Notta f..o-1 eflügelfender! — Mur gute 
fleifbige Tiere find bier verläuffich.) 


Deititgel (angerichtet). 


Hübdner, da8 Pfund. .......... 0,27 


Trutbünner, des Piund....... 0,32 
0.27 


+ 0.25 


0.28 
—0.33 
—0.28 


DAB BUND... 0,26 


Nindfleiſch (zugerichtet) 
Nipven, Nr. 1, dad Biunb....$ 
do., Ar. 2, das Pfund 
do, Nr. 3, 
Coins“, Nr. 
dv., Ar. 2, 
vo. Nr. 8, 
Nounda”, Ne. J, das Pfund 
do,, Nr. 2, dus Pfund 
do. Ns, 3, dad Pfund 
Chuds”, Nr, 1, bas Brund.. 
do., ir. 2, das Plund...... 
do., Nr. 8, das Bfunb...... 
„Blates“, Nr. 1 das Prunmo.. 
do, Nr. 2, das Pfumd...... 
do,, Mr. 3, 803 Pfunb...... 


Schweine (zugerichtet) 
Geſfalzen, das Faß .47.00 
Schmala, 100 Nund...... 

Rippen, bad Piund..... 0.25 
„Blates“, das umd. nun... 0.28 
G@wentel, dab Fund........... 0,20 
Eped, das Rund 0.38 | 
Schinten, dos Pfund 2s14 620 


Aulber (geſchlachtet) 


(Notirungen von ZJepſen & Muxmann, 220 
seit Soutb Water Straße) 
50-- 60 Bund Gericht, Bid. 0.181, —0.19 
60-- 70 Rund gesisı, Ifd. 0.105-—-0.20 
70-- 80 Rund Gewicht, Bid. 0.2045-—0.31 
00-129 Pfd. Gemwidı; (ad: 
aefuht), dad Rfuınd.. 0.2114-——-0,22 


Haſen. 
Das Dußend du... — 


Günfe, 


-43.00 
23.70 
0.251 
0.241; 
0.17 


| Greeningd, 


Breißeldeeren, Cape God 


| (Rotirungen bon George I. Grimm & Co. | 


Karrotten, 


Koblrabi, 


ı Bilze, Miinnefota, Biund...... 


ı Rofenfoßl, < 
ı Rüben, rote, 5% 


| Salat, 


Schnitt 
* 


Chief Artuscetions 


Lowesı Prieas Dur rer 
96: MADISON Ar» DEARBORN STS 


nr Preifen 


Pelsfahen zu herabgelebte 


Bweiter Floor —¶ Mitte ⸗ — — —— 


Die Preiſe ſind ſo niedrig, daß viele 
Damen von dieſen Pelzen für den Ge— 
brauch im nächſten Winter kaufen wer— 
den, denn wir bezweifeln es ſehr ſtark, 
daß Ihr ſie zu ähnlich niedrigen Preiſen 
in den nächſten Jahren markirt ſehen 
werdet. 

KRolindfy Capes und 
Scarfs, künſtleriſch 
mit Schwänzen beſ., 
neueſte Effekte, die 
gewöhnlichen $69.00 | deren Läden $59.00, 


Werte, 1 545 Montag 535 


Jap Kolinsfy Gapes, in den neuen gragiöjen 
Faſſons, mit Schwänzen beſetzt, ko— 839 
ſten gewöhnlich 8359, morgen zu.... 
Biber Capes, in verſchiedenen Faſſons. 
von ausgezeichneter OQualität Pelz, gut 
849.00 wert; ſpeziell 
für Montag zu 
Dazu pail. Mufis | Mole Goney Gapes 
in großer Melonen- | mit großem doppelt. 
fatton, fubftantiell | NRollfragen, eine jehr 
gemacht md hübfch | beliebte Faſſon dieſe 
gefitttert — morgen | Saiton, fojteten jtet3 


eio 
ze 24.50 2 zu 9,95 


Sadanifche Mint Sets, fhön gefärbte Velze, 
Melonenfajfon Muff ımd 6 Skin Effett 
Gape Scarts, H25.00 Werte, 17 50 
das Set zu be 
Near Scal Stolas, reiher, glänzender Pelz, 
2 Nards lang, mit Meffalıne gefüttert, mit | 
Bändern vom felben VMatertal, 12 50 
518.50 Werte, zu . 
Tanpe, Qucille, perlgraue und ichwarze 
Wolf Scarfs, mit Greve de Chine gefüt- 


tert, cine Gruppe hübfcher 13 50 
® 


Effekte, $21.50 wert, zu. ... 


Ja 


— Dritter Floor, Drarborn Str. 


Kolinsky Miuffs, de» 
zu pafjend, in dem 
modernen Canteen 
Effett, foiten in an— 


— Keine Pot: oder Telephon-Beftellungen 


nuar-Verkauf: Bettücher, Bettuchſeug 


Echte Fruit of the Loom gebleichte Bettücher und Kiſſenbezüge 


81x90 
Boll, zu 


+5x36 
Soll, zu 


42x36 
Boll, zu 


1 72x90 
! Zoll, zu 


1.1012, 1.0515, 27e 


25C 


Kiffen = Tubing, Beppe: | Gebleichte Bettlafen, 81/45 und 42x36-zöllige 


1 
il, 


rell, Continental a. Denn 
beliebte Fabrifate, 42 ren 
und 45 Zoll breit, Mad 557 

40-3811. ungebf. Sheet: 


33c und 29€ ing, richtige Breite für 


Vettlaken u. Slips, 29 
ö z z Unalität, C 
Extra Dualit. gebleichte,) Eur 
hohlgeſäumte Bettlaken, 


die Yard zu 
era a i 
3 Of . :72x90:3511. nebleichte 
ei 90 Zoll, s be— Ngedleö. 
* — * Ang hi franzöjticher | 
iter Qualität Shecting, 


Bettlafen, 
81.59 Werte, 1 25 
® 


ing gemacht, zu 


Kiſſenbezug 
Pepperell 
beliebte Fabrikate, 


telgebrauch, 750 


Naht in Mitte, für Ho 
zu nur Werte, zu nur. 


bei 90 Zoll, aus feinem gebleichte Kiſſen-⸗S 


lips, 


ce aus Reſtern von Sheet- 


14%c, 133c 


Muslin, 
und andere 


42 


und 45 Zoll, die Ward 


550 290 250 


Das berühmte Pepperell oder Aurora gebleichte Bettuchzeug 


10:4 Breite, 
die Nard... 


19:4 Breite, 
|die Yard 


18:4 Breite, 
C | die Yard. 


430 39 





5, weiß 


Südfrüchte. 5 ⏑—⏑ —⏑— —— 


(Notirungen bon George I. Grimm & Co,| Zufuhr— 
179—181 Weit South Water Straße.) | Weizen 32,000 
Upfelfinen, Catifornia, stifte.. —5.00 Berfhifiung 
do., Nabels, die Slite...... 5. 5.75 W 7,000 
do., Ylorida, die Stifte : 
Zangarinen, bte Ailte........ 
Bltconen (300-360), Kiite... 
do,, (420), die Site 
$rape Fruit, Slorida, Kilte.. 


Maid...... 


6.50 
6.00 
4.25 


— 
Friſches Obſit. als 
Uepfel uiw. | N: 
(Notirungen bon George A, Srimm & Co, | Nogaen— 
7 Melt Souty Water Straße.) ir, 2 
Northern Spies, das Fah..... 5.50 —6.00 
Port Sınperials, das irah..... 5.00 —-5.50 
Srimes Golden, ba3 Faß. . . . 5.00 —5.50 
Baldwins, das Fab........... 5.00 —5.25 
Iwenty Du das Faß.... 6.00 
Goiden R Bab..... 5.00 —-5.50 
inad, de ... 5.00 —6.00 
Zalınanr © . 450 —5.00 
Senutbans, dad Faß . —6.00 
das St — —1,00 
Ben Dabis, das Fap.. .... 825 —4.00 
Kodäpfel, das Fah... ‘ —3. 00 
Weſtliche, in Kiſten — 
4466 
J 
Beeren. 
Faß 
do „Jumbos“, das Fab... 


Nüſſe. “ 


Hickory, das Pfund........... 


Friſches Ge 


| Gerite— 
SEEN Sana ent eeen Ki 


(9—181 


Men (Frühijahrsmehl) — 
„Standard“, das Faß... 
„Kompound”, das Hab... 
Noggen, da3 Faß ..eercree 

19, das 


. 5.00 Ifleie, die Zonne...... 
Sen (DBerlauf auf den 
Zimotbb, bodfein 
Do,, Mir, 1 
Mr, > 


DO., 2 
Kanſas, Ollahomg und 
Miſſouri Prairie. ......2 
2000 | J 
20,00 bo. Tr 
do, Nr, 
Stinoi3, Inbdlar 
EEE 
Badhen 
Stroh ⸗ 
Roggen 
I na aa naar 
Weizen 
Nleeiamen, „Caſh Lots“ 
Timothyſamen, „Country Lots 
Flaws — 


—2.50 


2.75 


„16.00 
«.10.00 


0.05 


müje. 
10,50 
„10.00 
9.00 
20.00 
0.00 


179—181 Welt South 
Anis, das Tab 
Artifchoten, Die Kiſte 
Blumenkohl, Caſe ............ 
Eierpflanzen, Crate 
Gurken, hieſige, Kiſte 

do. Streator, ertra... 
das Faß.... 
der © 
Loutfiana, Strang. 
Fab 
ſteraut, Wisconſin, das Faß.. 2 
Di WERE arsuantee 
Meerrettig. Dutend 
Baltinalen, Sad 
Retorfilte, Louifiane, 
bo., 
Pfeffer, Grate 


Water Straße.) 
3.00 —3.25 


2 
— Sähladtvich. 
Ninder (ver 100 Pfund)— 
Gute bis ausgeſ. Ochſen. .12. 
Mittlere bis gute........B8. 
——A— ——————— 
tte Kübe und Ninder.. 7.40 
Te 
Kälber, aute bis audgef... 8,75 
| Schweine (per 100 Pumd)— 
8 Im Durchſchnitt .......... 16.15 
Biindel 0.855 —0. were Fleiſcherwaare. . . . 16. 40 
..12.00 Leichte Fleiſcherwaare. . . . .16.30 
—A Leichte Speclwaare. ....... 15.60 
.. 4.50 Schwere Badwaare (260 
055 bis 100 Pfund) 16.10 
Gemlicte, do., 200 
Pfund i 
| Feriel, mindere bis befte.. 
| Echafe (per 100 Piund)— 
Lämmer, gem. bis beite.... 
do., geringere Sorten... 
Jahrlinge 
Wetbers, geringe bis beſte. 
Ewes, gerſnge bis beite.... 


2 
io 
50 
Au 

4,50 

6.00 
. 4,50 


bo,, bieftge, das _Pfun 
Radieshen, Nil., D*d. 


una 
Das ð& 


b2,, 


d0., heimifche, der € 
Kopf-- 
16.00 


12.00 


Louiſana, Hamper 
— 
Enbdlvien, das Faß.......... 
FE... EEE 
Ealarol, 44 & 
Blattfalat, die Milte......... 
Zialotten, dba3 Fab........ 
bohren, grüne, Darmper 4.5 
FR ae 
kend Pündel 0.4 


15,00 
13.50 
12.25 
12,00 
7.00 
8.25 


0.02 


Del, Sarz und Alfchoel. 


IıBreife vom Baint, Dil 


3860 


+.840,000 


172,000 


0.821— 0,83 
0.8 l 14, 
. 0.82% 


1.22% 
0.92%, 


—1.50 
—1.49 
1.81 


1.81 


10,70 
2.50 
8.80 

-10.75 
-10.00 
35.00 


-29.00 


-23.00 


-25.00 
-24.00 
-22.00 
-20.00 


-19.00 
-12.00 


-11.00 
-10.50 
—9.50 
-27.00 


—3.00 


3.534 —3.05% 


—-13.50 
-12.5U 
-13.50 
-11.75 
-10.00 
-15.50 


-16.60 
-16.70 
-18.65 
— 6.55 


-16.45 


10.35 ' 
-15.35 


-17.10 
-14.75 
-15.00 
-13.25 
-12.35 
— 9.35 


and Varnifd Ciuf, 


800 Weit 18. 


ı Tomaten, 


| Zurnipe 
\ 


| 00,, Di 
Woſſerlreſ 
| Biwiebeln, 


! Serich 


Yo 
(tie 


Getreide, Mehln.YHen. 


' Winterweisen— 


j ® 
| Standard, weiß, 175 
Raphtha ie era 
Red CErown Gaſolin. .. . ..... 
Winteröl, ſchwarz. .... 
Leinſamenol, 0b, i t 
do., gereinigt, d 
| Xerpentin, im Fab. 
Reines Yleiweis, in 100 Bfbd. 
Fäfſern, das Faß..... ... 
Kleinere Duantttäten, das Faß. 
Extra Qual. Gilders' Whiting 
In Füäffern, 100 Bfund...... 
New Dorfer Guys, i bis 4 
yArtor > 2 T rt —— Er 


dus al 


te Aifte........ 
ie, daB Waß......... 
SI, Cat 70 Pfund 1. 
do,, Chio. Cad 100 Bid.P... 2 
do,, California. gelbe ...... 
7 er 7 EEE 
Tühkteartoffeln. 
Hamper 
WERE zur eaasenare A 
Kartoffeln. 
(2. Starl3 Eo., 192 %. Clark Str.) 
Breife gelten nur bei Abnahme bon | do., 
NWaggonladungen.) | Denaiur, 


Sallone.. 


4 
| 
| 
- 
Illindis, 
sa 


ltobol, 180-grad... 


| Mirnefota, Wisconlin Dalota, 


‚per 100 Pfund 
wenuse une Bauerlaubnißſch 


wurden ausgeltellt 


+43 moanpog poug "00-998 
(Baarvreiſe.) | a Bde a EOS ad 

(Megierungspreife)— o a 
BF dar — 


Mes, Bsossscoossneeses 


Te 3, ROTDIMER sun 


Caltle & 


Straße.) 


1.80 
2.00 
2.50 


— — —ñ— — — — 


eine 
au: 


. * 
— 


0,20% 
0.2014 
0.21 

0.1034 


non 


0. Mo.ooe. 


— — — — — 


N. 2 217 | DWöhentlihe Brieflifte. 
3 | Eommerweisen— | | 
| : Nactoigendet ift die Liite der im bieligen 


Koftamt lagernden für Empfänger mit beut« 


(dem Namen beitimmten Üriete. 


Bern diefels 


| ber ıficht innerbalb 14 Tagen bon obenftchen« 


Nr 
fir, 4, 1. 
Nr, 5 6 -1,52 I tandt, 


9 n I 
* ß } 


acmiiäl...c.snsn.e« 


1801 Mpbloff N 
1803 Ebrenberg A 
1808 Siner N 
1807 Kahen JYrul 


* 1.75 
. 1.61 
1.50 


—1.66 
—1.84 


dem Datım angerechnet abgeholt werben, fa 
\merden fie nan der „Dead Letier Difiee. ges 


Chicago, den 5. Ianuar 1918. 
1810 Refomieze 
1813 Modenrap 
1814 Berek Mar 
1815 E&ilfer ‚Adolf 


Ken 





Die Bafeln im Walde. 
Ben Guftan Hodhftetter. 
Wenn ih cn einem fchönen Wo- 


chenicg zue Srüblings- ober - zur) 
- Eommerdzeit- in‘ der. entfermteren 


Ilngeoend Berlins umberftreife, fo jin derZafche trage, rettet und por ber | per märe!“ 


begegret mir wenigſtens jede Viertel- 
ſtunde eder jede balbe Seunde irgend 
jemand, den ich nach dem Wege fra- 
gen fann. Das ift aber nur im Früb- 


Doch! 
— Den 


| Dont! — — Drauf los geſteuert Wachsflämmchens — ſtanden die 


In diesen Januar-Verkäufen! * ige Geligenheiln' 


tauf die Tafel. — En! — Da wären 
inir! — Uber die Schrift ift zu bünn 
uud das Plakat hängt zu bed; man 
kann e8 nicht mehr lefen. — Eine 
Schachtel Wachsſtreichhölzer. die ich 


Verzweiflung. Ratſch! Das Wachs⸗ 
lerzchen brennt und wirft ſeinen ru⸗ 
higen Schein — denn juſt iſt's wind⸗ 
ſtill in der Luft — auf die weiße! 


— Baumſtrunk —————— 
— ſei Frau — ich ſah es beim Scheine des 


ling und im Sommer fo. Im Heröft Tafel. Gut denn! Alfo, was fteht da- | 


ba ift eg anders, Total anderd. Da 
kann man in den Wäldern zmilchen , 


ben Savelfeen ftundenmweit aeben, „Hunde dürfen in diefem Walde nicht | dab der Mann mit 
Dad Bürgermei- | feinegmegs 


ohne doch einem aud nur eine einzige 
Meufchenfeele begegnet. E3 fei denn, 
dab diefe Menjchenfeele im Automo= 
bil figt, Aber dann ift die Menichen= : 
jeele längst verfchwunden, bevor ber 
irrende Tzußgänger noch den Munb 
aufgetan ‘hat zu feinem: „A 
fhuldigen Sie, milfen Sie niht—?" 
Meine Frau und ich waren an ei- 
nem ber berrlichiten Tage, die uns 
ber heurige Herbft beicherte, gegen 4 
Ubr Nachmittags 
Die Hunde hatten wir auch mitges | 


nommen; der fleine hielt fich immer | 


hübfch zmwifchen uns beiden wie ein 
mohlerzogenes braves Kind, aber ber 
oroße fprang munter voraus, bellte 
beranügt und ohne Grund, apportirte 
und ab und zu ein aroßes melfes 
Blatt oder einen blattlofen bürren 
At, um fofort, nahdem mir diefe $ 
Deditation alzeptirt hatten, tmieber 
im vollften Lauf davonzujagen. Wir 
iießen una bon ihm führen. Ging er 
zur Rechten, jo gingen wir au zur 


Rechten, ging er zur Linten, fo ain= 


gen. wir auch zur Linken. 

Durch diefe freundliche Nachaies | 
bigfeit * wir, daß um ſechs 
Uhr, als die Dämmerung mit Rie— 
ſenſchritten aulam, feine? von uns 
beiden auch nur die Ietfefte Ahnung 
Davon halte, wo wir und jebt befan- 
ben. 

Als uns diefe fchmerzlihe Er: 
Ienniniß gelommen tar, fuchten wir 
Fieberhaft nad einem Wegweiſer, 
nach einer Tafel, die uns eine — 
wenn auch noch ſo dürftige — Aus— 
kunft geben konnte. Der Wald, der 
uns umfing, wurde immer dunkler. 
Selbſt wenn ſich jetzt eine ſolche Ta— 
fel gezeigt hätte, wir hätten ihren In— 
halt bei dieſer Dunkelheit wohl kaum 
mehr entziffern lönnen. Aber es war 
überhaupt weit und breit keine Tafel 


— — — —⸗ — 


ee 


Beginnt das 
Jahr bei uns 


Gröfnet ein 
Spar-Ronto 
| in unjerem nenen Bebände. 


Depofiten, die am oder vor dem 21. | 

| Januar gemad)t werden, tragen Bin: | 
ien nom 1. Januar an. Die einzige | 
| Staatöbant auf ber Norbweitieite, | | 
|, vie 3 Prozent Zinien pro Jahr vier! 
| mal im Jahre bezahlt (am 1. Ja: | 
i,amar, 1. April, 1. Juli und 1. Oft.) | 


VBefinde über $1 ‚300,000. 


| Abends vffen Montag und Samitag. 


‚Krause —* 


Savings 
. 1341 Milwaukee Ave, 


nahe Paulina. 


Das älteite Banf-Inititut auf der 
Nordweſtſeite. 


1,jan 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.-W.-Ecie LaSale u. sale u. Walhingten Ste. 


Ched.Koutos erwünſcht. 
8% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


verbeilertes Chicags Grunbeigew 
su ben niebrigiten Anten gelichem, 


Agemeines Bankgejgäft 
ayitel &. 89, 000,000 


eberſchu 


—⸗ Wt 


Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str. 


Aelteftes Barfhaus in Chicags 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,000 

Alle Zweige des Bankgeicäfts. 
‘I Ghicagoer erite Hypothefen und 
Bande für Gelbenleger 


hinausgefahren. 


Dank 


= jen wir an nicht auf der * 
wir verſpüren feine Luſt, 


13.20 


denidfefonmi® | 


FREENERAUM SONS 


ND TRUST COMPANY ineiten Dinge sauf diejem 


rauf? In zierlichen ſchwarzen Buch⸗ 


ten. Meiner! 


Iränen in den Augen. 

„Eine Milton,“ fagte * 
Million gabe ich, wenn uns jemand 
aus diefem Wald berausführen " 
wollte, und wenn es der Satan jel- 


‚ine, 


Meine Frau ſchrie jäh auf — | 


Ein Mann mit einem Yägerbut 
auf dem Kopfe ftanb vor ung —plöß- 

lich . . . mie aus der Erde gewach⸗ 
ſen. 

Zur Beruhigung ängſtlicher Ge— 


ſtaben verkündet uns das Platat: — will ich fchleunigft konftatiren, 


frei berumlaufen. 
ſteramt.“ 

Wir hätten zwar lieber eine Aus— 
tunft über den Weg zur nächſten 


dem Jägerhut 
hölliſchen Urſprungs 
war. Es war ein Förſter, der Hüter 
dieſes plakatreichen Baumbeſtandes. 


Ich ſagte ſehr freundlich: „Guten 


Bahnſtation geleſen, aber immerhin hendb!“ 


zogen wir als brave Untertanen die Meine Frau ſagte noch freundli⸗ modernen Stoffe der Saiſon. Bolivias, Wollen-Velours, Pom Poms, Broadcloths und Novelties, 


uns da die hohe Obrigkeit erteilte. 


| 


&, ent⸗ ‚NRuganmendung aus ber Lehre, die her: „Guten Abend!“ 


Und er fchnauzte ung an: „Was | 


Meine Frau nahm den fleinen Hund |zänt Nomen denn ein!? Können Sie 
cuf den Arm, ih nahm den großen | nicht leſen!?“ 


an die Leine. 


wir eine zweite Tafel. 


4 


hoffte beſſere 


ſer ſein! meine 
Hälfte. 

Ein zweites 
flammte auf und illuminirte eine 
gruße Tafel mit der Aufſchrift: „In 
der Nähe befinden ſich Schiekftände; | 
das Publikum wird nor den überflie- 
genden Kugeln gewarnt. Das Bürz | 
germeijteramt.” 

Gin fchmaler 
fichtbar. 

Iraendivohin mußte der ja ſchließ⸗ 
lich führen — alſo folgten wir ihm. 
Und richtig! D 
Erlöſung. Neben dem kleinen Fuß⸗ 
pfad auf einer hohen Stange eine 
ſchmale Tafel! Ganz ſicher ein Weg— 
weiſer! 

Und beim Scheine des dritten 
Wochslkerzchens leſe ich: „Dieſer Weg 
iſt nur für Fußgänger.“ 

„Sehr richtig!” pflichtete meine | 
Frau bei, „ein achtfigige® Touren | 
automobil würde bier auch fchwer | 
durchkommen!“ 

Wir he ago eine 
‚Brücde, die über Gott meiß melchen | 
Ausläufer von Gott mweik melchem | 
See führte. E& wurde fälter und im= 
mer fälter. Hinter der Brüde 
feuchtete mein viertes Kerzchen ein 
Platat mit der augenblidlich höchit 
überflüffigen Warnuna: „Das 
den an diefer Stelle tit verboten. — 
Das Bürgermeifteramt.” 

Das nächſte Plakat war von ſo 
az Tert, daß das Lejen bie 

Brernzeit eines 
überdauert 


Wachszündholz 


Fußpfad wurde 


haben würde — wenn 


| 


Weiter ging's, und bald fanden per Kunft des Leſens vollkommen 


„Das wird beftimmt ein Wegwei⸗ 


| 
| 


| 


| 


Da nabt aud Schon bie] > 


I 


| 


‚der erzürnie Waldgewaltige 


winzige E 


| 


be= | 


angenehmer Gedante: 


a, Rn — — 
Ba- ‚und dann weiter irren zu bürfen!— | 


\tehren — eben fo gut hätte ich hoffen | - 
‚Tonnen, 
ers > !zündbol 
Baar ni | 
Sch erfundigte mich nur fchlichtern | | 


iwir bis zu Ende gelejen hätten. Ein! 


MWaldfchußverein pries auf 
Blatat die Schönheit der Natur teils 
in Brofa, teils in Berfen, und for- 
derte zum Schluß die Ausflügler 
auf, keine Yuiterbrotpapiere auf ben 
‚Rofen zu werfen. Sch mürbe e3 viel 
vernünft iger finden, wenn der Wald 


ſchutzverein ſtatt deſſen lieber ein 


paar Wegweiſer an den Bäumen an⸗ 


gebracht hätte, 
| Seht kamen wir an einem Grund⸗ 
ſtück borbei, das in ganz unmotivir— 
ter Weiſe mit 
umgeb en war. Wir entdeckten an dem 
Zaun ein Plakat. Sechſtes Wachs— 
—* olz: „Das Ankleben von Pla 
taten an dieſem Breiterzaun iſt ver— 
boten.“ — Warum klebte dann gera 
de dieſes Plakat doch an dem 
Zaun?! 
ünfer irrender Schritt führte uns 


+1» 
Lie 


2 


dieſer Bank glaubten 
eine Plakattafel zu — 
bentes Wachsſtreichhol 

iſt nur für — — 
BR wir uns berechtigterma 
ben ala Erwacjene betrachten, laj- 
Bank nie: 


m 
Sie- 


'der; denn 
länger als 

Zauberwald gefangen 
= jegt mebr Plafatt: afeln als 
me zu enthalten jcheint. Aus dem 
Inbalt der näcdften Plafatterte, 
burch die unfer megweilerfuchendes 
Auge genarrt wurde, will ih nur 
'fummarifch berichten, daß nicht mes 
rioer unterfagt wurde alö das Rau 
den, das Fahren, das Betreten ber 
Privatwege, das Reiten, das Karren 
ichieben, das Viehtreiben, dag An: 
geln und ſtellenweiſe das Mitneh— 
men von Kinderwagen. Das Atmen 
und das Sprechen ſchien ſo ziemlich 
das einzige, erlaubt blieb; mei- 
ne rau machte von diefer Vergün- 
Iftigauna lebhaften Gebraud: fie at 
mete erreat, hörbar und in unglaub 
lich fchnellem Yempo; und fie jprad) 
ſehr raſch, jehr piel und fehr heftig; 
wenn das Bürgermeifi leramt das für 
dieſen Tafelwald verantwortlich 
zeichnete, gehört hätte, — meine 
Frau ſprach ich glaube, nicht ein— 
tal die „begreifliche Erregung“ 
könnte ihr zum Freiſpruch verhelfen. 

Wachsſtreichhölzer beſitzen, wie die 
Erden 
rund, die peinliche Eigenſchaft, daß 
ſie einmal alle werden. 

Noch ein einziges beſaß ich. 

An ſechs oder acht Tafeln gingen 
wir vorüber, ohne dieſes letzte Not 
kerzchen zu opfern. weil uns die 
Form der Plakate von vornherein 
mißtrauiſch machte. Schließlich ka— 
* wir an eine Tafel, die einem 
richtig gehenden Wegweiſer 
Form ſo verlodend ähnlich ſah, daß 
wir nach fünf Minuten langem 
Kriegarat einftimmig - beichloffen, 
‚Hihn und vertrauend „unfer legtes“ 
zu wagen. 

Das l 
flammt 3 hend ouf. 

Raffet alle Hoffnung fa 


Pe 


unbedingt nötig in Diefem 
zu bleiben, 


m a 8 


ahren! 


1 
dieſen durch unſeren Frevel verwirkt hatten. 


ob | 
Jingerichtet mwiirden, || 


wir nun gl leih £ 


Sch verficherte ihm, daß mir beide | 


ı mächtig feien. 

„Ra — hier fteht doch deutlich an 
ı gefchrieben, daß offenes Licht ver: 
| boten ift, und Sie ftehen da. mit ei- 
ner brennenden Kerze!“ 


Sch Härte den Beamten über bies | 
ſen tomplizirten Fall auf. Wir hat⸗ 


| 


ten nach einem Wegweiſer geſucht —| } 


aljo mußten wir den Anhalt diefes | 
| Blafates bier tennen lernen. Folglich! 
baben mir gemilfermaßen Licht ma- | 
chen müffen, um zu erfennen, daß! 
wir fein Licht machen pvürfen. Und | 
wir freuten und nun fehr, ba, der | 
Schimmer unjeres Lichtd den Be: | 
Iamten angelodt habe, ber jegt hof- | 
Fentlich ſo liebenswürbig fein mürbe, 

uns zur nächiten Bahnftation.. en 

„Hzaule Ausreden!“ —** mir 
mitten 
in meinen Satz hinein. „Sie haben | 
offenes Licht getragen! Den * 
werden Sie wohl gerade fo gut teif- 
fen mie ich! In Strafe nehmen mer- 
de ich Sie! “richte als faule Aus: | 
reden! Die Waldfrevler auch noch 
zur Bahn begleiten anſtatt ſie zur 
Beſtrafung zu bringen! Das fehlte 
bloß noch!“ 

Ich ſah ein, daß gegen die Logit 
dieſes pflichtgetreuen — 
wenig einzuwenden ſchien. Ein recht 
Strafe zahlen 


Denn dieſen empörten Waldgott zur 
Vernunft und zur Höflichkeit zu bes | 


dat, id mit meinem Wach3= | 
die Gonne ' aniteden | 


nach der Höhe der Strafe, bie mir 


&3 intereffirte — * zu wiſſen, 


oder für dieſes Mal noch mit lebens— 


länglichem Zuchthaus d 


davonkämen. 
Die barſche Belehrung, die ich er— 


jDielt, beruhigte mich einigermaßen. 


| 


einem Breiterzaun 


„Sie müſſen ſich legitimiren und || 
drei Mark Strafe entrichten.“ 
Ich wollte ſchon meine Brieftaſche 
—* mein Portemonnaie hervorholen. 
Da fiel mir aber meine Frau dazwi— 
ſchen: „Mein Mann hat keine Legi- If 


‚fimation bei fih! Und Geld hat er) 


auch nich 


t bei fich!" 

Was wollte fie denn mit bieler ı 
teen Entſtellung der Tatſachen be⸗— 
zwecken? Ich weiß doch, wenn meine 


ſchlaue, tieine Frau in dieſer Tonart 


loslegt — 


an einer Holzbank vorüber. Oberhalb 
wir wiederum 


: „Dieſe Bank 


amt⸗ 


der | 
Baus, 


ſites Geldſtück eine 


„Dann muß ich Ihren Herrn Ges | 
mahl verhaften,” erflärte der Ge: 
ſtrenge. | 

„Und wohin bringen Cie ihn?" | 

„Sum  nächiten Vürgermeiiter- 

Aha! Nun mußte ih Beicheid.— 
Die Kleine Schlauberaerin! Das 

ächfte VBürgermeifteramt — das be- 
teutete für ung: die nächte Bahn- | 
ſtation! 

„Im Namen des Geſetzes“ ließen 
wir uns aus dem Walde heraus sfübh- 
ren, in dem wir fonft wohl die ganze | 
falte Herbitnacht hätten frierend um 
berirren konnen. 

Nach einer fnappen Stunde wur: | 
den die Lichter des nächlten Vorort: | 
bahnhofes ſichtbar. 

Meine Frau aab mtr einen gelin= | 
den Rippenitof — da „fiel mir plöß: 
lich ein,” dah ich Doc eine afzeptable 
Legitimation bei mir trug. 
ich mein®eld zulammenzäblte, möchte 
eö auch wohl noch ein Taler fein... 

Nor dem Bahnhofportal fchaute 
ich ins Bortemonnait. Die Jronie 
des Schickſals mollte, daß mein flein: 
Doppeltrone war; | 
aber der Mann am Schalter konnte | 
mwechleln, Da donnerte auch jchon bon | 
ferne der Zug heran. 

Zehn Minuten jpäter jaßen 
in dem molligen, aebeizten Coupe. 

„Siebit du, “Tante meine Frau, | 
„nun bait du 999,997 Marl ge 
ſpart!“ 

„Wieſo denn?“ 

„Na, du wollteſt doch eine Million 
darum geben, wenn dich jemand aus 
dem Walde herausführt — — und 


wir 


drei Mark hat es blos gekoſtet!“ 


— — —— — 


Nicht der Rede wert. — Vater: 


Sag' mal, Helene, möchteſt Du nicht | 


| 


den alten Farmer Brown heiraten? 


in ber} |Er tft eine ausgezeichnete Partie nu 


Lift ganz bernarrt in Dich. — Helene: | 

Das mag jchon jein, Papa, aber ee | 
bat jo entjeglich rotes Haar. — Ba- | 
ter: Ad} was, bie paar toten Zn | 
|die er nod bat, find ja faum ber an 


e ber ee: | wert, 


— Shwiegermama: Grüß Gott, 
ITieber Cohn, in meine Arme! — 


t 
8 Tragen ie [abeherab): Mer — —— — 


18: 


Extra Qualität gebleichte und nahtloſe Bettlaten, IIc— Schivere Sorte, | 
| Boitbeitellungen; $ 


die Ward 
zum Vreiſe von 


weich und fließig, wert Ldc, die Pard zu 
| blauer 


extra 
31 1 Mert, 


% ya — 
2 


Und wenn , 


east PER 


ee Ente 


State, Jackzea, Yan Baren Sta 


OTHSCHILDE 


Candies 
1 Pf. Scham. ſort. 
Chololaden, 
50c Wert. 35e 
1 = Shah. For 
ort. Ercam 
Larameis, Par 
Main Floor 


“S. & H.” Stamps 
* 


OMPANT: 


.50 ana —E von Kleidungsitüden für rg, 4.75 
— Purdgeeifende Herabiegungen an jedem Winter- Mantel 1 


Mäntel für jeden möglichen Gebraud. Auswahl von Spätwinter-Modellen, einfad oder pelzbeicht, all die 
in allen belichten 


werte werte 


big 530 


Farben. Jeder einzelne wird jidı als vorteilhafte Anlage erweiien 
für gepenwärtigen Gebraud; jowie für nädjite Saifon. Alle Gröhen 
für Damen, 


Räumungspreije an 375 wundervollen Seal 
Plüſch Mänteln 


Drei große Gruppen — Werte bis zu 845. 


819.75 824. 95 336. 50 


Pelzbeſetzte Modelle, Keramie beſetzte Modelle, einfache Modelle 

Nirgends in der Stadt habt Ihr Gelegenheit ſolch bemerkens— 
werte \ Khfmänter zu faufen, hie wir fe morgen zu diejen niedri- 
gen Breifen offeriven. Hübfche 45= ımd 48-zÖllıge Modelle, einfach 
oder mit Pelg oder Belzitoff befett. Einfache und gegürtelte Faſ— 
jond; alle Größen. 


Senjationele Känmung von Kleidern 
$12.50 | 516.75 | 


Werte bis 825. Werte bis $27.50. 
Jeriens, Serges, Satins, Taffetas, 
Georgette Kombinationen. 
WBundervolle Moden, einfchlieglich viele neue Modelle u. Stoffe, 
und. jeder gewünjchte Farben- und Beſatz-Effekt; alle Größen in 
dem Sortiment. 


Winter Suits für Damen 
$30.00 $19. 75 $40,00 624. 50 


Suits, Snits, 
Diefer Zanuarverfauf. offexiut eine Exjpar nißgelegenbeit in ele— 
ganten, feinen Suits zu unerhörten Herabſetzungen. Der Stoff al— 


lein iſt in den meiſten Fällen mebr, wert al8 die Verfaufspreife 
am Montag. 


Nachmittag, 
Straße 


519.75 


Werte bis $29.50, 
Sammets, Crepe de Chines, 


Junnar-Räumung. von ,, Qualität} Relzwaaren (gi 


5125.00 Gombination Natural Mustrat Mantel ans 584 75 
. 


Hudfon Seal und Raccoon Siragen, 
$225.00 einfadher Hubfon Seal Mantel, 45 $145 $275.00 feiner Gombination Hudion Seal 
Dantel, Räumungspreis, 


Zoll lang, Montag zu 
In jedem beliebten Pelz, folde wie Hublon 


5 5 
Separate Scarfs Buchs und Wolf, gemifhte und natürliche Rat, 


Sstp Jap. ın ſ. Faſſons zur Auswahl, zu $3.95 bis 825.00 . 
For Muffs 


Ein großes Sortime x von 
R a * 821.50 | 
$12.50 fortirte 


829,50 Rot 
519. 75 Wolff u 818. 50 unen Mufis, Wulf, ip 
| m | „91250 fo Dinifs, ipe;., 
S14. 75 en en, S13.75 | Pe uns, 54.95 


"822,50 fire 
ne ATS Probe: Musfin-Unterzeug, Montag, 69«, Ü% 1 


dourch Fiser, 


5195 


Marder, 
Kto» 


Mint, Mole, 


mine 


Ceal 
Opoſfſum, 


herabgeſetzt! 


Jap und 


88.9 
87.50 


Floor 


w, 
539.75 Mopie 
od. Marderdiufis, 


835 edhte 9 
Muffs, 


s12.50 rote ı $8.75 Kit und 


ſcwarze Coney 


Spe telle Bartien von feiner Mus slin-Unterwäſche in dieſem Januar Weihionn- | 
venverfauf morgen offerirt au 6Pc, 7Tc und 81.00. 

Must! nunterseugn Montag zn Te — Weihe Unterröde mit Stiderei und Spigen Slouttce, || 
Enbelope Chemiſes in fleiſchfarbig, roſa oder weiß, Nachtgewänder in einer dr zwahl von 
Faſſons, Slipon oder Knobi Miodelle, fämmtlich zubſch beſeßt, Werte 81.25 bis 81.50. 

Feine Unterröcke mit hüßfcher Spitzen- und Stickerei-Flounce, glatte Lin— 
gerie-Nachthemden, mit Spitzen und feiner Stickerei beſetzt, Princeſ Slips 

Jund Envelope Chemife, — zur dem — $1. 00 | 

! 


a Berlaufspreis 
$1. 55 Satin uud Grepe de Ghine Unterröde— | 


Billle Burke Palamas, ein u. 
2 Stüd Farfons, d, feinem@repe nılt Spiten und Band. befegt, 4; 9 
en —— Sheer Linge, | für 5, 
tie, Erepe und fleijchfarbigem Satin Bodices — hübſch be 
Batiſte, Blauogel beſetzt, $1. 55 | $1 .00| 
| Fleiichfarbige roia Envelspe Ghemile,— 


ſtickt, für 
Seidenes Nnterzeun—Crepe de Ehine ır. 
mit Vltlas Band und Spigen sl 0. 
| 


waſchb. Satin Enbelope Chemife 
—vübſch beſetzt, TEEN sl. vodice Oberteil, pesiell, zu 


mn m u u — 


Ge 5 Pomond oder Kepperell gebleichtes —* Yard, 30 


| Bolle 2 14 Yarbs breit, reguläre Waanren von den Original-Bolts, wert bis zu G6de Die Yard, — die Yard zu 39. — 
15 Yard an einen Kunden. Keine Bojt- oder Phone-Beitellungen. Das Recht der Oıuantitätsbeijränfung vorbehalten. 

Echte Kepperell Bettlafen, jeit Nahren diejelbe Qualität, 
173x%0, wert $1.35.....222...- I5c ı 81x90, wert $1.50 $1.05 | 81x99, wert $1.65......... $1.15 
gut im Wachen; 
5 Wert, morgen, das 


Pepperell 
Zoll breit, 
verkauft 


45 


Gebleichter 
89 Wert, 


” 


ER ent 


* 


use 
Seth 


* 
* 


7 
*** 
— 


> 
* 
* 
* 


4 
* 


” 
** 


210 


» 
* 
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* 
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* 
erh 


22 


7 
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Pan 
—R 
De 
er 
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Corn gefüttertem Native Beet, 
Bund zu R 


Reine Feder Kopfkiſſen, alles reine, iani- 
nur 6 an einen Kunden; leine Telephon- oder ‚täre eben, Art Tiding Ieberzug, groß, 
* Cwert bis 88.90 das Baar, fpeziell 
$1.: Stück zu für Montag au $1. 95 
Biffen-Tusing, Gebleichtes Craſh Hand— Extra ſchwer. ungebleicht. Gute Qualität mercerized 
- wert 39c, |tuchzeng, echtfarb. vote Vor: Ruifo Craſh Handtuchzeug; Tafeldamait, 64 Boll breit; 
>26 ten, 18 2oll breit, 17 183. br. ; ipt. ER 123c hübſche Muſt., reg 
C wert 28c, Yard Ch N Gr.; 9) 59 Wert, Die Nard, 390 
Shaker Flanell, volle 27 Zoll breit, 100 Türkiſche —— gebleicht, extra ſchwer 
und groß, doppelter Faden, Stück 39e 
Blantets, groß und ſchwer, Wollen— Weißes Voile, 40 Zoll breit, glatt Gute Qualität Percales, helle oder 
Finiſh, nur in weiß, mit vofa oder | und reit, regulärer 35c 22 | dunfle Farben, voll hardbreit, große 
Borte, ein HD Wert, 53 69 ‚Wert, Die Nard zu C Auswahl von Miuitern, 22 
das Paar zu = ” ' Boile Gröhe Bettdeden, extra ſchwer Wert, die Nard au 15e 
Volle Größe weite woll. Blankets, u. groß, Marjeillesmuit., $1. 69 32-zöll. Kleider— Gingham, in allen 
ſchwer, re Ban 67. 45 wert 32.80; Stüd zu. nexeiten Mujtern ır. Farben d. 
das Paar ; Zweiter — Saiſon, wert bis doc; die Yd. 240 
eieteieteieieteiegeteteiegeieleietetegeinteieteieteieteieleleigesleiegeäeieeieiegeteintefetefeinteietegetegeitutetefikten * 
3 bis 86 Gardinen, Das Baar 2: 
«Deo ’ aa! zu 
Wir erwarten, dah jede Gardine im Diejem bemerkenswerten Verkauf Iosgeichlagen fein wird, ehe die Türen am 
Montag Abend aeidjloiien werden. Darum zögert nicht. 
Hardinen und Gardinen:Nek unter den Kabriffoiten -..... 
- Unsere üblichen Januar-Gardi 1000 Muſter Gardinen, 
nenvertäufe werden durch dieſen und 3 Yards lang, die meiiten Fön: 
übertroffen, mweii die Merte wirf. | ten zu Paaren zuſammengevaßt 
lich bemerkenswert find. Dies werden; C Sualitäten wert bis zu 85 
iind Seronde von einer großen | Da3 Baar in reg. Stoffen; 69 
amerikaniſchen Weberei, und um- Montag, jeder Streifen, c 
faſſen alle Standard-Sorten von Kurze Längen von farbigemPia 
8300, bis zu 86.00 das Banı. | dras, bis zu an Yards; 25 
Die Längen find 215 und 3 DVards. Auswahl. die Nard, C 
und wir haben bis zu zwanzig, Gretgnnes, 56 Zoll hreit, in ei 
Paar von einem Mu: 2 00 ne großen Yuswabl von baltbaren 
iter, Antwahl, Baar, Die Sorten, Yon bedrudt, ce 
die Nard zu 
3000 Dar © feinf i — — — 
— 300 Yarde ber feinsten ameri Einfache Draverb Seide, pai 
faniihen Gardinen Nets, Die | gend fiir Oberhenainas 
Hard zu 49e. J 29 
Pre r alle Karben, Jard zu c 
Die metiten bon Diefen jmd) _ Standard Qualität Gardinen 
reine Silet3 und werden im Retail | Swiſſes, erſte O val,, alle 15 
zu ıdc bid $2.00 die Yard verfauft. Stapel-Mufter, Yard, c 
— EEE eg seerennerennet 
Richelien Tomaten, Nr: 3 Bühle für 19; "ine make, 
1 California Schinken ide ich 20a en, r, e ll I für * einen Kunden. 
Nihelien ober DB, & M. varls Cern, per B. & M. Lima Bohnen od 
Floor. Büchle, 166: 5 Büchlen an teden Kımdei Ligbt frübe Iımi Erbfen, S 1280 
wmorrie —* ob. —— VE vu —— en 1 iD6HS fanch menes Kraut, arede 
), 50.8 "aultiek en od. VBentivater wabsbolmen, 5 Bi Büchſfen, 170 
ya 52.8 Faultleß = Bon Ee * 
Marte, durch Libbys Galiisrnie weiße Griffons hochſciuſte Sorte 0% Pin, Ki 
— ionittli 7 Epargelipisen, 5 geihälte bawaiiihe Ananns— | W „De lange 
3% ‚ bie 9 Pfund-- bieredige Büchfen für $1.0 aroße Sorte Büchſen, 29 — = Spanhetti 79€ 
—* 25C Libbys fanch roter Winsta | Ten. 3öc Wert, au c N Bit len ee zn. 
fund LadR, 1 Bio, bobe 290 5 Buüuchſen Quick Lunch $1 | per PBiichfe 100 
IFru hituks. Büͤchſen, füte Vort and Beans für Dei Monte faltiorniihe&ar- 
<ped, Mor⸗ CGCC importirte norwegiſche Richelleu Coloſſal Ffaliforni- | Dinen, in Zomato, Senf nur 
vis. & Co’ 5 fipperedderinge,6 Buch⸗ Be Evaraelin, No, 2% | foufed, : Riüchfen, 
Debal " merte fen $1.40; Büchle, ı bieredige Biichien dc Montag, für 65€ 
3b. 4 Grohe Büchien Yan: 1, Eid, Bader Dro- a Padete Bran Eta ı Tune ip Kaffee 
Bund im Duratanin, Bm. LLC | au tur. anime | medart File, aecieöe. — 
(Scheiben od balbirt) 5 ren 1 ve 3 Bin. feiniter BilfEh bitoe 
Pot Monit nd. Eaniter Steaie — Sber Finbhd Hann | „> Pfd. beites weites | neröfteter Bonota oder aatlenunng Biss 
Male Yat Hit, — Corn Meal er Naffee, |. Badet, 18«, 
4 u 
Biruen, 258. | 24 * Kiſte mit 100 Stud 
XXC XRagete Dnafer | von Yahnlond en 
10, genaı Besticie | Pan“ t38 Naftee wer Gozn Fintes, nic-ane m. Galne 
für Be. I "| 10. &ihde, 486, 
Ber, vaparas ‚mus, 
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Er ns U 
8* m m a ww — 
Srezieller Zuncheon, Bde 
Braiieb Stweeibreads mit Erbien, 
Monit Tenderioin of Beet mit Gent J 
Kartoffeln au Gratin 
Auswahl von 
Reis Pudding, Vanilla Sauce — 

Chocolate, Banilia,Strawmb. Jcecteam En 

Läsiaffe, Tce o0. Miih . 8. Floor 
J vlaner Nonzerie 


u m a — x 
TE —— 


5] Goldene Gelegenbei in Diefem großen 
Berfanf von Seiveniten am Montag 


Angebrocdene Partien feine Seidenitoifeffür 
herabgeiest. Die Sortimente find beichrän 


57 — 403811. Chiffon S 
Endgiltige Räumung diefes beliebten 
85.50 
Erepe, 
fitr 


u a 
ee 


Spiben und Stidercien, % ab. 
Serabfegungen beim Verlauf gemadht. 
Zafühli it alles it « tefoıt Zweigen 
ın diefen ungebeuren Aerimäpartien 
zu finden, Wafhipigen und Stidereien 
vor 1 Zell an bi3 zu 384011. Allovers 
und 4özdlligen Stickerei Stirtings 
Hanpt- Floor. 


die Nanuerräumung bedeutend 
und die Nachfrage wird enorm fein. 


met, 53.75 die Nard 
Stoffes, nur Abendfarben u. Ichmarz. „ 
s1.00 Shantung Bons 


S 100, Naturfarde, 
ISA 8 68c 


zöllig, 
$1 20 Iwan Satin 
Chinese, 36 98e 


De 
„oll breit, zu 
. 32.00 ſchwarzer Ron- 


ia. $1.05 


s0göllia, 
PR on —— 
rob, für 95€ 
$1.38 Grepe de. Chine, 
nur Elfenbein, fleifhfar 


man. 1.05 M 


Idımars, 
$2.25_ farb, Satin Pinjeiile, $1.48 die B. 
ift der belichteite Ceidenftof Dieter | 


beſtickte Novelwh 
403llig, 83. 48 


$3.50 Node l th bedrue 


te Chiffon, 460 81. 95 


zöllig, 


$1.50 bebruicter Atlas für 
Futterftoffe, 30 ‚98 
r 
3oll breit, c 
$1.25 ſchlichtes Chiffon 
Cloth in hellen und dunk— 
len Schattirungen 89 
für C 
82. 95 bedruckter —— 
Greve, 40 Boll $1.2 

breit, für 

lee N F 

5275 und 53.00 — harmeuie, 
boile-40 Zoll breit, reiste Seide, feit ger | 


mob „gare tirt da zırerbait su fein zui'on, it jeder beltebten bellen und dunt 


16 
Lie 


’ 
84.00 franzöſ. Chiffon 
Broadeloth, 83.29 Hard . 


Satin Firifb, Sponged u. 
Shrumf, alle aemwünfäten 
Narben und jiwarz, gute 
erg fr Midntel oder 
Coat Sutis. 
483öll. reinwoll. Serge, 

81.58 Yard 


Gute dauerhafte Qual. j. 
Sfirt3 od. 1 Stüd-Rleider, 
nur Yaboyblau ır. fhwarz 

Sweiter. Floor. 


nen zum Berfauf SZ. IHR 


Morgen findet Ihr in unferer 4. 
Floor Abteilung ein wunbervolles 
Sortiment Bluſen. Spitzen, Geor⸗ 
jette u. Crepe de Chine, ſtickerei⸗ und 
pitzenbeſetzt. audere Modelle ge⸗ 


ſchneidert, Eure Aus? 83. 95 


wahl morgen, Rän 
mungs — 
30.00 Bi | 
— 
50.00 — Bagdad 
Body Bruſſels Rugs 
Body Bruſſels Rugs 
9 bei 12 Fuß Größe für 529.85 
Alle Muſter-Rugs von der Chicago Offlice de | 
igelow Hartford Garpet Cu, (14 Gaft Jadion 
Bonlevard), Fommen Montag weit unter d. Wfjole 
falefoiten des Fnbrifanten zum RVerfanf. Bagdad 
Bruſſels Rugs ſind wegen ihrer ausgezeichneten 
Danerhaftigfcit bekannt. Die meiiten der Angs zei 
gen eine fleine alte an der Stelle, wo jie am Aus 
ftellungsecräit. hingen, jind aber fonit in tadellofen 
Zuftande. Brächtige Auswahl vun Mnitern, 0.0 
Werte, 529.85. 
u 


azwei 
zu 
große Aus 
r Karben, viele 
nd ſchwarz, kor 
ere für Kleider, 


| allen icbten hellen und dirmflen Schar: M len Swattiriimg, 36 Yoll breit, um uell da= | 
% tir ——— ell, die HYJard 31. 05, 4 mit zu räumen. —— ‚are 
Reste >, sIinberte von Reiter für die Schiuß-Rän- 
in pifenden Längen für Kleider, Blufen, Un 
terzeng, Autterzwede, Beiak, jancn Arkit 65 95 1 2 * 
C 956, >» 
Sehr dnterbafte C W tat, in paſſen m Gewicht für Mäntel oder Mantel-Suits 
große Auswahl von modernen Farfn und ſchwarz. 
Redusir⸗ | 53.29 Yard 
DerMode belichies Ge: 
Madeira Leinenitofie — Echte} 
bandheftichte ee Leinen 2der ganze „Kleider - 
alle Punſchien Farben u 
Scarfs, Doöilies etc., cin menin be 
'hm: pt duch das Weihnachts 
bi nn einer Sorte. Auswahl 
arob_ filr einen Tbea. Kreis, 20 
Preis in = Partie, rangirend 
bon 50€ bis 45, 
24 % Me * 
* A * 
Weiße Jean Eniler- 
\ 2 . of w 
Mädhenkleider, $3.05 


mis marfirt, in Noveltied u. einfacher Seide, 
etc. Drei Partien, zu 
8.00 J4z3Öll. reiniollene Belonr,S3.19 y 
$4.50Reinwoll. Trico- | 
aney Vanren ARE 
It fein geſchneiderte 
J sr Sets, Q 51 
ftoffe—t und, Sets, Lunch Clotba, 54 Boll breit. 
Befafien. Nur eine vder 
Proz sent Nabatt bon irgend eittem 
Dritter Floor. 
Zum Tragen für 


die Srabuation — 
Box pleated und 
Taſchen, 
Pild, 


wie im 


6 bis zu 16 
Sabre, für 


53.95 


Vierter Flor 


65.05 deforirtes Pin: 
ner Set, 92.95 


etorationen 
zwicheu zwei i ien, wie im 
Bild, Dünn wie Borzellan, Set 
beitebt aus 6 Tinner ZIeilern,. 8 
Brot und Butter, 6 Sauce) hit 
fein, 6 Zeilen u. Unte srtaffen 


leifchplatte; auch eilt» 82. 95 
Öl 


zeln ———— 

Colonial ajiergläf er, ‚hibie 
gemacht, re au lär 60c Des 3 
Dupend, Shit Tür € 


NArminiter Nugs, 9 bei 12 ! 
Fu — fohwere Qualität -“ 
aut einem langen jeidenen 
ı ad gacwebt -—orientaliiche 
8 EnHoü vie u nnd ge = nte Mufter — re 

tr! 


557. 2 | 7 524.75 


New Broceh Linoleum RMugs, —— danerhaft und 


waſſerdicht, ein vorzügliches Sortiment von Mu— 83. 39 
zu 


ſtern, regulär 356.550 wert, 
Linoleum 4 4 Nards breit, beſte Kort Unalttät, bededt das 
Zir nmer obne zu Stücdeln — 85c Sorte; 670 


— * 
Quadrathard für 
EEE 


$3 bis $5 Korfets 
zu 


Mehrere hundert vorn u. 
hinten zu ſchnürende Korſets 
in allen beliebten Faſſons u. 
woh lekannten Fabrikaten, 
einichließlich Goffard. 
$12,50 Goflardb Koriets 

zu 86.50. 
$10.00 Gnflnrb Kuriets, 

zu 85.00, 
S8.00 Goſſard Korſets, 

au 53.95. 


a 53.50 Goifarb Norlets, 
zu 81.00, 

Nicht alle. Größen in der 
Partie, aber Ahr findet 
ein Sortiment von Faſ— 
ſons zur Auswahl. 


Franz. ” ilton 


— 6 
Funfter Floor 


— 
Verkauf von Leder 
Handtaſchen für 

Damen, 980 

Die Schlußräumung 

dei teureren Partien, 

ein wenig verlegeit, fo 

lange berBorrat reicht, 
Haupt Floor. 


bopt ı 


gg! 


36.00 jtahlbezogenel 
Sleiderfoffer, 54.9: 


Dat ſtartes —A und 
mit ztabl ein 
und Ybt teilin 
tert, Größen 32 


Fünfter 


Bolzen 
iden, Mit Trahy 
oefüt 
zoll. 


Floor. 


815 Sprechmaſ 


Tu w 
57.95 
in Mahagoni⸗Po 

finiiged Zop 
probier, fpieit 
Record, ruhlge 
eyira leicht 

timent von 
Bictor Da 

pi zu $1 

"nz ab ung u, 

$1 möcentl. SAN E 


Dierter Floor. 


oder Tel.» Beitelinngen. Net vorbehalten, die 
Duontitäten zu beihränfen, 


Haushalisartikel herabgeſeht 


ide Teppich-Beien, 4-fah 25e Rombination Glad- und 


genäht, gut gemacht, 45e Seifenbalter, aus we⸗ ·490 


für sur fing, nidelpfatti ö 
55e Toilet A gute = a. — * — vBuget 
apier $1.88 1®, Bott gel- 
39€ Stand. 


Qual. Erepe 
eifen, 3 Eifen, Griff u. 
84.50 Rotern Aiheilehe— , . - 79€ 


Keine Roit- 


steine 
Zinſen 
Sechſter 


Zhlittſhhuhe Nußerſt 
herabge Ißt 


ml 
ee 
Zu, 8° 


334 Bros. Nabe 
ten Breiie unier 
ger von Schlitt 
nicht inbegrifien. 

Macht Euch dielg 
fHud-Metter zu N 
Shlittichube um 
—5 au Tönt 
ind niedriger q 
Auswahl bon $ 


"Rollen 


das Dutkend’ 
aus ibwerem galvanifirtem ganz — lattirt — 


Eifen gemacht für irgend das Set 
eine Alchlanne 2 gewöbns« 35: a Bars, 


lihes Faß pa: 53. >25 Mefling gemacht, m 


Town, IM plattirt, 1Badll., 25C 
dar 
Mons,drei 
edige 
veritellbar 
Griff, zu 


45c 


$2.95 efettr. Bügsleifen, 6 
nid. Größe, gatta —— 


vom marlir- 
ganzen Na- 
hen, Schuhe $1.59 — and 2er 
enı Eiien Bemast. ladir bollitändig —* Cord u. 


mit Dedel, 20 $1. 10 Do! garantiet— 


Gall. Größe, 

$1.25 Wetterftreifen, Holz | au nur 
und Gummi, 100 e $4.75 Werfect Deiteize 
erud- und hr 


Buß. für 
BWaidhteitel, 
allone X 
gemacht, |Bive- mit Der In 


# 
nat unferdeden, -feite Yo 
4 nn: 3 


ideale Schlitt 
e Wir haben 
dermann 
und die®rdfe 
‚anderswo. — 
oder: Rink 
Damen u 


— 


.95 


lagiri, fur 
Achter Floor. 





ane 
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Oral 
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Kount, 









EN 
7 
— 


A 





















ne —— En | ein nd Mal w Der 
—— gyateil „_}}Einfender“ muß alfo damit bet dem, 
Geſchichten '$/ auf den das „eingefandt“ gemin 
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mar, feine ha⸗ 
ben! — Kein Wunder. — Die darin 
belundete Liebenswürdigkeit geht weit 
über das menſchliche Begriffsvermö⸗ 
gen hinaus und wird wahrſcheinlich 
dadurch ſtatt des Vertrauens, das ſie 
bei dem Betreffenden erwecken ſollte, 
— ſtarken Verdacht ausgelöſt haben. 

Anerwartete und unbeabjichtigte | Das „Eingejandt” lautete: 
Hilfe vom „Roten Krenz“. | Werter Einbrecier! E3 treibt mic, 
Dab ein Bölemi w zi⸗ Ihnen auf diefem etwas ungemöhn: 
= die — ee. | icen Wege meinen herzlichen Dant 
heftet haben, abfeüttelt, ober pro- Tür “re Iiebensiwürbige Rüdjint- 
jaifcher, aber bedeutend vernünftiger | Nabe bei Ihrem proferfionellen 2e- 
ausgebrict, dat ein Gauner den auf Juche meines Haufes in der Nacht von 


ihn Jagd macenden Poliziften durch | Sonntag auf Montag abzuftatten. 


die Lappen geht, ift ein fo alltägli a Trogbem ic; bei bem leifeiten Ges 
Korfommmnis * — ah = | täufc) zu erwadhen pflege, murbe “ 
über einen folchen Fall nicht berichten | Weber bei Ihrem Eintritt ober Gort- | 
würben, wenn die dabei obtwaltenpen | 3ANg, noch bei ben Befchidungen, Die 
Umftänbe nicht unfer ganz befondereg | Ste in meinem „iylat” verrichteten, im 
Intereffe erreat hätten. — | meinem Schlummer geftört! Sie nah⸗ 

In Kanfas Citn, Kanfas, ſtieg in men all mein Geld aus ben Kleidern 
der vergangenen Woche ein Ritter bes | und aud) viele fonftigen Wertfagen 
Brecheitens in der Schummerftunde | aus Ktaften und Kiften an fig. ‚Be 
in-ein zur Zeit leerftehendes Privat | Palten Sie ben en Plunber; jeber 
haus, um die Bleiröhren der Waffer: | Arbeiter ift feines Sohnes wert; und 
leitung zu durchfenneiden und fie zu | Sie Find ein fehr geichicter Arbeiter! 
ftehlen; —- bei den hohen Metallprei- | Nebenbei bemerkt, habe ich viel ander 
jen ein ziemlich Iufratives und bei den | TE Geld in der Banf und bin ehr 
„beicheideneren“ Mitaliedern der Ein- | Ph! im Stande, bie nach ‚|hrem Be— 
brecherzunft recht beliebtes Geichäft, | Tude vermißten Gegenſtände durch 

Das bei dem Durchfeilen der Röp; Neue, ähnliche ober gleiche zu erſetzen! 
ten berurfachte Geräuich erregte ben 21. auf ein Stüd, Die fhmere gol- | 
Verdacht des patrouillitenden „Kop- | jene Uhr, ein Erbftüd bon meinem | 
per3“; er jtieg dem Einbrecher nad), | jeligen Großvater, iſt But —— 
jah ibn bei der Arbeit, und Hätte ihm | 30) !verde feine Fuhe finden, bis ich 
vielleicht au) erwifcht, wenn diefer 1 Ihren Wieberhefit gelangt bin... .“ | 
jeine Arbeit und fein Arbeitözeug | eine dringende, tie höfliche Bitte | 
nit im Stiche gelaffen und mit! 


geht nun dahin, daß Sie fie mir ge= | 
einem Gap durch das Hinterfenfter älligſt zurüderſtatten — Geichieht | 
auf den Hof geiprungen wäre. Der | 702, tie ich ficher hoffe, fo verpflichte | 
Häfcher machte dem Augrider das ich mich auf mein Ehrenwort, keiner⸗ 
Kunftftüd nad, und die Kaad bes tet inbiöfrete oder peinliche Fragen an | 
Sicherheitäorgans Hinter dem Ein⸗ Sie zu richten, und Ihnen für die 
brechet her begann; aber, ſei es nun, Uhr den. doppelten Preis des Wertes, 
va bie Angft den eilenben Juß des auf den fie ein Sachverftändiger in 
Gauner3 mehr beflügelte, als die | Shter Gegenwart abſchätzen wird, in 
Pflicht den des verfolgenden Gefehes= | Baar außzugabien. J RE 
büters, oder baf; dag Embonpoint des | __D1 vielen, bei ber in Augenfcheins | 
Legteren daran die Schuld trua, pie Nabe meines Bejigftandes von \b- 
Diltanz zivilchen „Hafe” und „Hund“ jnen überfehenen koſtbaren Sachen ha⸗ 
vergrößerte ſich mit jeder Minute, | Pen mir bie Vermutung nabegeiegt, 
Mit einem Male aber verminderte fi daß Sie an einem Defett Ihres Seh⸗ 
der Abftanb ziwifchen Verfolger umd | permögeng Teiden mögen! Als Augen= | 
Berfolgtem wieder ganz we ipezialift intereffirt mich natürlich eir | 
Te & . 2 . ⸗ .. 
Ein Hindernis „eigener Art“ hatte eder derartige Yall; daher habe ich 
ich dem Zebteren in den Meg aeitellt |ten dringenden Munich, Shre Augen 
und. feinen rafenden Sauf für eine iner ‚gründlichen Unterfuchung zu 
Minute zum Stillftand gebradt. gs ‚unterziehen und wenn nötig und mög= 
mer nämlid). „Zac Day“ für das lich, ‚sure Sehlraft zu forrigiren!a 
a? ” a bem: bie: iunaen Natürlich koſtenfrei aus Dankbarkeit 
ſchönen Hilfsarbeiterinnen für bier. = Rüdgabe des mir fo werten 
szute Sache in den Strafen der Stadt er end an meinen ſeligen Groß⸗ 
iwie boniafammelnde Bienen über den "Sr nz 2 j 
Kleefeldern fhmärmien. — An einen Ich warte mit Schmerzen darauf, | 
x te, fobalb eö Yhre Zeit erlaubt, 


daß = 
‚in meiner Office vorfprechen | 









Kurze Be 


Bon Albert Weihe, 
III. Serie. 





XI. 





jolden Schwarın rannte der Urian | u 
blinblings. hinein, wurde fofort um= | 7 SITE orprechen. ... 
tingt, und folange feitgehalten, bi& 
er, ber Not gehorchend, aber ficherlich 
jehr wider feinen Willen, ein Gelb: 
ftüd aus ver Tafche fifchte, damit fet- 
nen Wegezoll bezahlte und aleichzeiti: h 
feinen but er den patriotifcgen | Drud lautet, A nicht bon ſchlech⸗ 
und. menfchenfreunblichen Zweden nez | BI Idenfalls iſt uns in 
„Roten Kreuzes“ entrichtete, — mi; nſerer langiährigen Pratis als Zei⸗ 
der Empfangsbeiceinigung über fei- tungsſchreiber und -Leſer ein ähnli 
nen Beitrag in Form eines roten HT Fall von „Iren und Reblichteit“, | 
Söhleifhens an feinem Rodaufichlag, Inte er ſich durch die Annonze bekun⸗ 
ſtürmte er weiter, gerade in dem Au— det, noch nicht vorgekommen! Hier 
genblick als der ihm nachfetzende i jſijee. i * 
Kopper gegen dasſelbe VertehrehinBvaäünſcht: Die Adreſſe 
dernis tannte, wie er felbt eine halbe | haft, der aus ihrem Haufe am 
Minute zunor! Atemlos dom | Tantagungstage gegen 3 Uhr P. M. 
fchnellen Lauf, war der Mann deg | FÜ aupergemöhnlic großer, gebrate: 
Gefehes nicht im Stande, den Arbei- —— Turkey abhanden gekommen iſt! 
terinnen im Weinberge aufopfernder Die Tatſache, daß meine Jagdhündin 
Nächſtenliebe die Lage des Falles aus Diang aus der Alley in der angegebe 
einanberzufegen umb der Ausübung tet Zeit mit einem ſolchen Braten im 
jeinee Pflicht eine freie Gaffe zu bab- Maul über den Yyaun auf unfern Hof 
nen! — Der Mangel an einem „Iaa- ;ge'prungen kam, läßt feinen Zmeifel | 
. an feiner Uniform war ein Prima- | Daran, ba fie einen folden Diebftaht 
Facie-Beiveis, daß er noch nichts fitr | TgenDivo in der Nachbarſchaft ausge 
die qute Sade getan hatte, umd er fühtt hat. Die ihr zu Teil gewordene 
wurbe in ber gleichen Meile imie der „uhttgüng und die Megnahme und 
pon ihm verfolgte Einbrecher gezmun- | ernihtung ihres Raubes erledigen | 
nen, fich mit einem Beitrag daran zu | ven Fall für mich nicht. Mein Rechta- 
beteiligen und dem roten Bändehen | gefübl treibt mich, die Durch den Dieb 
Ichmüden zu Iaffen, ehe ihm freier | tal meimes Hundes (für den ich mich 
Durchzug aeitattet wurde! — berantwortlich halte) aeichädigte Fa- 
Selbitveritändlih hatte piefe | milie zu ermitteln, um fie nicht nur 
Uebung . mehrere Minuten in An. | für den Derluft des Turtens, jondern 
fpruh genommen, und ber ſchnelifü⸗ auch für den dieſer Urſachen ent 
dige Fuchlling hoite die „oſtbare“ ſprungenen Aerger und die verdrieß⸗ 
Zeit weislich benutzt, aus dem Ge- ide Störung des Feſtdinners ſchad— 
ſichtstreiſe des Häſchers zu verſchwin- los zu halten. Man ſchreibe oder 
ben. — Diefer, die Nuklofigteit jeder | Tpredhe vor bei. ..... 
E (Unterfchrift und Worefie.) 


u. 
as 
u. Mn 4 


achitehende Zeitungs = nie 
rat iſt, wie der vulgäre Volkscus 


der 
ers 


Pe 


(r11 \ 


ul 


meiteten Verfolguna einiehend, aa 
feinem Aerger in der von der Polizei 
beliebten Weile Ausdrud, indem er 
in räpid-fchneller Reihenfolge mehrere | 
größe Löcher in die Luft ſchoß. — 
Durch die Schüſſe erſchreckt, ſtieben 


II. 
Der verunglüdte Bumpverind). 


Dialog. 


bie jungen Damen, die den Zufam ee 
. 2% N En Flora Bruce — Wir, Seorge Harsfiel 
menhang der Dinge nicht ahnten * — ——— 
Yohreiend auseinander. Sie erfuhren Flora: Sie fommen mir heute 
i „ . = J 2 — 
— Die 2225 HE ganz verändert vor, Mr. Harzfield; 
erit.auß dem Polizeiberichte der Zei— gang "ruhe 


tungen am näciten Tage, dah in Die ba8 freundliche, faft übermütige Lä— 
sem Tralle der Zimed das Mittel nicht 
aebeiligt habe und daf fie unbeab- 
fichtiat und unbemwußt der rächenden | 


Nemelis in den Arm aefallen ivären. 


dig umichmwebt, ift vollftändiq davon 


ernites Vorhaben fiihrt man nicht in 
luftiger oder gar übermütiger Stim 
mung aus,‘ ganz bejonders nicht, 
wenn auch nur bie entferntefte Mön 
'Tichkeit vorliegt, daß unfer Uinterneh- 


XI. 
Zwei merkwürdige Annoncen. 


Bon all’ den merkwürdigen An- 
noncen und Anzeigen, die mir jema 
in den Spalten irgend einer Zeitung 
gefunden haben, nimmt unferer 
Schägung nah folgendes bezahlte 
‚Eingefandt” den eriten Pla an! Wir kennen uns jeßk fchon eine lange 
PMertwürbigfeit” ein. — E3 erfchien | Zeit, Mik Ylora, nicht wahr! 

im legten Herbft in einer groben ena- | lora eifrig): 3a, jaft drei 


doch Fehlichlagen fönnte.... (vertrau= 


Tage, an denen wir Gelegenheit hat |wäre! — 


‚in unferem Verkehr vermieden habe, 


befreundet geiwejen bin, der in feinem 
| mie Sie. 


'funden hat, aegen Xhre Freundichaft 


‚er Khnen mehr geivogen, als andern 


ſionen 
einen großen Stein bei ihm im Brett, | 


' Meinung . haben. -Hinfichtlih Ihres | 


ein, das fonit Yhre Lippen beftän- | 
verfchwunden. Site fehen heute Abend | 


Harsfield: Ein wichtiges und 


men troß zuperfichtlicher Hoffnung | 


ih und mit zärtlidem Hänbedrud).' 


iifchen Zeitung und wurde mohl nodj | Jahre. — Sch bergeff& ben Tag nicht, | 
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an dem ich Sie beim ITennis-Spiel| mich mit dem Gebanfen, mein Herz 
auf dem Gartenfefte der Mrs. Foro: | zu erleichtern, und nun der Moment 
fer in Evanfton zum erften Male! dazu gefommen ift, fehlen mit bie 
jeb..... Worte 65 mürbe mir  meniger, 
Haröfield: E3 mwar ein jehöner schwer fallen, mich zu Ihnen offen 
aa. Denten Sie nicht auch jo?  lauszufprehen, wenn ich überzeugt | 
Florä (mit Ausdrud): Ja, ein|mwäre, daß Sie mid nicht aus Höf⸗ 
ſehr, ſehr ſchöner Tag 

Harsfield: Und es folgten 
ten verfloſſenen drei Jahren dieſ erfie — Bl 
eriten noch viele, viele ‘andere -[chöne ‚lichkeit. „Perfona grata‘ 


CI DER” 4, 


en 





SEE 


aniſche 


⸗ 
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— 
) 

— 


em. verficherten, fondern daß ich-in Wirt- | 
bei ihm! 

I 
ten,. ung genau. iennen und gegenfei-! Flora: Das find Sie. Nicht bios. 
tig jehäten zu lernen. Das mag auf! Berfonat  grata — Perforia gratiſ⸗ 
meine eigene Perſon bezogen und aus ſima. Erſt heute Morgen noch, als 
meinem Munde wie ſelbſtgefällige Mama das Geſpräch auf Frank 
Ruhmrederei klingen; — aber der Howard brachte, der ſich durch feinen 
Neid muß mir zugeſtehen, daß ich Leichtſinn ruinirt und dem Namen | 
nich Shnen aegenüiber ftets alS per=! 


feiner hochachtbaren: Familie Schande | 
fetter Gentleman gezeigt, und alles gemdäht hat, fagte er: „Frank ift Teiz | 
ver feine allzu jeltene Ausnahme un: | 
ter den jungen Leuten unferes Bes 
Itanntentreifes, jondern beinahe dieı 
'Negel!... Wie viele von ihnen ſtür⸗ 
zen ſich nicht durch ungezügelte Be-⸗ 
friedigung Ihrer Genußſucht und 
Ihrer Leidenſchaften in's Unglüd!— 
Mein, Weiber und Würfel! — Das | 
Iift der Fluch, der fie für Zeit und! 
Gmigteit zu Grunde richtet... Ein) 
junger Mann aber, wie George Hard: 
field, der allen diefen Leidenfchaften | 


wa3 gegen die quite Form verjtoßen 
oder die Grenzen des Wohlanjtandes 
hätte iberfchreiten können. 
Ylora: Nicht nur der Neid 
mu — ich jelbit fanın und will 
Ihnen mahrheitsmäßig und babei 
mit .dem größten Vergnügen zuaefte: 
hen, daß ich niemal3 mit einem.Herrn 


Umgang mit mir fich folcher liebend 
wirdiger Delitateffe befleikiat hat 
"und Laftern nicht Fröhnt, Tondern den 
"geraden Weg wandelt, ohne jemals ı 
einen Seiterfprung in: das gefährliche | 
Gebiet des Leichtſinns 


Harsfield: Ich hoffe auch, daß 
Ihr Vater niemals einen Grund ge— 
und des! 
mit mir Einwendungen zu erheben. | Nebermuts zu machen, ‚tft beutzuiage | 
Flora: Bewahre! Im Gegenteit, | 10 Telten, wie ein weißer abe unter | 
ih vermute, daf er unfere Freund |hwarzen Krähen: ‚IRRE jeuchten= | 
ihaft fehr gerne jieht. Jedenfalle iſt den Augen) So hat Papa von „shnen 
| gefprochen — —- aber (3ögernd) mas 
rum legen Sie ein jo ganz befonders | 
'gtoßes Gericht auf feine qute Mei- | 
nung von Ihnen?... | 
Harsfield: Weil, wenn'er anz| 
ders dachte, ih gar nicht wagen 
! fönnte | 
Flora (eifrig einfallend): Er| 
fünnte von feinem etaenen Sohn nicht 
befjer denten, ald von Ihnen! 
Harsfield (wiederhoienrd): gar, 
nicht wagen fünnte, ihm duch Sie um:| 
\eine große Gunft bitten zu laffen! | 
Flora (betreten): Durch mih?— | 
Harsfield: Ya, durh Sie!) 
Unfere Freundfchaft gibt mir, den! 
Mut, Ihre Dienfte zur Vermittelung | 
poce). Ohne diejelbe würde ich wohl eines Geldgefhäftes mit Ihrem Ba= | 
aar nicht den Mut. fallen können, das! ter. in Anspruch zu nehmen | 
Vorhaben, von dem ich vorher fprad, | Tora (laut auffchreiend): Eines | 
auszuführen. (Berlegenheitspauie) — | Geldaeichäftes? Ic, id... . (schluckt 
Miß Flora ich habe. . . . Etwas die nächften Worle herunter, um ih— 
auf dem Herzen. ren Aerger über die große, ſchmerz— 
Flora: So? (verſchämt). Iſt es hafte Enttäuſchung zu verbergen). 
etwas Wichtiges? Harsfield (ruhig): Jal Eines 
Harsfield: Etwas ſehr Wich- Gelogeſchäftes! Unvorhergeſehene Um⸗ 
tiges!— So Wichtiges, daß es Nie- ſtände haben mich temporär in eine 
mand als Sie hören dürfen! — kleine finanzielle Verlegenheit ge⸗ 
Flora (eifrig): Papa, Mamaibract! Ich brauche dringend 200 
find im Auto in's Theater aefahren. | Dollars! Wollen Sie wohl die Güte 
Der. Schoffeur ijt alfo fort, und die haben, Ihren Vater zu fragen, ob er; 
weiblihen Domeitifen befinden mir diefen Betrag für kurze Zeit vor= | 
‚tm oberen Stodmwerf im Näbzimmer | fchteßen will? — 
und arbeiten, — Damit fie uns aber! Flora (bie abgewendbetu.mwie vom | 
auch auf feinen Fall belauſchen kön-Schreck gelähmt dageſtanden, jetzt ſich 
nen, werde ich die Zwiſchentür im umwendend, mit eiſiger Ruhe): Ich 
Korridor ſchließen! (Es geſchieht) ſehe keinen Grund, warum ich Ihnen 
So, jetzt haben die Wände keine dieſe Bitte abſchlagen ſollte! Ich! 
Ohren! werde dem Mr. Bruce ihr Anliegen 


a 


jungen Männern, mit denen ich ver- 
tehre. Oft bat er Jich Iobend darüber 
zu mir ausgeiprochen, dab Sie fidh | 
eines muiterhaften Lebensmwandels 
befleißiaten, teine zwetjelhaften Liai 
ions unterhielten oder andere toit- 
ipielige und nicht einwandfreie Bai:, 
hätten! haben Gie | 


U48, 


da Sie ein Feind des Alkohols und 
des Nikotins ſind — 
Harsfield: Es freut mich im— 
mer, wenn Leute von mir eine gute | 
alten Herrn ift diefe aute Meinung | 
fiir mich geradezu ein Glüd. (Sotta 


2. 
ſich 


Harsfield: Es iſt mir ſehr vortragen und dafür ſorgen, daß Sie 
lieb, daß wir ſolchergeſtalt vor der einen ſchriftlichen Beiceib. von 
Indiskretion plauderhafter Dienſt- ihm erhalten. Wahrſcheinlich ſehr 
boten ſicher ſind! — bald! — Im Uebrigen (in einen ber⸗ 
Flora: Im. der Tat jcheint es ablaſſenden Zon fallend) bin ich! 
wirklich etwas ſehr Geheimes, etwas Telbit nicht abgeneigt, Ihnen einen | 
| Wichtiges zu fein; mad” GSie mir zu |Nidel zu fchenten, falls Sie einen ſol⸗ 
ſagen haben . (bricht. unter Ieb- | hen ald Carfare zur Heimreife nötig | 
haftem Erröten ab). | haben follten! ; 

| Harsfield;: Sp ift:es, Tiebe|. Horrors! Wie fpät ed Tchon Äft!:. 
dlora. Seit Tagen fehon trage ich Iableau,. 


FR 


ie 


Pie Raus au 


Freunde, forwie auch- läftiger Fyeinde | fämmtlichen Batterien auf bie u 
lichkeit oder um mir zu fchmeicheln, |zu-entlenigen, war, eine Sefchichte zu | fonftituttonellen Punkte 
in!der Wohlgewogenheit Ihres Papas erzählen. Diefe Taktik Hatte er ſchon ſpielen ließ. 


ihm ein Mann mit einein Thema zu Geſichtsausdruck, 


modifizirt bis es paſſend wurde. 


ſchichte erzielte, gibt uns ein Vorfoll 


| Konitruftiönift” zu fein. 


erreichen, Nicht, lange darnad) ho= 


| 


NN) 


l 









bei 


— 








| 
|norirte er die Tratte, die man in dies! 
fer Weile auf ihn aezoaen hatte. 

Ein Antrag wurde geftellt, an mel | 
‚chen die Conftituenten Lincoln ein| 
! Intereffe hatten, als das Mitglied | 
läftiger, von Wabafh jih erhob und feine) 
n=| 
vesjelben | 
Hierauf erariff Herr | 
in feiner Jugend verfolet. und er| Lincoln das Wort, und mit dem be=| 
mwurbe hierin ein ivahrer Xpdept. Ram! ftürzt und verwirrt breinfchauenden | 
den er nad) Be— 
er fich nicht eingulafs | lieben anzunehmen verjtand, und] 
einem luftiaen &minfern — 
grauen Augen, ſagte er: „Herr Spre⸗ 
cher, der Angriff des Mitgliedes von 
Wabaſh auf die Verfaſſungsmäßig- 
teit dieſes Antrags erinnert mich an 
einen alten Freund von mir. Dieſer 
iſt ein ſeltſam ausſehender Burſche, 
mit buſchigen, herabhängenden 
Augenbrauen, unter welchen eine 
Brille hervorſchaut. (Ein Jeder 
drehte ſich um nach dem Mitgliede 
von Wabaſh und erkannte eine per⸗— 
ſönliche Schilderung). Eines Mor 
gens, gleich nachdem der Alte aufge- 
ſtanden war und einen Blick durch die 
offene Tür geworfen hatte, bildete er 
ſich ein auf einem, nahe beim Hauſe 
ſtehenden Baume ein recht flink her— 
umhüpfendes Eichhörnchen zu er 


der Augenbraue. 


Eine Lincoln-Aneldote. 


Lincolns Mittel, ſich 


nahe, auf das 
ſen wünſchte, ſo exzählte er eine Ge— 
ſchichte, hiemit der Unterhaltung eine 
ganz andere Wendung gebend. 
Wurde er zur Beantwortung einer! 
Stage aufgeforbert, fo beantwortete) 
er jte mit: der Erzählung einer Ge⸗ 
ſchichte. Er hatte für Alles eine Ge- 
ſchichte — an irgend einem Orte, den 
er einmal bewohnt, hatte ſich etwas 
zugetragen, was jede Phaſe eines jed⸗ 
weden Geſprächsgegenſtandes, mit 
dem er in Verbindung geriet, erläus | 
terte.. Sein Talent. in der’ Erfin-| 
dung oder Verwendung einer Erzäh: | 
lung, die er ‚einem jeben Ereianiß | 
in der Gefchichte, oder einem folchen, | 
zu beim er im perfünlichee. Verbinz | 
dung Stand, anzupaſſen wußte, 
grenzt mwirklih and Wunderbare. | 
Daß er gewilfe von jeinen Gejchich- | biicden. Er nahm auf diefes Hin fein, 
ten jeldft erfand, und dieje. irgend! Yagdaewehr von der Wand und, 
einem Gejprähsthema anpaßte, da= | feuerte einen Schuh auf das Eiche 
rüber befteht wohl fein Zmeitel. 63) Hörnchen ab; aber: Diejes ichten das 
it nicht. denkbar, daß folche, welde gar nicht zu beachten. Er lub und 
in dad Schapfäftlein feines Hirned| feuerte wieder, unb immer iieber, 
eingedrungen maren, nicht m: Wieles| bis.er, e8 war ber dreizehnte Schu 
reicher wieder daraus herborfoimmen | geweien, feine Flinte ungebulbig nie- 
follten. E38 ift nicht annehmbar, daf; | derfegte und zu feinem Heinen Sohne 
er Zeit verfchwendet Haben follie, um fagte, der ihn zuaefhaut hatte: | 
fie auszufhmüden oder auszufeilen, | „$unge, mit diefer Flinte ift etwas 
fondern vermittelft eines Gejeges ber | nicht recht.“ 

Xoeenaffociation, fiel ihm bei Ge 
legenheit eines jeden ftattfindenden 
Greigniffes eine Gefchichte ein, und 








durh ein fall unfreimilliges Ber= | Hörnchen?“ 

fahren brachte fein Geiſt deren dis-⸗ „Siehft Du es denn nicht? da| 

barmonifche Laute in-Einklang, und | oben in der Mitte des Baumes Hodt | 
| 


die Gefchichte wurde für- „paflend“ 
erflärt, mweil’fie es Schon war, eh: fie 
nur ausgeſprochen wurde. Jede 
Wahrheit, oder jeder Zuſammenhang 
von Wahrheiten, ſchien ſich bei ihm 


es ja,“ ſagte der Alte, dem, über ſeine 
Brille hinwegſchauend, die 
begann. 


„Rein, ich jeh’ keins!“ 


feite für fpätere Bezugnahme. 
jtat voller Gefhichten; und die be> | fehe Dein Eichhörnchen! 

deutenden, “auf fein Leben Bezug nach einer Laus auf Dein 
habenden Tatſachen, die in feinen braue geſchoſſen!“ 
Geiit ‚eimdrangen, „ Ichienen ihren; Diefe Gejchichte 
Aufenthalt zu nehmen in diefen Ge: | Anwendung noch Erllärung. 
f&ichten, und fam e8 vor, daß ihnen | Haus befand ich ig einem wahren 
das Geivand nicht paßte, fp wurde es | Kachframpf, denn die Gefchidlichkeit 
!de3 Herrn Lincoln in der Erzählung 
einer Geichichte war eben fo groß wie 
feine Fahiakeit, dad Ginnteiche und 
die Witzesſchärfe einer ſolchen zu 
würdigen oder auch wie feine Macht, 
diefe leßteren in einem vorliegenden 


Du halt 
er Ausen 


Das 


Ein qutes Veijpiel von der Wir 
fung, die er manchmal mit einer Ge— 


in ber Legislatur. Hier befand ſich 
ein unrubeltiftende® Mitglied von) 


Wabafh County, welches ftch haupt- Fall zur Anwendung zu bringen. 
fächlich damit brüftete, ein „trammer | lim das Mitglied von Wabafh mar 


cd bon nun an gelchehen, e8 nahm 


In einem 
ſich in der Folge ſehr in Acht, um 


jeden Antrag, der zur Beſprechung 





fam, fah er etwas, mas „unkonſtutio- keine Anzüglichkeiten auf feine 
nel!“ war. Er mar Mitalieb des! Augenbrauen zu proboziren. 
Jufiiztomite?, und verſtand es aus⸗ Er 


nehmend aut, nachdem er jeden Un-| — nn der Schule. — Lehrer: Ul- 
trag gehörig durchgehechelt hatte, die; bert Pofer, nenn’ mir die Namen der 
Verweiſung desfelben an das Juſtiz- vier Könige... — Albert fchleunigft;: 
fomite zu befürworten. Keine wenn! Caro, Coeur, Pique, Treff. 

auch noch fo große Mafle von Be) — Ein Schlaumeier. — Tillie (zu 
meisführungen fonnte diefes Mit- ihrem Bruder Bob): Sag’ mal, Bob, 
alied von Wabafh fampfunfähig ma= | Du Liebft wohl feinen BVfeffermüng- 


hen, Zulegt wurde er ala Einer be Candy? — Bob: D, das ift mir ber 
trachtet, der um jeden Preis zumijallerliebite.e — Tilly: Ya, warum 
Schweigen gebradt werben mußt:,|fauft Du Dir denn nie mel» 


und zu Herren ‚Lincoln nahm manichen? — Bob: Pfeffermünz-Candy 

feine Zuflucht ald dem „Helfer in der riecht fo ftark, und dann find alle 

Not“, um-durd ihn diefen Zmed zu) Yungens gleich Hinter mit Her und 
|iooffen ein Std abhaben. 


ublitum I das 
— 
nommen, man hat ſich auch wohl mit lämpft worden wie 


if die tiefen & 
und bat bie braftifhe Form, im ber 
fie.e8 tat, für Werruchtheit gehalten. |wurde ein Rampfmittel in 
Erft in jüngfter Zeit, 
aanze biftortfche Entwidlung in ber 
ı Mehrzahl 3 
| Nährboden für die Kariktur ge worden, aber auch Midgael m 
| Tchaffen bat, ivie niemal3 zubor, feit- | Lionardo da Vinci haben. 
dem fie ein aanz unentbehrlicher Teil 
|ünferes täglichen Leben3 geimorden tit, 


|Aufmerffamteit zugewandt und hat 
begonnen, die Rolle feitzuitellen, bie 


|ter auf den Beſchauer wie ein Hexen- es Schmach und Laſter 


ſter Zeit iſt als gewaltige Anklage 
erleichtert, wenn die Trennung dieſer 


dem italieniſchen caricare: überladen, 
Eigentlich iſt dies der Grundzug je— 


katur geſchieht dies aber nicht mehr 

„Die Flinte iſt recht genug, ich 
weiß, daß ſie es iſt,“ antwortete der 
Junge, „aber wo iſt denn Dein Eich-⸗ 
ne ſtets eine 


Sache | 
doch etwas aeheimnißpoll zur werben ı 


gab der | 
ſogleich in eine lebendige Form zu Junge zur Antwort; dann ſich ſei— 
kleiden, und als ſolche legte er ſie bei⸗ nem Vater zuwendend und in beſſen 
Er Angeſicht ſchauend, rief er aus: „Ich 


erforderte weder 











Die Rarifatur: 





DEE Miu 


ie dus 


bt, wenn fie ſatyre ſtand auf ae merteh 
det Zeit wich, | Qäle Da griffen aud; bie 


ünftler zur Karikatur, 


feheu von ibe. 2 
die — 


"2 


feitbem die Hand. Das überftarte Leben 
Mine zum Grotesten. Am 


fen ift Zizians Laokoonge 


gt 


der Aulturländer einen 


he Blätter arotester Karilatur ige 
ichaffen, und pon Vrueahel fm = 
das erite Blatt „Die Mageren und © 
Fetten“. Damals erjtand auch 
bie iaur des Narren. Dann folgte 
die grenzenlofe Verberbniß in ber 
Zeit der Hochrenaiffance, entjehliche 
Krankheiten find in ihrem Gefolge, 
Hungeröndte und Epibemien. Aus 
dieſem Gegenſatz entſtehen die Toten— 
tänze jener Zeit, die auf die Kirch 
hofsmauern gemalt werden, grotesk, 
übertrieben, mit beutlicher,  jatyri- 
Icher Beziehung. 

In der Neformationdzeit aber 
fpielte die Karikatur ihre erjte ge- 
waltige Rolle im politifchen Xeben. 


hat man ihr eine allgemeine und tiefe 
die 
dieſer eigentümlichſte Ausfluß des 
menſchlichen Geiſtes, in der ganzen 
Entwickelungsgeſchichte der Menſch— 
heit geſpielt hat. Und dieſer Rückblick 
hat ergeben, daß dieſe Rolle eine ge— 
waltige iſt, deren Bedeutung noch im— 
mer ſteigt. Wo ein Volk zu ſelbſtän-⸗ 
digem Leben erwacht iſt, wo es teil— 
nimmt an den weltbewegenden Fra— 
gen, wo das öffentliche Gewiſſen ſich 
gegen Torheit und Unrecht erhebt, da 
iſt die Kariktaur das wichtigſte 
Kampfmittel, das zum Siege hilft Sie diente nicht mehr perſönlicher 
oder die Niederlage verſchärft. Feindſchaft, ſondern Haß und Liebe 

Ein Rückblick auf die Karikatur kamen in ihr zum ſchlagenden Aus— 
von ihren erſten Anfängen bis zum druck. Durch die Erfindung der 
heutigen Tage führt uns in großen, Buchdruckerkunſt war eine ſchnelle 
oft erſchütternden Zügen die Krank- und weite Verbreitung der Blätter 
heitsgeſchichte der Menſchheit vor ermöglicht. Blatt um Blatt entſtand, 
Augen. Ueberall ift fie es, die ben eine wahre Hochflut, und maxberte 
Finger auf die Wunde legt; ihre: durch das ganze Land, bi in bie ent» 
Aufgabe tft e3, die Schäden zu zei= |fernteite Hütte des armen Bauern, 
gen, die ver anderen, die erfanten zu der nicht lefen. fonnte. - Das Bild 
mildern. Weil aber darin ihr Wefen Tprac) zu ihm, Elar, eindringlich, mit 
beiteht, fo wirkt die Folge ihrer Blät- | der derben Straft jener Zeit jchilderte 
der Kirche, 


iabbat menfchlider Torheit, menich- |medte Haß und Hohn gegen die aus— 
licher Zafter, menjhlihen Irrens. ſaugeriſche Scheinheiligkeit, ent- 
br Spiegel wirft ein Zerrbild zu= |flammte überall den leidenſchaftli— 


rüc, da3 auf die Dauer mit Efelichen Grimm, ber die große Bewegung 
und Trauer erfüllt. Das gilt von ber trug. Luther mit feinem Scharfblid 
geiellfehaftlihen Starilatur noch |erfannte die Macht der Karikatur 
mehr alö von ver politifchen, weil|bald, er ermahnte, fie wetblich zu ge- 
diefe oft ihr Richteramt vergelfen | brauchen. Sie wurde mit fchneiben- 
hat und fich felbft mit Luft in den der Schärfe, mit tütlichem Ernit ge- 
Schmuß der Gebrechen, die fie zujhanbhabt, aber faft ganz ohne Hu- 
geißeln vorgab, verlor. Dies ijt ein/mor. Dazu war der Kampf, ben fie 
duntles Blatt in ihrer Gefchichte und ausfechten half, ein zu gewaltiger. 
gerade die moderne Karikatur bietet Die glänzendſte Serie aus jener Zeit 
manchen Beleg dafür. iſt Lucas Cranachs PaſſionalChriſti 
Mit dem Vorhergehenden ſind und Antichriſt, die in ihrer Treff— 
ſchon die Hauptgebiete, auf denen ſicherheit, den Vergleichen zwiſchen 
die Karikatur ihr MWirtungsfeld hat, Ehriftus und dem PBapit, noch nichts 
angedeutet. Wir tennen die politifche von ihrer eindringlichen Kraft  ber- 
Karikatur, die. gefellfchaftliche Sta: foren hat. Much die Gegner bebienten 
rifatur, die die Sitten- und Moden Ti natürlic) diefes wichtigen Rampf- 
ichilderungen umfaßt, und in jüng- mitteld, unb.ihre Gefchoffe richteten 
. \fich befonderd gegen Luthers Per— 
‚fönlichleit. Größere Urfprünglichkeit, 
Voltstümlichkeit und Kraft mar aber 
auf Seiten der Reformation. 
- Von nun an trat die Karilatur 
nicht mehr von der politiichen Schau: 
bühne zurüd, wenn die Rolle, die fie 
geipielt hat, auch mechjelnd genug 
'gemwejen ilt, da bie Machthaber bald 
ihre Gefährlichkeit erfannten und fie, 
mo e3 in ihrem Synterefe lag, unter- 
brüdten. In den Schwankungen, . bie 
fie durchgemacht hat, gibt fie einen 
'aenauen Grabdmeffer für. die politi- 
\fche Freiheit und Gelbitändigfeit 
eines Volkes. In Deutfchland murbe 
das reiche, itberftrömende Leben dur) 
den dreißigjährigen Srieg ganz er- 
fickt, Ihre erite Zuflucht fand fie in 
der Zeit der Gegenteformation in 
Holland, das mit feiner bemofrati- 
ichen Berfaffung volltommene Preb- 
freiheit verband. Wis auch hier der 
Ariſtokratismus herrſchend ward, 
bot England der Karikatur eine Zu— 
flucht, während auf dem Feſtland 
überall eine ſtrenge Zenſur jede freie- 
re Lebensregung hemmte. Einen jä 
eapptifche, frühe griechifche und auch den Umfchrwung brachte erft bie 
Annifee ee ' a a ir — 
2 na ‚I fpielt .die Karikatur in dieferrurdät 
Bis zur Erfindung der Buchdruls | Foren Zeit voll gewaltiger Ereigniffe 


ferfunft ift die Kartfatur niemals zu |: : a 
einer weſentlichen Bedeutung ge, | Mt biegroße unb wichtige Rolle, 


an b 2.73 die man denten möchte. Die Gründe 
—— sn gnpien — fe 9 den dafür ſind aber einleuchtend. Die 
| Papyrusrollen ze Schreiber ein Freigniffe folgten ſich zu ſchnell, die 
ganz geheimes Leben. und in Stier | garitatur fonnte nicht Schritt "hal- 
henland findet man etwa einzelne ih- ten, tmas heute aefchab, war morgen 


gegen die moberne Gejellichaft die 
ſoziale Karikatur hinzugekommen. 
Der Ueberblick über die ganze Ent— 
wicklung der Karikatur wird ſehr 


Gruppen, deren Grenzen natürlich 
im einzelnen ſehr ineinanderfließen, 
feſtgehalten wird. 


Das Wort Karikatur wird von 
abgeleitet und bedeutet in dieſem 
Sinne übertriebenes Hervorheben 
charakteriſtiſchetr Eigentümlichkeiten. 


der Kunſt, die, um zu wirken, das 
Unweſentliche fortlaſſen und das We— 
ſentliche betonen muß; in der Kari— 


im Verhältniß zur Wirklichkeit, ſon— 
dern im Verhältniß zur Kunſt. Des— 
halb ſetzte Karikatur in dieſem Sin— 
hochentwickelte Kunſt 
voraus. Solange dieſe nicht vorhan— 
den iſt, kleidet ſich der Spott in das 
Gewand des Symbols und gibt den 
Menichen, die er verhöhnen mill, bie 
Geftalt von Tieren. Solcher Art ſind 


'rer Darftellungen auf Vafen, - Im : 
rn — wer 9. ‚peraltet. Much hatte in der langen 
‚Tpäteren Rom richtete fie fich Freilich Zeit ſtrenger Unterdrüchung fein 


ichon gegen öffentliche Schäden, gei- 
|Relte den Zäfarenwahnfinn, die tiefe 
|Rafterhaftiateit der Gefellichaft und 
wandte fich auch gegen bag Chriiten- 
tum. Von irgendiwelcher Bebeutung 
für meitere Kreife ift fie natürlich 
nicht qewefen. Auch durch das Mit: | 
!telalter find ihre Spuren zu berfol- 
gen, und onen muß man De Bel ierng oren Abe und Alm, 
Millelalters konzentrierte, m der | pie ſich bald auf die Ri 
| Kirche. Sie blidt und aus den wun- bern — * a 
derlichen Steinfiquren entgegen, die —* 2 ho i —8* ur 
die romanifchen und gotifhen Yau- | (et Degenrenoruften —* vn er. 
‚ten jener Zeit jhmüden, auch wohl! Auch das Ausland begleitete die * 
aus den gewebten Bildteppichen, die eigniſſe in ne es 
Altäre und Stufen bededen. Deut: Stogfen, * ſchlagen we inf, 
lich ift in ihnen das Beltreben, zu De Pe er mager 
‚ehren und zu warnen, außgebrüdt, | .°* ee leide Bilder zuflander. 
‚all ihre Ermahnungen gelten dem —— * Yuffehmung * 
geiſtlichen Stand, dem ſie kraß und bie J 3 Srieeinung 
| handgreiflich die Verfuchungen, de | a — 
XNapoleons, nicht ſowohl in Fran 

nen er ausgeſeht iſt, vor Augen füh-⸗ — 
Iren. Eine ungleich höhere Stufe — I ae 0% b 2 — 
| doc). gewann bie Karikatur in ber Re» 2. In Denn amdeLen SAN DerN, mn er 
'denfhaftlicher Haß auch bie Inge» 


naiffance, aus einer hanbiverferhaf: | 2. 
ten Voltötunft wurde fie zum Kunft: ‚fchiehten berebt machte. Affen noran 


wert. Das zum höchften gefteigerte |  (Syortjegung auf der 1. Si) 


3 


Stab von Künijtlern heranreifen fün 
nen, die nun die Führung übernab- 
men. Dennoch laffen fih an. ber 
Hand - der vorhandenen. Karitaturen 
'die eigentlichen Phafen der Beine- 
gung qut verfolgen. Der entſetzliche 
Haß, der na der Emigration gegen 
die Königsfamilie ermacht, die Er 


































































































































































































er Arthur Edreiner. 


E s : + Koman eines Beutfden 


in Amerika 
bon Charles Ed, Kollmann. 


\ 
(31. Fortjegung.) 
Died war Hoods Angriff; dadurch 


baß Round Top befegt war, wurde fallen. 


iein ganzer Plan vereitelt, denn er 
fonnie die Linie nicht aufrollen tie 


ber, weil Robes (MR) verfäumte, Als dann das Schießen von drüben 
; Early zu unterftügen, fonnte legte ganz aufbhörte, fchrieb er an Pidett: | 


Sonntagpoit, Chicage, Sonntag, den 6. Januar 1918. 


ee er ſchwüren des Darmtractus 


J 
kam und griff rüchtig ein, und beſon⸗ mehr kräftig genug unterſtützen. 
n zu tenhaus’ 6. Nifle von Little Round 
‚rer fi nicht halten. Die vertriebenen | „Um Gottes millen,' tommen GiejYop eingreifen. So ftanden auf die 
|Ranoniere zeigten ihr deutſches Blut, ‚fhnell!” Pidett nahm diefe Noten zu |fer Linie, die eine Meile lang tar, 
drangen mit Piſtolen, Handſpeichen Longſtreet und frug: „Soll ich vor- 77 Kanonen gegenüber, die Lee in 
und Ladeſtöcken vor und eroberien rüden?“ Doc jener wandte ſich einer zwei Meilen langen Reihe auf— 
ihre Batterien zurück, damit einen ſchweigend ab. Darauf ſalutirte geſtellt hatte. Mead nahm an, daß die 
Fled von Chancecllorsville her gut Pickett und ſagte: „General, ich gehe Kanonade lange anhalien würde, um 
machend. Der Kampf währte über rorwärtis,“ und jagte davon, um die Munition zu erfchöpfen. Um das 
eine Stunde, dann wurden die Re⸗ gleich darauf an der Spitze ſeiner zu vermeiden, gab er Befehl, ſo we— 
bellen mit bedeutenben Verluſten in Diviſion mit Pettigrews zu ſeiner nig mie möglich, und nur mit größ⸗ 
die Flucht geſchlagen. Avery war ge⸗ Linken, vorzurücken. ter Zielſicherheit zu ſchießen. Der 
Longftreet war vom Pferde geities Chef der Artillerie, General Hunt, 

Nun maren . die Schlahten des!gen und beobachtete mit finfteren|orbnete dann an,.das euer erft 20 
zweiten Tages beendet. In ber fol- Bliden, mas vorging. Er wußte, wa3 | Minuten nach Anfang der Rebellen- 


bet Chancellorssilfe. MWoh! fümpfte/genden Nacht befchlok, Mead noch ei= ;diefen Truppen bevorftand, und wels|fanonabe zu beginnen, und befon- 


er no) lange am Fube des Hinels, ‚nen Tag in ber Defenfive zu berhar: ‘che Verantwortung auf ihm  Telbit |vers folche Batterien im Au 


nahm. au „Devils Den“ (Teufels: 
fo), aber folche Vorteile, wie brei- 
big Minuten früher in feiner Hand 
gelegen, boten ich ihm nicht mehr. 
Als die Rebellen den Objftgarten 
nehmen, 309 fi. die Union-Xrtille- 
tie, immer jhhiehend, zurüd, Mehrere 
Kanonen mußten zurüdgelafien wer: 
den, weil die Mannfchaft und Pferde 
gefallen waren, und einige wurden 
bon den Soldaten mit der Hand 
fortgezogen. Alle diefe Kanonen 
»urben dann am Plum Run zu et> 
ner Batterie vereinigt; Davis Maine 
Batterie fam dann noch dazu, fo dah 
zuleßt 25 Kanonen in einer Reihe 
fanden, und, ohne Infanterie, durch 
wohlgezieltes Schießen ben Feind in 


Schach hielten in der Nähe des Mei: | 


senfelbes. Inter diefem Schuße wur 


ben auch alle zurüdaelaffenen Kano: | 


nen, biö auf eine, in Sicherheit ae- 
braht; und dann erft murbe Bige- 
193 Batterie, oder ma8 noch Davon 
übrig war, zurüdgezogen. 

Bigelows Batterie erhielt den Be- 
fehl, ala der Obftaarten von den Re: 
bellen genommen wurde, ihren’ Plat 
bi8 auf ben lehten Mann zu balten, 
j2 daß eine neue Berteidigungälinie 
weiter rüdmwärtö gebildet werben 
fonnte. Hier wurde fie von tem 21. 
Miffifippi = Neaiment angegriffen 
und überlaufen; die Mannfchaft 
wehrte jich mit allem, was zur Hand 
ear: Piſtolen, Handſpeichen. Lade— 
ſtöden u. dgl. und hielt ihre Stel— 
fung. Von ihren 104 Mann fielen 
28, von 88 Pferden 65. 


Abend: um 7.15 fah es hier für | 


die Unionfeite bedentlih aus. Da 
Ihidte Hancod Willard& Brigade 
vom 2. Korps zu Hilfe Willard 
seibft führte drei feiner vier Megi: 
menter gegen Barködale vor, Ichlug 
ihn und. trieb ihn bi3 an die Em: 
mitisburg Road zurüd, mo die Re- 
bellenartillerie ifn am weiteren Bor: 
geben verhinderte und zum Rüdzug 
swang. Willarb (1) und Barfäbale 
(R) fielen. 

Nachdem bas 21. Miffiffippi = Res 
giment von Bigelows Batterie abge: 
ſchlagen war, wandte e3 fid) gegen 
Watfons Batterie („I“ 5. U. ©. 
und trieb die Mannfchaft in die 
Flut. Leutnant Peeples von ber 
Batterie ftellte fid) an die Spike bes 
39. N. Y. welches Willard als Re- 
ferve zurüdgelajfen hatte, führte es 
mit der Muöfete in der Hand zum 
Bajonettangriff vor und eroberte fo 
feine Batterie zurüd. Watfon murbe 
tötlich verivundet. 

Mährend des Angriffz war Meabs 
Yinter Flügel in einer mißlichen Lage. 
Hoods und MeLaws Rebellendivi— 
ſionen waren vereinigt vor Round 
Top, Devils Den, dem Steinhügel 
und dem Obſigarten. Die Union— 
truppen kamen vereinzelt an und 
wurden einzeln gefchlagen. Erft mit 
ber Ankunft von Willards Briaade 
und den übrig gebliebenen Truppen 
dazu war e8 möglich, dem Feinde £r- 
folgreih mit Nahbrud entgegen zu 
treten. Sie vertrieben ihn aus ihrer 
Sront, aber verfolgten ihn nicht. 

Diefe ganze Schlacht wurde zwi— 
fchen „Little Round Top“ und bem 
„Bea Orchard“ geichlagen; bald 
mar die eine und dann die andere 
Seite erfolgreich porgedrungen. Wie 
bitter und hartnädig auf beiden Set- 
ten gelämpft wurde, beiveilen am be= 
ften die Lijten der Toten und Ber: 
mwunbeten. Die Naht endete bie 
Schlacht, und die Rebellen hielten ei- 
ren Teil des blutigen Sclachtfelbe2. 

Auger? und Gearys Dipifionen 
(12. Korps), melde von Eulbs Hil, 
Meads äußerfter Rechten, der Linfen 
zu Hilfe geeilt waren, gingen noch) 
in berfelben Nacht zurüd, um ihre 
eigene Stellung wieder einzunehmen, 
fanben fie aber von den Rebellen be= 
jet. Nun bereiteten fie jih vor, um 
ihre Schanzen mit Tagesanbrud zu- 
rüdzuerobern, wa3 an dem nädjiten 
Zage, 3. Juli, jhmer ins Gewicht 
iel. 

s Wie früher fchön aefagt, war Lees 
Plan für den 2. Juli, daß feine 
Sinte Mead bei Eulbs Hill angreifen 
folte, um dadurch Longitreet zu un— 
jerftügen, jobald er auf der Rechten 
angriff. Deshalb eröffnete er geaeıt 4 


Uhr eine furhtbare Kanonabe: auf 


Gemetery Hill; unter dem Schutze 
verfelben rüdte Johnjons Divifion 


anf Eulbs Hill vor, und fand nur | 


Greend Brigaden in der Stellung 
bor, denn Ruger und Gearhy waren 
ihrem Iinten Flügel zu Hilfe geeilt. 
‚Green. wehrte ji fait drei Stunden 
fang gewandt und hartnädig ganz 
ollein, 
Mann vom 1. und 11. Korps zu 
Hilfe, fo daß er jeine eigenen Shan: 
zen halten fonnte, aber die Rebellen 
befepten die Schangen bon Ruger 
und Geary. — 

Um Johnſons Angriff auf Culbs 
Hill zu unterſtützen, ſchickte 
Early und Rodes gegen Cemetery 
Sill vor. Early ging zwiſchen den 


Hügeln in der Nulde hinauf, ſprengte 


e Infanterielinie, die ihm entgegen 
feat, außeinander unb trieb bie 
Mannihaft von Wiebrihs und Ri- 
"dettes Batterien in die Flucht. Aber 
Gier beberrigien Steven?’ (ll) 12⸗ 
Pfünder das Feld. Cartolls Brigade, 
aucec unaufgefordert Tchidie, 


2 


Be) 


i 
I 


dann kamen ihm 700800 | 


Lee | 


e zu has 
Iren und Lee bielt feine Erfolge ver- 'laftete.e Da ritt Pidett mit feinen ben, die am meiften Scaben Klee 
Ifprechend genug, um am 3. den Un 14900 Mann, als ginge es zur Para= teten. So fam es, daf die Union— 
griff zu erneuern. |de. Seine Loden, ſorgfältig friſirt, Artillerie ange fchwieg, dann eine 
| Beide Seiten hatten furchibare 'bingen ihm Bis auf. bie Schultern; Zeit lang heftig jhoß und allmählich 
Verluſte zu verzeichnen, ‚und die, berab, und darüber faß das Küppi wieder aufhörte, um reichlich Munis 
|Truppen waren bi? zum Tode er— leicht zur Seite geneigt. Seine Bris tion an ber Hand zu haben. Dadure) 
fhöpft: aber Lee konnte nicht war: |gabierd Ganett und Armiftend, ernit |getäufcht, kam die Infanterie unter 
ten. Seine einzigen frifhen Truppen und entfchloffen, fchienen ganz in ihre | Pidett zum PVorfchein. MeGilverys 
"waren bie Divifionen unter Pidett, Yufgabe vertieft. Kemper führte Ion Calbivellis Hügel und Rittenhaus 
|Hohnfon, Polen, Mahone und Longſtreets frühere Brigade inm von Little Round Top nahmen fie 
'Smith; nur die fonnte er in das ſGlanken Marſchtempo vorüber. ſogleich unter Kreuzfeuer, was fie 
erfie Treffen ſtellen, und die anderen Sein Herz ſchlug ihm gewaltig, wie wang, mehr links zu gehen, 
als Unierſtüßzung in zweite und er ſo ſeine altbewährten —— — mar großartig un 
| britte "Linie, —* — — dem ſicheren Tode — —— von Freund und 
a * 3. Zuli entgegenſehen ſah. — Feind. Doch bald kamen ſie in das 
8 —* Kir * 2, S onfon | Kaum war bie graue Linie im of= |Bereich der anderen Batterien umb 
ſollle mit Tagesandbrud) den Angriff fenen Felde erſchienen ba war auch dann des Gewehrfeuers; die ganze 
‚auf Culb& Hill erneuern, und zu dem 'hon jede Unionbatterie auf ihrem | Linie von Round Zop bis Cemeterh 
n 2 ‚Plage; umd faft ohne die Rebellen: | Hilf fehien ein feuerfpeiender Vera zu 
Iartillerie zu beachten, eröffneten fie |fein; dazu das Donnern der 150 Ka— 
'ihr Feuer mit voller. Kraft und allen Inonen von gegenüber, und das Ges 
‚Gefoffen, die anwendbar taten, |mehrfeuer — man konnte faum glau- 
auf die Infanterie. Die Bomben|ben, daß diefes SKnattern, Rollen, 
plaßten in ihrer Mitte und bie Voll⸗ Ziſchen und Pfeifen, Donnern und 
kugeln pflügten Wege durch ihre Rei- Krochen von einzelnen Schüſſen ge— 
hen. Alexander, um die Örauen zu|bildet wurde, e3 Iautele* ivie ein 
;beden, jhoß über ihre Köpfe toeg, |furdhtbares Ganzes. 
'um die Batterien zum Schweigen zu] Die Rechte von Hall und die-Linte 
bringen. Nun entwidelte fid; eine von Webb, Gibbons Divifton, ftand 
Szene, wie fie. großartiger und in einer Baumaruppe, auf welche die 
grauenerregenber gar nicht gedacht | Stanonade, und jegt aud) der Angriff 
Imerben fan, Alle Kanonen auf betz | ber Infanterie fich konzentrirte, Won 
den Seiten donnerten, daf die Erde dpa aus konnte man das ganze Feld, 
erzitterte, bie Luft fchien.mit Kugeln |die Plänklerfette, und die drei fol- 
gefättigt zu fein; das Plapen deriger. ben Schladhtlinien deutlich ſehen 
ı'Bomken, das Schwirren ber Sprenge und beivundern; Heine Dampfivol- 
'ftüde, dazwifchen das Knattern der |fen zeigten, daß die Vorpoften ange: 
|Taufende von Gewehren,. dad Pfeis |ariffen waren. Dies war Pidetts 
fen und Zifchen der Kugeln, und ber | Linie, 1500 Fuß lang. Nachdem die 
Schladtenlärm im allgemeinen mad}: | : 
ten manche brape Herz erbeben. Hatte, drang fie eilia vor, überholte 
Picketts Mannſchaft — gar nicht ihre Plänkleriette, trieb nach Tinte 
ven hatte, an einem Malde von tro- GN, Ihloß die Süden, drang vor, dem Hügel zu, ſchob und drängte ſich 
2 J —“ Die Bier; |Ederftieg Heden, ſprang über ‚Ora= | zufammen, jo daß fie eine Maffe, 
|fugeln waren für die Bäume gerade | DER, eröffnete ihr totbringenbe3 Feuer viele Reihen tief, bildete, Webbs Bri- 
ITo verhänanikvoll geworden, als mie erſt auf turze Diftanz, gelangte zwi⸗ gade, rechts bon ber Baumgruppe, 
für die Soldaten, deren Körper dicht ſchen bie Unionsstanonen, dann ber: |begrüßte fie jept mit einem Linien: 
gefäet unter ihren Zweigen lagen.“ ſclang fie der Pulderdampf — und feuer recht bedäachtia, dann wieder 


Zwecke wurde er durch Smiths, Da— 
niels' und O'Neals Brigaden ver— 
ſtärlt. Soeben war er marſchbereit, 
als Williams (U) Batterie eine 
furchtbare Kanonade auf ihn eröff— 
nete, — Ruger und Geary wollten 
ihre Schanzen wieder haben. Nach 
Weile verſtummten die Kano— 
Inen, und beide Seiten rückten vor. 
Der Kampf währte bis gegen elf Ihr 
mit wechfelndem Glüd, dann gelang 
:e8 Nuger und Gearp, mit Hilfe pon 
Shaler pom 6. Korps, ihre Schanzen 
wieder zu nebmen unb zu balten, 
Nun fuchten fie Kohnfon in ber 
siente zu fallen, und beshalb zog 
‚diefer fi hinter Rod Greef zurück. 
Damit war bier der Tag zu Gun: 
tten Meabs entjchieben, noch ebe ber 
Kampf am andern Flügel begonnen 
hatte. 

Später fohrieb ein Berichierftatter: 
„Am Schluß des Krieges war die 
Gegend, wo dieſer Kampf ſtattgefun⸗ 


I 
ive 


a — das war das Letzte, was Longſtreet und wieder imm Hi 
Longſtreet, Lees Rechte, hatte ſich 2 N teber immer jchneller. Die 
- 3 m m . c i ück bis ** * 
*55 u din „nicht lange gewährt, ba waren ihre |zuriic, bis fie ganz nahe waren, dann 
| Tops vorbereitet. Lee ünderig bann Reiben mie geichmolzen, weggefegt|fenerte auch Diele aanze Linie: nad 
(feinen Plan dahin, daß der Angrif ze nr e ganze inte, nad) 
iauf Cemetern Ridge, Meads 
Zentrum, gerichtet werden ſollte. 
a1 4 = ep» 
zichetts und Pettigrews Diviſionen — u Pr —* 
—* Zeil a Frimbies — da-) Det kam die Wilcor’ Brigade an,|dod) das war fein Nlak zum Stille 
⸗ 4 - s ’ > . * I * 
um Pickett zu unterſtützen. Ja, da ſtehen, ſchnell nahmen ſie ihr Feuer 
der zweiten, ſollte rechts ſtehen, und 2 —* ie EEBKER NE 
|Neltigreim N .— 2* Lawes Seine Leute ſahen verwirrt aus, als Doch jetzt kamen ſie in die Schuß— 
wunderten ſie ſich, was in dieſem linie der anderen Brigaden. Es war, 
ten, links. Hill, Lees Zentrum, ſollte * — — 
eingreifen vie es die —A— würde. Dennoch griffen ſie Trümmer fielen, zuckende Blitze von 
— — herzhaft zu, wurden aber bald nach allen Seiten, Gewehrſalven wie 
zn; einem blutinen Kampfe 
4 ca Für die Anfante- jeinem blutigen Ke e 
nen ſoute den Weg für die Infan gen Vollkugeln, Trauben, Kartätſchen, 
i s pnaftreet hatte O0 Kanen im |Sbrapnel3, Stüde von latzt 
D a . vort) Longfireet hatte 20 Kanonen im} 'Zhrapnels, © on geplaßten 
iele Veränderung gab Longjtreet ! "ST 7° 2 
* gg 1 ‚Galopp vorfchieben Iafjen, um Pidett 
u — dampf bis zum Erſticken, darüber der 
dem veränderten Plan anzupajjen. |?” ir 097 i 8 et 
— —AA feine Soldaten, alle Hinder- Donner ſämmtlicher Kanonen — un: 
wurde aber jeden Augenblick erwar— niſſe überwindend, in dem erden, Pidett? tapfere Sc bald 
tet. Währenddem zog Longſtreet ſei⸗ en ern Taprere Dapaar we 
ne 75 Kanonen zu einer Batterie oben hen aufammenichmolzen unter dest !zufammen, fie verfchwand; nur Leis 
s U vi + w I v 
von dem, dieReihe verlängern, ftellie | ter dem der Scharfſchützen, dann den Platz, wo bie tolltühne Divifion 
Sberſt Walter feine Kanonen auf, der ganzen Linie; wie bie Union-Xn= |geitanden hatte. 
2 ;fanterie von allen Seiten auf feine | 
: ! 5 ãA 38 ne 3 mr 1% S m . win 
er hatte. Um zehn Uhr Morgens fam jgaprere Schear eindrang wie a. tender Schnelle. So wie hier war es 
Piden an und feine Leute ruhten ſeine gebrochene Linie im Kuge regen quf der ganzen Linie ausgefallen. 
legten Sturm zufammenzog, | Nichts twas lebte, 
heftiges Artillerieduell ſtatt welches | tie Kemper fchmer verwundet wurde | Sturm von Blei und Eifen mwiber: 
aber bald erſtarb. Zwei Kanonen⸗ und G 
ſtreets Waſhington Batterie jene wehend, in die Unionlinie und ren gefallen, Taufende gefangen: ge- 
|bn3 Signal fein, daf die Infanterie | Yetterien drangen, und tote Urmis nommen. E3 war nicht ein Abfchla- 
ämmtlie Kanonen ihr Feuer auf Pulberdampf verhüllte ihm dann das nichten, eine furchtbare, zerfchmet- 
GCemetery Ridge und den Steinhügel | 5 blutigen Kamz |ternde. Niederlage. Uls Lee ohne alle 
eröffnen, und wenn die Ranonabe die pPfes, doch bald ſah er, wie die Union- Begleitung, an der Seite ſeines Chefs 
j Vichett förmlich einſchloſſen, der Artillerie ſtehend, die wenigen 
Ibracdht, oder hinlänglich bemolirt  Teine Linie vollſtändig verſprengten, verſtreuten Flüchtlinge zurückkommen 
hatte dann Sollte Zongjtreet der in aufbrachen, und die Kleinen lieberreite |fah, da mochte ed in ihm aufbam- 
ule, ils + = — AL 
geben |breikig Minuten hatte er über 2000 gehen konnte. 
| Longitreet hatt: mit fcharfem gig) Mann an Toten und Verwundeten‘ Mährenn die Hauptfchlacht im 
iz |. — 
tungen auf beiden Seiten beobachtet; | Ttreet jelbit ſagt, der bitterſte Augen- Flanken 
. n Lebens. 
Angriff gar nicht denkbar war und) Meab kannte am Morgen 43 3. |patrid den General Farnamworih mit 
dab Taufende von Menichen Blut Juli jeden Vorteil, den feine günftige |zigei Bataillonen gegen Xnfanterie 
Hoffnung auf Erfolg auf jeinerjZage, die ihm nicht erlaubte, abzu | Rüden zu beunruhigen. Farnsworth 
Seite. Er konnte und wollte unter warten; er mußte angreifen oder ab⸗ an der Spitze, jagten die zwei Ba— 
růcken nicht geben, und beauftragte Mead im Vorteile. Aber Lee konnte über Hecken, Gräben, Mauern und 
den Chef der Artillerie, E. P. Ale— 
fangs die Verantwortlichteit ab, aber daß er das beabſichtigte, zeigte die eines Rebellenregiments, welches hier 
cuf biele® Zureben, befonders von Bewegung in feiner Stellung. Seine wohl auf Befehle wartete. Die ganze 
welcher ſagte: „O, 
geſtern beinahe ſelbſt dort; der Tru— | Ridge konzentriren tonnten; folglich Iquer durch das Mebellenlager, überall 
ibel ift, dort zu bleiben, die ganze war ein Angriff auf den Punkt bes Angft und Schreden verbreitend und 


Sn = a von ihnen fah. Der Kampf hatte gar |nähite Briaade. Gihbons. hi 
auf einen Ungriff auf bie Round men fah pr» zar nächſte Brigade, Gibbons, hielt erit 
| jekt "ipon der Erde, und nur einzelne Ver- \den Stnien zielend folgte Salve auf 
8 zurück. Angreifer ſtutzten einen Augenblid, 
u beſtimmi, Pickett mit Wilcox in 
* ET war nichts mehr zu unterftügen: | lieber auf und drangen mutig bor, 
l 
'Brigaden unter Trimble in der zivei= ‘ : : : i 
Brig derz Augelregen wohl eigentlich von ihnen als wenn Himmel und Erbe in 
langten. Das Feuer von 1{ ano: 2 | 2 
langten. Das Feuer von 150 Kano: | zurüdaezo: | Trommelfchlag ohne Unterbrechung, 
rie bahnen. gel. 
; 2. i Geihofjen, der furchtbare Pulver: 
biel zu tun, um feine Vorbereitungen ; *** 
on Izu belfen, und eing felbit mit. Er 
idett ma y nicht angelommen, | e : — 
Pidett war noch nicht angetomme ter ſolchem Wolkenbruch von Kugeln 
Kugelregen vorgingen, wie ihre Rei— 
auf dem Hügel zufammen Qintz | Nreuzfeuer der Unionbatterien, dann chen und Verwundete bezeichneten 
J ur Ö » —— 
an 2 (6 s - 
und dann ftellte Zee alle daneben, die Dann fam das Ende mit erjchret- 
ı 
aus und aßen. Um 11 Uhr fand ein |5UM tonnte ſolchem 
ichüffe im rafcher Folge von Long. Wie feine Leute, mit“ ihren ahnen flüchten tonnte, tat e&. Taufende wa- 
Ibereit Stand; auf das Hin follten |fteab tötlich verwundet murbe. Der ;acn des Angriffe, eö war ein Ver: 
|Schredlichite biefes 
. ” — 1 
Unionbatterien zum Schweigen ge; | Toldaten 
Ifanterie den Befehl zum Morriden [auf feine Linie zurückwarfen. In mern, daß feine Sache doch verloren 
jund gewohnter Ruhe die Worberei- |perloren; und das ar, wie Long Sentrum mütete, fanden auf beiden 
er fam zu der Meberzeugung, daf zin | Dli feines ganze 
Iund Leben laffen würden, obr 
‚ten Umftänben den Befehl zum Vor: iztehen, und in beiden Fällen war |taillone dem ficheren Tode entgegen, 
'rander, e& zu tun. Diefer Iehnte an: !artige Anftrengung zu maden; und |Gis auf dreißig Schritte in die front 
General Wright don Hille Stab, | Hügelfette war in einer langen Reibe | Linie gab Feuer auf die Reiter, ohne 
fchlimm, dahin zu fommen, ich mar ifo, daß fie ihr Feuer. auf Gemeterh | jagte die tolfühne Schaar 
|Yantee-Armee ift da auf einem Hau= |abfiähtiat, und 3 war felbftverftände Iviel Unheil anrichtend. Endlich fehr- 


|fen!“, und meil Pidett jelbft zu mwil- lid, baß bie Artillerie den MWeq für ten fie um, jagten durch zwei feind- ein Angriff wenig Erfolg verfprach | Cevehre alß „erbeutet” | 
(liche Linien und gelangten in ibre und Doch biele Leute geloftet hätte, men Die erbeuteten dafür. 
‚Stellung zurüd. Farnsworth und! und hielt fi, in refpeftvoller Entfer- 
gleich gegen Johnſton 
Die Belagerung der Stadt ging Jackſon ſtand. Es fanden viele klei⸗ 
In⸗ regelrecht voran. An mehreren Stel: nere Gefechte ftatt; dann wurde bie in mens, Scharlah, Mafern, Ruhr 
|len trennte nur noch ein Erbmwall bie ı —— 
An Meads Rechten war es von Gegner; an anderen Stellen waren des 17. Juli zogen die Rebellen ab. 
(R) ſie bis auf fünf Fuß und an keinem 
hatte Befehl, Ewells linke Flanke zu Platze über hundert Fuß von einan- nach Natchez und erbeutete dort 5000 
ſtand die decken und womöglich die Landſtraße der. Jetzt beſchloß Grant, am 6. Juli Ochſen und viele Vorräte, 
damit die Stadt zu erſtürmen. Pemberton die Rebellen im Oſten beſtim 
übergab die ren. 

‚Statt und Beſatzung bedingungslos ‚Auf Befehl von Wafhington wur= 
‚am 4, Nuli 1863. Um 10 Uhr Mor- |de diefe jchöne Armee num 
gaben ftellten fi Stuarts. vier Bri- |gens marfchirte die ganze Armee her: |zeritreut, gerade wie zwölf Monate, 
‚gaben in ben Weg, und mwehrten fi aus vor Ähre Schangen, formirte in | früher nach dem alle von Corinth, | 
Als die)Finte, ftellte die Waffen zufammen)und dadurch gefahrlos und machtlos 
ht anbrad), hielien "beide Seiten |und ging in die Stadt zurüd, um (gemacht. 


(Fortjegung folgt.) 


'Tend war zu aeben, gab er endlich |die Infanterie frei machen follte. 
nach, Er jhried an Longftreet: „Ges! Hancod hatte mit feinem Storps 
ineral, wenn unfere Artillerie im be |Gemetern Ridge -befekt. Robinfons | mehrere feiner Leute waren gefallen, 
‚sten Gange ift, dann merbe ich, Divifion vom 1. Korps ftand rechts |aber nicht umfonft; denn Lee durfte 
ıPidett den Beichl zum Vorrüden von Hays in Neferve. Doubledayg jnicht wagen, feine hier ftehende 
geben.“ | Divifion bildete zroiichen Gibbon |fanterie anderswo zu bermwenden. 
Puntt ein Ubr fielen die Signal: |und Calbivell einenWinfel. In Cald: | 
‚Thüffe, und glei barauf Ließ ber |mells Linie war ein Hügel, auf wel- 
Donner von Lees 150 Kanonen bie chen Gilverns 41 Kanonen feit auf: 
‚Erde erzitiern. Von der anderen !egitellt waren, recht? Davon 


|Seite fam lange gar feine Antwort, | Artillerie des 2. Korps; 


größerer Bedeutung. Gtilart 


Moodruff inach Baltimore zu erreichen, 

enblich fchienen fie auch dort aufzu- vor Ziegler8 Grove. An ber Linfen er fich auf die fliehenden 9) 
wachen, bo nicht Iange, dann wurbe |iolgten Arnold Rhode Island, 
das Schießen langlamer und hörte | GCufhings U. ©., Browes Rhode Is— 
Itann ganz auf, Jegt jchrieb Aleran: | land und Kortys N. Y.; nach Beginn | 
‚ber an Pidett: „General, wenn Sie| ber Kanonade nabm Cowans N, 9 

jüberhaupt tommen imollen, dann 6. Rifle, nody an feiner-Zinfen Stel= | mit wechſelndem Glücke. 
Ifommen Sie jet, fonjt fann ih Cie |iung. Daniel berittene Batterie, vier Mx 
Imegen Mangel an Munition 


j ankees 
werfen konnte, im Falle daß Pickett 
erfolgreich war. Greys (U) drei Bri— 


nicht Kanonen, ſtand im genannten Win⸗ ihre Stellung, die ſie am Morgen 


el. Außerdem konnten einige Ge⸗ 
|Shütpe*von Gemetery Hi, fotoie Kite 


erite Linie die Lanbftraße hinter 0) 1eilhaften Punkt von Haines Bluff, 


eingenommen hatten. So endete diefe 
denlwürdige Drei Tage = Schlacht 
ivie fie angefangen hatte, mit einem 
Kapalleriegefecht. 

Am nächiten Tag, 4. Juli, 30g Lee 
ſeine Flügel zurück, ſchickte einen 
Teil ſeiner Atmee mit dem Train 
und den zahlloſen Verwundeten über 
Chambersburg nach Williamsport 
am Potomac und ging am Abend 
mit dem Gros ſeiner Armee über die 
Berge bireft nach dort. Cr? (I) 
Kavallerie folgte auf der Chanisers> 
burgftraße, ohne die Sliehenden ein- 
zubolen. Kilpatrid gelang e8, in Zee 
Hront zu fommen, und er hatte nad) 
Mitternacht, während eines furchtba- 
ren Gemitters, einen heftigen Kampf 
‚bei Monterey. Er richtete arge Ver: 
wüſtung in Ewells Train an, verei— 
nigte ſich dann mit Buford und den 
beiden wäre es beinahe gelungen, 
‚Williamsport, welches von Imboden 
beſetzt war, zu nehmen, wenn nicht 
im letzten Augenblicke Stuart mit 
Kaballerie und Infanterie eingetrof— 
fen wäre. In der Stadt waren ſoeben 
die Sachen, die Lee 
brauchte und erſehnte, 


lommen. 

Lee konnte den Potomac nicht 
überſchreiten, weil der Fluß zu hoch 
ging und French hatte ſeine Schiffs— 
brücke zerſtört. Deshalb zog er ſeine 
* 
fammen und verſchanzte ſich. 

An demſelben Tage, an welchem 
der Telegraph dem Norden die frohe 
Botſchaft von der gewonnenen 
Schlacht bei Gettysburg brachte, kam 
auch zugleich die frohe Kunde, daß 
U. S. Grant Vicksburg genommen 
hatte. Das war deshalb im Norden 
der ſchönſte 4. Juli, der ſeit Jahren 
gefeiert wurde. 
| Grant ivar, wie früher fchon ge— 
‚Tagt, im Februar 1863 bei feiner 
Arme am Miffiffippt angelommen, 
und etablirte fein Hauptquartier bei 
Youngs Point, wo er tatfächlich über 
zweit Monate lang ivarten mußte, ehe 
er etwas gegen Vicksburg unterneh— 
men konnte. 

Pemberton hatte Vicksburg mit 
50,000 Mann beſetzt und jeden vor— 


11 Meilen oberhalb, bis Grand 
Gulf, 50 Meilen unterhalb Vicks— 
burg, befeſtigt und armirt. Jackſon, 
50 Meilen öſtlich, war auch beſetzt. 

Im April ging Grant ans Werk. 
Sherman bedrohte Haines Bluff, 
jwährend Me&lernands Iruppen auf 
der Meitfeite bed Miffifjippt ab- 
‚wärts gingen, bi3 Grand Gulf. Hier 
wurden fte auf die Dftfeite überge— 
fegt, trafen am 1. Mai auf densyeind 
bei Fort Gibfon und fchlugen. ihn; 


jtreute famen aus der Dampfmolfe|Calde mit tötlicher Sicherheit. Die | dadurd) wurde Grand Gulf abge: fannte auf’8 


Thnitten. Nun fam auch Shermans 
Urmee an, und vereint marfchirten 
fie gegen Jadfon, trafen auf den 
yeind bei Raymond, nicht weit von 


Sadfon, und fchlugen ihn. Xofeph E. 


Johnſton, der Oberbefehlshaber über 
ſämmtliche Rebellentruppen im We— 
ſten, war im Anzuge von Chattanoo— 
Iaa, aber Sherman nahm Kadfon am 
114. Mai, ehe Johnſton ankam. Pem— 
Iberton erhielt dann von Yohnfton den 
Befehl, Vidsdurg aufzugeben und 
fi mit ihm zu vereinigen. Penber- 
ton verfuchte dem Befehle nachzu- 
fommen, aber Grants Vortrab traf 
ihn bei Champion Hill, halbwegs 
zwiſchen Vicsburg und Jadfon, und 
hielt ihn auf. Grant fülug ihn da 
am 16. Mat und trieb ihn über den 
Big Blad Fluß. Am 17. wurde er 
auch da gelchlagen, und er z0g fich 
hinter. die Schanzen von Vicksburg 
zurück. Am 19. hatte Grant ihn be— 
reits vollſtändig eingeſchloſſen und 
derſuchte, die Stadt zu ſtürmen. Das 
ſchlug fehl, aber er errang eine gute 


arnett tot dom Pferde fiel, |ftehen. Wer fich auf der Nebellenfeite| Stellung nicht weit vor den Schan- | flotte 16,000 Bomben in die Stadt, |ift Hierbei befonders zu fordern, da 
| verlor aber dabei die „incinnatt ‚Urin und Stuhl ind Bett gelafien | 


zen. An 22. nerneuerie Grant den 
Angriff unter dem Schuke einer 
furchtbaren Kanonade, an melcher 
auch die Flotte teilnahm; feine Trup- 
pen drangen bis an die Schanzen, 


gen. 


Bluivergießen erfordern würde, um 


die Befeitigungen mit Sturm zu aus, fonft war der Fluß wieder of> |durd Neigen des Kopfes zur Seite 


nehmen. Pemberton war vollftändig 
eingeichlojien, feine Vorräte mußten 
bald aufgebraucht fein und neue 


heftige Savalleriegefechte |Tonnte er nicht erhalten. E3 mar beö= |geres 
|ftatt. Muf Meads linker fchiete Kit, |halb nur die Frage, wie lange er es ‚übergab die Stabt und Befabung 


aushalten fonnte, bis er gezwungen 
jwar, bie Stabt zu übergeben. Des- 


1e alle Stellung ihm gab, Zee war in einer /und Artillerie vor, um den Feind im | halb begann Grant eine regelmäßige | 7! . e 
Banks' Hände. Damit war der Miſ- Bett zu halten; der Kranke darf in 


hatte Grant ſiſſippi wieder frei und offen von ſolchem Stadium nicht allein gelaſ— 
der Mündung bis zur Quelle, und ſen werden. In den meiſten Fällen 


Belagerung. 

Mit 48,000 Mann 
hier bis jetzt fünf Schlachten gewon— 
‚nen, 6000 Gefangene gemacht, eben 


‚Thmwere, ſowie 61 Feldgeſchütze 
| beutet, 

i. Johnfton machte große Anjtreng- 
ungen, um Pemberton zu helfen, aber 


e& iit- nicht fo mit 150 Kanonen gefpict, und zwar |cud nur. einen zu verlegen. Weiter | Grant verfhanzte fih in feinem | 60,00 
uz und Rüden nach Diten zu; und imeil ev hör w 


viele neue Truppen erhielt, konnte er 
die Werke hinreichend bemannen. 
Johnſton kam zu der Einſicht, daß 


Inuna. 


fam dem zubor und 


! 


unter Parole geftellt zu werben. 


‘aller 


notwendig | ich 
und die im ten des Hemdes oder des Leintuches 
aber ihr Galopp und ohne Eskorte von Win⸗ müſſen unermüdlich glatt ge3OgEN | efeben von 
b erregte \gefter hierher gebracht waren, ange- | werden. Nach jeder Nahrungsauf- Hinung — feitlicher hier 


nze Armee bei Williamsport zus | werben. Vielen Kranken iſt es an— 
genehm, ins Kreuz und vor allem 
'unter die Knie kleine Kiſſen gelegt 


ihnen nicht einen Hoizklotz, Fußbank 
\oder Aehnlihes am Fußende 


| brächten. | 


| Anbringen eines fogenannten „Salz | 
Igens“ mit verftellbarem Selbftieber | 


barhof in Yazoo City und ſämmt- die Schalen 


die Siegesnachricht von Gettysburg rung wi 
i und die Einnahme von Vicksburg im ſein; es liegt als große Ge 
lonnten aber nicht darüber hinaus, Norden 
und wurden den Abend zurückgezo— Schwierigkeiten und Hinderniſſe wa— 
Iven überwunden, und bie Citadelle |daf man fleine Mengen (einen Zee 


Grant fab, daß es viel unnötiges | ber Rebellen im Weiten war gefallen. |Töffel) verabreicht und meitere Por- 


fen. Schon am 9. Juli fam der dort überzeugt hat, dak der Aranfe ges | 
lommandirende 


Be | jo!° 
nicht abziehen, ohne noch eine groß=|Wlöde und famen ganz unerwartet |viele getötet.oder verivundet und 27 getrennt. 
er- 
‚nen in VBidäburg, 31,000 Mann, auf Tech a I er 
i | beiten rlach, Ma Diphthe⸗ — —— 

Ehrenmwort entlaffen und verließen | ® EScharlach, ſern, Diphth der Arzu nicht die Pflegerin Bebor 


laubniß legten viele Regimenter ihre fenden Krankheit 


— 


beikom⸗ 
men können, ſolange iſt die Behand⸗ 
lung mit kalten Abwaſchungen des 
ganzen Körpers das rationellſie Be— 
fahren. Chinin, Phaenacetin, Aſp 


Moderne häusliche Krankenpflege. 


vB i Shicago. i 
A Son Dr. I Habeniht, Chicago ‚tin, Zinct, Beratrum oiride uf. mü- 
EEEEEETETETITOITIELTITTILETTTTTRT Ben nicht diel und irritiren nur ben 
en * we Oberfchentel des Kranken, eh Ma a allen ee 
en andern in die Nüdengegend und 'RtankBeiten it nur Diät, es 
SE ehote in Arantenfufern Tebt ihm mun Hoc. Das Ynfeben|affer, Meinlichteit ter eigentlihe . 
wie im Privathaufe Patienten, pe; ‚ann ber Patient weſentlich erleich« | Deilfattor.. „alles Uebrige it Hum- 
fonbers alte Leute, mit Strümpfen ‚tt, ivenn er feinen Arm babei um U etn | 
» ' den Hald des Pflegerd oder der) Dei nfeftionstrantheiten beda 
und Unterhofen im Bett liegen. . ! a —— — 
Meift ift daran ungenügende Werab- | Pflegerin Tegt. Bei ſehr torpulenten | er Ierglüitigen Desinfektion. 
veihung mollener Beden oder zu Stranten müjfen fich zimei Pflege: | sa — Ererete: des Stuhl⸗ 
fühle Nempetatur des Zimmers perſonen gegenſeitig unterſtüten. an ern - Ruibt,. üolera, 
ſchud. Sehr froftigen Sranten|_ Von Natur ſchlecht gepolfterte | DDur fall, Lungenentzündung, 
muß man . eine MWärmflafche ing. trante legt man, um Drudnetrofen 
Bett geben. Mir bewährten jich 34 vermeiden, an Luftkränge, die 
metaliene Behälier mit warmem Paden auf fleine Mattefränge, ſe 
Maffer. Einen geiviffen Säup ge; DaB die drudempfindliden — 
gen Verbrennungen (aber keinen un— ‚Hohl Tiegen. Ju pt Sanblung ) 
bebingten!) bieten Flanellüberzüge. |fÜT chirurgiſche Inſtrumente kann 
Man darf niemals bie nötige Sorg: MAN folge Lufttränge kaufen. In 
falt bei den warmen Zpermophoren |, nicadn gib! cs ii Deaffe folder 
* AR ” $ % 
eg außer Acht arten, Dean legt * Unterlage und bag | —— und Badethermo⸗ 
od einmal wiederhole ich: Salz | geimtuh auf das Luftäiffen ‚meter haben! in jeder Handlung 
Unrubige Krante bedürfen -— aß. it chirurgiſchen Inſtrumen en kann 
mentchlicher Heauffic, | TAN fih für eine Kleinigfeit Diele 
Niche Thermometer kaufen. Die Körper— 
hige (normal) beträgt 98 Grad F., 
99-—103 Grad it fchon mäßige Fie 
berhige; 105 Grad %. tit gefährliche 
| Hige; 110°Grad $. ift meift tötlic. 
IMWenn die Hite unter 98 Grab be- 
te ———— = Beiden 
j "ton Shmäde Wenn alfo ein Er- 
" een ar wre * wachſener z. B. 96 oder 95 Grad hat, 


‚ren ind | 03 fo bedeutet Dies einen Schwächezu— 
zu befommen; am angängigiten fin am einfachen buch Anbringen fo: | ftand. each 


i i haarfüllung. y_,.. u . 
Bir Cducchunk le e bon, [genannter Reifenbahren. 22002 1, Bei fieberhaften Krankheiten iit 
: a = * | Hat fich-trog aller Vorſichtsmaß⸗ Abchos die Hibe imm öher als 
Tiſchler eine Rückenſtütze verfertigen ee | 85 bie Hiße immer höher ‚als 
’ 2 ſchwaͤhe egein Vecubitus entwigeit, ſo hat am Morgen. Man ſollte die Fieber— 
2 Seht raſch wür 24 uno | MIT immer das VBerrreichen mit Ur | hie des Kranken zweimal de Taas 
Krante aus ihrer figenden Stellung entum nitrıcum, Perubalſam qute |feitfteflen. 2. ®. Moraens ift die 
iwieder heruntersutfchen, menn wir ].,,; Le N. ©. Diorgend üft bie 
wiente geleijtet. .. 9iße 103 Grad, und Abends 105 
zum | Ein bewahrtes Mundwaſſer für Grad Fahrenheit. Nach dem Ge— 
die Füße —2 — Krante iſt ſehr zu BR ae des m zur 
. . Im te Suueditiveriaule unmier U. 
Thymoli 0,5 Das Thermometer muß dann ſent— 
Saloli 2,0 recht aufgeſtellt werden. 
A. menthol piperitae Anm beſten legt man das Fieber— 
Tinct. Coccionellae thermometer unter die Zunge des 
©pirıt. pini aa 100,0 Kranken. Der Kranke behält es'ru- 
- ©. 20-30 Tropfen auf ein Glas! MB 5 Minuten unter der Zunge. Bei 
s |Watjer zum Meundtpülen. Kindern und unruhigen Kranken 
über dem Kranten geitattet — Einige Getränke für Fiebernde: gibt man das —— in den 
ſchwächlichen Leuten, 10 ey = l. Waller. Zu Bereitung von After und Iaffe es drin 10 Minuten 
gen as Kreuz aufzuheben, |0 95 Getränten ift das Wafter anzutochen; | liegen. Danach reinige man e3 und 
das Leintuch nun glatt gezogen Merz igsgg e3 danach Zalt gereicht werden, tlopfe die Quedfilberfäule wieder 
den kann. Krane, die fih aar nicht ren er u : |Herunter 
Die, WERE: page, ft einer tedenen Schüſſel in herunter. — 
helfen fönnen, müffen von der Pfle friſcher kalter Luft Stunde lang Jetzt einige Worte über die Des— 
gerin aufgerichtet werden. Man zu ſclagen DS en infettionsmittel. 
ſchiebt zu dieſem Zwed einen Arm |“ no Wafler mit Eiweiß: 1, Liter) 1.) Kreoſolwaſſer (Aqua 
| — = — — Waoſſer, ! Eiweiß; das Waffer wird |creofolica) 14 2. Areofolmaffer mit 
|. Logans Dibifion Stand am näd-'mit dem Eiweiß 10 Weinuten Iang!l £. Waffer qut durchgemifcht. 
jten und marjchirte zuerft in die gequirlt und durch ein Tuch gegoſ-⸗2.) Eine 3prozentige Karbol— 
Stadt. Die Unionfahne wurde auf: |jen, eventuell Zufag von Zuder, Täure. 30 ccm Karbolfäure wer— 
gezogen, und dann begrüßten ſich die Saccharin, Zitronenſaft, Säuren, den mit 18. Waſſer vermiſcht. 
„Johnnis“ und „Yanks“ wie alte Be- Rotwein, Weißwein, Kognak. 3.) Sublimatlöſung. Ein— 
| Freundſchaftlichſte Die 3, Waffer mıt Reisipleim: 1 Li-|sehntel Prozent. Zur Herftellung 
Nebellen hatten Hunger leiden müſ⸗ | er MWatier, 50 Gramın eis, zum werben von ben fäuflicen rofa ge- 
fen, die „Yants“ hatten reichlich und | Rochen gebracht, darauf das Waffer färbten Sublimatpaftillen ' (Paftiıli 
verteilten ‚gern ihren Vorrat unter | abgegojfien, nachher mit 1 Liter fal-: |bhudrarayri bichlorati) zwei Paft,lfen 
die hungrigen „Johnnis.“— iten Waffers bebedt und 24 Stunde zu je 3 ©. in 1%. Waffer aufgelöft. 
Die Flotte unter Porter hatte bei |getocht. Das fo erhaltene jchleimige ‚ Vorficht! ———— 
‚dem Unternehmen von Anfang an MWaffer wird durch ein Tuch gegopyen) 4.) Kaltmild. Frifc gebrann- 
eine wichtige Rolle gefpielt. Crfteunv talt oder warm dem yranten ter Kalt wird unzerfleinert in ein ge- 
fäuberte fie die Nebenflüffe oberhalb |gegeben, im Vebarfsfalle mit Zujat |täumiges Gefäß gelegt und mit ber 
Vicksburg. Um 16. April, Nachts, von Fruchtſäften. halben Menge Waſſer gleichmäßig 
paffirte Porter mit fieben eifenbeklei:) 4. Wafſer mit Gerſtenſchleim oder beſprengt; er zerfällt hierbei unteg 
deten und einem Wibderfchiffe die | Haferjchleim, ‚ftarler Erwärmung und unter Auf- 
Patterien von Bid3burg, fuhr nach | 5. Waffer mit verſchie denenFrucht⸗ blähung zu Kallpulber. Will man 
Grand Gulf und brachte da am 20. ſäften. Kalkmilch haben, ſo gieße man noch J 
April die Batterie zum Schweigen. 


6. Mandelmilch: 90 Gramm füße |2. Maffer zu. Vor Gebrauch umzu— 
‚Die obere Flotte fuhr den Yazoo Mandeln, 2 Stück bittere Mandeln, kü 


hren! 
hinauf, beſeitigte die Obſtruktionen 50 Gramm Auder, 1, Liter Waifer. | 


5) Chlor Kaltmild wird. 
im Fahrtaffer, zerftörte venSchiffd- | Die Mandeln werben gekocht, damit 243 Chlorfalt (Calcarea dlorata), 
abfallen. Dann zer=| 


der in dicht geichloffenen Gefäßen 
|Tiche im Bau begriffenen Schiffe, jo: |reibe man fie fein und gieße darüber | 


Keuchhuſten, Influenza, Diphtherie, 
uſw. desinfizire man 


Tuberkuloſe 
fleißig. 

Bevor ich die gebräuchlichſten Des 
infeltas erwähne, will ich noch eiwas 
über die Anwendung der verſchiede⸗ 
nen Thermometer ſagen. In jeder 
Familie follte man nicht nur ein Fie⸗ 
berthermometer, ſondern auch ein 


nahme müſſen Brotkrümel uſw. aus 
dem Bett entfernt werden. Die den auch anbringt, 
Kopftiffen oder Bolfter mülfen z — ———— 
mehrmals täglich aufgefehüttelt und | Wlafen. u 
— Zeit zu Seit gemedhfelt | einzelne Gelente bei Rheumatis⸗ 
auch Ie mus, das Abdomen bei Peritonitis 
Gauchfellentzündung) 


wenn einmal 
kleine Kinder in einem großen Bett| 


Gegenftemmen für 

Um den Kranten das felbjtänbige | 
Aufrichten zu erleichtern, befeftigt | 
man am Fubende ein fräftiges Band 
mit Handariff oder Schlinge. Das 


2 


— 


vor Luft geſchützt aufbewahrt war 
wie alle Waaren und Vorräte. Die mit Zucker gekochtes Waſſer; dann und ſtechenden Chlorgeruch beſitzen 
"Mörferflotte warf fortwährend leine Stunde ftehen Laffen. 3 ift zu |1Ol, in ber Weile hergeftellt, Daß zu 
‚Bomben in die Stadt. Als Grant am |filteiren. Ein ausgezeichnetes Ge- fe %, Chlorkalt allmählich unter 
120. Mat feinen Ungriff machte, bom= | tränt, * ſtetem Rühren 5 Liter Waſſer hinzu 
bardirte die untere Flotte die Hügel⸗Die Pflege von bewußtloſen geſebt werben. Chlorlaltmilch iſt je- 
und Waſſerbatterien. Am 29. — * Kranken iſt ſehr derantworiungsvoil —— vor dem Gebrauche friſch zu 
und am 20. Juni warf die vereinte ——— Icze iten. 

—* —— ‚und fetwierig. Größte Reinhaltung | yormaldehyd ift ein ftechend rie 


hended, auf die Schleimhäute der 
IQuftmege, der Naje und der Augen 
|teigend toirfendes Gäs. Man ver 
miſche Formaldehyd mit 35 Prozent 
Waſſer. E3 muß gut verfchloffen 
er 202 Kund vor Licht aeicüßt aufseiwahet 
: T, imerden. Man gebraucht Formaldehy 
|man vermeidet eö am beften baburch, | meift in — J geeigneten 
| Apparaten zum Zerjtäuben. 

fi Zur Desinfeltion am Srantenbett 
IK Igebraudt man viel eine jchmächere 
Auch zur Desinfettton 


General Garbener jchfudt hat. ehr häufig, . mechelt er, ar nn Ice 
zu der Ueberzeugung, daß fein län- |Bewußtlofigteit bei fiehernden Kran: I —— 


| me sinfiairen: 
Aushalten nuglos war, und ten mit großer Erregung ab. Solche ne nen er 
in ber|,. : u 


an Attaden treten vor allem i itis⸗K 
3. 6000 Gefangene, 511° eG; sigeg tens, Dipbtheritis - Kranken laſſe 
General Banks. 6000 Gefangene, 51!Nacht auf. Sie erfordern ruhiges man die Räume gut desinfiziren. 


5000 hre t al⸗ der i er s 2 j 
ftanonen, 5000 Öemehre, nebit a’- |Morgehen bez Mflegerin, imoburd) e ‚lafjen. Die Gefäße am Krantenbeiie 


lem Zubehör und Vorräten, fielen in |aelingt, bi i Patienten im en u 
Zubeh gelingt, die unruhigen Patienten im ind init Kalfmild) gu besinfiziren. 


Auch den Badewannen widme man 
Ipolle Aufmerffamteit! Der Nrzt 
er itd da3 Nötige anordnen. Den Ka- 

empfiehlt fi eine’ folierung der PITO Di Nötige ı 2 n 
Kranken, Bei lärmenden Kranten iſt heder bei Urinverhaltung, gebraudhe 
. Inur der Arzt. Er muß gut auäge- 


Am 11. Juli waren die Gefange: |Tie Direft geboten. tot und desinfizirt werben. Mor 


Die Pflege der Anfeltionsfrant: | "©. - : 
Bileg Infettionste phiumeinſpritzungen verabreiche nur 


welche ſank. werden. Auf die Mundreinigung iſt 
Unermeßlich war der Jubel, den beſonders zu achten. Die Ernäh— 
ß vielfach eine künſtliche 


hervorriefen. Rieſenhafte Verſchlucken bei der Fütter 


Jetzt hielt nur Port Hudſon noch tionen erſt dann, wenn man 


Lyſollöſung. 


die Konföderation war in zwei ne 


die Unionlinte. 172 Kanonen und |ritis, Tuphus, Cholera, Ruhr, Zus) an ! onen 
) Mußteten mit allem Zube: |berfulojis ufw.) erfordert Morficht. | MAT, Salben oder PBflafteritreifen 
: en.“ — appliziert, waſche und raſire man die 

aren erbeutet. Die Gewehre Man melde dem Geſundheitsamte — — — 
waren bedeutend beſſer als die der jedes Auftreten ſolcher Fälle ſofort, Den — ee 
Inionfoldaten, und mit Grant3 Er- damit dann nach Ablauf der betraf | ann man in jeber “pol 
, | * Desinfettion | dei — —— — * 

dbi ausgeführt werden kann. Ich habe man ſofort hach dem Arzte, und ex 
hin und nah —————— mit falten ner nen |mirb der Pfleaerin nötige Verhal 
— oder ben 


und Körperabwafhungen behankelt, | fung&maßtegeln erteilen z 
Bei Diphtheritis haben wir oft dag | Tranfen mit Ambulanz oder Auto 
Antitorin angewandt, verbunden mit | mobil nach einem Hofpital überfüb- 
Gurgelungen oder Pinfelungen des; Fe laſſen. 


Shermans Korps marſchirte dann 
welcher bei 


— — 
Stadt bombardirt, und in der Nacht fomptomatifch____ Die legten Worte berühmter 
l 


‚uf. haben wir nur * hm 
ſch 

‚behandelt, da wir noch immer keine Nänner werden ſtets mit der grötßzten 

zitirt, und nur ſelten 


Eine Brigade unter Ranſom ging ſpe ifiſche Medizin gegen die Urfache Verehrung 
500 — befigen. AnDentjch | denkt wohl Jemand daran, daß ihre 
die für fand Habe ich öfters Scharlad- und erften Worte jedenfalls auch nur 
mt was Maferfrante in feuchte Leintücher Aeh, bäh, bäh!!“ gelautet haben. 
(Wickel“) eingehüllt für zwei Stun- — Mißverſtanden: „Du, denk' nur, 

pur⸗ den. Hier niemals. Man fürchtet ſich wie ich heut' nach meinem Ueberrock 
wieder in Amerita vor falten Einpadungen. | fehe. ift er ganz von Wotten zerfref- _ 
| Der Inphus abdominalis. befteht fen!” — „Ich würd' auf Schaden 
in einer Erkrankung des Darmka⸗ erſaß flagen!" — „Uniinn! Sch fann 
nals. Es bilden ſich im Darmkanal doch die Motten nicht auf Schade 
(mehr oder weniger) Geſchwüre. So⸗ exſoh verklagen!“ — „Die Molken 
ange wir aber nicht direlt den Ge⸗nicht, aber den — Pfandhausbeſitzer.“ 


* 





Re} 
€ 


men teizenben, 


Gur die „Sonntaavoft”.) 


Das unuterdrückte Aſien. 


—— — —“ RE gr ii 


6. Jannar 18.4 


— nr nn —— — — — 


WRie butwitlung der Karllatur. 
(Fortſetzung von der 9. Seite.) 
in einem dieſer chinefifchen Traum: | 


zu fagen. Sehr tennzeichnend ift e8,Tülben, fo blieb ihn nichts übrig, als 
daß nicht der König die Hauptrolle | mit feinem Stift den fittlichen Nie- 
ber Karifatur fpielt, fondern bie|dergang zu fehildern. Zu Qubmwig des. 
Minifter, die mächtigen Vertreter des | Vierzehnten Zeiten mar das GSitten- 
Volkswillens. Auch in Deutfchland | bild nur ein galanter Spiegel, den 


3 


Von Dr. N. Kriſhna. ging England. Von hier aus wurde růhrle ſich hie und da friſches Leben. die vornehme Welt ſich vorhielt, mit 


XLVIII. Chineſiſche Gaſtfreundſchaft. 


ein wahrer Feldzug gegen ihn eröff- Friedrich Wilhelm der Vierte 


aab | Hohn aber überfchüttete e8 die Git- 
“inet. Gillran, Romlandfon, 


Eruit- für furze Zeit Bilderfreiheit, die er jtenlofigfeit ber Revolutionszeit, das 


rer hant Ihufen gegen 100 Blätter, die | freilich, al& fie fich fofort gegen ihn |Zerbredien jeder: Schranke, fpäter 


Die Mittel und] und gebt in ein ziweites, vo Gänge- 
Arbeiterflafien faft | rinnen, Yänzerinnen und Gejchid- 
allerotionen find | tenerzählerinnen 


meift recht galt» 


freundlich. Die in, und viel Köftliches getru 


Sl diicen SHerrfcher, 
I bie enal. Lorbz, 


die deutfchen Offi- | 


ziere, Intellektuel⸗ 
len und Künſtler, 
die großen Land⸗ 
beſitzer Rußlands, 


die türkiſchen Pa- Solche e 
die arabi: | Chinefen 100 bis 
Häuptlinge ı 


ſchas, 
ſchen 
“u. die jepanifchen 
Edelleute jind mweltberühmt 
hrer wahrhaft fürfilichen Gaitfrei- 


jeit. Unter allen Woltaflaffen aber | genüber völlig einwandfrei, vorur— 
imb*bie Ungarn in Europa, und die | teilslos und ohne Arroganz waren, | 


Tartaren in Alien unübertroffen in 
hrer freigebigen Gaftfreundlichteit, 
vohingegen die Schotten 


zier in Afien die am alleriwenigiten 


Faſtfreundlichen Wölter unter ber 


Sonne find. Die Weit Hat China 
eit langem jcjlecht behandelt, und es 
yerrfht über das mahre chinefische 


geben allgemeine Untenntnig. Da ich 


serfönlih gun; China von 
Ende zum anderen durcreift habe 
and mit den Chinejen, dem chinefi- 
ſchen Volks- und Geſellſchaftsleben, 
zen chineſiſchen Sitten, Gebräuchen 
und Charakterzügen in —8 Berüb- 


einem 


sung gekommen bin, ſo rechne ich es 
beſonderen Vorrecht 
an, von der vortrefflichen chineſiſchen 


mir zu einem 


Gaſtfreundſchaft zu erzählen. Es 
ſcheint mein ganz beſonders guter 
Stern zu ſein, überall in der Welt 
zuten Menſchen zu begegnen. Wiſ— 
ſensdurſtig wie ich bin und immer 


war, und als Freund und Verteidi⸗ 
ger alles Wahren, habe ich meine Aus | 


gen überall borurteiläfte: offen ge- 
halten, und bin daher vielleicht befier 
als mancher andere im ftande, einige 
Worte über die 
freundichaft zu faaen. 

Natürlich gibt es bei den Chinejen, 
wie überall, ſehr verſchiedene Volks— 
klaſſen. Ich werde mich in dieſem 


d Artifel nur mit den oberen Klalfen 
7 beicäftigen. 


ef In China werden bie 
Gate für Dinergefellichaften ae: 
wöhnlich aufgefordert, zmilchen 8 
und 4 br zu erfcheinen. Kein lau= 
ter Ton iſt zuläffig; 


bei Iiich fiht, unterhalten fi bie 


Gäfte mit gebämpfter Stimme. Höf- | 


lichfeit ift eine den Chinefen angebo- 
rene Tugend. Die Chinefen betradh- 


ten bieHöflichleit ala einen ber brei- 


teiten Wege zum Himmel, mas natür 
lich jeden, der mit den Chinejen in 
Berührung fommt, zwingt, Die gleiche 
Jugend zu pflegen. Tifchaeipräce 
über Zmiitigfeiten, yamilien- ober 
Geihäftsjoraen find in den beijeren 
hinefiichen Kreiien nicht am Plape. 
Reipektlofe Meußerungen gegen da& 
Alter oder große Männer u. Frauen 
find verpönt. Dahingegen ift e3 au- 
ier Ton bei Tiſch mit liebenswürdi— 
aem Lächeln Geipräche über die befien 
Iiterarifchen Weisheitöquellen, 


Porzellan, 
Blumen, 


modernes 
Gewächſe, 


und 
ſeltene 


antikes 
über 


rend man der reichen Fülle der 
äußerſt ſchmackhaft zubereiteten 
Speiſen, den köſtlichen Weinen und 
dem vorzüglichen Tee tüchtig zu— 
ſpricht. Ein ſolches Benehmen kenn— 
zeichnet in ſeiner würdigen Vornehm—⸗ 
heit den taktvollen chineſiſchen Gaſt— 
geber und ſeine Gäſte. Alles, was 
nicht wenigſtens über tauſend Jahre 
alt iſt, rechnet in China zum „Mo— 
dernen“. Erſt was 3000 Jahre alt 
iſt und darüber, gilt in den Augen 
der Chineſen als „antik“. 

Weil es bedauerlicherweiſe mehr— 
fach vorgekommen iſt, daß engherzige 
und vorurteilsvolle 
Frauen die Chineſen höchſt taktlos 


behandelt und ihre ehrwürdigen Ge⸗ 


bräuche ins Lächerliche gezogen und 
bekrittelt haben, beſchränken die Chi— 
neſen ſich mehr und mehr darauf, 
nur Junggeſellen oder wenigſtens 
alleinreiſende Herren als auslän— 
diſche Gäſte einzuladen. 
beginnt regelmäßig mit Tee, darauf 
folgen ſofort die Früchte der jeweili— 
gen Jahreszeit. 
det ſich, wenn 
tkunſtvoll gef 
nen Käſtchen und iſt, damit c— 


wegen 


vohir und die 
dolländer in Europa und die Arme⸗ 


‚reißenden Abſatz fanden. Man ſchlug wandte, wieder zurüdzag. 1844 mur- 
ſich darum, in den Ladenfenſtern zu- den die „Fliegenden Blätter“ gegrün— 
I en jerft die newxeften Arbeiten zu fehen. | det, in seinen Anfängen ein ganz 
© utes gegefien | 208 Hauptbeftreben der Künftler | poritife'es Blatt," von ben erften/Zebens unbeachtet und ungloffiert. 
— ging dahin, vor allem den Unter⸗ Rummiern an bon ſeltener Vortreff- Die einreißende Gittenverberbnif 
— ur 1 chied zwifchen Napoleons Worten | lichkeit. unter Louis Napoleon wird in tau= 
ı ge * * var sich wahrhaf. | UND Zaten zu zeigen. Gie erreichten 
jjmelgt = nn nn berlebten © men ganz allgemeinen Haß ges | Karikatur in allen Ländern von, mit Üreube an dem bedentlichen 
tig To gut, daß man die berlebien| zen ihm bei den Englänbern zu er-; Ößter Fruchtbarkeit. Befonders in Stoff gefhilbert, und die moderne 
| genußreihen und fröhliden Stuns| yeden Xır Deutichland hat die Na er Fruchtbarkeit. Bejon 18 it | Seit mit -ibeen traf Gegenfähen 
| den nicht leicht twieder vergißt. IM | poleontarilftur nie eine folche | ee —* fe ab mar * |und ben — ii Geohftähte| 
2 » . 3 J nz } ] 
|jchen 2 bis 3 Uhr in ber Yrühlerreicht, Zu wirklich fräftigem Ause | rn u bee en Aus jeder Rummer ber Wip- 
| fehrt man nach feinem Hotel zurüd. put nelanate fi . Auffchwung. Hauptſächlich richtete |)! R 
te Ihe Heine Gefeilfeaft foftet bie: prud gelaugie Sie fie fich gegen Qudiwig den Eriten mit  blätter heraus, und „bie Künftler 
Solche ſellſh Schlacht bei Leipzig. Lola Montes icheuen jich nicht, mit ihrer rajfinier- 


1000 Dollars | — x 120 und "gegen Yriebric) | ; - 
amerifaniihen Wertes für —— find Johann Volp und I. Milpelm den Vierten. Bitterer und ten und gefteigerten Technit das 


kryurieuugg % ...G. Schadom gemwefen. Gewaltig war | gehäffiner waren aber noch die Blät- |ftärkfte zu fagen. Als Richterin der 
‚einzigen Nachmittag und Ubend zu per Künftler, der in Spanien dem j, 8 > bürgerlichen Gefellſchaft ftellt bie 


2 * u E- e MU ter, die fich gegen den Prinzen bon | | i 
fammen. Falls unfer Benehmen und Noltsempfinden Sprade verlieh. CE Preußen richteten. Das Srantfurter | Rarttatur fich dar, aber e& ift mehr 


| 74 rr 5 pt Si . . g . { ii 
‚mar Francisco Goya. Seine Bered⸗ Harlament wurde von feinen eigenen Thabenfroher Hohn ala Entrüftung, 


geißelt e3 die Krämerhaftigteit bes 
Bourgenis zu Louis Philipps Zeit, 
äßt nicht eine Regung des täglichen 


Mieder wird viel 


nah der! 


erit 
‘hre beiten | 


unfere Manieren dem Chinejen ae- 
ſamkeit wirft noch heute mit unge: 


T . 


Der polittiche Barbier 


Ron Georg Gieguld, 


Denn in einem der Wald-Dörfer 
die rübjahra: Wahl heranrüdt, fo 
beginnen die Gemüter der Anfiebler | 
fih allmählich zu erhigen. Mit jebem | 
Iage fteigt die Nemperatur bei den | 
männlichen Perfonen und felbjt ber | 
arößte Zeil des weiblichen Ge: | 
Ichlecht3 beteiligt fich an den politi- 
chen Debatten, wobei die fehr fetöft- 
jtändige Anfiht mancher Ehegattin | 


Das Kahr 1847-48 war für die Tendfaden Variationen, nur zu oft! den Familienpafcha zur Verzmeif- | 


fung bringt und ihn veranlaßt, nur 
no ftarrföpfiger für die von ihm | 
außerlejenen Kandidaten einzutreten. 

In den Wirtfchaften ter Ortichaft 
gebören handgreifliche Beweisfüh— 
tungen durchaus nicht zu den Sel— 
tenheiten; doch kommt es in wenig 
Fällen vor, daß ſich der Dorfpoliziſt 
hinein miſcht, denn ſein Amt iſt das 
Beſtbezahlte, und er darf es bei 
diefer Fritifchen Zeit mit keiner Parz | 


tei verderben, ivenn er für ein teites | 
behalten ! 


res Jahr die fette Stelle 


'p. h. falls wir ihm als Gaft ange=| 
nehm waren, und bauptfählidh wenn | 
twoir ihn wohl fogar nody unfere An- | 
erfennung fühlen ließen, dann er=| 
hält der fremde Gaft von tem Gaft=| 
| geber am nächften Tage auch noch 
sein Geichent ald Andenken, deſſen 
Wert im Verhältniß zu ſeinem 


eit wirtte mit unge⸗ Mitgliedern öffentlicht taritirt. In die ſie erfüllt, und manchen mag es 
hwächter Kraft, denn jedes ſeiner der Mehrzahl' waren es, um der Ueberwindung toften, biefe Wlätter, | will. Am Teichteften wird der Kan 
Blätter iſt ein Meiſterwert erſten 
Ranges, ſowohl in der Wucht, der higtter ober 


Plakate, aber auch Zeit- men, als das öffentliche Gewiſſen verbreitetſte Verwandtſchaft beſitzt, 
faſt verzweifelten Kraft ſeines Em— —* — | s 


1] | ten. Ems | schriften entftanden, jo der „KRladde- ‚anzuerfennen. = melde jeden Gelhäftsmann 
pfinbens, tie, im ber grambiojen zapatfch" und bie „Sübbeutfchen | sn anderen Ländern ijt ber Ent⸗ inem furchtbaren Boycott bedroht, 
Technit. Der dämonifche Reiz feiner | Monatshefte”. Beſondere Ermäh- widlungsgang ein anderer gewejen.;der nicht für 

Schöpfungen iſt ummiberftehli. | nung verdient Rethels „Iotentanz“, | Die deutfcden Künftlernamen, bie als | mit allen Kräften eintreten tirde. 


Hier ſeien beſonders die „Deſaſtros ine Folge don 6 Blättern, deren‘ Hauptfittenichilverer früherer Zeiten |(&8 gibt jedoch auch Kandidaten, wel 


mährend man ’' 


I 


über | 
Lieblingsmaler und Kunitmwerke, iiber | 


"Früchte oder Bäume zu führen, wäh- 


europätiche | 


Reichtum und zu feiner joztalen 
Stellung fteht. Wenn man Dinge: 
gen alies lächerlich findet, bemeiit 
man dur -Tein tafilofesg Benehmen 
| bereits, dak man überhaupt unmwürs 
| dig ift, bei irgenbivem zu Gaft zu) 
fein: und das Iraurigfte dabei tit, 
| daß andere Ausländer, mie edel ge-| 
finnt und imohlmeinend fie auch 
jein mögen, oft für die bedauerliche | 
Dummbeit und die Albernheit anzı 


derer zu leiden haben und deshalb! 
| troß langen Aufenthalts in China) 
| mitunter feine Gelegenheit finden, | 
| als Gaſt daz erflufive Heim eines! 
| Zonierbativen Chinefen zu betreten. 


| 


in China liegen, wie in den Ver. 
Staaten viele Stäbte an Sanälen, | 
an Flüffen und an ber Geefüfte. 
ı Xn diefen Stäbten bejigen alle rei- 
ı ben Chineien entweder fchiim | 


hinefiiche Gafte | mende Häufer — Hausboote, — oder | 


große Flußboote. Es gibt auch 
ſolche Boote zu mieten. Die Fluß-— 
boote werden meiſt mit Rudern und 
auch teilweiſe mittels Segel in 
Bewegung geſetzt. Es 
der größten geſellſchaftlichen Aus— 
zeichnung, zu einem Ausflug auf 
einem dieſer Fluß- oder Hausboote 


der nie ein oder zwei Tage als Gaſt 
eines dieſer reichen Chineſen auf 
"einem Haus- oder Flußboot zuge— 
bracht hat, gilt nicht als ein „Gen-⸗ 
tleman“. Der glückliche Ausländer 
hingegen, dem es vergönnt war, ein 


| oder mehrere Tage der Gaſt eines der 


reichen Chineſen zu ſein, ſteigt ſo— 
fort tauſendfach im Anſehen, und 
wird fortan als Vertrauensfreund 
und als wahrer „Gentleman“ be— 


trachtet, der ſich der erhabenen chi⸗ 


Gaſtfreundſchaft würdig 
An Bord des Bootes 
3 bis 4 


Interbaltung | 


neſiſchen 
bewieſen hat. 
befinden ſich gewöhnlich 
Dienſtboten: für die 

der Gäſte wird dadurch Sorge ge— 
tragen, daß der Gaſtgeber einige 


zu 


Schaufpieler und Schaufpielerinnen 


Ein ioldher Ausflug kann 
ı oder fürzer dauern, oft 8 Bis 10 
Ioge. Wenn man nad) einem jol- 
hen Ausflug mieber nah . Haufe 
| fommt, fann niemand, ber bielge- 
reift ift, Tich der Meberzeugung ver— 
| fchließen, dat Gaitfreiheit ein uni- 
verieller Charakterzug iſt. Und 
wahrhaftig, die Chineſen können es 
in Gaſtfreundſchaft mit jedem gaſt— 
freien Volke der Erde aufnehmen. 

Eine ſolche wundervolle, von der 
Jahreszeit und Naturſchönheit be— 
günſtigte Flußbooterinnerung, bleibt 
jedem unvergeßlich. Deshalb iſt es 
aufrichtig zu bedauern, daß man: 
von dieſer fürſtlichen Gaftfreiheit 
Chinas in Europa, Amerika und 
ſelbſt im Orient — in Japan und 
Indien — eine ſo falſche Auffaſſung 
hat. 

Der Adelſtand und die reichen 
Chineſen beſitzen prächtige Paläſte 
und Villen mit wundervollen Gär— 
ten. In dieſen Gärten ſind kunſt— 
volle Miniaturberge und Felſen, 


Das Diner Seen, Fontänen, Bäche, Waſſerfälle, 


Wälder und Bambusgrotten ange— 
legt, und die ſchönſte Blumenpracht 


Der Teetopf befin- | mit ihren einichmeichelnden Wohlaes ! 
er jerbirt wird, in rüchen J 
lochte- und erhöhen noch das 
ſich glücklichen 


und ſeltene Vögel beleben 
Idyll. Die 
dieſer ktleinen 


Beſitzer 


lange warm hält, mit einem prächti- | Wundermwelten geben manchmal Gar— 


gen Seidentiffen zugededt. Ungefähr ‚tenfeite, gerabe wenn Mutter N 


10 Bis 15 verj 
ftehen auf dem Ziich, 
fleiſch⸗ Hühner-, 
Pfauengerichte und 
Fleiſchſpeiſen — die 


viele 
nl'e 
Klir 


nit 


Kapaunen- und kleinen Gebölze ı Bami 
andere 'arotten in der Nähe der fünitlichen | 
den 'Telfen, Yontänen und plätichernden 


N 


atur 


und die Bambus— 


berſchiedenſten Gemüſen oder Wur- Waſſerfälle einen Platz wahrer Er— 


zelwerken 


ſind; — Speiſen aus Vögeln 


Iannt find. Bon 


me 
nimm 


nen oder anderen Getränften ni 


und Gewürzen vermiicht | bolung. 
und  Gartenfeite haben ihren eigenen Reiz, 
Zieren, gdie in Europa völlig unbes | wenn 
diefen Gerichten | Kleid angelegt haben und der Bam- 
and Früchten, von dem Tee, den Wei- bus im goldenen Gelb leuchtet. 
t berühmten Gartenfeite 


Aber auch bie herbitlichen 


die Ahornbäume ihr rotes 


De 


ſpielen eine 


fich ein Jeder, je nach Gefhmad und 'arohe Rolle im gejellfchaftlichen Le- 


Uppetit. Danadı 


binationen Speiſen aufgetragen, und 


biefes Shitem imiederbolt fich immer wohl der Mühe wert, einige Stun 
mieber 8 bis 10 Stunden lang. Wit den in einer bieler kleinen, feenhaft 
srößter reiheit wählt jeder ohne die angelegten Wundermelten 
geringite Beeinflufiung und Cin= bringen. 


werden iwieberum ben der Chinefen. 
10 biß 15 andere Sorten und Aom- | Familienereignilfe, 


Sie find mahre 
aber gleichzeitig 
auch pompöſe Schauſpiele. Es iſt 


zu ver— 
Das Kind der modernen | 


icbräntung je nach feinem indiniduel- Ziviliſation, das ohne Kunſtgenüſſe 


len Geſchmack. 


Ladet der Chineſe ſeine Gäſte in der Naturliebhaber, 
ein Reſtaurant ein, dann holt er ſie und ſeelenvolle Denker, der Poet, der 
berfönlih ab und begleitet fie dort: Philofoph — fie alle, alle tommen 
bin. Im erjten Reiteurant vermeilt 'cuf ihre Rechnung und finden für 
Die Geſellſchaft 4 dis 5 Stunden; Moden und Wochen das, monad; ihr | „Frieden 


8 


gegen 2 ihr oder 


nient mehr leben zu: fönnen bvermeint, 
der geiltreiche 


| 


n Uhr Abends ſchönheitsdurſtiges Gemũut verlangke. pare natürlich 
verläßt man das erſte Reſtaurant Aber gat ein Diner von 80 Gängen Wohlgefallen“. 


lirevolution. Schlag um Schlag er⸗ 


kannte, große Künſtler. 


cature“ von Philipon gegründet. In 


zeichner. Sein gewaltiger Stil iſt be 


gilt als eine 


abſolute Preßfreiheit erlaubte, 
| eingeladen zu werden. Ein Chineſe, 


oder mehr berſchiedene köſtliche Weine ſächlich gegen die heimiſchen Verhält— 


werden, wie es mein glückliches Los ihrer 


legt und verziert; 
gemalten oder geſtickten Werken be⸗ Kühnſte in der draſtiſchſten Weiſe 


und mehrere Muſikanten engagirt. 
länger 


das bei Tiſch gebrauchte Porzellan, 


ſeit 500 oder 600 Jahren im Beſitze 
derſelben 


alter Weine. 
machen ſie und ganz beſonders 


um ſo beſſer. 
auch darin gleichen 
Kröſuſſe 
europäiſchen Geldariſtokraten. 


Chineſe, ob alt oder jung. ob arm danklich auf der Höhe, freilich mit 
‚oder reich, 


‚münfcht, fo braucht diefe Perfon i 


= Ber Stimme zu geben. 
Siedenerfei Speiien ihr Ichönftes Gewand angelegt hat. 


— 8 3 et, (art S Br : 
Schweine Dann bieten der fühle Schatten der ner Referinnen eine impertinente fette | Ypaderay, Lee zu nennen. 


Feindin ſtrafen mollen, fo mill ich engliſche Karikatur iſt verhältniß- terem Lachen zu bringen vermag und 


lebt in allen Menſchenweſen. Aber tiſchen Karikaturen alle nicht an wicklung zu betrachten. 
noch mehr zu verallgemeinern, bietet 


und Tat. 
ſer gute Rat von dem Einzelnen ſo⸗ weil ſie naturgemäß nicht fo der ien, ſo da lautet: „Die Erſten werden 


ſtanden und beherzigt werden würde, war. Wer die Sittengeſchichte eines 
dann hätten wir bald auf dieſer Erde Voltes ſchreiben will, darf an dieſen einer 


gende Aufgabe, nämlich die, 


die Verwirklichung der verheißungs⸗ ten wurde von den öffentlichen An- aber das bring ich leicht wieder da⸗ 


de la guerra“ genannt. 


| 'fünftlerischer Wert ihr Unfterblich- | genannt werben bürfen, zaubern unz che mit gar feiner Verwandtichaft ge— 
Sn ber Haupifache 


“ Hauptſach übernabut | geit gibt. In Frankreich entitanden | willtürlich "ein behagliches Lächeln fegnet find, die ich auch fenjt einer 
Itann ?pranfreich die führende Rolle.) Sparivari“ und | 
In dieſer Zeit wurde der Kupferſtich Hire“, Dore trat zum erftenmal auf. |dige Chodowiedi, mit feinem zierlich daher gewöhnlich mit Glanz durch: 
durch die Bhotograpbie abgelöit, wo- — 
durch die Möglichteit ſchnellſter Her— 
ſtellung der Blätter gegeben war, ein en Leben erwedt, aber die Gegenre- lacht, Wilhelm Buſch, der ungleich Zettel auftauchen. 
unidägbarer Vorteil. Was bies zu | pofution erftidte fie. bald. 
kedeuten hatte, zeigte jich in ber Su=, ; u — 
Wieder war es denn eine einzelne x 
**8* er h = merfönlichteit, auf die fich für Jahre | Jerländer, der eine ganz eigene | Bürgermeifteramt beivarh 
Ichtenen die jchärfiten Blätter, jedes if. a re 2 5 Note in-unferer beutfchen Kunit be:Ipa er auf den beiden im Felde 
. : rn. binaus das ganze Interelfe james s 2 - E 2 u 
ein Treffer, die lirheber zo be= | meite Louis Napoleon. Bis zu fei, | vewiel, „bei ihnen allen ift die Kariz |ftehenden Waplzetteln nie antom- 
’ L t l ‚| E . * sit 3 * 3 
Delacroix ner SPräfidentenwahl war er fatur durch den echten Humor ae: | men fonnte, immer ein 


5 > - | n 
Decamps, Henry Monnier, Grand: | m.‘ 
a a WON, Wenn L Frankreich Gegenſtand erbitterter .. — 
ville ſeien genannt. Die erſte ſatyri- * | s t | 
0 ſte ſaty | Angriffe, wo hammer und läßt ihre Werte heute noch iwir= | dann 


Dau: 
Deitickri “ ;, | Ar hi ‚Stand Dau⸗ 
——AA enifiand, „La Bari Imier an der Spike. Sein „Ratapoil‘ 


‘hr trat zum erftenmal Honore Dau- | meltbefannt. ‚Dann machte Die 
h . mißliebige Weußerung | 


n { 2 * | j jede S — —2 
mier auf, der König der Karitatur- Zenſur je * one reich herübergefommer. Cbenbürtia 
ir oO ın — d 2 * pp 
— — em 1n 2 tehen bie Arbeiten des Simpliziffi-| bibatur Propaganda zu machen, und 
MeDerDt | äcie Zahl der Angriffe galt Preu- | ME neben ben frangöfifhen, Gieda er die einzige Barbier-Stube in 
' Sal ans — atmen Haß, Kälte und Feindſchaft der Ortſchaft beſaß, ſo war ihm ſo 


ßen, und als ſeine Verkörperung a — | l m 
|Bismard. Die Griviberung blieb gegen das, was fie geißeln, und jehen | recht. Gelegenheit geboten, die Bür- 


bios, manchmal entjeglich. Um bes E 

— ur = 4a/mi 3. J dderadatſch“ deſ⸗3 : 
fannteiten find feine „Portraits |Niht aus. m „Kladderabatidj“ dei= i Yu 
charges” A Sy ee; Br jich ‚Ten Hauptfraft der treffliche Wilhelm Zeit fucht neuen Nusbrud. 
mittlerweile eine friedliche Mevolu- | So — Louis u. 
iton vollzogen, die Gntiwidelung | feld dauernd in der Karikatur ber 


u er z | ft in vorzüglichen Blättern. 

zum Inbuitrieftaat. Das ganze Volt treten, oft in vorz PREISER. | 0 "Te 180 

un = öffentfichen Geben die Dagegen war das Jahr 1870 für ‚feine Zeit weit überbauert haben’ und es bei nu | 

er m "erlauhte alles | Deutichland nicht-fo ergiebig, um fo noch Beute unfer volles ntereffe in |te eine Stumprebe — mit vielen tik- 
— ’ « V⸗ Io p * * 24 2 * ⸗ * * 2 .... -* 

RER Imehr aber für Franfreich. Allein in |Inipruc nehmen. Auf die Zeit ber Iichen ragen geipidt — - über ſich 
Paris entſtanden in jener Zeit über Puritaner war eine Beit-.mildejter ‚ergeben laſſen, zu deren Beantwor— 


länder einzunehmen und dazu zehn 5000 Karikaturen, die ſich haupt⸗ Ausſchweifung gefolgt, haltloſen tung man gezwungen war, 


total 


auch jedes Mal 


ge⸗ 


gen, ber zerfegende jcharre Geift, denivor. der Wahl begann 


fruchtend für die ganze 
Kunit geivorden. Miilet hat fich an 
ihm gebildet. Sein Humor tft gran 


|politifches Gemiffen zu prü.en. War 

Der erite gemaltige Sittenjchilbe> , man erjt einmal auf feinem Warter- 
ter Englands ijt. William Hogartd | Stuhle befeitiat, 
‚gewefen, teilen Arbeiten gleichfalls | Once ober Ilngnade in den Händen 


—— 8... 


zu irinten, das ift eine feltene Ehre. |niffe richteten, gegen Louis Napoleon | auäbieiben, * ee 
Wenn id aus bdanfbarem Herzen |und bie „berräterifchen Generäle”. | z 1 Ka —— Ben 2. um 
einen Wunfch ausfpredhen kann, fo; Daneben finden fi aud hujtig |» ad —— = ' "Ren — famteit 
ift e8 folgender: Möge jedem würdi— —— Blätter‘ über bie Entbehe |, A 2 at m wi 5 eg _ | — 
gen Auslander in Ehna diefelbe ent- rungen der Belagerung. Belgien, —* bä a 
züdende Gaftfreundichaft bezeigt England und Defterreih maren in gen Imriffen der Zeit das Bild ih⸗ 
| Karikatur feindlich gegen |rer eigenen Gemeinheit vor, im hrei⸗ hö laufe 
Deutfchland. ‚ter, ganz allgemein ee ‚und ber Eharley eienfalls? 
| : Schi 9 :!9a, 3 
Die Speifetafel und Stühle jind „Seit dem Jahre 1870 hat in a ie — * ie. ar 
an | — — | manche der ärgjten Mißſtände wur⸗ zahlt der Chriſt und will Bürgermei— 
I v ie Wü d ſch ıng genommen unb befonbers in|pen aus Unlah biefer Zeiäinungen ‚Nies werden, ha, ha, — will er?. — 
-_ ; die Wände ber | 1m 13.9 Erg ich nicht, Das baeitellt. Für das fpätere England | Bürgermeiiter der — und Der 
Ehzimmer find mit meijt auf Seide Frankreich ſcheut ſie ſich micht, bas | Charles? BombensElemient- ——- der, 


a 
Id» ° * .. . . 
iſt die wachſende Prüderie kennzeich— 

einmal, aber 


Beim-MWepen bes Mefjers’ ichon öff- 
war. 


2: JJ— ie Furcht, i Abgrund der, der war's ſchon 
n W —J ei Macht, mit mend, die Furcht, in den Abgrui der w ſchon einm 
rühmter Peiſter — geſchmück. Auf | — — —————— waren von Laſtern zu blicken, der ſich im was für einer. Et hat ſich jeden Tag 
weifer oNähmer Hängen Bier mn da |taufen und für -fih zu. geivinnen | Seit And * in der beſſeren Ger Hühnerſuppe lochen laſſen und Fla⸗ 
I 2 J vu‘ . } \ x 1 £ E 
an den Mänben. lan Zwerg⸗ ſucht. An Wirkſamkeit gewonnen DR en * 
bäumchen von kaum einem bis 166 En SE * ü ientz bürgeriihen Ordnung und übt ſich derträchtigkeit fich noch ſelbſt raſirt, 
Fuß Höhe, die 200 bis 300 Jahre * Le en in der Kunſt des Verichiweigend: Bes, damit nur Steiner fonit einen Cent 
alt find, zieren hier und ba auf et bie jehk in ‚ber | geidmenb ift es, daß gerade in Eng: |terbienen foflte. Noch nicht zehn Tu 
deren Ständern ein Eckchen. Sogar Sinfäkung ein Mittel befikt eine fand, mo bie Ichroffften fozialen Ge |ge Straßenarbeit gab's da für unfer: 
die. großen Mlatten, bie Borole, Köffel En Auflage in größter  genfäße —— bie ſo⸗ Farmer, für dieſe wackeren Pioniere, 
ie großen Platten, Die Bowle, Xorfel | "93,0% * * zi Karikatur 
F ind unfhäßbare Sunfigegen- | Schnelligteit, mit, ber undenfälfenen | Den raei bietet das Theater derfirte, für unfere, für — 
ftände. Diefes jelbe Porzellan ng | BRD oe —* Banamaftendat, | Karttatur den ———— —* —— — 
anger, ü ul, “_. .„_'2 . in ‚Kat ı n 
%amilie fein unb einen: Die Dreyfusaffüre haben eine bißher | und dr en bie at Bade. atjch wollte. 
um or ed: unerhörte Fülle auch wahrbaft fünfte) = 5 — —5* 9 > fear 
zen Be. eeprälentizen. | [ericher Keritaturen gezeitigt. Gilt, | US, jüngjte Sondergruppe muß fen, wer hat’s gemacht? wer? frag 
Die Chinelen find große Liebhaber Deaas, Manet, Puves de Chavan- noch bie joziale Karikatur eine turze 
E Beiprehung finden. E8 ift jehr fenn- 


und Freunde alter Kunitgegenftände, "> —’ 7. — „x Ze 
alter Malereien, antifer Porgellane, neh. Bocaln, Gasen 1 Eile, kn nen, Een allem Gin: Viefe Di 
Rur eine Auönahme find — einige der Namen aus einer |Drüden befruchtet, ein franzöfifcher ‚haft! - in wiffen Sie, wenn er 

tar ı2 die Fier endloſen Reihe. Unter den Künſtler der erſte geweſen iſt, der jie | bei der ns — 
alten Chineſen: wenn ſie ‚durchaus neuen Blättern find „Chatnoir“ und |geftaltete. Gavarnt im feinen Blät- In er für Woh unſerer riſchaft 
noch ein Liebchen haben müſſen: die Tafſielle au beurre zu nennen. ‚tern „Was man in Lonben ganz um- | hät e jtreiten follen, ba ift ber Halle= 
muß dann jung fein, und je jünger, &rı Deutſchland mar bie Gründung ſonſt ſieht“. Mit erſchütternder Kraft |drio gewöhnlich eingefchlafen 
Wir ſehen wieder: 15 Simpligiffimus" im Yahre|führt er in bie Tiefen elender Ver- zum Ya-Sagen haben’s 

bie hineſiſchen 1806 bon größter Bedeutung. In un; |tommenheit. frankreich hat bie Füh- — —— ar A 
ameritaniſchen und jaublic furzer Zeit ftand baburd) rung auf diefem Gebiete behalten. | | 0? * iſt endlich Acff. 
Kein die Karikatur fünftlerifep und ge Steinfen als Mitarbeiter des „Cham- Nadbem ber Kopf in bie richtige La— 
nit; bard“ mit feinen gramdiofen Blät- | 9 
will eime ültlihe Lieb- | sinem Xon fcharfen und bitteren tern fteht an der Spibe. Auch) Italien tt, Zu. 2 —— 
haberin haben. Wos aber dem Chi- Zohnes, den man bei uns bisher verfügt über eine gute ſoziale Rat |, ve 1ch +3 echt o a 
nefen am Allerunfympathifchiten ift, | nicht tannte. Die befannteiten Künft- | fatur, im Deutfchland finden fich die, Mit erhobener Klinge erivartet er bie 
tt eine fette ran. Wenn eine Dame je, pier find jegt IH. Ih. Heine, 


beiten Arbeiten biefer Art mieder im | Mi j \ 
oder aud ein Herr — fi mit Thöny, Bruno Haͤul, Reznicet, Wil- | Simpliziffimus. * fenſchaumes etwas undeutlich 
einem Chinefen zu verfeinden fe Schutz, Jüttner, Heilemann u. a. So ſteht in der heutigen | - - 
nl ne ein Karikatur mitten im öffentlichen Le- |Thwabroniert er meiter. 


ON m. Sie gehen an feiner Erfdeinung | $ j 
- Lg : | M. * | Y jei..„Seitern war ber Hannes und ber 
nur zu fid) zu laden und ihm eine tebeng ‘ben, voll von brennendem Intereffe | ,.„„Yeltern war ınd b 

d y zu lc b des modernen Lebens vorüber und! ee |3im Sei mir, bie wollen Saben, id 


recht beleibte Tiſchdame mit lauter | it zwwingenber, fünft- an allen aktuellen WE, n Jadtı 
* Das würde —E — En England find | Rampfmittel von ungeivöhnficher | Toll laufen; IR gehen als Beifigenbe 
Und follte eine mei- Crane, Keene, Doyle, Maurier, !Wirffamfeit, bad an einem Tage ein | TU] ‚meinen Wahlzettel. —* Jagen: 
‚ Die ganzes Wolf zu zornigem oder heite- | Diesmal wär gar fein Zweifel, das 
| ganze Volt wär einjtimmig für mic) 
i— Mlles für mih! — Meinen Sie 
Inicht auch?” 
'  Mieber hält der Barbier inne, bis 
ein Brummen bed „Eingefeiften“ zur 
‚Untwort ertönt, 
„Sehen Sie, ic hab zivei Grund- 


ba — für 
Ya, was ich .alfo jagen 
wenn da. was zu repariren 


politiſchen Drahtzieher, die 


den 


nie verzeihen! 


ihr raten, diefelbe nur nad) China | mäßig fehr gemäßigt, ihr Witz etwas | blenvente Schlaglichter auf die Din⸗ 
zu ſchicken; eine größere Strafe kali, fie iſt eine politiſche Waffe wie ge wirft. Die ungeheure Wichtigkeit, 
lönnte es für ſie gar nicht geben.“ andere unter Gleichberechtigten. Die die ſie gewonnen hat, macht es inte⸗ 

Der Geiſt der Gaſtfreundſchaft anderen Länder reichen in ihren poli⸗ reſſant, ihr Werden und ihre Ent— 
Gaſtfreundſchaft dieſe drei heran. | FE | 
Eine minbeftens ebenfo umfang: in 
das Befolgen des 8. Gebots in Wort reiche Gruppe mie tie politifche Ka- |. hat feine Erſtlingsſachen in einem 
Es lautet bekanntlich: Irifatur bildet die aefellichaftliche | Buch vereinigt herausgegeben? — 
„Du ſollſt nicht falſch Zeugniß reden Faritatur, ja, ſie zieht ſich ununter- „Ja; aber ich denke er wird,es in der 
wider Deinen Nächſten“ Wenn die- brochener durch die Jahrhunderte hin, Zukunſt ganz mit der Bibelſtelle hal— 


N 


das Nittel, 


beite 
— Yanz tvie in der Bibel. — „Aljo 


ich Ihnen. Ich hab’ ba 
Schullehrerin in Koſt 
für 


extra 


wohl mie von jeder Nation wohl ver- Aufſicht und Zenfur unterworfen die Letzten ſein!“ 
— Schlau. — Herr Meyer (zu 
Boardinghauswirtin) | 
den jo erfehnten dauernden MWelt- | Karikaturen nicht porübergehen, frei: übernehmen aber 
irieden. So bat denn auch der Geift!fich find auch fie ein Zerrbild und! 
der Gaftfreundichaft feine fegenbrin- | zeigen fait ausfchließlih die dunkle Qeute, welche. in Ihrem Haufe boar= nicht über'3 Ohr hauen Fönnen!” 

durch | und gemeine Seite de& Lebens, %D | den, mei, drei Wochen jchuldig blei- | Die eine Seite iit fertia. 3 er- 


hat. Sie tjt ja orbenilich did geivor- | 
U den für zwei Dollars die Moche, und | 
in) Sie das blos zur Grlernung de3 ber- 
doch ein jchredli= Flirten Enalijch, ‚damit mich die 


beizuführen, und badurh der Welt unterdrückt wurde, wo es ferngehal⸗ Es iſt allerdings etwas Riſiko dabei, und das Rafteren nimmt feinen 


Forigang. 
beſcheeren: gelegenheiten, mißbrauchte es oft die durch ein, daß die jungen Herren in⸗„Ich it einmal Ordnung hin⸗ 
Und daß /unangeivandten Kräfte umb fmchte |fofge ber Sorgen, bie fie fich machen, einbringen in bie nerlotterte MWirts | 
„ren Menichen ein |maplofen Genuß. Der Künftler durf= |etmas bei Appetit verlieren ud nicht | jchaft. 

te am öffentlichen Leben nicht Kritik jo pie effen wie jonft. 


polfen Hirtenmworte zu 


auf Erben!“ 


durd) Spafpögel — für feine Hans | 


iſt doch eine Schmach, ſolche 


Die Karikatur tritt; fchenbier dazu getrunfen, Reiten ge: | 
den Dienft der; mücht, Hazard geipielt und aus Nies | Ritckieite Loje ‚geimiipft wird, 


völlig fehlt. — In für unfere Vorlämpfer fürs Zivili-— 


ge gebracht und der erite Strich getan, 


Untioort, die wegen- bes diden Sei-: 
aus⸗ | Ben: 
Zeit die fälit. Zufriedengeſteiu raſiert und ßñ——— 
mit den Federn und mit dem Pa- Sprachorgans hin und her balanzirt. 
pier. Der Menſch verſchreibt ja mehr 


Aus dem Reiche der Mode. 


ichnelleren Verbreitung willen, Ein: die in Wahrheit oft Gemeinheit at= |didat Erfolg erzielen, ber bie weit⸗ 
mit, 


ihren Ausermwählten | 


„Journal ‚pour auf unfere Lippen. Der liebenswür- |großen Umbeliebtheit erfreuen und, 


Xu in Defterreih und  Xtalien feinen Stift, Ludivig Richter, beifen | fallen, deren Namen aber trobem | 
wurde die Sarifatur zu einem fur! Qumor uns innig md fhalkhaft an=| jedes Jahr ivieder auf einem Wahl-| 
&o lebte in ber | 
ichärfer ijt und doch fofort verföhnt, | Ortfchaft &.... ein üiberfpannter Bar: | 
da er gar nicht richten will, Wbolf bier, welcher fih Kahre lang für das 
und der, 


\ . > * eig.nes ı 
'mildert, bad macht fie unbergänglid | drittes Zidet anfertigte, welches 


fen. Aber diefe Zeit I it verganz | fchlagen wurbe. Bereits acht Wochen | 
diefer | 
fein Lächeln mildert, iſt von Beamte | „palitifehe Rafirer” — aufgemuntert | 


| 


| 


| 


mit unbarmberzigem Blid. Eine neue! ger einzeln vorzunehmen und auf ihr, 


jo war man auf 


biefes verrüdten Menichen und muß: | 774% 


dı ber! 
| Taumel3. Eine Reattion tonnte nicht | Sranf immer mit dem Naftren aus 
feßte, biß eine Erividerung erfolgte. | 


neten fich die Schleufen feiner Bered- | 
„Run, die Mahl fteht alio wieder | 


bor ber Türe, Haben Sie jhhon ge=: 
|hört, daß der Chrift wieder lauten 


init eingeleßter 


(Eigendbericht der „Sonntagpoji“ ) 


$ileider für Damen. 


) eine A | ‚Nr. 8645. Tas Driginal dietes 
tcht einen Gent Steuer Sileides war aus Schiparzem Sammt 


weißer Atlasweſte 


gefertigt und mit einer Doppelreihe 


von 


Stahlknöpfen 


beſetzt. 


Oberteil ragt noch unter den ſchma— 
len Gürtel hinunter, vorn und auf 
dem Rücken rund geſchnitten. wa 
zu gehört eine Schärpe, die uncer 


Weſte umſchließt 


ſetzt einen Kragen. 


den Armen beginnt und auf der 


Die 
den Hals und ver: 
Der Nod tit amı 


unteren Rand zwei Yards weit. 
Größe 36 erfordert 424 Yards 


ion 4 

36. 3oll oder 
breites md *4 
Des, 


Nard ‚fontraitiren- 


36 Soll breites Moterial, 


Echnittmufer Nr. 8645. Größen: 


36 bis 16 Zoll 


war an unferen Straßen und Brüt- 


Nr. 8176. 


eine eingeſetzte 
ſpitz oder rund 
gen harmonirt. 


Bruſtweite. 


Umſchläge aus fon 
ich. Seine Verwandtſchaft und ſeine traſtirendem Material umſchließen 
haben 
alles verſchluckt, dieſe Diebs-Eeſell-⸗ 


Weſte, die mit dem 


gejchnittenen Sera 
Ser Rot bat vorn 


auf jeder Seite eriie Kalte: der Gitr 
‚tel mird aus Band bergeitellt, vas 
| aud) für die Manichetten verwendet 


jegen mag. 
Falten können 


afen und wird und mit dem man ebenfalls 
ihn immer den unteren Nand des Kleides be 
Knöpfe und 


enwinge 


leicht noch als 


Schmuck zur Verwendung kommen. 


Größe 36 erfordert 


116 Yards 


41 Boll breites und 34 Yard kon 


traitirendes, 36 Boll breite3 Mure 


| rial nebit 514 Mards Line. 


Schnittmuſter 
36 


is 42 Zoll Bruſtweitoe. 


Nr. 8176. Grö 


in einer Woche, als ich in zehn Jah— 


ren und je mehr 


hochnaſiger wird .er. 
'fonn jeinen Lohn behalten, aber er 
das Schnapstrinken abge: 


muß ſich 


er ſchreibt, deſto 


Mao 
Las 


Der Poliziſt 


Muſter für Schürzen. 

Dieſe Schürze iſt vehr 
leicht zu machen und erfordert wenig 
Material. Der untere Teil iſt on 
einen am Rücken zu knöpfenden 
Gürtel angefältelt. Ebenſo auf dem 
Rücken werden die gekreuzten Schul— 
terſtreifen angeknöpft, die vorn breit 
genug ſind, um das Kleid genügend 
zu ſchützen. Die großen Taſchen wer— 
den aufgenäht. 

Man gebraucht 21%. Narbs 27 
Doll oder 23% Nards 30. Soll oder 
2 Nards 56 Zoll breites Material. 

Schnittmuster Nr. 8608. Nur 
eine Größe. 


Nr. 8608. 


314 NYards 54 Zoll 


Nr. 8055. Auch dieſe Schürze iſt 
ärmellos. Der untere, mit Taſchen 
beſetzte Teil, deſſen Anſatz von 

einem Gürtel dus gleihen Material 

verdect wird, iit weit zugeichntiten. 
‚Der Verfhlus it auf dem Rüden. 
Bandbeifag anı Salsansichnitt, den 
Taſchen und wo es paſſend erſcheit, 
— 
Schürze. aus Linnen, Gingham 
oder Percale gefertigt, iſt beſonders 
für Haushälterinnen oder Pflege— 
rinnen gegeignet. 

Sröhe 36 erfordert 31% Yards 

Grö- 


36 Holl breites Material. 
Schnittmuiter Ar, 8055. 
ben: 36, 40 und 44 Zoll Bruftweite, 


Schnittinujter tind unter Angabe der 
gewünſchten Grüße ind der betreffenden 
Yinınmer gegen Giniendung von 10 
ıGent® zu beziehen durd die „Mobe- 
abteilung” der „Ahendpeit”, 225 Weit 


Waſhington Str., Chicago, ZI. Cheds 
amd Monen Orders sollten anf: „The 


| Hbenbpeit Co.” anögeitellt werben. 


Ein ziweifilbiges „Ja—a“ ertönt 
'von den Lippen des Gemarterten. 

| Beim Nbtrodnen wird er mieber 
ruhiger, ver politiich-frante Barbier. 
bier. F 

„Sie können als Schatzmeiſter lau⸗ 


wöhnen, das Laternen = Anzünden fen auf meinem Wahlzettel,“ Tpricht 


mit beforgen und jeden Morgen muß 
er mir Meldung machen, 
ſirt iſt. — Ich hab' jetzt ſchon einen 
Mann angeſtellt, der alle diejenigen 
notieren muß, die über 
ſtücke, ich bezahl meine Steuern und pfen, damit ich's die Kerls zurückbe— 
Engliſch, da bin ich der Mann, da zahlen kann, wenn ich im Amt bin. 
bin ich im Sattel, ganz perfelt, ſag' Solches Geſindel, das gegen einen 
eine ehrlichen Bürger, wie ich bin, ſtimmt, 
genommen, gehört überhaupt aufgehängt. 
zwei Dollars die Woche, obwohl bin berechtigt zu der Ehr', 

ſie immer für das Doppelte gegeſſen wie Andere, — verſteh'n Sie mich?“ 


was paſ⸗ 


mich ſchim⸗ 


Ich 
ſo gut, 


Unterdeſſen hat er den Kopf zu— 
rückgebogen und hantiert an der ge— 


fährlichſten Sielle 


Dem Patienten 


Aufregung. 


- am Zäpfchen. 


5. ei er im Stuble wird‘ 
ches Riſiko, wenn Sie die jungen Kerls bei der Diſtrikt-Verſammlung ver Mund wäſſerig, wie bei dem Ge⸗ 
danken an Salzhäringe. Das Geſicht 
| Be on ... — —E | unſeres Politilers hat ſich hochrot 
Verkehr ein beſſeres Verſtehen her- das ſelbſtändige Leben eines Volles ben laſſen. — Boardinghauswirtin: folgt eine Schwentung des Kopfes gefärbt und ſeine Stimme zitkert vor 


„Sie — Sie ſtimmen doch auch 
für mich,“ fragt er plötzlich und blickt 
ſein Opfer mit rollenden Augen an, weil der Commis voyageur“ bei 


er großmütig, beim Ueberreichen des 
Hutes. „Next!“ 

Daß man da froh war, aus der 
Bude heraus zu fommen, ift felbft- 
|verftändlih, denn fo ruhig und ans 
I ftändig diefer Menfch auch war, zur 
Wahl⸗Zeit wurde er gefährlich. 

* x * 


Als ich nach Jahren wieder dieſe 
| Ortfchaft beiuchte, mar das Original 
‚nicht mehr anmelend. "Seine Bür: 
germeilter- dee hatte ihm nad und 
nach feine ganze Rundichaft geköftet, 
fo daß er feinen politiſchen Verſchö— 
nerungs-Parlor fehließen uny ‚feinen 
Umzug nad einem anderen :Wald- 
dorfe bemwertitelliaen mußte . Der 
lebte, den er rafiert, Toll ein Mebiz 
zin- Agent "au St. Baul geweſen 
jein und bat er demielben angeblich 
in angetrunfenem Zuftande umd po- 
litiich aufgeregt - jehzehn empfimdlis 
che Schnitte beigehramt und daß nür 


er Ortd-Schreiber muß re⸗ trährend das Meifer: in feiner num Prozedur, mitten in der Stumprebe, 
Dugiert werben mit jeinem Gehalt, 'zitternden Hand. in der Nähe des | halbrafict „Reißaus“ nehmen wollte. 
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J — = Sie hatten fi nun, fie, die dun= | 
Heläugige Etna und der blauäugige. 


"cerden. Aber Stund 


$ 


Selbfimordverdächtig. 
Bon Gbuard Rolger. 


berrann, t& junge Paar rüftete be- 


— — — — — — 


laſſen, immer zwei bis drei Mann in 


|ver Nähe bleiben: gehen Sie auf das 


Zimmer, fofort nah — nad allem 
fragen, ſtets ſtören, bis Polizei ein- 
trifft, dieſe dann rechts und links von 
ihrem Zimmer an offene Türen poſti— 
ren und ſowie ſie Riene machen —“ 
Der Omnibus, der Omnibus!“ 
zeterte Jean, der werdende Serviet— 


— — — — — — 


J 
ſprechende Weiſung und poſtirte ſie 
dann vor und neben der Tür zu 
Nummer 24, in dem die ſoeben einge⸗ 
troffenen Reifenden ei...ogirt waren; 
die beiden Poliziften, die ebenfalls 
it Windeseile herbeigeflommen mas 
ren, ftedte er aber rechts und lint3 in 


nr men 


! 
‘ 


} 


die nebenaii „efindlichen Simmer und 


ihre gande auf die 


Der nicht mißzuverſtehenden Ge⸗— 
bärde, die der Fremde feinem Worten 
folgen ließ, nadhtommend, verlieh 
Tri eiligjt daß Zimmer und Herr 
Bornemann fant wieder auf da3 So— 
fa, mo ihn von neuem zei meiche 
Arme umfchlagen. 

„Hoffentlicdy fönnen wir uns nun 
endlich eines ungeitörten Beifammen- 


Was man alles aus ei 


— — —— — — — * 


blondgelodte Franz; ſoeben hatte ver 


alie ehrwürdige Paſtor, der ſeinerzeit 
beide zetauft, beide tonfirmirt hatte, 


nun aud das Paar eingetegnet und | 
£3 vereint für immer. Unter dem Ge⸗ * 
weite Welt; er, der Gefürchtete, nebſt 


laute der Glocken verliehen die Neu— 


reits zum Aufbruch, nichts als einige 
wirklich harmloſe Neckereien hatte ſie 
in den Kauf nehmen müſſen. Jetzt ſaß 
jie bereit3 im Wagen an der Seite 
ihres jungen Gatten, um mit ihm 
hinaus zu fliegen in Gottes jchöne, 


beſchwor ſie, 

tenſchwenker, ſeinen Herrn und &e- | Klinten der nicht verjchlojfenen Tü- 
|bieter böchft refpettiwiorig unterbre= ven legend, im äußerſten Falle ſofort 
‚chend, indem er mit dem Finger auf|in das Zimmer der Morvluftigen zu 
das dem Hotel näher rumpelnde Ge- | dringen und die geplante Tat zu ver- 
| fährt wies. „Herr Yaumann, fie fom=) hüten. 

I men!“ ' &o ftanden fie denn vor den Türen 


„Bahrhaftig“, ermwiderte diefer, anzu Nummer 24, die hilfäbereiten 


vermählten das Gotteshaus und id: anderen hatte fie hinausbegleitet und, 


nen folgten in langer Reihe die Wa- | No) immer war nidts aeıchehen, was 


gen mit dem geladenen Gäften, um ihre Befürdtungen beivagrheitet hätte. 


daB frohe Ereignis, wie es feit Jahr: | Und num läutete es zum brittenmale 


Dunderten Gebraud) ift, beim heiteren 
Mable zu feiern. 
Freudeſtrahlend nahm Erna die 


Gludwünjde der zahlreichen DBer=; 


fammlung entgegen, aber als jett als 


legter der Glüdmünfchenden der Dof- | 


tor Erasmus Pfeil erjehien, dejien 
Mine eher der eines Leichenditters 
gliey, als eines froboelaunten Hoc: 
zeitsgaſtes, da ſchien ein plößli 

Beben die ſchlanke Geſtalt zu erſchüt— 
tern und auch der junge Gatte an ih 
rer Seite ließ forſchend ſein Auge 


or 
Ur 


cuf den Zügen feines Freundes Cras- | ION 
deſſen 
Einige Augenblicke ſtand er dang 


mus ruhen. 

Sie hatte lange geſchwankt, Schön 
Erna, wen von beiden ſie wählen 
ſollte, den Doktor Erasmus Pfeil 
oder den ſchmucken Architett Franz 
Bornen ann, bis denn endlich — end 
lich, nach langem Abwägen der bei 
derſeitigen Vorzüge, die Schale ſi 
zugunſien des jungen Künſt 
neigte und der Doktor ſein Hofſen 
und Verlangen notgedrungen aufçe 
ben mußte. Und nun ſtand er vor ihr, 
der Verſchmähte, um ihr auf ihrem 
Lebenswege Glück zu wünſchen — ihr 
ſtockte der Atem, als er ſich ihr jetzt 
näherte. 

Wo alles liebt, kann Karl all 
nicht haſſen,“ begann er, indem 
tiefer, tiefer Seufzer ſich ſeiner Br 
entwand, dabei aber ein ſeltſam liſt 
ges Lächeln ſeine angenommene Lei— 


ſick 
ru) 


Ysr2 


icio 


lein 

ein 
-ı 

L 
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Ai 
l 


" cbenbittermiene zu verjcheuchen brohte, 


„das heikt alfo mit anderen Worten: 
wo altes Glüd wünfhi, da darf ich 
au nicht fehlen, zumal mir ja ihr 
Lebensglüd über alles ceht, Fräulein 
Erna — pardon! Frau Bornemann 
mollte ich jagen,“ iorrigirte er fich, an 
ber faſt hilfloſen Verlegenheit 
jungen Frauchens ſich weidend. „Aber 
dab Sie Ihren „etreueiten Seladen 
jo Iohnten, ihn erft den Himmel ab 
nen ließen, damit er nım um jo tiefer 
fein Weh empfinde, das verdient Do 
wohl etmos Etirafe und ich 
fürchterlich ftrafen, fürchterlich!“ 
„Machen Si:'5 anüdia, lieber Dot 
tor,“ flehte die junae Frau, die bei 
jeinen Worten hoch eralüht war und 
fie nun an ihren Gatten fchmieate, 
„machen Sie’3 anädig, ich Fitte!“ „Na, 


Des 


werde 


ja, mach's gnädig, alter Freund,“ 


ſcherzte auch der junge Ehemann. 


„Nun, ſo will ich Gnade für Recht 


ergehen laſſen und, nebſt meinem 
Glückwunſch, meine Verzeihung aus— 
ſprechen,“ lachte der Doktor, beiden 
die Hände ſchüttelndt „bleibt mir doch 
als Troſt das ſüße Bewußtſein, auch 
für die Zukunft Herr meiner Beſtim 
mungen zu bleiben und das iſt ja 
doch auch etwas wert.“ 

„Doktor, Doktor, Sie werden un: 
artiq," lachte Frau Grna, ihm mit 
ihrem Fächer drobend. 

„Nun, ih Ichmweige Ichen,” ver 
ficherte jener. „Aber das verjichere ich 
euch, biefes Iaaes follt ihr dennoch 
gedenken — ich ſchwöre euch das zu 
bei den Gebeinen meiner verſtorbenen 
Vatienten — dieſes Tages ſollt ihr 
gedenken bis an euer Ende!“ 

„Ob wir dieſes Tages gedenken 
werden, was, Erna?“ rief der junge 
Gatte, ſeinem Frauchen innig in die 
Augen ſehend. „Brachte uns dieſer 
Tag doch die Erfüllung unſeres Hof— 
fens und Sehnens und deshalb will 
ich ſeiner gedenken bis an mein 
Ende.“ 

„Das hoffe ih auch,” 


Lächeln, das fich bei Diejen 
gemaltfam hervoritehlen wollte, 
terbrüdend. „Ia, Franz, Freund, das 
hoffe ih aud!” — 
ih unter der Menge der das junge 
Baar umflutenden Gäfte, um dann 
bald bei den anderen Hauptperjonen 
diejes feitlicden Tages, den Eitern d 
Brautpaares, aufzutaucden, um aud) 


es 


dort ſeine Glückwünſche abzuſtaätten, 


wobei er ſich jedoch nebenbei ganz an 
gelegentlich nach dem Ziele der Hoch 
zeitsreiſe des jungen P erkun⸗ 
digte und wo dasſelbe die erſte Raſt 
zu halten gedenke. Bereitwillig, ohne 
Arges zu vermuten, wurde ihm auch 
von der Mutter E die erſchö— 
pfendſte Auskunft zu teil. 

Fröhlich und ungezwungen verlief 
der feſtliche Tag, aber unter all den 
Ausgelaſſenen war die junge Neu— 
vermählte die am wenigſten Laute; 
oftmals flog ihr Blick zu dem tapfer 


nnrpo 
aares 


rnn® 


silun 


zechenben Doktor hinüber, der unten | 


an der Tafel mit einigen anderen fi- 
delen alten Herren eine jogenannte 
„naffe Ede“ etablirt batte, aber wenn 
fie dann feinen Fröhlich 
isrigen ernft auf den vor ihr ftehen- 
ten Zeller, ober fie ariff haltig nad 


dem Weinglafe, um die auffteigenden | 


21 


Gedanken mit einem Schlückchen zrd 
betäuben. Sie fürdhtete offenbar et— 
mad von Seiten des Doftors; als er 
vorhin vor ihr und ihrem Gatten ge- 
ftanden hatte, glaubte fie in feinen 
Augen taufend Kleiner Lijtiger Teufel- 
chen jprüben zu jeben und nur allzu 
ſchlecht konnte er das aufſteigende 
berſchmitzteLächeln vor ihr verbergen. 
Sie fürchtete einen jener kleinen, 
harmlos fein follenden Ccherze, wie 
fie jo oft von guten Freunden zur 


Mirze bes Hodhzeitätages veranftaltet 


; bejehriebene Blatt hinein und verlieh 


'Hotelbejiger Naumann, 


dem er nod ein 


Abend eintreffendes Paar aus 


- Damit verlor eri 


lachenden 
Blichken begegnete, dann ſenkte ſie die! 


14 
tet 


zur Abfahrt — ihr fiel es wie Zent— 
nerlaſt von der Seelt — nichts, nichts 


geſchah; wie Mutter und Schweſter, 
Vater und Bruder rief er dem Paare 
nur die herzlichſten Abſchiedsworte zu, 


Zug und die Reiſenden darin den 
Blicken entſchwanden — dann 
ſteckte er das Tuch an ſeinen Platz, 
drückte ſich ganz leiſe und ungeſehen 


von den anderen ſeitwärts und ſchritt 


dann, einmal aus ihrem Geſichtslreis, dem Hauſe haltenden Hotelwägen zu, 


ſchnell dem Telegraphenbüro zu, in 
le er verſchwand. 


Ha 
ſchreibend und über ein Telegramm 
gab dann dem Schalterbeamten da 


mit einem vergnügt ſchmunzelnden 


an euer Ende!“ die Station. — 
Im Hotel zur „Goldenen Ameiſe“ 


in Grimmelburg war reges Leben; 
ſoeben waren die Reiſenden, die das 


gaſtliche Haus den Tag über beher 
bergt hatte, in dem Hotelwagen nach 
dem Bahnhof gefahren; die Zimmer— 
mädchen waren beſchäftigt, die verlaſ— 
jenen Quartiere wieder inſtand zu 
ſetzen und die leichtfüßigen Kellner 
ſauſten treppauf, treppab, um dann, 


nach geſchehener Inſpektion der Zim— 


ner,ihrem Herrn und Gebieter, dem 
Rapport zu 
erſtatten. Dieſer lehnte indeſſen im 
Vortal ſeines Hauſes, die breiten 
Hände in den Taſchen ſeiner Unaus— 
ſprechlichen verſenkend, und trällerte 
eine Opernmelodie, dieſe nur dann 
und wann durch ein unartikulirtes 
Erunzen unterbrechend, wenn einer 
verHeulrer irgend eine Meldung über 
brachte. Mit vDerjelben Seelenruhe, 
mit der er biäher die teilmeile aufre 
genden Berichte der Kellner empfan 
gen hatte hatte man dod) jogar 
eine Wanze in einem Bett entdedt, 


die unzweifelhaft von einem Gaft ein= 


geichleppt worden war — ınit derjel- 
ben Rube fjaher der Ankunft eines 
Zeiegraphenboten entgegen, 


ihen von weitem eine unzweifelhaft 


für ihn bejtimmte Depejche zeiqte und | 
Sa, er machte nicht | 
einmal Anftalten, diefelde zu öffnen, 
als länoft der Bote gegangen war — | 
„mas mwird’3 fein“, dachte er, „irgend 
eine Simmerbeitelluna; 


jebt einhänbdiate. 


es iſt Platz 
genug da. — Jean, leſen!“ fuhr er 
t fort, dem kleinen Kellner 
lehrling, der eben herantrat, die De 
peſche vor die Füße fallen laſſend und 
nicht im mindeſten ſeine bequeme 
Stellung verandernd. „Leſen, Jean!“ 
Gehorſam hob der kleine Menſch 

Telegramm auf und entfaltete 
das Blatt, 
Bli 
Sl 
bleiben Antl 
nen Händen 
Naumann!” ftoiterte er 
„Herr Naumann!” 

„Leien, Jean, leſen“, gähnte 
Hotelier. 

Der kleine Kellner gehorchte, 
zitternden Händen brachte er 
Papier ſeinen Augen näher und nach— 
paarmal angſtvoll 
nach Luft geſchnappt hakte, las er mit 
furchtſam erregter Stinme: „Heute 
Weit: 
ftadt felbitmordverbächtta, bitte fcharf 
au bewachen. Weiteres foiat!“ 

&3 war alö wäre eine Bombe zu 
den Fühen des diden Hotelwirt3 ae: 
plagt, mit einem aewaltigen Rud war 
er emporgefhnellt aus feiner beque- 
men Stellung und jtand nun, git- 
ternd wie Eipenlaub und mit mei! 
aufgeriflenen Auen feinen Unterge— 
benien anitarrend, der zähneklappernd 
jeinerfeits zu feinem Gebieter emvor- 
jab, mitten im Haustor. „Was!“ fam 
dann au dem ihm noch vor 
Shreden offenen Diunde, „was ein 
jelbitmorbverdächtigez Paar, bier in 
meinem Hotel? Herr und Himmel!“ 
fluchte er dann, mie ein gebehtes Neb 
auf dem Flur umberltürmend. „Sind 
denn die Menichen toll geivorden, dat; 
tie ftch immer ein Hotel 
um fi) von dort in die Emigfeit zu 
ſpediren, können fie denn das nicht zu 


- . (mr 
vanı <a 


si 


va 
a 
d darauf geworfen, da wich alles 
ıt aus feinem jo wie fo Schon käſe 
ig und bald märe es fet- 


i8 
entfallen. „Ach, Herr 
beſtürzt, 


der 


mit 
d 


mh 


un 
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szufe, in ihren vier Vfählen viel ae- | 


mütlier abmaden, wenn e3 benz 
einmal abgemurfit fein muß! Und 
das Sollte bei mir paffiren, bei mir, 
in meinem friedlichen, ruhigen Haufe 
soldye Aufregung 

ber Verdauung! Jean, Emil, Frig!” 
rief er dann mit gellender Stimme 
ins Haus hinein. Kellner! Verdbamm 
teBande, wo itedt ihr denn ?!— Aha!” 
fubr er fort, alö er die wie die iwilbe 
Saad die Treppen berunterjtürmende 
Ktelfnerichar erblidte, „aba, da ſeid 
ibr ja! Leute, es giebt heute ein Un= 
beil im Haufe, der Gottjeibeiun? rei- 
’mal wieder jo ein berrüdtes 
Taar, das fich bier 
drehen will, müffen mit 

aus Weititabt eintreffen; 
alin jeht mit dem Omribus. 


aufgepaßt!“ fuhr er fort, ſich 


iommen 
Alſo 
die 


Schweißperlen vom Antlitz wiſchend. 


„Sie, Oberkenllner, vor allem aufge— 
paßt! Sowie der Wagen eintrifft, den 
Gäſien Fremdenbuch vorle 


unaufhörlich wedelte er mit ſeinem 
Taſchentuche durch die Luft, bis der 


aber! 


en N | Tor zwei Gejchäftsreifende auf 
jormular gebeugt an einem der Pulte, | mal hervor, dann fogte 


> | pinerichrötiae . aunnlıag Geftalt, der 
jeine nicht minder forpulente Dame 


I 


werben ja jehen“, fuhr er 


der ihın | 


Salon ſpeiſen; 


cber faum hatte er einen, 


ausfuchen, | 


das ſchadet ja 


die Hälſe um-⸗ 
dem Zuge 


gen— Paar! 
e auf Stunde|an: Waitjtaot nicht aus ven Augen |gedämpfter Stimme nodhmald ent» 


bie Haustür eılend, 
ıScläfen erbleichend, 
tommen 


‚mit jtodendem Atem: „fie 


wahrhaftig! — Aber der ganze Was | 
; gen tit voller Gäjte, darunter mehrere | 
Paare, wie es ſcheint. Aufgepaßt, daß 
erwiſchen — 


wir alſo die richtigen 
und vor allem Ruhe und möglichſte 
Unbefangenbheit, damit ſie nichts mer— 
ken, hört ihr! Und nun ſchnell, Fried— 
rich ſoll aufs Polizeibüro gehen und 


Mann bitten.“ Damit lief der dicke 
Wirt, den ſeine Pomadigkeit völlig 
verlaſſen zu haben ſchien, gefolgt von 
der Kellnerſchat, auf den jetzt vor 
deſſen Schlag der Obertellner mit 
einem tiefen Bückling öffnete. 
Vorerſt ſpie das doppelt geöffnete 


dieſen 


folgte und dann entſtiegen zwei Pär— 


„An dieſen Tag ſollt ihr denken bis Hed dem Wagen, beide jung, beide 
ſchön, offenbar 


beide auf der Hoch— 
zeitsreiſe, wie der Hotelier mit 
ſchäftskundigem Auge zu 


glaubte. 


„Schlechte Gäſte, ſolche Hochzeits— 
reiſende“, brummte der Herr Nau— 


mann, als die Fremden im Portal 


ſeines Hauſes verſchwunden waren, 


„denken nur an ſich und laſſen Eſſen 
Eſſen ſein — nichts für unſer einen; 


können auch nicht die Geſuchten dar— 
unter ſein. Hm!“ reflektirte er weiter, 


„ſollten es gar die beiden Alten ſein 


— wäre doch wunderlich! Nun, wir 
fort 
trat ins Haus, „in wenigen Minuten 
werden wir es wiſſen.“ 
„Glaube alles nach 


IK Ihren Win: 
ſchen gemacht zu haben, 


Herr Nau: 


mann”, redete ihn dajelbit ver Ober: | 


tellner an, der joeben mit Fremven- 
buch und Schreidzeua Tich anjcidte, 
ins obere Stodmwert 
„babe vie drei Baare in uniere drei 
Stodmwerf verteilt, rechts und Linfs 
neben jedem Zimmer it je ein Sim 
mer frei für die Polizei.“ 


c 


ngerevete, „legen Sie nun den Herr 


Ichaften das Buch por! Fri, Emil, | 


Sean, ihr bleibt bei mir, um im geeig- 
neten Woment bei der Hand zu fein.“ 

Der Oberfellner war inzmijchen 
die Treppe hinaufgefprungen und in 
einem Simmer in der eriten Etage 
berfchwunden, nach wenigen Minuten 
erjchien er jebocp wieder auf dem 
Ireppenabfab. „Das dide Paar tft es 
nicht“, rief er den Untenitehenden zu. 
„te Herrichaften wollten unten im 
zweimal Nehrüden 
jind befteltt.“ 

„Dirigiren wir uns aljo eine 
Ireppe höher”, Jagte in gevämpftern 
Ione Herr Naumann zu jeinem 
Hilfstorps, „dann find fie vielleicht 


im zweiten Stod.“ Leichtfiißig wie es 


feine Kellner noch nicht an ihm gefe 
ben hatten, eilt2 er dem vora 


gange des zweiten Stockwerks 
wartete daſelbſt 


und 
des Ausgangs der 


Dinge. Jetzt klappte die Tür und der 


Oberkellner erſchien. 
rief er gedämpft. „Herr 


„Auch nicht!“ 
und Frau 


Schnurig aus Dresden; ſpeiſen eben- 


falls unten!“ 

„Alſo rauf nach dem 
Stod!" fommandirte ber 
und ivte ein Wetter flog 
Schar voran, an dem 
Geite prallenden 
borü.er, bi& 
der 3. Etage. 

Nach einer bangen Paufe der Er 


dritten 


er feiner 
entſetzt zur 
Zimmermaͤdchen 


wartung hörte man oben die Tür ins 


Ober 


— 


zitternd 


Schloß fallen, dann wurde der 
kellner ſichtbar, käſebleich, 
am ganzen Körper. 

„Sie ſind's“, hauchte er 
beston und den Hinaufeilenden das 
Fremdenbuch vorzeigend, las er: 
„Franz Bornemann und Frau, Ar 
chitekt aus Weitſtadt.“ 

„Aus Weitſtadt!“ 
Chor. „Sie ſind's!“ 

„Ach, du grundgütiger Himmel!“ 
jammerie der kleine Kellnerlehrling, 
ſich zitternd an das Treppengeländer 
klammernd. „Was tms das werden!“ 

„ie wollen auch nichts fpeifen“, 
berichtete der Oberfellner meiter, in- 
dem er 
Jean einen Klapps 
Mund verſetzte. „Sie bedürften über— 
haupt nichts heute, meinten ſie, 
Ruhe, abſolute Ruhe — 
ſoll nicht zu früh geweckt werden“, 
ſetzte er im Grabeston hinzu. 

Herr Naumann war der erſte, 


es im 


echote 


der 


den ſchlagenden Erſtarrung erholte. 


„Kein Zweifel, ſie ſind's“, ſagte er. 


„Aber wenn ſie denken, hier ſo unbe— 
merbt aus dem Leben ſcheiden zu kön 
nen, ſo ſind ſie im Irrtum; wartet, 
ich werde euch das Abmurkſen in an 


derer Leute Häuſer abgewöhnen! Hät- 
'te das übrigens nicht gedacht”, fuhr! 
fort, | 
der Mochzeitsreife | 


er zum Dberfeliner 
„alaubte ein auf 

befindlicheg Bacr por mir zu haben. 
Aber wahrſcheinlich durchgegangene 
Liebesleute, die nicht die Erlaubniß 


gewendet 


zum Heiraten erreichen fonnten und | 


nun, nah furzer Vereinigung mit 
Extrapoſt in den Himmel wollen. Na, 
u 


ipir werden ja jehen! 
Damit gab er feinen Leuten mit 


und bis an bie) 
wiederholte er 


ein= | 
eine | 


ge⸗ 
ertennen | 


und 


hinaufzuetlen, | 


„Recht jo, recht jo“, entaeqnete der | 


usgeganz | 
genen DOberklellner nach vis zum Xluf- | 


Hotelier 


zum Treppenaufgang 


im Gras | 


zugleih dem jammernbden | 
auf den breiten | 


nur, 
und morgen | 


Tich von der die canze Echar in Wane | 


Nänner, bald das Yuge, bald das 
Ohr an Schlüffelloh und Türfpalten 


i 
1 
i 


I 


‚legend, und horchten Flopfenden Herz | 


zes auf jedes etwaige aus dem Sim 
ner dringende Geraufch, aber vergeb- 
It, alles biied Hill darin — nichts 
vegte jich. 

„Wir müffen fie jeht einmal üder- 
tathen”, wirperte Herr Naumann 
nach einer Xbeile 
\sıe hinein!“ 

Fig, der Zimmerfellner, jchöpft: 

ief Wliem, bann flopfie er und ohne 
Antwort abzuwari.n, öffnte er jcpneil 
die Tür und flog binein . 

„Berzeihung“, Motterte er, zu Dein 

bom sofa auffpringenden jungen 
‚Wann gewendet, der dort neben tei- 
nem Fraucen gefefien hatte. „Werzei- 
bung, ich — ich wollte mich nur er- 
‚tundigen, ob die Herriehaften unten 
|joupiren wollten oder —?“ 
„Wir joupiren nicht“, jchnitt ihm 
‚Herr Bornemann das Wort ab. „Ich 
habe das Doch jchon dem Oberfelluer 
| gejagt!” 

„0, jo — dann belieben Sie aljo 
hier oben zu fpeijen?“ 

„Wir jpeifen iiberhaupt nicht, fün- 
nen Sie denn nicht hören?“ fchrie ihn 
'unfer Freund un. „Wir toünfcen 
überhaupt nicht, nur Ruhe!“ 

„Ja ſo, Verzeihung“, jtammmelte 
de: Stellner. „Dann erlauben Sie 


auch friſches Watfer gebradht in!” 


„Wenn aud, ich muR micy aber 


verlangt es!“ 
„zatale Störerei!” 
junge Öatte, jich wieder niederfegen». 


N 
— 


tig?“ fragte er nach einer Pauſe. 

Im Augenblick — werde gleich 
friſches Waſſer bringen!“ ant 
der Ganymed, der 
trugs vom Toilettentiſch 


ſeinen Getreuen zu. 
„ti, Sie willen ja Befcheid, gehen | 
Meldung machen; ich lajie um zwet! 


| 


I 
| 
I 
1 


| 
| 
| 
| 


| 


I 
| 
ı 


| 
| 
| 
I 
I 
I 
| 
’ 


. —— I tat 1% rn pr 
aber wohl, dafz ich mich überzeuge, ob | ft!” ertönten ni Det | De 
rauhe Baßſtimmen. „Sie werden ſich die Stadtvertreter aus dem 
„Wir brauchen jeht ein Waſſer!“ hier nicht umbringen!“ | 


toortete 
Jich des Majfer- 
bemächtigt ; 


hatte und nun auf den Tifch zufchritt, 


‚um auch die dort jtehende Staraffe zu 
nehmen, 
Aber ivad war das! 
‚nicht dicht vor dem Paar ein Eleines 
vertorftcs Fläfchehen mit roter Etifet- 
te, auf dem das Wort „Gift“, bon 
|äwei Iotentöpfen flanfirt, lesbar 
war? Die Arme janten ihm jchlaff 
und fraftlos bernieder, mit aufgerif- 
Ifenen Wugen ftarrte er auf 
Fläſchchen. 
| „Run, wollen 
freundlich fein!” 
„Sofort“, entgegenete er, 


Site 


ndlich 


ich ge⸗ 


Stand ba! \ ges 
Stand ba |murde ibm zur Antwort. „Wenn Sie 


zu Haufe ab, aber ein Hotel ift nicht 
der Ort dazu, einen Doppelfelbjtmord | 
„15u begehen! 
das marſch!“ 
ſo 
donnerte es ihn an. — 

E Ion die Bruft des Gatten. 


waltfamn aufraffend. Dann erariff er! 


die Karaffe und feate aus dem Jim: 
mer. „Ste mollen jich . vergiften“, 
meldete er draußen den übrigen; „ich 


habe das Fläfchchen mit Gift gejehen, | 


on 


Da 


es Steht auf dem Tifch!” 
'nch Wafjer. 


„Run nicht mehr eine Minute 


mit lief er 
' zu Nummer 24 


allein laffen“, tommandirte der Wirt. 


„Rein, Emil!“ 

| „Sie haben geflingei 
‚fer, der wie ein Wilder ins immer 
des jungen Paares [hof 


ı Herr Bornemann, fich mit hochgeröte- 
tem Untlit aus einer 
mung ſeines Meibes 
„Was wollen Sie?“ 
„Ich — ich dachte, Sie hätten ge 
klingelt — es kam doch hier aus dem 
Zimmer“, wiederholte der Kellner. 


„Sie haben ſich geirrt, wir gebrau— 


chen nichts — raus!“ 


öffnen, es iſt ſo heiß hier“, 
angſtlich der junge Menſch. 
„Wenn es uns zu heiß wäre, hätte 
ich ſchon ſelbſt geöffnet“, ſchrie der 
Angeredete. „Laſſen Sie uns in Ruhe 
⸗ 
raus! 
„Aber — 
„Raus, ſage ich!“ 


u 


Donnerte Kerr 


‚Rornemann, dem nun die Zornesader | 


lauf der Stirn tchrwoll. „Raus! — 
Das tit ja ein Mufterhotel”, fagte er 
dann, al3 der Kellner mit einem lan- 
gen Sabe das Zimmer verlaffen 
hatte. 

„Hier tit das Walfer“, frähte e3 da 
im nächiten Augenblid hinter ihm, 
damit feste der Simmerfellner die 
Karaffe auf den Tiſch. 
„Himmeltauſenddonnerwetter!“ — 
fluchte der gequälie Mann. „Kann 
man denn nicht eine Minute ungeſtört 
‚fein! Mas wollen noch? 
Raus!“ 

„sh — Ich wollte 
eziehen“, 


| 
| 
I 
| 


Sie — 
nur noch die 
ſtammelte, 
ſuchend, 


Betten b 
einer Ausflucht 
ling. 

„Die Betten begiehen 
die Pstten beziehen? 


r Kr 
der Küng: 


denit 
ltatt der 


Machen 
das in diefem Mufterhatel 
Mäade die Kellner?” 
| „Die Mädchen jind 
blicklich —“ 
„Wo?“ donnerte es. 
„Im — im Theater“, 
Keller erleichtert heraus. 
„Im Theater — ſo, ſo! 


ſind augen— 


platzte der 


„Iſt uns nicht eingefallen!“ ſchrie 


| 


innigen UImar= | 
freimachend. | 


! 


| Füßen ihres Herrn 


t!" fragte die-  Riderftand entgegen, 


'jeins erfreuen“, Jagte er, einen lan- 
‚gen, langen Ruf auf bie Riyven fei- 
‚nes Frauchens drüdend und hr tief 
in die duntlen Augen ſehenod, riſterte 
ler: „Meine fühe, liebe Erna 


ih 


‚faffe ih ncdy mein Glüd, dich mein zu | 


nennen! Uber in diefem eriten Augen= | 
blick unſeres Alleinſeins ſchwöre ich | 
dir zu —“ | 

„Kann ich  'e Stiefein zum Wichlen | 
triegen?” pieofte e8 da von der Tür 
ber, wo Sean, der Stellnerleprling, | 
tand. „Befehlen Sie etma3?“ ytürme | 
te Emil, ven kleinen YBurfchen über | 
ben Haufen rennend, im jelben Mos | 
ment berin, | 

„Himmelbombenelement !" Herr! 
Lornemann, dem der gottesläjtertiche | 
Fluch entjahren war, jtand mitten im 
immer, bochrot, zornglühend. „Bin 
ih denn bier in ein Zollhaus gera= | 
ten“, rief er, auf bie eroleichenden | 
Sürglinge niederblidend. „Uber wars | 
tet, ich mill euch zeigen, da ich auch 
Rechte habe, jo lange ich bier wohne 
— heraus mit eich!” Damit fahte er! 
den kleinen Jean beim Echapf und | 
warf ihn aus der mit der Linten ges i 
öffneten Tür und dann folgte fiihnen | 
Yluges demfelben der zweite Kellner; | 
polternd iiberfchlugen fich diefelben | 
auf dem halbdunfien Korridor zu den | 
nd Gebieter3, | 


Du 


Krachend flog die Tür dann mieber | 


ins Schloß und, den Riegel vorſchie 
bend, rief der Erregte den beiden 
Hinausgemaßregelten nach: „Der 
Teufel ſoll euch regieren, wenn ich 
nun nicht Ruhe habe, ich will allein 
fein, allein!“ | 
„Holla, fo haben wir nicht gemwet | 
da hinter ihm ziert, 


Zwei Diener der heiligen Herman | 


bennod) danad) umfehen“, meinte der | dad jtanden plößlich, imie ber Erde | gehen muß, fein geneigtes Ohr 
befradte Jüngling, „mein PBrinzipal | entwachlen, vor dem fich jäh Ummen | feine Befchwerben zu entdeden. Gr 
|benden und erfaßten mit ehernem |drang in die Stuben des Rathauses, | 
brummte der ; Griff feine Arme. | 


ten zu und jchlang fhütgend die Arme ı 
um den Geliebten. „Im Himmels 
willen, was joll das?“ jtieh fie her= 
vor, j 

„Was wollen Sie?“ rief zugleich, 
Ichredensbleich, der Eroriffene, 

„Wir wiffen alles, machen Sie fei= | 
ne Umitände und folgen Sie uns,“ 
venn durchaus mit |hrer Geltebten | 
frühzeitig aus dem Leben feheiben 
molien, jo madhen Sie das gefältigft | 


Und nun bormärts, 





Ein erneuter Yuffchrei folgte diejen 
Morten, Frau Erna jant fchluchzend 
„Bin ich 
benn bier wirklich in ein Tollhaus | 
geraten?” ftammelte diefer, bald auf) 
pie beiden Poliziften, bald auf Erna 
und auf eine Schar von Menfchen ! 
blidend, die fich, den Wirt an der 
Spike, in der wieder aeöffneten Für | 
angefammelt hatte, 
„Was will man bon una?“ 


„Das wird Ihnen der Polizeifom: | 
miffar faaen, jegen Sie uns feinen | 
ſonſt brauchen 


e ſind ſelbſtmord 


ar 
— 


wir Gewalt 
verdächtig!“ 

„Ich — ſelbſtmordverdächtig? Wie 
tommen Sie darauf?“ | 

„Wollen Ste noch leuanen“, Ipracı | 
der eine Beamte, das Fläfchehen, mel- 
ches Schon vorher Das Entieben des 
Stellners gebildet hatte, vom Tifch 


Inehmend. „Wollen Sie noch leuanen | 


\ 


| 


w 41H 
jetzt! 


| 
| 


Inern die Treppe hinab, 


omnibus ſoeben, vom 


nach 


Site und! 


| ſtadt 


— Karbolſäure, 
„Soll ich nicht das Fenſter etwas 


fragte 


angeſichts dieſes Giftfläſchchens, he?“ 


„Das iſt weiter nichts, als etwas 
die ich gegen Zahn-⸗ 
ſchmerzen ſtets bei mir trage.“ 
„Jawohl —gegen Zahnſchmerzen“, 
hohnlachte der Beamte, 
dürfte Ihnen allerdings kein Zahn 
mehr weh tun! Aber kommen wir zu 
Ende — das weitere mag der Poli— 
zeikommiſſar feſtſtellen — vorwärts 


„danach 


Schwer legten ſich die Hände der 
beiden Vertreter der öffentlichen Ord- 
nung auf die Schultern des bekla— 
genswerten Ehemanns, ein Hut wur 
de ihm aufgeſtülpt, er ließ es geſche 
hen — widerſtandslos folgte er ge— 
ſenkten Hauptes, den Arm um ſein 
Weib geſchlungen, den beiden Män 
zum Haufe! 
Er jah nicht, Daß der Hatel- 
Bahnhofe kom— 
mend, vor dem Hauſe hielt und die 
ſem ein Mann entſtieg, der, das Paar 
erblickend, ſofort ſchüßhend den Man- 
telfragen emporzoa und den Hut in 
Stirn rüdte mechaniſch, 
Schritt für Schritt, folgte er den Hü 
tern des Geſetzes auf das Polizei- 
büro. 


Als er nach einigen Stunden 
Mitternacht war längſt vorüber und 
ber Zelearapb hatte indeſſen zwi— 
ſchen Grimmelburg und Weit 
behufs Feſtſtellung der Per 
ſonalien der Selbſtmordverdächti— 


hinaus. 


die 


gen geſpielt — mit ſeinem todesblaſ— 


Wie ge⸗ 
ſagt, das iſt ja ein Muſterhotel! Die 


Kellner beziehen die Betten, die Mäd— 


chen ſind im Theater, 
noch, daß der Hausknecht Harfe 
ſpielt! — Aber laſſen Sie“, fuhr er 
fort, ihm die 
aus der Hand nehmend, „das wird 
meine Frau ſelber beſorgen! Und nun 
haben Sie die Gewogenheit, ver— 
ſchwinden Sie!“ 


da fehlt bloß 


ſen Weibchen wieder im Fremdenzim 
mer des Hotels erſchien und mit wut 
bebender Stimme ſeine Rechnung und 
Koffer verlangle, um dann ſofort das 
„gaſtliche“ Haus zu verlaſſen, da er 

hob derſelbe uns bekannte Herr, der 


vorhin dem Omnibus entſtiegen war, 
ſeine Augen über die ſchützend vorge- 


friſchen Bettüberzüge 


| 


| 
| 


baltene Zeitung und den Reft feines | 
Meines Ichlürfend, murmelte er mit! 
diaboliichem Lächeln: „Nun, an die⸗ 
ſen Tag werdet ihr hoffentlich denken, 
bis an euer Ende!“ 


kämpfen, die ihm Hab und Gut 


ſerbiſchen Specks 


Hausberrn 


ſreundlich zu, begann 


8 


| 
| 


wer Pfund „Nindsichnitte” foiten 


ungefähr foviel wie 
1%, Pfund Gewicht. 
Rindfleiſch 
für 4 Perſonen herſtellen, 
wird nichts übrig bleiben. 


aber 


ein Huhn von 
Aus dem Stück 

©. 5 : 
fann man eine Mahlzeit 
es 


Von dem Huhn bekommt man bei 
richtiger Zubereitung vier Teller gute 
Suppe, ein Gericht „Huhn mit Reis“ 
für vier Perſonen, einen Hühnerſalat 
für ebenſo viele, wenn man Sellerie, 
grünen Salat und auf Wunſch noch 
Nüſſe hinzufügt, und endlich auch noch 


Fett zum Gebrauch in der Küche 


Flügel, Hals, Rücken und Füße vom Huhn ſetzt man 


mit kaltem Waſſer auf, läßt es lochen 


über Nacht in die „Kochkiſte“, 
den langſam brodeln. 


und ſtellt es 


oder läßt es zwei Stun— 
Dad Mei Im J Ds 
Bas „rlettch bon Dielen Tetlen 


fommt m den Salat. Daum fügt man Wajfer Hinzu 
und kocht das beſſere Hühnerfleiſch gar, um es mit 


Reis zu ſerviren. 


_ Man beachte, dad; jo das andere Fleisch für umiere 
Zoldaten geipart wird, ımd für die Mlliirten. 


Nahrungsmittel helfen, 
Ende zu führen. 


den Krieg 


ſiegreich zu 


nem Huhn bereiten kann! 


v. 5. Food Arıninlstration 


— — nn 


Die große Warfernot. te: Xhre Angelegenheit gehört nicht 


Eine ungariſche Geſchichte 


Julian Weiß. 


von 


Die leitenden Köpfe der Stadt 
ſchienen ſich ſelbſt verloren zu haben, 
denn ſie waren nicht zu finden. Zum 
mindeſten vermochte Dr. Schreier, 
der berühmte Bezirts-Warwick, der 
bie C Aermel 
ſchüttelt und durch deſſen Hände je— 
der Kandidat für ein ſtädtiſches An 
für 


aber hier fand er nur leere Wände, 
atte, fü jederfegen Auftreifchend flog im ſelben Mo jum® biefelten hatten ausnahmamweife |ift das fein Fall.“ 
un, find Sie denn noch nicht fer= | ment die junge Frau auf ihren Gat- |teine Ohren. Er fuchte die jührendei | 


perfönlichteiten in ihren Privatwoh: 
nungen aufzuftöbern, doch feine Be 
mühungen blieben erfolglos. E& war 
eine förmlihe Dönffee, die Dr. 


Sihreter erlebte, denn er hatte mit 


dem Mafjer feine Not, das in feinen 


‚Meinfeller aedrungen war, weil die 
Stadtbehörde die ſtädtiſchen Schleu— 
ſen zu ſchließen vergaß; er mußte bei | 
Wind und Wetter von Amt zu Amt 


fegeln, ohne Hilfe zu erhalten und 
hatte überdie8 mit Amtädienern und 
einäugigen Sausmeifterinnen zu 
in 


Form von Trinkgeldern rauben woll⸗ 
ſten. Nur ein Homer wäre würdig, 


dieſe Reiſe zu beſingen. Da nun aber 


Homer für Dr. Schreier nicht das 


Wort nehmen durfte, ſo muß man 
ihn ſelbſt reden laſſen. Und das ge 
ſchieht jeht: 

„Sie wiſſen,“ ſo rief Dr. Schreier 
in alle Winde, „daß ich nicht zu den 
letzten Menſchen gehöre. Erſtens bin 


und fünftens ordentliches Mitglied 
des Klubs des ſechſten und ſiebenten 
Bezirks. Ohne unbeſcheiden zu ſein, 


darf ich ſagen, daß ich zu jenen Leu— 
ten gehöre, die den erſten Oberbür— 


germeiſter höflich grüßen. Der dritte 
Obernotar iſt ſehr intim mit mir. 
Vor zwei Jahren wechſelten wir ei— 


nen Händedruck mit einander, ja, ber 
Oberbuchhalter hat einmal 
Zylinder irrtümlicherweiſe aufgeſetzt. 


meinen 


Mein Name tit populär und im 


Statthaufe kennt mich 


leicht erraten, wie entriftet ich geimes | 
fen, als ich wahrnahın, daß Waller | 
in meinen ftädtifchen Weinteller ein- 
Ibrong. Wenn id; Walfer in meinem 
'Meinteller haben will, fo bejorge ich | 
im i 


das jelhit. Derartige Eingriffe 
meine Mechte laffe ich mir nicht gefal- 


ien! Eofort warf ich mich in meinen | 
‚Nepräafentantenrod, ftedte das Band | 
meines Takowgordens ins Knopfloch 


ich erhielt die Auszeichnung, weil 
ich ein leidenſchaftlicher Verehrer des 
bin — umgürtete 
mich mit dem ganzen Stolze eines 
und eilte zum erſten 
Oberbürgermeiſter. Sein 
tennt mich; derſelbe winkte mir 
ein Geſpräch 
mit mir, nahm mir zwei Zigarren 
ab und meldete mich dann. Nach einer 


Veile kam er zurück, bedauerte herz- 
lich, daß mich der erſte Oberbürger- 


meiſter nicht empfangen könne, da er 
dringend den zweiten 


meilter vertreten mülfe, wa3 mahr= | 


dauern 
mandes. 


cheinlich 


dürfte. 


einige Wochen 
Das entſchuldigt 


Ich begab mich demnach gleich zum! 


dritten Oberbürgermeiiter, der mir 
höflih Sagen Tieh, daß er nur an 
Zonntaoen für Parteien zu Tprechen 
ier, Da aber juft Montag mar, To 
tonnte ich leider nicht warten, Denn 


‚die Gefahr laq nabe, daß mein Wein 


wafferfcheu wird und wegſchwimmt. 
Sch eilte demzufolae zum eriten 
Dbernotar. Er empfing mich, nad): 
vom ich zwei Stunden im PVorzin- 
mer wartete, überaus freundlich und 
fraate nach meinem Beaehr. 

„Ab komme in einer Brivatanges 
legenbeit. Sie willen, daß ich Haus: 
Gerr bin und zu den Stabdtrepräjen: 


tonten gehöre, melche alles betoillgen. | 


‘ch mache nur der Oppofition Oppo- 
ſition.“ 


Wort, „aber ich muß Sie bitten, ſich 


und ſuchte den 
auf. Das 


jedes Kind 
des Portiers. Sie können demnach 


Diener | 


Dberbüraers ı 


n meinen Refjort.“ 

„ber Sie willen ja noch gar 
nicht, welche Angelegengeit mich her- 
führt,“ brummte ich ein wenig in— 
dignirt. 

„Mein Herr,“ braufte er auf; „Sie 
jind doch nicht zu mir gelommen, um 
mic zu infultiren!“ 

sh entihuldigte mich 
zweiten 
war ein lieber 
Er hörte mir andächtig 


tauſendmal 
Obernotar 
alter Herr. 
zu, rauchte 


Als ich geſchloſſen hatte, ſagte er: 

„Waſſer, lieber Freund, intereſſirt 
or + (dt — 

mich nicht. Fragen Sie doch morgen 

beim dritten Obernotar an; vielleicht 
„Ih muß heute noch mit ihm res 

dei.” 


| „Heute!“ vief der 
gutmütiges Geſicht 
jcanz entfeglih. „Ja, alauben Gie 
denn, daß ipir Tag und Nat im 
Amte ſitzen können, um Ihnen zuzu 


ru Hr 


Alte und 
veränderte Fich 


jein 


‚hören? Die Gehälter find wahrlich! 


nicht danach!“ 

| Ich entfchuldigte mich taufendinal 
‚und aing heimmwärts. Das Wafier 
‘in meinem Keller ivar mittlerweile 
ı derart nejtiegen, daß aus meinem 
Rotwein „Schiller“ wurde. Doc; am 
jnächiten Tage begab ich mich zum 
‚dritten Obernotar. E3 ivar dies ber- 
\felbe alte freund, mit dem ich vor 
zwei Nahren einen Händedruck wech: 


‚Telte, Er erfannte mich fofort, drückte 


mir wieder die Hand und fragte, was 


ihm das Vergnügen meines Beſuches 


verſchaffe. Als ich nun erzählte, daß 
mich das Waſſer hergetrieben habe, 
rief er: „Nur ta Waſſer nöt“, und 
über dieſen Witz lachten wir herzlich. 


ich Advotat, zwei!ens Gemeinderat, Ein lieber Menſch, dieſer Obernotar 
drittens Hauptredner in allen mögli- Nr. 3 Schließlich gab er mir den gu 
ſchen Kommiſſionen, viertens bei der ten Rat, 
letzten Reichstagswahl durchgefallen zum Oberingenieur zu gehen, denn 


ur zu diefer Stunde wäre derjelbe 
Izu fprechen. Mein „Schiller“ wurde 
mittlerweile zum Weißwein, Denn 
‚das Waffer ftieg immer höher, Am 
‚nächlten Tage ftand ich vor Sonnen- 
jaufgang dem erjten Dberingenieur 
'gegenüber; er 


'ausfprach, verzog er das Geficht und 


‚rief: „Mindeitens zcehntaufend Mens ı 


;fchen waren fchon wegen dieſes dun 
men Waffers bei mir. Das get mich 
gar nicht3 an. Menden Sie fih an 
das Ingenieuramt.“ 

„Wo iſt dasſelbe?“ 


Die Beamten haben dort ſehr viel zu 
iun. Am beſten iſt es, wenn Sie ein 
geſtempeltes Geſuch einreichen, in ein 
bis 
ledigt.“ 


trinten Sie 
in nit? Warum halten Si 
felben im Keller? Das iit immer ae 
füdrlid. Doch Adieu, lieber Freund, 
ich habe Dringendes zu tun.“ (Dabei 
gähnte er und begann fich auszuflei 
den. 

Sa befolate feinen Nat nicht, Ton: 
dern ging meinen Baflionsiweg wei- 
ter. Im Ingenieuramt ſprach ich in 
vier Tagen mit ſechsundfünfzig Leu— 
ten, doch ich fand leider nicht den 
jenigen, welcher ſich mit Waſſerange— 
legenheiten beſchäftigt. Da entſchloß 
ich mich, das Waſſerwert aufzuſu 
chen, denn dort fo vermuretie ich — 
wird man doch etwas vom Waſſer 
hören wollen. Ich konferirte tatſäch— 
lich mit drei Waſſermännern. Einer 
von ihnen koſtete ſogar meinen Wein 
und ſchwor, daß es filtrirtes Donau— 
waſſer ſei, doch helfen konnte er mir 
nicht. Nun ſuchte ich einflußreiche 
Stadtväter auf, aber dieſe waren 
abweſend und bald hätte ich mich 
verzweifelt in meinen Wein geſtürzt, 
wenn mich nicht ein glücklicher Zu— 
fall vor die richtige Schmiede geführt 
haben würde. Ich fand nämlich einen 
ftädtiſchen Beamten, der ſich für 
Hochwaſſer intereſſirt. Ihm ſchüttete 
ich mein Herz aus, klagte die Ver 
waltung an, donnerte gegen die Miß 
wirtſchaft, doch als ich ſchloß, ent 
gegnete er lächelnd: „Ich verſtehe Sie 
Das Waoſſer iſt 


„Ja, warum 
We 


mL 


Ihren 


ep Den 


„+ 
rt 


wahrhaftig nicht. 


I* 


a fallen.“ 
„Verzeihen Sie,“ fiel er mir ins 


„ber e3 fteht noch immer hoch ge- 


nug in meinem Keller.“ 
an den zweiten Obernotar zu wen⸗ 


Pardon, dafür können Sie nim— 


morgen früh um ſechs Uhr 


war eben nach Hauſe 
gekommen. Als ich das Wort Waſſer 


„Ich rate Ihnen nicht hinzugehen. 


zwei Wochen wird die Sache er— 


„Aber mein Wein?“ jammerte ich. 


mer die ſtädtiſche Verwaltung ver— 
antwortlich machen. Wir haben das 
Waſſer wahrhaftig nicht in Ihren 
Keller geſchüttet.“ 

„Herr,“ donnerte ich; „ſeit einer 
Woche renne ich von Amt zu Amt 
und ſuche Unterſtützung und Hilfe. 
Mein Wein wird unterdeſſen zu 
Waſſer und mein Vermögen 
ſchwimmt davon. Die Stadt freilich 
tümmert ſich verzweifelt wenig um 
meine Schmerzen. Der erſte Ober— 
bürgermeiſter vertritt den zweiten 


agen Amtsſtunden, weil er an die— 
ſen Tagen überhaupt nicht im Amte 
iſt: die Ober-Obernotare beſchäftigen 
ſich niemals mit Waſſerfragen, das 
Ingenieuramt hat ſo viele Beamte, 
daß man ſo alt werden müßte wie 
Methuſalem, um denjenigen zu fin— 
den, welchen man braucht, im Waſ 


den meinen), alle Stadtväter 
auf Urlaub und Sie, mein Herr, trö— 
ſten mich in einer Weiſe, als wäre ich 
nicht bei Troſt. Wenn man mit mir 
ſo umgeht, wie behandelt man dann 
erſt einen Bürger, der nicht Advokat, 
Stadtvater, Hauptredner in allen 
möglichen Kommiſſionen, bei der letz— 
ſten Reichstagswahl durchgefallen, 
aber noch immer ordentliches Mit⸗ 
glied des Klubs im ſechſten und ſie— 
|benten Bezirk ift? Glauben Sie, dat 
ıTi* ein Gemeinderat da3 ruhig qe- 
fallen läßt?“ 

| „Nein,“ entgennete er, „und bas 
‚tft eben der Vorzug des Gemeinde: 
rates, daß er fi; all das nicht ruhig 
'gefalfen Iofirn muß. Sie bürfen 
'fehreien, Hr Dr. Shreier, fo viek 
Sie wollen, das iſt Ihr Vorrecht. 
Einen anderen hätte ich ſchon längft 
hinaus ....“ 

„Was?“ rief ich vor Zorn zitternd. 

„.. . . hätte ich ſchon längſt hin— 
usgeführt und ihm bewieſen, daß 
as Waſſer in den nächſten Stunden 
‚fallen muß. Verfteh'n Sie wohl: — 
muß! Ihre Beſchwerde iſt unbe rün— 
det. Die Verwaltung kann doch nicht 
mehr tun, als das Waſſer fallen laſ— 
ſen.“ 

Ich entfernte mich wütend und 
nahm mir feſt vor, in der erſten Sitz— 
ung des Gemeinderates eine vehe— 
mente Rede zu ſprechen und zum 
Schluſſe dem Wunſche Ausdruck zu 
geben, daß es der Verwaltung ebenſo 
ergehen möge, wie meinem Wein.“ 
So ſprach Dr. Schreier. 

Vor der Sitzung des Gemeinde— 
rates warf ihm aber der erſte Ober— 
bürgermeiſter einen freundſchaftlichen 
Blick zu und der ſiebente und achte 
Obernotar zeichneten ihn aus, indem 
ſie ſeiner Tabatiere je eine Zigarette 
entnahmen. Er merkte die Abſicht 
und wurde umgeſtimmt. Als in dieſer 
Sihung jemand von der 
Waſſernot zu reden wagte, bemerkte 
Dr. Schreier: „Das Waſſer ſcheint 
zu Kopfe geſtiegen zu ſein, die— 

Waſſerkopf! Welche Unverfro— 
renheit, unſere Verwaltung anzu— 
greifen! Wir müſſen wieder einmal 
etwas Vertrauen votiren und zwar 
unſeren Oberbürgermeiſtern⸗ 
und den ſechs Vizebürgermeiſtern, 
den ſechzehn Obernotaren, dem 
Ober-, Mittel- und Unteringenieur, 
ſowie dem ganzen Ingenieuramt, der 
Ueberſchwemmung und dem Waſſer— 
werk mit Kunſt- und Naturfilter, 
turz, ſämmtlichen Waſſerwerken!—* 
Ich votire als erſter und bin doch 
wahrbaftig nicht der letzte, denn ich 
bin Advokat, Stadtvater, Haupt— 
ſchweiger in allen Kommiſſionen und 
ein Mann, dem der erſte QOberbür— 
germeiſter demnächſt die Hand drük— 
len wird, denn einen freundſchaftli— 
chen Blick habe ich bereits als Vor— 
ſchuß erhalten ....“ 


— —— — — 


| 
— Sicheres Zeichen. — Wenn Du 
| — pardon! — fiehit, dak eine Dame 
ihre keiten Strümpfe anzieht, dann 
fannft Du mit Sicherheit annehmen, 
'dah es entweder fehr mindig draußen 
Iift oder der Schmutß fußhoch in den 
 Stroßen liegt. 
| — Der unglüdlihe Tag. — Ers 


‚Teriverf trinft man Mein (aber in} 


& 
i 


ihm 


jem 


Drei 


1r 
it 


feit geftern um einen Gentimeter ge: | ter Student: Geftern hab’ ich wieder 
mal meinen unglücklichen Tag ge— 


habt? — Zweiter Student: Wie ſc 
— Erſter Student: Ya, ih Hat 
meine Schulden bezahlt. 


* 
fi 


Gt 


E3 


IE feine Pfeife und Ichnarchte ein wenig. |und der dritte bot nur an Sonn WJ 


ſind J 
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großen \ 





Jose Raoul Capablanca. 
(Fortfegung.) 

Wie bereit3 an früherer Stelle 
bemerkt, iit das Merfwürdige an’ 
Gapablancas Stil die Reife feiner 
Spielführung, die nicht3 von der! 
jugendlichen llebereiltheit hat, die! womöglich die Wartie noch zu ge- 
anderen Meijtern feines Alters! minnen. 
eigen zu fein pflegt. An Feinheit | 
des Volitionzverjtändnifjes reicht er 31. 
on Rubinitein heran, und dDiejer! 3% 
Meiiter iit der einzige, dem — mit 
Ausnahme Lasfers natürlich 34. 
Capablanca bisher nit anhaben | 35. h2- | 
fonnte. Er hat im Ganzen mr) Rubinſtein laßt ich durd das 
zwei Partieen mit Rubinitein ge- pesroblice Vorrüden der Ihtvarzen 
iptelt, eine in San Sebaitian 1911| 
und eine in Petersburg 1914. Die 
erite gavann Rubinitein, und aud) 
die zweite jah bereits ichr. böfe für 
Capablanca aus, aber e3 gelang 
zn noch, jie remis zu maden. Das mit pier Bauern gegen den Sprin 
Eirgentumliche iit, dab Rubinitein, ner übrig, fo dab er immer nad) die, 
den man im allgemeinen als Sasfer  neiten Gewinnaustichten hat. | 
und Gapablanca unterlegen im; 
KRombinationsfpiel hielt, gerade! 36. Th 7—h6-- 
durch tiefere Berechnung in einer | 37. Th 6—h5-; 
Kombination den Sieg gen bie bei-| 38. Lg 8—d5 
den genannten Gegner errang, und! 
nicht durd) pofitioneile Zineffen. |: span ee aa 

Die Partie zwiihen N ıbinftein | 2, pa er = bu a 
und Gapablanca in San Schaitian] an. et 
verlief folgendermaßen: nämlich: \ 99. Aa 1. Te: ’ 10 
Tb5-+, Ke7; 41. Ld5, b3; 42.| 
Ih5, b2: 43. h6, SeT7; 44. h7, 
ıSg6; 45. La2 uw. 


Tt5—f7+ 
T£7Xg7 
Le 4—g3 
Tg 7Xh7 
bh2—h4 


Ka 7—46 
—— 


ab-—-ud 


E33 


ay—mas 


b5—b4 


Schlimmſten Falls fann er feinen | 
|Qäufer gegen den treibauern opfern, | 


Kd 6—c5 
Ke 56 
b+—b3 


Die beite Chance war bier Txa2 


Weiß: 
Rubinſtein. 
1. d2—d4 


2. Sgl1—f3 


Schwarz: 
Gapablanca. 


d7—d5 


> * 
c7—c5 2 x 


139, a2) 

Befanntlih mu der c-Bauer im! — 
Damenbauerſpiel avancieren, bevor 
der Damenſpringer in die cReihe 
entwickelt wird, damit ſpäter die 
Türme eine Wirkungslinie finden 
können. 


b3 


X e6 


° ad-—a3 
5 

Ein überraibender Schluß, den 
Gapablanca nicht geichen zu baben | 
‚scheint. Spielt Schwarz jet a3 —a2, | 
'io folgt 41. Tb5-+, Ka6; 29. 
ıTbS nebit Tas. 


Tb 2Xb3 
ad—a, 


Aufgegeben. 


40. — —— 
41. Le 6-45 
142. Th5—h6-+- 
Der Abtauih auf dd Hat den; 
„we, dem Schwarzen einen ilolier- 
ten Bauern zu verichaften, auf den 
jih dann der weige Angriff Lonzen 
trieren faın. Die Aften find jedod) 
über dieies Manöver nod) nicht ge- | 
ichlofien.. Der Bauer ift zwar um 


Der F — 
leugbar etwas ſchwach, aber ſo lange Problem-Leil. 
er Daiteht, iit er für Weib jehr Nr. 34. 
unangenehm, da er deilen Be-! 1. Lg6. 
wegungsfreibeit im Zentrum ein- ir. 35. 
engt. Dft gelingt e8 auch Schwarz, 1. Lg>5. 
den Bauern dur d5—d4 günftig |3. Lg S- 
zu beriverten. W Mat. 
Die beiden folgenden Mufgaben 
find von einent unserer Zeler fompo- | 
niert worden. Der ZJiweizüger it! 
ichr leiht. Der Neunziger dürfte; 
wegen der jcheinbaren Sciwierigfeit 


e7—e6 
e6Xd5 


e2—4 


3. 
4. cAXd5 


Der weiße 
zeitig in Die 
!pder bö, 43. Le 
Kat, 43. Ths, TbS; 
1: 1. m. 


em gelangt recht 
im 9. Ka5l! 
nebit Ta 6 oder 
14. DRXUS 


1 m. — —2 
« . a). 


Dreizüger: | 
Vierzüger: 
2. M7.! 

® 1Lf6| 


Löſungen. 4 


Sb 3—c6 


Dies it Dig foniequenie Fort-| 


schung, wenn man den jäjivarzen |”. 1 . er 
: : “ 2 le Löier abichredfe och die 
d Bouern für ſchwach häll. Ter viele Söſer abſchrecken, doch iſt die! 


xaufer ſoll von g2 aus auf a5 | lufgabe ebenfalls leicht, da man der 
yrüden. Stellung ſofort anſieht, daß es ſich 
nicht um viele Varianten handelt. 
ſondern einfach um ein Mattreiben! 
mit dauernden Schachgeboten. 
Idee iſt aber ſehr hübſch. 


6. Le 8—e6 
Lf 8—e! 
Ta 8—c8 


Nın 


u Lf 1—g2 m ii 


8. 0-0 
Nr. 36 und 87. 


Rerderitih, Winona, Mic, 


Obgleich diejer Zurg gut ausiteht, | 
hat er jeine Schattenjeiten, tie) 
Nubinitein durch eine tiefdurddachte | 
Kombination erweist. Mm beiten | 
wäre Ng8—f6 nebjt NRodhade ge-| 
weien. | 


9. d4Xe5 
10. Sf 3--g5 
11. Sg5Xe6 
1% Lg 2—h3! 
13. Le 1—g5 
14. Lg5Xf6 


— 


tx. 


| 
le7Xe5 
Sr Ss—f6 
f7 Xe6 
Dd 8—e7 
0—0 
De 7Xf6 


i M 


Bauern nicht aus der Ruhe bringen. R 


den Schwarz; wahriheinlih in der! E 
| b-2inte befonint, und dann bleibt er | E85 


| meined Lebens. E3 mar 
| reich des Grafen Beuit, das ich fah. 
ı Der für Sadhfen ungünftige 
2,| aang des Krieges von 1866 hatte bie- | 


ıbor mir 


— 


Eonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 6. Yannar 1918. 
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Vv | 


Eine lange Fuhtonr durd Deiter-| 


reich bis Venedig. — „Da find 
Sie ja for Ariicht!” jagte der 
Zejnitenpater. — Wie es damals 
ansiah in der Donanmonardıie. | 
— leberall war Deutih noch 
Trumpf. 
— Während der 
langen Sommer⸗ 
ferien 1869 un— 
lernahm ich — 
denn die Wan— 
derluft hatte fich 
bei mir mieber| 
mächtig geregt— | 
eine Fußtour 
durch Oeſterreich. 
Sie gehört zu 


den angenhmſten ſchäumendes Krügerl ireffliches Bier 


— 


Erinnerungen 


das Oeſter-⸗ 


Aus⸗ 


ſem merkwürdigen Mann auch den 
Wanderſtab in die Hand gedrückt. 
Unter dem damaligen König Johann 
von Sachſen, einem 


poetiſch veranlagten Fürſten, deſſen 


Uebertragung von Dantes „Göttli— 
| ber Komödie“ ins Deutſche auch herrſchten eben noch patriarchaliſche 
heute noch die ſchönſte 
Graf Beuſt allmächtig geweſen. Letz- 
terer hatte Sachſen in die politiſche 
Bahn gezwängt, 
führte. Noch ein Knabe, hatte ich den bekannt zu werden, die Zuftände, un- 


bleibt, war 


die zu Königgrätz 


berühmten Staaismann geſehen und 
geſprochen. Denn kaum fünfzehn, 


tifch einflußreiche Stellung al3 Ober- | da manchmal fehr intereffante Dinge| alle Turmuhren ärgerit, die mit 


pojtmeiiter befleidete und wohl zu den 
Parteigängern Beuſts 
einem Empfange bei dieſem mit. Wa-⸗ 


rum mich, einen Knaben, das kann ich und deſſen Backfiſch von Schwefler | bald ein paar Minuten fpäter ſchla— nach wie 
—* en nA art hr & | 2 * — — = 
nicht Tagen, ‚sch vermuie aber, Daß | gemwanbert. Das Mädchen marfghirte gen — beiläufig geiagt: etivas, twaß ı 
’ {2 Allolı Sohn a int If ‘ . ..g . , — ** 

ich, als älteſter Sohn eines intimen ſo ſtramm wie wir zwei; ſie trug hohe mir eine wahre Wonne iſt, die ich mißtrauiſch an 


Freundes meines verſtorbenen Vaters 


ı (der felbit ein höherer Staatöbeamter | 
; geivejen ivar) wohl jchon damals zur | freimütig, tie fie über diefe „For=) diejem findlich teuren Muftererem: | Yan! 


Barteifahne fehwören und die Fürs| 


| fpradhe und Gönnerfchaft des maß: | 


— 
* 


gebenden Staatslenkers gewinnen 
ſollte. Wie dem auch ſei, jedenfalls 
hinterließ der Beſuch einen lebhaften 
Eindruck auf mein jugendliches Ge⸗ 
müt. | 

Ich jehe den Grafen Beuft noch) 
ein eleganter, lebhafter, 
oefprädiger Wann, von jchlantem| 


| Wuchg, der im feinem glänzenden 


Staäatsfoftim*® mit den breiten Or- 


|penäbändern über der Bruft, mir 


riefig imponierie. Gr fchüttelte mir| 
jehr freundlich Die Hand und unters | 
hielt Tich einige Augendblide mit mir| 


‚ über meine Nläne für die Zufunft, 
ı Damals aerade Stand Graf Beuft im | 
| Zenith feiner Macht. Bismard hatte! 
| feinen arimmigeren und fähigeren 
Gegner 
Bundes (unſeligen Andenkens) 


innerhalb des Deutſchen 
als 
dieſen geſchmeidigen, redegewandten 
Mann, die Seele aller Intriguen, die 


| aeaen ihn nefponnen murben. 


Fun alfo, diefer felbe Graf Beuft | 
war nad) 1866, nach dem Ichmähli- | 


chen Zufammenbrud der alten Bor: | 
ı mat in deutfchen Zanden, des alten | 
ı zentraltitiichen 


Deiterreihg, bom! 
Kaiſer Franz Kofef als Retter in der 
tot berufen worden, um den gründ⸗ 


lich verfahrenen Karren wieder in's 
Geleiſe, in's neue Geleiſe zu bringen. 
ı Graf Beuft entledigte fich diefer Auf: | 


a b 


| Gebildes, der D 
| weicher bie 


| aabe in der befannten Meife, durch 


I 
Schöpfung eines neuen politifchen 
oppelmonardie. In 
Ungarn verſöhnt werden 


ſollten durch das Wiederaufleben ih-⸗ 


res unabhängigen Königreichs 


und! 


| bie Deutſchen Delterreih3 wiederum | 


ı anderen Hälfte 

| ausüben follten. 
| des Grafen Beuft zeigte ja bald Riffe! 
| und Sprünge, 


| Mehrheit mollte ih auf die Dauer! 


e eh 

Es ijt ganz über jeden Zweifel 
erhaben, dab Capablanca das fol-| 
gende Opfer des Weißen geſehen 
bat. Er glaubte eS dur feinen) 
fünfzehnten und fechzehnten Bug | 
widerlegen zu können, ſah aber nicht 
die diaboliſche Kombination, die 
Rubinſtein bereit hat. | 


15. Se 3Xd5 DE6—h6 | 
16. Kg1—2 Tes—as | 


Scheinbar ijt jegt der Springer 9. 3. onnenidhein, 
d5 verloren. Mber: Chicago. Mir werden die 
17. Dai—eıt! ‚Röffeliprung-Mufgaben an die bon 

i iSshnen angegebene Mdreife icnden. | 

Eine geniale Barade. Der Sprin-! F. Werderitſch, Winona, 

ger darf jest nicht von dem Turm!Mich. ihre Lölung von Nr. 33) 
- genommen werden, weil nad) demiiit forreft und vollitändig. Sie] 
Damentauic der Läufer mit Schach ! 


Mat in neun Sügen. 


Schad) = Brieffaiten. 


— 
= 
Di 


ı alt-junge 


die unumftrittene Hegemonie in ber| 
des Doppelreiches | 


Nun, das Gebilde | 


und bie ſlaviſche 
nicht mit der Rolle bloßer Heloten 
abfinden. Immerhin hat ſeine Schöp⸗ 
fung das alte wankende Habsburger— 
reich damals vor dem Untergange be— 
wahrt und hat trotz aller inneren 
Zerwürfniſſe, trotz allem Parteiha-⸗ 
der ein halbes Jahrhundert über⸗ 


| 
| 
I 
| 


! Dauert. 


Und diefes umgeformte Reich, diefe | 
Donaumonarchie, durch-⸗ 
wandterte ich im Sommer 1869. 
Viel von Politik verſtand ich ja frei⸗— 
lich damas noch nicht. Aber allerhand 
Dinge konnte ich doch mit Intereſſe 
beobachten. | 

Am eriten Tage Schritt ich fürbaß | 
das Elbtal entlana, von Dresden bis 
in die Nähe von Leitmerit, Böhmen. 


Der Kuriofität halber will ich ermäh- 
nen, daß mein Reifegeld für die ganze 
Dauer dieſer achtwöchigen Fußreiſe 
nur (nach hieſigem Gelde) aus 823 
beſtand. Damit bin ich ganz gut aus— 
gekommen, habe gut gegeſſen und ge— 
trunken, geherbergt, ungariſchen Ta— 
bak geraucht wie ein Schornſtein, und 
mich fo wohl‘ gefühlt mie Gott in 
Frankreich. Freilich, ich war noch 
nicht 18, und es war im Jahre 1869; 
damals war noch alles ſpottbillig, 
was die Atzung anbetraf. Erſt auf 
der Rückreiſe, in Prag, war mein 
Geld alle; und ich mußte damals zwei 
Tage Aufenthalt nehmen und auf 
Fonds von daheim warten. Die Kreu- 
zer- und Guldenwährung war nod) in 
Geltung. Für wenige Kreuzer erhielt | 
man in einem böhmifchen Kretfcham | 
(Safthaus, ländliche Herberge) ein 
und Selhfleifh mit Brot. Eine lede- 
re Meblfpeife (Zmetichenfnödel, Ko- 
latſchen uſw.) koſtete nur von drei 
bis fünf Cents. Oft auch in ſtockcze- 
chiſcher Gegend, wurde ich mit dieſem 
oder jenem Deutſchböhmen bekannt: 
einem Gutsbeſiher, Fabrikbaron, 
Pfarrer oder Beamten, und der bot 


kunſtſinnigen, mir dann gewöhnlich Gaſtfreund— 


ſchaft an, bewirtete mich mit dem 
Beſten, was er zu bieten hatte. Es 


Zuſtände. 

Dazu habe ich immer eine (zum 
Journaliſten notwendige) Eigenſchaft 
gehabt, nämlich die, mit Jedermann 


ter denen das Volk, auch die ſoge— 
nannte Hefe des Volkes, lebt, an der 


nahm mich eines Tages mein ſchon Quelle zu ſtudieren, auf Du und Du Uhr 
erwähnter Vormund, der Freiherr ſelbſt mit dem Handwerksburſchen haſt du mit dieſer Uhr erreicht? 
bon Brandenſtein, der eine auch poli- und „Tramp“ zu ſiehen. Und ich habe Nichts 


gehört und geſehen. Von Salzburg 


gehörte, zu! bis nahezu Welfchtirol bin ich mit, heit wie deine funftioniren und des: | 


einem jungen englifchen Studenten! 


Schnürſchuhe und 


einen fußfreien 
Rock, und er wie 


ſie erzählten mir 


eigners“ dachten. Denn das iſt eine 
ſpezifiſch britiſche Gepflogenheit: 
überall in der Fremde, wo ſie hin⸗ 
kommen, da ſind nicht etwa ſie die 
„Foreigners“, ſondern die Einheimi— 
ſchen ſind dies ihrem Dafürhalten 
nach. In Tirol hatten wir drei noch 
einen Tag lang einen Jeſuitenpater 
zum Reiſegefährten. Der holte uns 
darüber aus, welch Glaubens wir 
ſeien. Aus der Auskunft der Englän— 
der (die zur Episkopalkirche gehör- 
ten) konnte er nicht recht klug wer— 
den. Dagegen wußte er bald, daß ich 
ein „Lutheriſcher“ ſei (dort ſprechen 
ſie das „Lu—theriſcher“ aus), und 
ſo einen hatte er wohl noch nicht zu 
Geſicht belommen. Vor Schreck ſchlug 
er die Hände über den Kopf zuſam— 
men und ſagte, ungefähr ſo wie man 
über einen Menſchenfreſſer aus dem 
Kongogebiet ſprechen würde: „Da 
find Sie ja koa Kriſcht!“ Ich war 
ganz verdutzt. Luther und kein 
Chriſt! 

In Prag gefiel mir's famos. Dort 
ſuchte ich eine Freundin meiner Mut— 
ter auf, die mit einem öſterreichiſchen 
Hauptmann verheiratet war, und die 
mich ſehr gaſtfrei aufnahm. Da ge— 
noß ich dann zwei Tage lang die 
ganze Wohltat einer vorzüglichen 
böhmifchen Küche, Und diefes Pilfe- | 
ner erft! ch Habe mir fagen Iaffen, | 
daß man dad erftflaffige Pilfener | 
Bier nur innerhalb Wöhmens ver=-! 
fendet und verzapft. Soviel ift ficher: 
Nirgendwo, nit einmal in Wien, 
habe ich wieder ein fo treffliches Bil- | 
jener Bier zu foiten befommen. 3! 
giebt da in Prag Kneipen mit ein- 
fach bürgerlicher Koft, wo man auf: 
gehoben iſt wie in Abrahams Schoß. 
Dabei iſt die Stadt ſelbſt ſehr inte- 
reſſant; nicht nur der uralte jüdiſche 
Friedhof, wo ſchon nach Böhmen ge— 
wanderte Hebräer beerdigt wurden, 
vordem noch die Czechen das Land 
bewohnten, ſo ungefähr 200 bis 300 
n. Ch. Nein, auch die ganze übrige 
Stabt ift äußerft fehenamwert und in- | 





tereffant, jo viel hiftorifche — = 


fo viele Sagen und Ueberlieferungen 
giebt e8. *) Dazu ift die Lage am| 
breiten Moldauftrom fehr malerifch, 
mit dem auf der Höhe mintenden 
Hrabfehin, der alten Königsburg. 
Man fommt leicht vom Hundertiten! 
ing Taufendite, wenn man von Prag, 
„em goldenen“, zu fprechen hat. | 

Dann no ein Stüd des füdlichen. 
czechifchen Böhmens, mit Tabor, der) 
Huffitenftadt, und man überfchreitet | 
die Grenze des einft fo mächtigen! 
und fortfchrittlihen Böhmens, und 
betritt mwieber beutfchen Boden, den! 


seien VVV 
o WXoð 


Zeit vorhanden 


der Zug bereits vor einer Viertel- 


und mehr anführen, ich will aber | 
Neides wecken, Gott 


nun bildet euch nicht ein, daß meine 
Uhr tagtäglich ſolche Capricen hätte. 


wie Glashütte und Konſorten, die 
immer richtig gehen—die Protzen!“ 


Engelhart, und 


nicht?" Es ift noch ein Glüc‘, wenn | 

Sie Uhr Engelhart dann die Uhr in die, 

+ Zafche ftedt und gleihmütig äußert: 

— 2| „Sie geht vorzüglich, wenn fie nicht 

Ton Georg Bötticher. | fteht — das weißt du ja. Aber jie 

—E οο — ein bißchen verwöhnt und bean— 

Ya ht mandmal dreimal aufgezo- 
Mein Freund Engelhart beiitt en u 2 

eine filberne Tajchenuhr, die feüber Re 


rer ı: Serzer hatte einmal die Unvorſich— 
on einigen Stellen fogar vergoldet | zu Sagen: „Pro 


mas Be ‚tigfeit, darauf 
gewejen it, fünfundviergig Mark | Stunde?“ > was ihm einen twit- 
gefoftet hat und nad) Ausfage mei- | tenden Blid amd de Yemerfung 
ned Freundes. vortrefflih geht, 3 


——5* Engelharts eintrus, daß es Le 
wenn ſie nicht gerade ſteht, was nach * deren — —— 
ſeiner Anſicht nur ſelten vorkommt, 


l Minute aufgezogen werden müſſe. 
ſonderbarerweiſe aber immer dann, | Schon ring ort Glashütte” 
— man Freund Engelhart nach wird in unſerem Freundeskreiſe, ſo— 
ge fragt. rn. | bald fi Engelhart unter uns be- 
u — eine ganz gewöhnliche | findet, inöglichit vermieden — c8 
a Derfwürdig it fie nur dar nat auf diefen jtet8 eine erplodi- 
urd, dab ihr Befiger mit einer | rende Wirkung. Auch wenden fid) 
mabrhaft Tanatiichen Zuneigung an | azte rüdfihtsvoll ab, fobald fie be-| 
ıhr hangt. Wie oft haben wir) merken, dab unfer Freund feine | 
sreunde — in früheren Zeiten, jeßt | pr fchüttelt. Sie willen, dah er 
—* lange nicht mehr — ihm ge· dabei fleis herausfordernde Blicke 
raten — fid) eine zuberläffigere | um fie) wirft, die leicht eine unvor- 
Uhr anzufdaffen, wenn wir bemerf- | sichtige Frage hervorrufen Fünnen. 
ten, daß er ihr durd Schütteln oder Das iit etwas läitig, aber Engel- 
Aufdentifchklopfen einen unmotibir- hart ijt im übrigen ein ı to auter | 
ten, aber hartnädigen Stillitand BU Kerl, dat man ihm diefe Schwäche | 
benehmen' fuchte. Aber da Famen | mm einmal zu gute hält 
2 vo ' —8 
—* Bo „| Vor einiger Zeit mun war eine! 
„ut mir den einzigen Gefallen | jeltfame Aufregung 


i an unſerem 
- pf — Im n 
laßt nn e un „und Treumde bemerkt worden und ein jo 
) ı Q: . 


Dir . ey.» . 
— — “ häufiges Schütteln der llhr, dab 
wie fie ijt, ijt fie gerade das, was | sc in umferem reife das Gerücht 
ich brauche. Ich will gar feine von) yerbreitete, fie ginge ſchon ſeit Wo— 
den langweiligen Chronometern, hen gar nicht mehr. Das Gericht 
die mit greulicher Regelmähigfeit | erhielt fich hartnädig. Sein älte- 
gehen ımd fi nie einen eigenen store Freund eben jener Auguit, 
Einfall erlauben. Sch hufte WAS | Yor das Unalüd bat, eine „Glas. | 
auf diefe mechanische Tugendboldig- Hütte“ zu befiken — übernahm e3| 

endlich, nach Rückſprache mit uns 


keit und bin ſtolz darauf, eine Uhr 

zu beſitzen, die Charatter hat. Ja- übri F J— alfaen | 
De v, ‚übrigen, Engelhart darüber offen | 

- rung ARE ni —* t —* zu fragen. Es wurde ein Sonntag 

zu lachen. Deine Lihr, Lieber Zur | yazıı gewählt, weil diefer Tag im- | 

auft, it aus Glashütte und Dat| milde Stim- | 


———— aefo- | et eine auffallend 
vierhundertundfünfzig art gelo-| mung in unferem Freunde hervor- 
tet — was ihr Gott verzeihen 


vr. ö : Yraficht | 
möge, ic) Fann’3 nicht, denn dafür — — — 
hätte man fünfundvierzig Bowlen Zeit —Engelhart ift Mitglied einer 
trinken und ſich immer noch eine Zeilungsredat lion mit Sonntags- 
kaufen können! — und was |heiligung. — 


| Freund August verfuhr jehr di- 
plomatifh. Er lenfte das Geſpräch 
bom Wetter auf die Normalzeit, 
fan langfam auf Uhren im allge- 


| 


als daß du dich) feitdem über 


Tr 


| 
weniger tötlidh-Iangmweiliger Sicher- 


halb bald ein paar Minuten früher, | ron: „Mit deiner Uhr bift du doc) 


ı meinen und fagte zulegt jo 1 
I 
t 


vor zufrieden ?“ 
Engelbart ibn doc) etivas | 
fagte aber dann, | 
J jeße 2 3 D . 1.3 : ü 
jtundenlang genießen — Bar da in Auguſts Geſicht keine Miene 
gegen haſt du dir, armer Kerl, mit zuckte: „Verſteht ſich, ſehr aufrie- 
Rn Das heißt: neuerdings muß; | 
plar von Beitmeffer alle die Kleinen | ine etwas nicht in den — *4 
Freuden verſcherzt, die eine weniger ſen. (Man bemerke, wie er fie fait! 
vornehme aber charaktervollere Uhr Iis lebendes Weien behandelt!) | 
— —— Sie geht nämlich manchmal — nun, 
ni t — wie ſoll ich ſagen — gar nicht. Das 
—— * —— Furcht, rend heißt, bloß tageweis. Aber in al-| 
a fer S Nr a nr lerletzter Zeit hat fie allerdings bei- | 
—* ars Bene gehen mi nah eine Woche ausgejegt. Sit das 
‚ Ö ö Lie 


— nicht merkwürdig?“ 
nuten vorgeht, aljo nod reihlid) „Wahricheinlic reinigungsbe · 
iſt, ehe der Zug 


ER dürftig“, wandte Augquft mit wahr: 
überhaupt einfährt. Oder, wenn |naft heroifchem Gleichmut ein. 
man miimutig nad dem Bahnhof] „Möglich,“ meinte Engelhart, in! 


ichlendert mit der moraliidhen Ber: | Nachdenken veriallend 
pflichtung, eine unliebſame Perſön— 
lichkeit, etwa eine Erbtante, abzu— 
holen und vor der Bahnuhr erkennt, 
daß unſere Uhr ſtehen geblieben, 


ſah 


„Ich kann dir für ſolche Fälle,“ 


Uhrmacher empfehlen! Er reinigt 
Uhren billig und ganz vorzüglich.“ | 

„Segen Uhrmacher,“ 
Engelbart, „babe ich eine Voreinge- | 
nommenheit. Sie nehmen drei 
mohl veritanden, wie man nötigen- | Mark, und falichlich war die Uhr! 
falls beihwören Tann! Das find | bloß nicht aufgezogen. Diefe Ge- 
so zwei Fälle — ich önnte eud) zehn | Tbichte ift fo alt wie die von Adam 
und Eva. lleberhaupt, wer fann 
die Empfindung des jenen Uhrmader fontrolliren? — 
bemahre, {0 | Aber verfuhen Tann id’® ta. Wie) 
nicht. Und fit der Name deines Tawiendkinit- 
lers?“ 

„Börner und wohnt in der 
Ganz und gar nicht. Und das iſt Schloßgaſſe. Ich glaube, du wirſt 
eben der Reiz von der Sache! Denn öufrieden ſein“ 
wenn ſie immer falſch ginge, würde Selbſtverſtändlich war derFreun— 
fie mir gerade ſo widerwärtig ſein, deskreis in ziemlicher Spannung, 

wie dieſe wichtige Angelegenheit! 
verlaufen würde. Bei einem Zu— 
mit Engelhart er— 


ſtunde eingelaufen iſt und man alſo 
das Glück hat, unbeabſichtigt zu 
ſpät zu kommen — unbeabſichtigt, 


\ 
I 
\ 


in memand 


niederträdtig bin ich 


So ungefähr folgert meingreund | emmentreffen m hart 
e3 it mahr, man | fuhren wir, daß die Uhr bei Börner | 
vorbringen, |Tet, der fie „beobadite”. „Natür- 
wenigitens nichts, was auf ihn Ein- |!" fagte Engelhart jarkaitiih. 
Srud machte. Dagegen müffen wir | „Natürlich beobachtet er jie. Dieje | 
druck machte. Vageger | Nedeng 7 (ent Zip heit 

Freunde ſeinetwegen immer auf der Redensart iſt himmliſch! Sie heißt 
Hut fein. Er ift ſehr leicht verlett, ins Reelle überſetzt. ſie liegt im Ka⸗ 
wenn man ibn beim Stellen feiner | Tten und koſtet beim Abholen ſo und 
Uhr itberrafcht. And das zu ver- ‚To diel. Nun ic) bin neugierig. Sc 
meiden iit fait unmöglic. Wehe | fürdte, ic) fürchte nur, dah ich die 
dem, der in folhen Falle harmlos |; Uhr nicht fo wieder zurücbefonme, | 


fragte: „Sie gebt wohl wieder 


fann wenig dagegen 


wie fie früher war — das heißt: | 
ehe fie für länger ausjekte, Ich 
fann euch jagen, id) habe die trüb: 
Iften Ahnungen. Giner folsen Uhr | 
fann die Mechanif nicht beifommten. 
Sch aebe zu, dafs fie jich nicht immer | 
logiich benahm. Aber das teilt fie 
mit allen originellen Naturen. Die | 
gewöhnliche Logik iit für Spieker. 
Das Original hat eine fpringende | 
Rogif. E3 verlegt die gewöhnliche, | 
um einer höheren zu genügen, die 
zu erfennen nur wenige befähigt | 
find. Oft die nidht einmal. — Na, | 
te laden fann jeder über Dinge, die 
zehrte. zu hoch ſind für — manche! Aber 


6 
noh an es iit dod) fo. Nun, wir werden ja 


ren von Wafler und Geife überall. 
Und in einem Stäbichen unmeit Linz 
fpeifte ich zum erften Mal einen 
wahrhaft mürben Apfelftrudel nebjt 
einem zarten Roftbraten. 8 mar 
aut fein in dem damaligen beutichen 
Defterreih. E3 mar gerade die Zeit, 
als dort der furze Traum des Libe- 
ralismus noch mwährte, al3 in Wien 
das liberale Bürgertum am NRuber 
war, ala da3 Deutfch noch überall) 
Trumpf war, no vom unverblaßten 
Ruhm der Veraangenheit 
Amtlic galt das Deutjche 





oder Stilftih ausgearbeitet, Blumen, 


Blätter und Stengel in ihrer Natur= | ftüd und dem erforderlichen Glanze” 
farbe, die Büchltaben dunfel-purpur. |garn 60 Eent2. 


‚in qrün und anld. 


verſette hie 


ſagte er mir ein andermal. 
alle damit!“ 


ich in einer Anwandlung von Zer— 
ſtreutheit. 


„Sie geht und geht und geht und 
iſt nicht ſtille zu kriegen! Wundern | 
tut mich nur, daß ich fie iiberhaupt | Richtig, auch 
I nod) 
früher — du lachit vielleicht, aber | iit e3 ein Uhr dreißig. Ganz die. 
die Sache 
ivar 
Sie fonnte 
tiefen, je nad) der Stimmung und 
mandmal 
| ren — geriet fie plößlicd) in eine Art | 
« siebertempo: Tiktiftiktiktiftit....” | 


ich einzumerfen. 


ging vor. 
das unterfcheidet fie eben von ande- | alt Teyr bei e 
ren gewöhnlichen Ihren! — blieb |wird fi) ja dariiber reden lafien. 
| fie jtchen — ohne allen Grund, no- | 
tabene! — und brachte ſo die Sadıe ı ich 
wieder in Schick, das heißt: wenn auch begreiflich?“ 
ich's rechtzeitig bemerkte. — Und 
jetzt? 
rindslederne Tik-Tak — es iſt zum ——— 
auswachſen! — Na, Weihnachten ſtungszeugen): Der Angellagte iſt 
kriegt ſie mein Junge, 
wie ſo eine Uhr verſprochen. 
mag das Geſchöpf nicht mehr.“ | 


7 _ 
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vieſes Kiffen wird mit Füll, Das Mufter Nr. 1295, 18 bei 6 
\Zoll groß, ift auf meißem Linette 
Iporgebrudt und fojtet mit Rüden- 


ah 
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US Wandipruch oder au! Das Mufter Nr. 695, 171% bei 22 


als Kiffen zu gebrauchen, toirb biefes | Zoll groß, Toftet mit Rüdenftüd (als ) 
Mufter mit Kreuzftich ausgearbeitet | Kiffen) und 


dem 


erforderlichen. ° 
Olanzgarn 60 Eent2. 2 


Eine Tifchdede, in rofa und grün |vorgebrudt und fofiet mit dem erfor 


audzuarbeiten, die Blumen mit Fülls | derlichen Glanzgarn 75 Centß, 
und Stilftich, die Zaden werben mit | 
frangöfifchen Anoten beftict. Die Hlei- | 
nen Kreife ebenfalls mit Füll- oder | 
Stilſtich. 


Man bekommt dieſe Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Waſhington Str. Bei PBot- 
beſtellungen wolle man 5 Cents für 
Vorto beifügen. Checks und Monen 


Daß „‚ufler Rr. 1206, Orders folften an „Ihe Abenbyoft Ga.“ 


28 Zoll 


begann August vorfihhtig, „meinen | groß, it auf weißem Broiberiveabe | ausgejtellt werden. 


Stimmung Engelbarts berdugt über die Plöglichleit der 7 
ſichWochen hindurch. „Futſch!“ Beſtellung dreinjtarrte, — — 
„Rein! Bon da an trat die ehemalige, 
Ineuerding$ verlorene, nun mieber- 
„Sie Steht alio gänzlich?” frug | gewonnene optimtitifhe Stimmung 
—* Freundes auf das glän— 
zendſte wieder zu Tage. 

„Alles wie vorher!“ rief er glück 
ſtrahlend mir über die Straße zu— 
„Steht — geht — ſteht wieder 
in diefem Moment! 
Siehit du, | E8 ift doch etwa um Drei? Bel mir: 


Diele 


„Sie fteht?“ rief er hohnlachend. 2 


aufziehen muß. 
alte, liebe, amüfante Uhr bon 7 

früher! X fann dir nit fagen, 

was ih glüdlid bin...“ 

„Dein Sunge befommt fie mohl 
ich kann das beſchwö- nun nicht?“ ſagte ich lachend. 
„Nicht dran zu denken! Der mag 
fich nur fürs nädjte mit einer Nor- 5 
„Bu meinit, fie ging vor?“ wagte | maluhr begnügen. Hab ich ja auch 

- tim müffen, ehe id) die befam — e& 
iic|war fünfzehn Nahre nad) meiner 7 
und | Konfirmation. Kinder müffen nidt 
zu ehr verwöhnt werden. Später 


verhält Sich fo — * 
Uhr temperamentvoll! | 
ganz verichiedenartig | 


dieſe 


“\ 


„Sehr weile bemerft! Na ja, 
Aber nachher — 


Aber daß ich ſie für jetzt noch be⸗ 
halte — nicht wahr, das findeſt du 


fẽwi id ewig das gleiche) — „Eine Seele von einem Men- : 
— — | hen.” — Richter (zu einem Entlas 7 
dem ich jo ;pom Tierfhugberein ber Graufamteit — 
Ih gegen ſeinen Hund beſchuldigt wor⸗ 
den. Was wiſſen Sie über den An— 
| J 28 ta⸗ 
ins Hfonhe 52 geklagten zu ſagen? ft er ein brutas 
Eines Ahend3 waren wirtsreunde fer Menich? — Zeuge: Brutal® Der‘ 


bollzählig an unserem Stammtiid) und brutal? Gr ih 'ne Seel von einem, 
verſammelt. zw. 1 

elbart wie von der Zarantel gelto- : — 
* in die Höhe, hielt ſeine Uhr erſt ee a 2 
fich jelbit und dann in höditer Auf: : ‘ - i 
regung und 
ans Ohr, indent 
ichrie: 
was?” Wir, erjtaunt und erichredkt, | 


Plöglid Tprang En· Menfchen! Seinen Hund fütlert er 


ſeine Frau gehörig durchgedroſchen, 9 
ger Be | weil fie vergeffen hatte, feinen Hund ı 

Särt ih Izu füttern. 4 
Dot DEI _ Keine Eile. — Frau Wurzen 7 
(im Polizeigericht): Euer Ehren, 


allen 
er 
„Sört ihr wa3? 


allen Stellen, in ſlaviſchen ſowohl 
wie maanharifchen Gebieten, ala un- 
entbehrlihes Bindealied und Ber: 
fehrömiitel. Weberalf herrfchte noch 


2 : . der alte, durch die Kahrhunderte ein- 
erhielt ich den Vefcheid von finjter| Erbe! Keine Ordnung, feine Reinz| gepfäute —— —* deutſchen 


blickenden Bauern: lichkeit — bie Düngerberge ftehen Sprache und der deutichen höheren 

„Ne'rufchemi pto nemedi,“ — ich Direlt vor bem enfter des czechifchen| Bildung. Der Deutichöfterreicher 
eritehe fein Deutjch. Czechifch über: | Yauern; bie Sauce rinnt ihm bis Im! fühlte fi noch al der Meifter und 
all. Die meiften ber Keris verftanden | Die Stube nach. Dagegen das beutfche| Führer in diefem Völfergemifch. Den 
meine Fragen ganz qut, aber fie moll-| Delterreih! Melch ein himmelmeiter | Siaven war noch nicht die dee zum 
ten fie nicht verftehen, aus Deutfchen- | Unterfhied. Um Sonntag hatte ih! Bewußtfein gekommen, daß der junge 


baben den S3wed des Sh 1 erfannt. \ 
auf e6 den Turin gewinnen würde. | jehen. 


Sie fünnen jih, wenn Sie wollen, 
wegen Röfleliprung-Mufgaben . mit 
Mr. Fred Baumann, 66I MW, Madi- | 
ſon Str, Chicago, in Verbindung | 
ſetzen. 

O. C. Schneider, Chicago. 
Beſten Dank für Aufgaben. | 
' &. Marquardt, Hague,) 
N. Dak. Zuſchrift dankend er— 
halten. Wir werden die Partie bei 


Leitmeritz war damals (und iſt noch Boden Oberöſterreichs, ſteuert direkt] 
heute) gutdeutfch. Aber aleich dahin-| auf Linz, das faubere, heitere, Ieheng- | 
ter, am amberen Ufer der Elbe, fing | luftige Linz los. Der Unterfchied iſt 
mein Leiden an. Auf Erfundigungen areifb -Slapifche Erde, unſauhere 


! 


En.” k verneinten entſchieden. = Tat | kann id) vielleicht einen Haftbefehl J 
Acht Tage darauf hatte Engel- vermochte niemand an der Uhr ein degen meinen Mann befommen? Er « 


hart ſeine Uhr wieder. „Nun, wie Ticken zu vernehmen. Engelhart gñ mich geftern geohrfeigt. — Rich y 
jteht’8 damit?“ frug ich, als ich ihn |tanzte wie ein DVerridter herum. |jer: Gemig, Madam; ba imerbe ich 
das erite Mal mit der Uhrfette pa- | „Sie jteht!” brüllte er in unbe. [nen fofort einen Haftbefehl wegen 
radieren jah. ſchreiblichem Entzücken. „Sie ſteht Rllichen Angriffes und Koörperver 

„Ganz wie ich dachte,“ verſetzte und ſie iſt heute früh elf Uhr von lehung ausfſiellen laffen. — Frau 
er ingrimmig. „Solche Uhren kann mir aufgezogen worden — was ih (zögernd): Rann id mir 7 
eine Reparatur nur verjchledhtern, | mit jedem beliebigen Eidihwur be- | yietfeicht den Haftbefehl in einem Mo- T 
nie verbefiern. Sie geht, geht feit |fräftigen fan. Serrgott von Bent- 


‚Tre t Herrgot nat abholen, Euer Ehren? — Richter: 7 
der ganzen Zeit, daß ich fie wieder | heim, wär’8 möglich?! In einem Monat erfi? Ya, marum F 


De 1Xe5 
De 5—b5 
20. Db5—43 
21. e2Xd3 

22. Lh 3—g4 
233. T£fl1—el 
24. TalXel 
25. Tel--e5 
26. Te5Xd5 


| 
| 
17. | 
18. | 
19. 


e6Xd5 

Dh 6—d2 
Se 6—44 
Dd 2Xd3 
Ti 8s—es 
Td 8—d6 
Te 8Xel 
Ta 6—b6 
Tb 6Xb2 
Sd 4d—ıc6 


— — 


Gelegenheit erörtern. 
— 
— O dieſe Dienſtmädchen! — 
Wenn Einbrecher in Jemandes 


27. Lg 4—e6 
8. Td5—f5- 
29. Le C—i7- 


Kg 8—f8 
Kf 8—e8 
Ke 8—d7 


haß. Es war für mich die erfte Probe | im Tlavifchen Böhmen die 


bes jeitdem in der Doppelmonardhie | 
jo ibberhband genommenen BVölferha- | 
ders. | 


Dirnen | 
und die Burfchen zur Meffe fchreiten | 
eben — bunte, fchreiend bunte Far⸗ 
ben des Feſtgewandes, »aber 


habe — heute ſind es fünf Tage — 
aber ſie hat keine Einfälle mehr. 
Ihr Charakter iſt ruinirt. 


Parlamentarismus ihnen eine dro— 
hende Waffe in die Hand gegeben 
hatte, eine Waffe, mittels deren ſie 


u 
IH fie ihon vor beinahe zwei Stunden 


E3 wurde num Fonitatirt, dab die 


|denn nicht gleich? — Frau MWurzgenz 
hr in der Tat aufgezogen und daß 


X mill Ihnen nur jagen, Euer Eh} 
Iren — wie mein Mann mir ’ne Obt- 
obwohl jie 


fotige| aufegt unfehlbar felbit tie Metiter 


Ir | 5 fte bleibt nie wieder jtehen 
Fun, gleichwohl fand ich meinen | Hände und ungemafchene Gefichter.| werden mußten. Sie haften bie = 
| 


— da8 heißt: jobald fie aufgezogen 
it. Und das iit nicht das richtige. 
Wenn ich fie nicht jo genau fennte, 
würde ich alamben, der Merl habe 
fie gegen eine andere vertauscht. 
Ssedenfalls hat er fie verdorben.“ 


\feige gegeben hat, habe ich, meine \ 
belmalze genommen und ihm bantik 
ein paar auf den Schäbel 5 
daß er nad) dem Hofpital geſche 
werben mußte. ‚Doktoren fag 
ober, dak er in einem Monat iwieh 


- 


itehen geblieben ivar, 
noch weitere zwölf hätte gehen mitf- 
ien. Diejes Ergebniß jteigerte die 
verzüdte Stimmung unferes reun- 
des Engelhart ins grenzenloſe. 
„Eine Bowle für ſechs Mann!“ 
ſchrie er dem Kellner zu, der ganz auf den Beinen ſein wird. 


BT 04 — Hauſe herumgehauſt, ſo iſt das ſchon 


In Betracht kam Rd 7446, ſchlimm genug; noch viel ſchlimmer 
am Tf 7 mit Se5 zu beantworıen. |aber ift e8, wenn jemand gezwungen 
Aber Capablanca zieht eS vor, jo/ift, Dienftmäodhen. in feinem Haufe | 
ihnefl wie möglih mit den Bawern!baufen zu laffen, die find nämlich) 
des Damierflügels zu jtürmen, um’ Entzweibreder! 


Weg vermöge einer ausgezeichneten Pier in Oberöfterreich und fpäter in| manen ver Oftmart als ihre Bezivin- 
Karte, die ich in meinem leichten Ran. | Unteröfterreih war die deutfhe Art! ger, aber nur dumpf, und fie erfann- 
zen mitführte, und brauchte feine] — feine Farben, aber dafür bie Spu-| ten deren geiftige Ueberlegenheit noch 
Nacht im Freien zu übernachten, ob=! ERSTEN RATE RTONR Lebt ift das alles ganz amders 
I wohl ich mehrmals dicht daran war, | deutige eiadt — Yes Iprac dort Deuifs I geworben, ins Gegenteik umgelehrt. 





ESSIG 


3— * Ibeater, Zur Zei. — | 


berldar:a“. 
—8 ‚Kurrndall 


orium, 


ee. — Rast. | 
Box Ballmasns Orsciter. 


groBe Oper. — 
cana* und „Bajaast”. 


ne — „u a for Eindexel!a”, 


Srand — 


Pr al .. „Ide Brat”. 
Eori — „Ihe Bupfey Trail“. 
Barrid. — „Ibe Bern Ieın”. 
STrdabe iA — Biegfeld FSollies. 


ia —, 
E S alle. 
=> at: — 


Spie — aolb und Dill. 


—uſe. — „Ihe Man Who S 


Home”, 


„Liiae Time“, 


Bcg 0’ My Heart”, 
„Sb, Boy“. 
„Ma Dangerous Girl”, 


Bomwers'. — „Come Dut of the Kithen“, 
Rrinteb. — „Ihe Man Who Eame Bad“. 


Etndebafer — 
Bismardgarieı. 
mittag und Abend. 
MWursunferp, 


metal» und Bolalloizert. 


„Tyhe Love of Mile“. 
— fonzert jeden Nad- | 


715 North Abenue. — Jeden 
Mend und Sonntag Nachmittags 


SInitrus 


Zerlangt: laser > — 


(atnzeigen umter biefer Submit ic dad Wort) | zungen 


' Abenbpoit. N. 


Berlangt: Erſttlaffiger Wurſimacher 
für Stellung außerhalb der Stadt; 


guter Lohn für tüchtigen Mann; 


Wirite aller Arten und 
fännen; 


Sort 


Gtienbahniahrt bezahlt. 


— — — 


| 


| 
! 
| 
1% 


’ 


tabed ar | erlernen;- $5 die Mode zum Ynfang. 310 M. | 
| Superior Straße. 


} 
| 


| 


— — — — —⏑ — 


| ment; 


muß | 


en machen 


Man | 


' erlangt: Junge von 16 Jahren, im | 


ine ZTöpferei. 
6s., 2618 Herndon Str, 


" Berlartet: 


George Keller Bottery 


„nd 78, zur Imitandhaitung eines Gebäudes, 


Simmer md Board; 
1 vide. 


guter % 


Rerlangt: Eriter Katie Ent ber, einer der 'M 
nn Marfer bedienen tann. | 


4256 % 


— 


. Redzie ade. 


Berlangt: 
Artilei, 
Selt 5 


obı, 


08028 Lang r ei 
| 


Guter Kohn 


Für einen Ppatriott! Ken inet au 
200 Mgenten, 


— P yon. 


—— — — — 4 


Ein älterer Mann awiigen 50 | 


! 


für Vater und Sobn. 


Berlangt: Tüchtiger Gärtner für Zepfpflangen | 


ftetiger Bay bei 8 
Clart em. 


erlangt: 


SHplgarbeitcr 


“was Teen fanı. Nur folce, 


gutem Lohn 


wel 


und Hiniiber, 
aunium Metallarbeiter; aub ein Mann, 


Alu 


de die Ur 


beit verlieben, brauchen vorzuſprechen. Cadillac 


Yimtomobile Co., 2008 Indiana Ave., Ö. 


Sloor. 


Berlangt: 
und Dose Mann für iterige 


3 gute Cabinetmafer und 1 
Arbeit, 


miülfen: in Europa ihr Selhäft arlern! haben 
Lobir 40-30 Eie. die Stunde bei Y 9 Sti un dentog 


Aninorien in deutih an 
Kalle Co., Auſti: n Zexas. 
verlan t: 
Seiter, 
Eir., 


Berlangt: Carpenter” für 
Meparaturen, Weltfeite, 
ircühe anzugeben an Mdr.: 
reſt. 


— — 


Sloor. 


Fa 


— 


Beabſichtigen Sie von 860- $ 


Aite 


u 
som 


Ein guter Manı il 
t Erfahrung borgesogen. 823 


r 
v. 


200 die 


kt Santtor 
Rosco⸗o 
ſaſon 


ctorh um? 


Mi 2 
ſaſon 


Woche 


au verdienen, bom Mär bis Orkober, Camping, 
une: : 3 


ſe ſchreiben Sie 
1304 Abendpoft. 


muß polnisch ſprechen; 


Berlangt: Erfahrener Dry Good 
guter Kon, itet tige 


um Sinzelbeiten. 


> Xerfi 


lıma und eine qute 7 nft für den richtigen 


Mann, 2980-2982 


Tag. Edgemater Goal Go., 
mwau. 


Milmanufce 


Mdenve 
fafonr 10 


Verlangt: Arbeiter: Lohn $2. > ben 


5627 


7 Broad 


Stalin | rn 


Berlangt: - Zanitor fir Uparimentgebäude, 


Muık mit Dampfbeisung beivandert -Teir 
onen. 


=, feine Reparaturen beiorgen ! 
207 Welt Chicago *Pıre. 


Berlangt: Yunger Mann 


ra 
> „san 


ı mb 
PBrannod, 


atom) - 


itorhelfer: 


muß Erfahrung haben; 8335 bis 540 den Mo 


nat, Koft und ‚Zimmer. 


— 
Berlangt: Saus zu Haus Reiſender 

und ſGnell zu verlaufender Artilel. 

ſrechen 14853 Roscoe Str. F 


Verlangt: Junge von etwa 
zu arbeiten. 1500 €, 


Bert ngi: 2 bis 3 intellige 


Gentral 


rt. Nachzufragen 
Uhr !lbenbs beim Janitor 4457 


N 


16, iu 
Part Ave 


nte 


Magı 


m 


mn 
ent 


lia Ue 
ſaſon 


leicht 

Vorzu⸗ 
Brotz Co. 

ſrſafſon 


Apotbelke 


irfafon 


aut belannt find in den deutichen Ser 
aut empfohlenen 8-prozentige Zuder B 


Atien au vertaufen, mit Bonus von 100 
Stammattien: gute „Kommilfton. Borzi 


Gentral American Sugar En., 


Building. 


Berlanat: 
ftopfer au handhaben; 
und — — 
Bading Eo., Mifbawala, I: 


Adr.: 


440 


* 
—— 


Marquett 


ſprechend vorgezogen, 
der | 


ı arbeit für Bırfineßlun töe 
| Ford 


Saib j 
diejelben | 


IE 


| Phone: Su 


nah 5; 


Sibes, I1& } 


Tüchtiger Mann, um 2uit:Rı 
au Rauhbansmäni 
Major 
ıbiana. 


Stellung ſuchen Manner u. Knaben 


(Anzeigen unter dieſer RubrikeCent d. Wort) 


Geſucht: Uhrmacher, Oeſterre —* 
Str ung. 


in mechaniſcher Werkllätte 


Sichere 


85 demjenigen, der mir einen dauernden lat 


beriaffen Tann. Firmer, 12 


Geſucht: 


inheiter Adve., Stafazitb. 


Den Fatın, fucht Stelluna. 155 
Qofepb Meldner, Telerhon: 


Gefuht: Deutiher Porter, der au 


20 


Erfahrener Mann ſucht Arbeit 
Sanitorbelfer, mit Zimmer und Anit. 


fomodi 


„20 93 
oO 


— 


W. Suron Sir., 


Geſucht: Buchhalter ſucht 


anſprüche mäßig. Ndr.: 


 Sefunt: Bäder an Brot un 
Teit, allein oder aweite Satıd, 


‚etr., Hinterbaus, None Diberfevy 


Gelußt: Erfahrener jırr 


Stellun 
oder 2—3 Tage in der Mode, aı 


und Sonniags, Peitc Bugieniungen. 
Y E 17 


Der engitihen Spradıe inÄctig it, 


Arbeit. Beite Beugniffe fteben 


Mdr.: 


Gefu 
beit. 


3 1592 Abendpoit. 


dr.: 


zur 


Geſucht: 
öweiler Selfer over 
mann; Referenzen. 
coln, 


eluchht: 
ber. 


Walter, 1325 


Borter; 


verrichtet 
N, La Calle € 


Balmert. 


Sunger Deutier ſucht 


iſt m 


Junger Mann fuht € 
auch Porterar! 
3. 


410, 2 
d Rol 


2459 N. 


6610. 


g, daue send 
ich Abends 


Abendvpoſt. 


Halſted 
4032. 


ger But Ser, we 


fucht ft 
Verfügut 


36, fuht) „up Moit. 


| $amilie. 


£ beit. 


Larrabee Str. | 
als ! 


Nachzufragen: 
varte eit- ı 


Gehalts: | 
ls ſucht Ur 


dantwæ —— 


ſone 


amomiftfen 


uter 


Tel. 


— Deuticher junger Mann funcht Stel: 


lung al6 Porter oder Hausmann: 


nit — * Offerten unte 
Mbendpoft. 


" Sefuct: Vediger, 


r Adr 


Mann mittleren 


ſehr geſchigt 


81 
I 1 30: 


fafon 


nitchtern und zuberläffin, fucht Stellung als 
Sanitor oder Porter in Garage. A 


Abendvoſt. 


nr je en Riag, 
“ucoln 1106. 


Geſuch Bartender, mit beiter Empfeblung, 
! ſcheut leine Arben 


ldr.: 


t; Janitorhelfer nd Painter judht Ars 
M 1719 Ubendpoit, ' 
27d3do 


fefonet 
Tann aut 


Alters, | 


B 1308 1% 


fafonmo | 


an,fa—do 


rn Anftändiger Mann fuhr ftet ige !Ir- 


eit ala Wänter,-Iann Boiler beiorgeit, 


Sabril, bei 


h St e Arbeit i 
Ben übenbpoft. 


Udr.: ®. 1812, 


Sefudt: gen Gärtner, 
103 


Sabse alt, 
ir es 


ai —* 


einem ind, 
wei Vridaiplag 


uaniife fieben zu Dienſten. 


angabe erbeten unter N 


te En 


bald 


A 


oder 
ipfeblungent, 


 mitiag& bi3 12 Ubr 
Vhone 


ſaſor nme | 


verüett atet, 33 


ſucht 
oder ſpoter. 


693 bend» 


Sfterten | 


ttfafon | 


— Etetiger Bartender, der Que lochen 


Tann und Morterarbeit tut, finht Stelle: 
Zelepbon Bibezfeh 1613, i 
frfafon | 


Empfehlungen. 


"Selnst: zühtiger erfillafiiger Sun men: 


“st ——— dann Bartenden. 
n 


tor ® coli TESE, 


a #i- en —— 


Ekr., 2* B! 90T 


be zes Ser 


dr. 


beite 


Sariter fuer, feinen F lag ! E 
il au wedfein: 


Sabre Gr= | 


1524 Dr» 


fafon 


— Stelle al a 


£ — rung. Bohn 


_frtafon | 


nn 
Erite Sarıb za wunſcht —E 
Ve ur 728. —— | 


| — Franen und Mädchen. 


3 Ceimgeige : amter. diefer Rubrif 1r das Ber | 


— — 


Cüdengmmd Kabriten 


st Er warn Yiud 


hei 


ward; Baenus 


Verlangt: Fraten uud Mädchen. Fachſchulen und Unterricht 


Eraeiaen untet dieler Rubrit ic das Wott) (Angeigen unter dieſer Rubrit 14c bie Zeile.) 


Käden und Fabrifen 


Verlangt: Mädchen und Franen, um 
au Mafhinen Seibe- und Mohnir-Be- | 
ieh zu maden: belle und gelunde Ar: | 
beitsräume; * Arbeit für gute Ar- 
| heiterinnen. G. F. Baum Go., Frontier | a 
‚und Vladhawf Str., nahe North Apr. 
und Larrabee Str, fowie Northweſtern 
Hochbahn. ſaſon 


Verlangt: Frauen und Mädhen in Hofen- ii 
bop; itetige Ürbeit. 1859 Burling Str, Gründliher PBlolin» und Biano-Unterrict. 
fafon | Mr. und 3. Arthur Sirlh, 637 nen Ave, 

— — | Zel, Lincoln 5147. 12fo ıntfafo® 
Verlangt: Wü Mäpden zwiſchen 14 und 16 Jah⸗ 
ten, um das Etikettiren von Sigarrentiiten zu | 


Balentines Drekmaltna Colleges, Deſignina. 
Zag u. Abend. 1850 Wells tr., 2336 Mabifon | 
Etr., 6205 ©. Halfted Str. Sara Ratet, | 

Bian—23a 

Frl. D. 
c Bither, Piano, Btollne, Mandoline, 2714 | 

Armitaige Ode, Rbone: Humboldt 8314, 

S0bea, 2,6,9,13,16,20jon 


Deutich, Englif, Sranadfite; 
Arbeit, aııte Methoden, Adr.: 


aaa! 
N 681 Abbpoft. 


8 


fafon | Heiratsgeſuche 


(Angeigen unter dieſer Rubril 3 Ets. d. 
aber feine Anzeige unter einem Doilar.) 
eiratögei: 1: Sunger Mann (35), mwünid:i 

befannt zu werben mit einem netten, faı ıberen, 

| een Yrbeitsmädden, 
|ten und General Deliverh_brauden fich nich! 

au bemüben. Antwort in Engliſch an Mr. F. 

E. Wagner, 919 weſt Congreß Sir., 2. Flat. 

Heiratsgeſuch: Junger Mann. Anfangs ber 

Sabre, Sandbmerfer, mwünfcht 


Verlangt: Det. Manager für enatiides Ir: 
beitänadhweisbüro, Verion vorgezogen mit Eur | 
Be im Ctellenvergeber an bandmerter | 
| md Office-!Irbeiter. Mdr.: N. 675, Abendpoit. 

bolon | 

Berlangt: Ein funges Mädchen für Gänge | 
Au beiorgen im Beaded Bag Gelhäft; Kohn | 
6, 116.N, State Etr., nabe Randolph, Room | 
5 Floor. | 


Saußarkeit 


bekannt 
Adr.: 


stangelifden Glaubens, 
givcas ſpäterer Heirat. 


3 1597 Abdpoſt. 


iratägefuch: 


Eine nebiidete, 
junge Mittiwe, quie Hausfrau, anfangs ber 
30er Jahre, mwünict mit anftindigem jungem 
Mann bon 30 bis 40 X, mit Vermögen be 
fat zu werder ı awed3 Heirat, keine Schwind 
ler. Ehrliche Anerbieten zu richten an Adr.: 

660, Abendpoſt. 


> „Zemebenne: —— 40 Jahre, en 

| ftebend, ınit eigener Cottage, wünfct die Be 
erlangt: Ein Mädchen für leichte ta milde cine — ollen achtbaren 
Hausarbeit und einfach zu kochen; Reandees Anfangs der 40er, Vermögen er» 


$10 die Wodre. Keller, 924 M argnte | minfet. zwegs — Schwindler J Trinke 
ſonmodi de verbeten, Mdr.: PB. 1531, Aber idpoſt 


Verlangt: Köchin, in Heinem Apart- | 
guter Lohn und vorzügliches 
für die rechte Frau; keine 
Familie von Drei: Empfeh— 
crforderlich. Adr.: 3. 1588, 


Heim 
Wäſche; 


Heirat? geil 16: 


33 5 Sabı ce alt, ji» 
wünſcht 
jüdiſchem Mädchen, 
zwecks Heirat. 


hen | 

2erlangt: rar mittleren Alters, welde | pirh, mit $5000 Wermögent 
bequemes Sein: münft, zur Hilfe bei Hau | jpart mit bübjchent 
eit; etwas Lohn. 2%. Fellinger, 4459 | ghenfo viel Geld bet 
ans Pipe. _ 11579 Mbendpoit. J 
Verlan at mäpgen oder Heirats Fefuch: Deutie: 35 Jahre alt 
F vi “ — 
* —— ter Hausarbeit, Les Heim, guter Handiverfer anfrichtiger 
le dert, 6 Jabhre im Lande, ſuchtt mit desglei— 
— = * gr - | pen mädhen oder Wittiwe ınit $2000 Erfpar- 
Berl langt: Chr nes Radchen oder Frau für all ‚ tem belannt au werden awmeds Heirat. Briefe 
eine Hausarbeit, fein Hoden, guter Nobü,|;, deutfch erbeten, mit oder ohne Zelepbon, 
5 Heim, 1244 Andependence Aldd,, 2, Ani. | womöglih inig Bild, wunier Adr.: m 
Larndale 1195. | {beibdpoft = 


Berlangt: in mittleren ——— — — — 


1215". Sacrar "Sa Er 
> acramento | Reriönliches, 


(inzeigen unter biefer 


Sebrifant, 


das 


Frau zur —X ie 
xelepbor: Ya: 
ſon 


daus älter 


Uvoe. 
Kinder Co: uber: ante Sptagen 
um boilftä Aufſicht 
5 Nahr en au | fübren 
1 3. Safhington 


Au Sen 
i u ben. 22% 
Ybe,, früber Umion Sn ace. 
Mä dehen oder Frau für Yausar: | 
1513 milmaufee Ave. 
rlar 1at: Zu nges 
tünie er⸗Modell 


U erlangt: 


über Kinder don uber 
dr. Noom 255 


Verlangt: 


| —— 
Str. -| Adr.: N. 1400 | 
„mut Söpfe, I ransformations, 

Toupees direlt vom Fabrikanten, billigſte Be— 
zuge quelle. Nusael. Haare aufgearb, John R. 
Brown, 677 N. Dearborn Str., Tel. Sup. 
6ta,fonmifr, im 


STUpD. n. 
Abe nop oſt. 


Maioe Bee 


Serlang!: 
beit. Store, 


Junge deutſch amerifaniſche Wittwe fucht dis 
gefanntſchaft einer Dame als Freundin, um 
zuſammen auszugehen. Adr.: P. 
Abvbendpoii. 


ee 
tür. allge 
Familie. Gutes | 


Made unit guter Figur i 
Offerten unter R. 670, | 
_jen6,1 


Rerlangt: Erfahrenes 
meine Hausarbeit; H 
Heim, Meferenzen. 2134 NRierce Mde,, Apt. 2, | 

boldt 929%. _fomobi | 

Verlangt: Mädchen n Sausarbei t. Rachzn 
fragen bei Mr. Piſbeam, 15342 Weit Harrifon 
Straße. Sjanimk | 


Näddhe en 


Jeden Dienstag friſche 
unſere berühmte Thü- 
Blutwurft, 
‚Mettwurit, ? 

4530 vincoin Ave. 


Nur für Nenner: 
Grüßwurit; außerdem: 
ringer-Landlchermwurtt, 
wurft, Braunſchweiger 
‚ Bratwurit. 


ölan* 
2 Naldbi- 
Elderden n⸗ 


für 


Bettfe dern gereinigt mit den beiten 
nen, mie gute und — Arbeit, 
— — — ebpde ecken auf Beſtellung gemachl. 1458 Bel— 
Berlan 1gt: Gi jälterin, 50 Sabre t Mive. Telep bon: este nd 110. 
ıf einer v5 iger. sıtl,bifrfon,tia 
Ran alad, — 
— —S Tapvezierer, Calfomin. er; 
nat: Cine rau für aligem eine es 00 md aufipärts; aute, veelle 
206 E, Ontario th Miller, 4422 Wontrofe Ade 
Bäcker, Ah im 8! 
Schornſteine 
Thos. 


alt, 


Sch 4 — — — — 


Br Zimm er 
daus⸗ Hell 


irion 


Verle 
arbeit 
Verlangt: Mädchen oder —— 
uter Platz. 814 Milw 
Millinery, 


Arbeu. 


Hausar⸗ 
Abenue. 
bo-Toit | 


tie 
ıfee und alie anderen (if enarbeitent. 
Bererien, 1935 7%. Chicago Ave. 
au seit 1532, 

- allgemett rti— — — 

4847 Sauseigentiinter i Ad m ng! 
ir fafon lights und alle Kifen 
Reterien, 


mi itteljä Grige Fran für 
21 in Ramilie; Referenzen. 


Dachrim ten, ( 
und Damdreparatu 
1955 38. Chicago Abe. zel. Weit 1: 


Eine dei stfche verfefte Köchin fi 

ebeniall3 eine Krau, 4 Stunden 

in ee Stiihe zu belfen 203 N. 
Aan? 


Reitaurant: GETRETEN 
des Abends 
Glarf Str 


werben aus „aut mbaaren 
at gefertigt; auch Beſtellu 
2248 N. Halſted Str. ©, 


Zöpfe 
Reellfte 
Soft 


auf das 
ngen 
; : Luebfe, 
Rerlangt: Dienitı guter Lohn tür fafon 
engliſch ſpr ee ı, da3 fein Toct 
nd allgemeine Ha! I tut: Yamilie bon 
Slereı n, dr: Me 169 pendp it, rfafon 
—— — — — —— — 
Verlan ai: adden oder rau für Jeichte | 
Sausarbeit; B Flat: auter Lobn. 
Achul 14 >. Clifton Park Ave, 2, Flat 
. Latondale 6682, fr'afon 
re 


Berlangt: - Gutes ;h eites 
Siratiord Place, 7 


ve Ebic ago Some n ade, Haar 
aus Kräutern und Baumrinde berge 
Enthält feine Medilamente; beieittg: 
upben, fördert den Saarmuche und berbin: 
| dert dad Ausfallen fofort, Nr. 2 mur negen 
Irene Haare, ift abfolut Feine Farbe, Dedt it 
I Winnten und mwäldht nit warmem Mafjer 
- Bor vieder ad, Sergeftellt und 
M Näddhe 1. S6T!E, . Quebfe, 2248 N, Salfted Str 
land 5714. — — — — 
ſon Plafter-LAr 1 t 
- — * ee j Shieme ann, 2 
z— Mädchen für gewöhnliche user: | Armcolı 1608, 
b Lohn, — 
Queſtionnaire 
— nn  Sffentliden Notar, 
Mädche für al iq , , 
Heim 1324 vood Ave. trlat3 | _ 
1 1te2 Mädde bei 
ubelfer. * ites Heim; Kinder in 
rt RX [ve 


2047 Au 


wur 
Lei, 
rel. Grac 


ausgefii int und bealaı oꝛ 
851 W orth — 
sobea’‘ 


9. Fat, 


Mer! amat: 

beit, gutes — — 
oe i Sanöfäge-s Rutalog frei. 
* + Jington Abe 


Pefaaı 3% 


Berlangt: 


ORd; 
beit mit; 


Stotariel ie Pegla ai ubi e en aller ae im 
Abe endpoſt t:Dffice, 223—225 8. Mafdington Str. 
ibends und Sonntags I 504 N. 


ligemeine Sausar 

Ermastenen, 5847 Her 

evbon Eımmbfide 0810. | 
a EEE — 


Berlangi: M 
Familie bon 5 
more Mpc,, 1. pt. Tel 


Finanzielles. 
Ru 


Waſchfranu 


Apt 


ere 
Sive 5 1. 


Berfangt: Vade „Mädchen für grofies E — ee nn ae 
eritflaffiges Hotel: auter Lohn, Zimmer | feite Ref. Brundeigentum - 
Nadızuiragen in der Houſe e 


f iot 
a c bieler 


: : | ficherfte Geldanlage, Warnbolt, 140 N. Dear 
teepers Office. Zimmer 1829, Hotel | barıı 
La Salle, Madiſon und La Salle Str. 


Malmfı|-, 
SalwE | Aintgeb 


Str, 


‚85000  erite 
inde, Mdr.: 3. 


Ö def ‚auf Rordſeite 
Abendpo l. 
adchen für allg emelne Hausar⸗ _—- — 
2 K— Inder: ſehr zuſagend. Gürter Wert, $28,00 
4454 Sheridan Road, | Dampfbeigung, 9 > Ginlommeit: ee e 
ſaſon vordimeitii h, mens li genommen, $21,00 
| Bar ontieTitel, Gigen ime Tr. Mbr.: B. 1833 
$7.50 | "benbpoit. 
Bas = und! - 
ſaſonmo 


verlang —z 
beit. Privatfamtilje; 
Drekner, 

Sunnhitde 6085. 


neues 6 Apart 


Vhone 


Berlangt: 


Mädchen für Küchenarbeit; 

inte Sonntagari eit; — — — — 
2 Zu leſhen geſucht: Von Brivetirann $3000 

zu 6 Progz., keine Kommiſſion, gegen t 

benn doppelte Sicherheit; bis zum U. Februgar. 

ı Mdr.: 3 1590 Mbendpz 


Bar "beit. 
one: 
'afon 
— zu ve rleihen; 
uns | or 

Abends 


te Hu 


Berlen at: e 
io R Ip», 


aifer, 1149 2. S 
Armit age 823. eigene 


Geld auf Tberw Bonds" 
gen Summen reelle Behandlung. 
Sn. 35 RM, Dearborn St 1 
ttag8 10—12 


Sheridan Rood, nabe Brocd: 1572 Nortyh © alited er Ele North S 


grau 
t bon > Uhr R 
unb Sonntag? 
7132 


irriwafe en ? 


$10,000 aı: 

ortgageß; 
; leichte 
@eld brar 
2idg., 


: berlei- 


Prit —— bet si 100 bis rl 
e ? mäßig 


ı ben 
Rat Bedir 

gen. —2 — ber, wenn Ihr 
ı 8, Goodmaı 1, 1110 Gonivan 
ington Straße, Telephon F 


i y Bath: 


oder 
usarbei t 


Jebr e im Gef hätt, am fel bei ı Blake. 
Baumeiſt bon Suuferit, Vüden, 

"Hefern ber, Blüne unb 
Ifrei m. bauen fomplett. 
bock, Bonb& Co, 


ir 

i Flats 

* a ae 5— 

„Aebeitsam me Frau fu Stelle als ir 
fanı aut fodcıt, es n, malen 
ae: R. 1335 Mbendooit. 


Mad: 


Kteir ie Extras. 
WR Str. 


Dearborn 

— — 
Stelle für! 
"Roomingbaus: ! 
Adr.: ®, 1348} 


Se efuct: Ste ig 
Haudarbeit oder in Sch od 
waſchen und biigel 


44 
ud 
Borita‘ 6; »Ibr.: N 063 Adendpoit, 


Su leihen gefı ht: s100 Bis s2000 au Br o⸗ 

| sent auf erite Supatbel; Eigentum it 84400 

5 N 076 Abendpoit, vofafon 
Wahl, — 

Wir der! teiben Geld auf Srı mdeigentiumn um 
zum Ratten Zu niedrigiten Sinfen. Offen Wi en ’ 
"wüntdt tg und mste* MUbend bis P Uür. 
Fabrif. ' Etate Si m 85 Danf, 1541 


Abendvoſt. 


Einen Tag zum malen um 
"Montag oder Mittwoch. Mrs 
North Parf dent ; 

Geſucht: 
tbeit 
Nadtar 


a — 
1535 


bi: rau, 37 Nabre, arbeitiam, 
in Hotel oder Neitaurant ober 
eit dorgezjogen oder bon 4 Uhr Ruch nabe PBarlinca Str. 

Nachts, Min Mill ler, 3730 — _— 
Rbone M ıleh 3242, Darl leb ben guf Grundeigentum, Säufer ode: 

fonmod! Bauitellen 

| for ge 
11 


Miltwaifee Me. 
202*x 
©. lbland Mde., hun, Sä : 


Geſucht: Frau dunfcht Laundrvarbeit b 
zug, Brivatfamilte borgezonen. Turoch, 1 
Roscoe Str. 
 Selust: Jange deutſche —— winter tng®- 
über Beiärtigung irgend ci ur fan febr 
aut nähen. Auaufte Guitar, — 
Ave. binten. Zel. Lincoln 82 F modoſor 
Gefuch Erfahrene Frau 
Saus, 1405 George Eir 


zedienung. H. 


D. Stone & Go, 
W thin ton 


Str. Tel, Main 1865. 
2dfp*? 


"riefern Pläte frei. 


Wir bau ven 
Darlehen —* 
gen. Mlifon 
born 


tändig, 
a ont! ion, 


‚ 109 


5. 


Dear: 


wünfee Bälhe ins | 
2 I 
.-. Flat 


Hunde, Vögel 1. L. iv. 


(Anzeigen unter diefer Pubrif 14c die Zeile.) 

Zu verlaufen: Echte Nafle Tababündin, &| 
| Monate alt, jehr Billig; ebenfall& Prindel Bart. | 
ecbte Raffe, jehr billig. 1916 N, Eramforb Ave 


dnfriafonms . 


Stellenvernittiungs- Büros - 


(Anzeigen unter diefer Nuörit 14c die geile) ! 


Verlangt: Gute Etellen für gute Arbeiter in 
—— Laden Offtces Hotels etc. Seht un— 
— nit allen Sorten. Ndvance; 

ange, 179 W,_BWaibington Str. i Zu derf faufen: 

jan? S1Kerie md 

\ Billie 3259 Norib Une, 
Bu berfaufen: 

| rantirt aute Sänger. 

Diverfeh 5384. 


: verlaufen: 
* ill Wachhund, 


Yrindle Bitt- Yult $10; Brindle 
33. 1340 Michigan dpe. 


Roller Manarienbägel. 


Yubrs Beutf-ungar. Büro, tägl, beite <tels 
len für Zrivathäufer, Sotelö und Neitaurants 
540 Stortk pe. Selephon: Yincoln 2160, 

24dezimtt 


Roller Ranariendögel, au- 
712 Garfield PIve, Tel.: 


Tentih-ungar. Vermittlungd-Biro verlangt: 
mäshen für Saußarbeit, für Hotels unb Re: | 
nt. 452 Morth bc. Zeil. Diveriehb 8200, | 

Gan*z 


Pferde und. Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rusrif 14c die Beile.) 


* Su berfaufen: Pferd, in 


| fafjung:; 1400 Bfb. fehimer. 


ftaurar 


DOfenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter diefer Nudril 14c die Bei le.) | 


1859 
nl 


Farmer verkauft wegen 
fente ‚Hal Safferirons für alte Dei } rap ‚Mäßren eine tranend, 
efen nice ER argolis, 697 Milwan feel 36 e, billig. armer 

*; xale En, nahe dallied. 


Kranſheit vier 
Sarmng aen und 


Zztall 


lanina 


— — — — —— — 


Mueller erteilt gründlichen Unter. | 


Sinimf | 


Nsort, | 


armeds Heirat. gen- | | 


mit | 
| einen beiferen älteren Mädchen oder Wittwe 
‚u werden, | 


anfe hnuche 


Mdr.: 3| 


1704 | 


I Rubt AT 14c die Sei tte.) 


fomi | 


Re: tiiten, | 


2564, ; 
1510, | 


Cervelat⸗ 
— | 


Phil. 


Stantmd | 
He maden Bäder par en, | 


Phone | 
sia, fafomi,21, | 


per | 


Remedn Ar.t | 


garanti rt bon nenn ! 


05 Wels | 


dee | 


Aſhl and — 


brif 14c die Zeile.) | 


1 fonmobi | 


ſaſon 


2ibgablun. | 
Bj 


12:a*F | 


Voranicläge ı 


2uba* * 


Hu leiben geſugt; $1400 a auf eriie Shyothef: 
J In! 


Kaufe | 


1; Baubarlehen etite Spezialltät,. &9: 


leichte Zablun⸗ 
28in** 


ſaſon 


Sanger 
Meithen, 8 brittend und 1 Hiegend: Kate ii 
faion;y 


fafon ! 


beraliglier = 


Eonutagpoft,. Chicago, Sonntag, den 6. Jannar 1918. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 14c die Zeile.) 


i Zu re ermieten: 

1529 Nortb Rodwell Straße: 
 4:.B3immer Wohnungen, Gasliht, Dfenbeizung, 
—— en daſelbſt Sormtag den ganzen 
Tag oder Ypende nad 6 Uhr im — * 

on 


| Zu bermieten“ 
2 17 Nord Smlitch 


ı . Bu vermieten: Modernes 5 
ı 92 4829 Melrofe, S’rabe. 


\ 


3 Simmer mit Bad, $11.— e 
Straße. 


Zimmer Haus, 


| Bu vermieten: Fünf Zimmer, Ga® und 2 gab, 

| mäßiger Preid. 1435 Dtto Str,, mabe South: | 
ort, 

3 y a a a di Pd 
Bu dermieten: 4 und 6 Zimmer dantpigc» 

| beiate Flat3, eleftriihes Licht, $25 und $32,—- 

 Zongeln, 700 Garfteld Pipe, 


Zu dermieten: Laden und 4 Zimmer, 623 | 
8 Kedzie Ave. aus vollſtändige Laden-Ein- 
richtung zu verlaufen oder zu vertauſchen. 
IR. Sumer, 2137 ©. Racıne Ave, ſaſon 
— vermieten : Neued 5 Simmer Flat. alle! 
(| Berbefferungen, Dampibetzi ing; $26. Gute 
| zuderläffige Leite. 8045 Aberdeen Str. ſaſo 


Zimmer Flat, 1. Floor, 
3139 Eouthport Abe, Televb. 
fafon 


Zu bermieten: 
nur $9, Dirls, 
Lale View 780. 


ı Monat bis N, 


Llpenue. 


sum 1, Mat. 1005 


fafon 

Zu vermeten. Große 2-Simmer Wopmuna 
mit Zoilet, $5 den Monat, 1651 N. Lafley 
Avenue. ſaſon 

Zu bermiete n: 4 Zimmer nabe Lincoln Dart, 
99. : 25 Mestomonee Etr., 1. Sloor, frfaion 

Su ver mieten: Store, gute Lage 
und Meat Marlet; billige Miete, 
vence de, 


für Grocerh 
385 7 Kam» 

5jr atwa FT 
ri Bu vermieten: 
4J— Bad, Dfenheigung, $14 und $i0. Schlufſe! 
3485 N. Giarf Str, im Xabeıt. — 
Aellington 8205. 


Befanitt- | 


Zimmer und Board 


‚eigen unter diefer : Nubdril 14c die Beite.) | 


\ A 
(An 


3 vermieten; Schöner Sroniparlor mit! 
Sılafsaimmer, geeignet für zwei oder dre 
' HSeißwafferbeizung, eleftr. Licht, $5. 19 
Cieveland Abe. = Flat. 

Zu vermieten: Selle Srontgimmer oder aivei | 
| Simmer, lcibte Hai isbaltung. 24 Norig 3 De. 
ı, 98 vermieten: 
ı triiches Licht. 
vudſon Ave. 


M zblirtes Frontzimmer, elct- 
Tampfbeizung; $2.50. 2144 
nabe Webſter de, 


Zu vermieten: : Fampfacheigtes : Simmer mit | 

| geihı ıngötafier, bei Witwe, 5951 Grend Bd, | 
Zeiephon: Douglas 4085 ; ſomodi 
Nermiete dampfgebeigte 
beißes, laltes waſſer, 


möß! irte Zimmer, 

Gasofen it iedein Sim: 

mer (dedes für Zweit), ideal fir ui 1gefellen. 
181 Soden de. (Ui nion Rarf.) 


Hu ber ‚mieten: 


| Saırberes Simmer, Dampibei- 
sung, Nad, Bhone, Wlleinmieter, 82, 215 Sit | 
15. ‚Straße, 1. Flat. 

Ber miete möblirte 
leichte 


Zimmer $1.50 Sufeärte, 
Sanshalfung. 759 N. Clark Str. 
for ndi 


| auch 


ol vermieten: 
Pr vatfamilie, 
d even 


m 


u Nöblirtes 
eiefir. Licht 
Roomers. 2315 Nice 


Fro⸗ Nimmer in 
und Bad. Reine an 
Stt. 2 Flat. 


Großes möblittes Fror —F 
mit oder ohne Küchenvprivilegcum. 
we. 


‚u dermioten: 

1 wer für 2.. 

ı 5958 Broi rie 
Zu vermieten 
fließendes Waſſer. 


Epreß. 214 E. 41. Str 


— | 


Vermiete warmes oblirtes 

nabe Car und — 

ſaſon 

Zu vermietenz 2 

mit Board 87.00 die 

nen: tie mit ibrem eigenen Heim, 
S. Mablewood Ave. 


Zimmer, $2. 


5655 


9: 
Au 


an amei 
5041 &o, 
fafon 


Bu ber mieten Warmes Simmer 
ttetie — mit oder ohne Board. 
Racine Ave. . Blat, nabe 51. @tr. 


Verlangt: Gute Roomers, 704 NRortd Ave, 


Einzeln e und doppelte Zim 
Dampſheizung. 670 M. va Salle Str. 


öf tanimw& | 


Zu be entieten: 
ı mer; 


Simmer an ein oder zwei Ber: 
auch ſchön für ur zu ge⸗ 
2542 N. Halſted Str., Slat. fa dit 


Salited etr. 
fafunmi 


ı Hu ver mieten: dausbal taimmer mit Waſſer 
leitung, $1.50 öde entlich. I713 Yarrabee Str. 


Zu berniteten: 
foren; 
\.ben, 


— Boarders, 1651 M 


Rosipn Biece, 310. Clark Str. 

Bart, SHüsih miöhlirte Zimmer, beſte 
—2 Küche. Eu itliches Heim. $0. 50 auf 
würts. Dampibeisung, eleltr'fhes Kicht 


Su ber 
"re fe Be 
88 


nieten: Großes, 
Haushaltung. 


belles Frontzimmer 
1711 Monroe Str., 
frfafan 


— — 


Zu mieten —— 


unter diefer Rubett 14: 


(Anzeigen Seile.) 


Gebilde ste er Deutich her, 
fuhr fon niges, modernes Dimmer bei PBribat> 
fa um lie in ruhlger Lage. Weſtſeite. Adr.: N. 
670, Aber 1dpeil 


Sebtideter 


Zu mi ieten gehn icht: 


Dar 


Deu tfher, 34 Iabı re alt, van Ca 
Hiornta in geihäftliser Ar tmelegenheit bier, 
ſucht Zmmer b ei deuiſcher Burwe zu mieteit. 
Adr. :8 1595, Abendpoſt. 


z the "Bon and n nd immer T J ciner der Nchen 
Frau, kein Vo — — .Bin Maſchniſt von 
| Beruf Adr. DB. 1340, Abendpnt, 
r ge ft scht: Reinliher inner Mana 
5 er. womögl 
Frau. Adr.: 3 1505, 


Ein den 


Abendvoſt. 
Ucher Man n fucht au! 08 5 Stmmer : und 


vBoard bei einer deutſchen Lindezlojen Familie. 


15 ‚on 
fomo 


Edan gen 
Aber idvoſt 
Mann n 

nes immer 
Room ingbaus. 


vorgezogen. Adreſſe 3. 


mittleren Alters judht einfaches 
bei alleinlte bender Frau; 
Adr.: 2. 1334 Abendvoit. 


Simmer bei ält: 
time don YKann, 50 Sabre alt, fein Trinker, 
lich und rꝛ ıbiger ı Wefeng, arbeite et m eiitens 
s, tann deßbalb nur bei 

Preisangabe. Adr. 


rei⸗ 


lein 


mieten deſucht 


R 1309 PInend 


Geld anf Möbel, Salare n. ſ. 8 


Nubrif 14c die 


F eid "gelleben auf Möbel, 
Wagen etc,, 


| (9 zeigen unter dieſer Zeile. 


‘au geleßlichen 
'S 50.00 toiten Euch $ 9.63 für 
$ 15.00 foiten Eu $14.40 für, 10 iMonute 
$100.00 Loiten Eu 819.25 für’ 10 
Lisenſirt und unter Bonds buch bei 
Rafon Sinancial Co, 105 
roe Str. ZUdweſtede Clark, Bimmer 
Central "50598516, dragt ma ?) 
> 


Raten. 
10 Monate 


Staat, 
More 
Zel.: 


nl, 


>02. 


Nähmafdinen, Bicheles 1. w: w. 
ans ei igen unter ‚Mefer 
gu: verfaufen: Singer 
fine, duntled Eichenbolz, 
—J 2056 Madiſon Etr. 
Bas allerneı 1efte Modell Rotar h Wbhite Näp- 
’ı mafchine, $28.50..Icde Berion fann cine Nah- 
maikine faufen als Meibnachtögefdent auf 
‚ımfere_ liberalen Mreditbedingungen. Ginger ! 
em Home md alie Fabritate. Sucht 
irgend eine Mafhine cu3, 50 Gent bie Woche | 
in ber Ebicago Sewing Machine Eghange, 608 ! 

1, North Abe. "Elone: Pipcerich 8377. 
R Tdeadmtk | 


Stop ‚eat 
$10; 


He ad NE pma- 
toſtete 863. 


|  Einger nähmafctnen, neue und aebre: Die 
28 aufwätts, auch UAbzablung. 


| garantitt. Cooper, 329 M, North eIve. 


dmat*z | I preis abaugieben, Digarrenladen-Ginrichtungen | 
— En eine Spestalität. 


Plnmbers und Snpplies 
(Anze 


Veoples Plumding & Heating Cuppin Ce. 
400 Milmantiee “be,, 461 Nie. Halſted Str: 
swelg-Dffice und Nerfaufsräume in 2709 W. 
22. ©tr. Alles zu Wbolelale-Pretfen berfauft, | 

vegielle Breife für ; »lumbing- und Heizungs: 
materiaften in Suanfitäten. Zel.: Sabm. 1078. 
j Hca,smtk | 

Plumbing Supplied zu 
Neben, Tebintbaf, 


Händlerpre fen für 
1857 W. Tirifi on Strake, 
2ifep"z 


Zwei — Flats, drei Zimmer | 


Frontztnmer, | 
2116 Sremont Str. | Zi 


50 und 83.00, | 
Mode, alles modern ııd | 
| bitotbeftifche, 
Salon | 


Rubri 1 yj 
: 6 die Selle. ‚ Bo-Manne zu 81.25, 


530 Garfield Ave. 


' 


4 


Geſchäſftsſtand. 


Zu vermieten: Guter Gefhäftsranm, g10 ver! N. Oalley 
Veſter | 


\ 
| 


| 
| 
x 
| 


3 bedeutende Vergröberung 
I mögliat. 


| 
I 
| 
! 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
1} 
| 
I 
| 


! 


| Nobel, 


| lat, 


Sinfane ur und Doppelzimmer | 





| 
| 


| 


und gin- | 
Aniwæ 


i troln 17 
15 Eents per 
Schelden, 

21 
34 
berfchiedene Möbel für 


nate gebraucht. 


ih auch Koit bei befferer ! 


Wi Dffen — auch Sonntags. — 
329 R 


rer | 


ru tiger it Yeuten | 


iefon | ’ 
| Händige Yaden-Cinrichtung, 623 ©. 
Fianos, Vferde und 
Monate | 


(Mraeigen unter biefer Aubrif 14c die Seile.) 


ſodido | 


Eu | 


| Earoın oder Modet, 


— | 8150; gebrandie TÜrhe zu berabgefehten Preis | 


igen unter biefer Rubrit 14e die Seile.) | — —— — — — 


ı angelegenbeiten. Pormittage 28 S. Fifth Abe 
fo Sonntag 


VPlumbing Supplied fir billtgite Preife' fite | 


| edermann. 2, Serltenblatt: 2750 Linenin Abe. | 


23in*? | 


Leichenbeitatter 
| (Anzeigen unter diefer Aubril 14c die Helle.) | 


ee —— — 
”Refter: ı Gaglet and Unbertafing Ga. Midi: | Sred Blotfe, 
Iser ‚|san Bloo. u. Randoipp Eir. Tel, Eentrei * 


Ind = 


u —— 


Jena bern Etr, 


M 
Ao 4 Möbeln. 


"Grundeigentum und Hänfer — — 3 


Fraudonis Erlebniß. 


Von Teo. von Torn. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 14c die Zeile,) | KMingeigen unter diefer Rubril I4c bie Zeile.) 


Saloon, mit 16 immer Hotel, monatliche 
Miete .$60, mo im Winter % 0, im Sommer . Nordſeite 
130 Fab Vier glasmweiie ausccihentt werdet, Zu verfaufen: Schönes zweiſtöck. Brickhaus, 
awei 6-Bimmer-Rlatd, Preifeb PBrid Front. | 


Eigentümer befikt die3 Gefhäft fan > 
Dabre, muß febr Dringend berfauft tmerden. | Dafement, bobe Nitic; nur $4000, Cigentit | 
mer, 2208 Fullerton Abe, afon | 

jan6,8; 10, 12,14, 16 


Remeib 1564 N. Halited Str, 
———————— —— Su bertaufsen: Reue 2 9: —I 4glat Ge den — und babei fon faft zmei 
Schneider verlangt, um Cleaning un epa- | äude; beauem „2” und Straßenba t i 
zaturen Shop zu Überhepmen, auter Plat. —| Bm, Yelosth, 3568 N. W n Abve. Jehre verheiratet, die tleine : Frau 
Radaufragen-2006 Anftin Une. | tans—ı1 Hollinger. Ya alfo, trüce fie den; 


Berfaufe Bargain: 10 Zimmer Badite einbaus an Web: | Ning nicht, kein Menſch würde glau— 
mE’ 84.000,00, mit. ai "OR Saiten, ben, daß fie * verheiratet iſt. F m 
Straße. afondi | 1 mähchenhaft fieht fie aus in ihrer | . Schorih: „Schlecht eingejchentt?! 
weichen, roſigen — Gleich ſchickſt den Krug wieder hin!!“ 
Frau Toni hat übrigens ſehr wohl (Er iſt Mitglied des Vereins gegen 
Zeiten, in denen ſie es ſelbſt kaum betrügeriſches Einſchenken.) 
glaubt. Sie iſt nämlich viel allein Frrau Toni’: „Nein, ich meine, der 
und hat nicht viel zu tun, ſo kommen ‚Garten ift nicht vecht bejeßt — 
Sobüude, |benn Stunden, in denen die Blau: Schorich zeiot für einen Moment 
Semeuune | \augen weltentrückt jich weiten und fie das Zahnfleiſch: „Ach jooo..... Das 
in Mädchenträume Nid einfpinnt, wie macht, meil im Lömenteller bie 
. Ihre Seele tft dann auf Schmolefcheh jpielen. Aber gib. jeht 
nad uniedifch Schönem a Ruh, Tonerl. Ich muß zuhör'n, 
und Romantiſchem, naͤch etwas, das was der Preiß daherred't von Krieg 
über den Alltag der Münchener Drei: 'und fo —“ Wendet jich ab, räfelt 
faton ‚ gimmerwoßnung binausragt, nad)! beide Urme auf den Tiich und fieht 
leinem ungewöhnligen Erleben ı den Nachbar, ber eben redet, heraus- 
nd TOR Man Zehen SM, „| intra ahemmerderagmen TI SH Nommt dann ist Mann heim, fo fotbernd ar 
: $400 Baar, Reit Jeite monatliche Azad» |ifi feine erfte Frage gemig nad dem | Ver Schw 
J bau Heim, 83148 N. Eſſen. Und Toda nn, nachdem er ba3 ‚ab. 
Jachkett abgelegt hat, zeigt er, mie er 
eorigefchmigt bat. Und dann erzählt er| 
eiwa, daf er den Kornlauterer Waitl 
arm are in Mieberkutfchbach verklagen muß, 


elettr. Licht, Fort 30x | weil der nit zanlen will, der Qump 
28 riving & Go, 217 1 der! 


iriafen | 
| Georg Hollinger it ein cahter 
„‚Müncener — unterfegt und breit ı 
5. jchultrig, und die dide filberne Uhr: | 
fstte mit der Unzahl von Hirfchhnaten : !\ 
fteat fchiyer über ber prall gewölbten 
ı'Meite. Er träat das Haar ganz kurz, i 
Su Selmont. mit der Mafchine geihnitten, und | 
idezre wenn er lacht, zeigt er nicht bloß die 


für willigen Mann mit fleinent Stapital in ein! — —- — 
Geſchaͤft zu kommen, Miete, Licht und Koble | „gu berfaufen: Htöd, meuca ‚ricgen; ve. 8% hne, fondern dad ganze Zahn: 
hinten, 1% vr * J 
fleiſch. Er fabrizirt Kunſtdünger 


— “ fragen 207; zcoln Moe,, Cala In Barlor um neue. Drift Sara 
frei, Zu erfragen 2075 Lincoln Ao | | nabe beutfa- Kutberifiher Mrde u: 1 Son, e. 
Ba zei bon 889. ER * und iſt ſein eigener Reiſender. Das 
wMuße ve vertaufen; 6 Simmer Brick Got Gelchäft geht — aut, MR * 
* e= 
tape, fait neu; Gas mb eleftriiches | Zonis Eltern — * recht 
Sicht; Furuate Heizung; 83500. Keine habt, als ſie damals geſagt, daß der 
— wage. Agenten. 3435 N. Kedzie Avenue. Schorſch Hollinger eine glänzende 
j Möbel, Hansgeräte n. |. w. — So I Mertie fei für eine mittelloſe deh 
fi d m 
(Angel sen unter ieſer Nudril ide die Selle.) rerätochter vom Land, und die Toni 


— Weitfeite 
"| Flat neue os il ja auch fehr zufrieden und nlüd- | 


berfaufen; og au votiharin nee! Dur beriaujshen oder berfaufen: © 
Barlor Set, Rugs, PBarlor:Ofen Bıtrdaus, Cauity $3000. Nebme Libertobonds : 
re ji — trag aller erträumten Scrfa: 


Ehaiımmer-Set, ? Pettzimmer-Sets, * ——— ngariide 
Eir., sloor. tionen. 
om: 


(Douglas) Rücenfabinet ei., ctc., zablung, 4644 W. Superior 
Sonntag Nachmiita — : 
Rang chi 3 Badfiih don einem M tufifer oder 


Toilet und Bad, monatlih S14 (bis 
nitar bezahlt), 
Uhr. | bansgarten .. * 
— — — — — — Zu verkaufen oder au vertauſchen: 6 Zim— x ir Maler gemacht, ben ſie ange⸗ 
ter Bei: nebit 3 Yder 2 äat einen alodenför- 2 68 
mer Bei baus. rebit der Yand it &le te | Frau Toni trägt e 8 ſaeemt, obwohl er nur in ihrer 


SFlorimond Sir. 
Mans,” Biono und Wboneyräns berfant; | DIET NT, fein für Eoiten-Farm, Label, Alt migen Strohhut mit weißem lieder || er F 
cab einzeln. 2910 North Annie, 4. Apart Oudſon be, s Phantaſie exiſtirte. Es gibt alte 
ntent. Sidentinz | — — — — !und eine neue Bluje aus Mouffeline | A (dh feine, vornehme Mine 
= | Sarmfändereien |de laine mit diäfretem Oberlicht und wir —* Rahm Do ea 
Ben Lagefürdeutſche Farmer. durchſcheinenden blauen Bändchen. jmer. * a. * — ah 
te Mir en. en „Frucdlbares Farmland in, Elberta Alaboma. ESchorſch hatte ſich ſchreckli ch tapfi ig | 'va er fie m a 9 \ F 
525 Shetfield Abe, die Sausbaneinichtung Geſundes Klima, weiches Waſter Im Wint > un eduldi An eitellt, ala er ihr | | Ob auch ihr Haar in Or nung ı 
ton 5 Apartmenis, beitebend aus faum ge; | VArm und moilis, Sommer angemenm wei | UM g g ang — Greift orbnend mit der Hand in ben 
brauchten Pianos, Nuas, Barlor-, Weitzinte | bis sms im Nahr, Netter nabeaeicne: daheim die Blufe hinten zugemacht; | | . 
iier und Chaimmers&intichtungen, in Mada: ner Marlt. Wenia Geld notwendig zum An— F Nacken und in das londe Stirnae- 
aoay und Eichen, Drelfers,iChifioniers, Hi. | ara. Korn, Hater, ven, Baummwolls, weite | Bei jedem Hafen und bet jebent | E | * 
Schaufelftüble, Etüble, "Belt-Da | md Süßtartofteln, . udertohr Gemäls, Or Drucktnopf hatte er ſadermentert, od. Plötzlich fchridt | ie zujamme 
benparts, Couwes, Spredtmaihinten, Bettzeug, | BEN, Ob, Vieb, Schafe, Schweine, Gefli s B | Scorie i baut mit der Fauft auf ben 
Draperien, Gefhttr, nefhliff. las, cic., ic. | @lles lohmend. Sänlen, Kirce nefellines Tr. daß man zu ſpät kommen und keinen — 
Reebtes Auction vHoüfe, alles dort, Berfanien flir Baar oder mo: |; f ve N hat Tiſch — aber nicht ferner Frau we⸗ 
Joſephe Straußker, Auftionator. natlihe Yablungen Griranstäbigteit zs Platz mehr triegen würde!) Nun bi e di edacht, ſondern weil 
Privatvertäufe ——* Sffen Riniwoch und —* ver Narr, Freie Neife für Käufer, Mä:! man einen fehr ſchönen Platz ſogar gen, — ) J * 
ee IE OR er mitten im Disfurs ift ü 
miitgl. der Affoctation of Chicago Auctioneers. — und e3 ift munberboll unterhal- Ä 
— tend: am nämlichen Tiihe zanten |! En Sätmarze in augenfeheinlteh zu 
. _ 5 Sit 
jtch drei ältere Herren über Maroffo, H 
: ; 0. einem Entichluß gelommen. Er min 
die Grundl-Stapelle Tpielt Een (die Beer Aa und sanft Mu) 
Magner und Lehar,.und von Zeit zu x e 2. 
aut er erüher — faum, ba 
Zeit praffeln einige ber reifen Stafta- — Blic 2 die Münze dr, 
— nienfrüchte nieder; dann ſtürzen ſich —9* Bingibt. * 
nahlung. d r d bal en ſi 
ie Kinder dara - g 9 Frau Toni atmet befreit auf und 


er 1. '-— fühlt doch etwas wie Bedauern. 
| Frau Toni fommt aud dem La=| Aber — une ao: ae 
chen gar nicht heraus. Es gehört nicht J bischen — Ta 
viel dazu, ſie zu amüfiren. Wie eine das Geißt J Br — aa 
der ftachligen Früchte hinter ihrem 00.00) Dr acht a 
Stuhl nieberjällt, dreht fie fih um u auf fie — dene ame: 
been ungern Au | Gate Lähmung, ivie fie ein ftarfer 
;|gen EN Er Gern auf fi ge- Ieietteifher Strom verurfacht, befällt 
‚richtet, mit einem Musbrud, der er- fie. Dos — das ift bie Genfation— 
|fennen läßt, daß er ſie ſchon lange bie Kata ftrophe 
" heobadtet. Ginen Moment That fie |" ner ee fächelt fein mübes 
dem Toben der Kinder zu, dann mwen- 'nächeln, füftet den Panama und 
det ſie ſich ab, Zu ne: ae beugt fich über die emtfeht zu ihm 
s e 
—— un Phi — afe | ‚cufitartenden Blauaugen. Flüfternd: 


— — ihre Blufe 
mb fchüttelt ben Hopf: „Es i8 heuer | hinten — Ihre Bluſ 
Inir mit dem Radi; viel zu heiß i3 ’8 iſteh re J 
geweſen — das hat ihn holzig ge— > nn Dfen. 
macht.“ Schält bedächtig weiter und Der rauche f 
iſt mit halbem Ohr bei der Maroffo- | 


3 Yebatte, 


1419 Forres (be,, | 
27 1da, ‚beirfalansi | 


ih im Gärtnerplagtheater gefehen. 
Drei Nächte hatte fie von diefen Au 
gen geträumt... Sie glaubt fi) vor 
‚den Augen reiten zu fönnen, indem 
fie mit ihrem Mann jpricht: „ES if 
eigentlich gar nit fo arg doll 
beute — — 

Score aufgeregt zerjtreut: „Was 
meinst, Toner?“ 

Frau Toni: „Gar nicht poll ift’&.“ 


Am März ift fie neungehn gemor= , 


Verlaufe Schudt epar aturgeicäft, 


mit oder 
obne Hauzbalt, billig, 


1925 N, Halfted Str, _ 

braniwe 

Zu verkaufen: Ein auter Meat Market an S. 
Uldland Mde, Mdr.: N 694 Abenpdpoit, 

4niwæe 


Bu vertaufhen: Mas baben Sie e für 82.0] 
Anteil in 16 Mpt.-Sebände in fetter’ Lage. 
Miete ungefäbr 85000, immer bermietet, mit 
$20,000 belaftet, befte &erend der Nordfeite; 
wiünjche fleineres Nordfrite Properiv. 
Jod Heim, 3145 N. Afbland pe, 5 
ja on 


ı derfanfen: Wäderei, elegante Lage, mac: 
Vaargefchäft; gut etablirt, Mdr.: 3 
1585 Mbendpoit, doirion 


gu vertaufhen : Fait neues 9 aipt, 
modern, elcltr, Str und Gas, 
Korner Lot, 75 Dei 180 9. bequem 
| linie, Preis $22,000, 
John Heim, 83148 N. 


— — | 
Grocery muß verlauft werden; guter | 
1967 Montrojfe Avenue. | 
jafonmo | 
Zu derfaufen: Cafb Grocerhb und Martet, 
billig, oder bertaufche. Foreit Barl, SI, Udr.: 
3 1569 Abenbpoit, fr fafen 
Bu bermieten: Stores, beite Selegenbeit fi v| 
Barbier und Tailor, billige Miete, 4855-: 
Ave, Siniwk 


| Aſhland Ave. 
|_ ſaſon ‚bereinft.. 
I 


Zu dertan fen: 81500, 50 bei 125 Fuh, un der Suche. 
| bebaut, „Rogers Barf fhuldenfrei, Was be ben 
Ste? Nehme vo Raffagiere Zouring Car als 
Teilzahlung 

John Heim, 3148 N. 


Nauft ein Rooming aus, es bri ingt ein fiches | sripland Vive. 
tens Ginlommen; ebrl. Behandlung garantirt. 
Mrofite 840 bis $150 monatlich; Preife don - . En Re 
$250 an, mit 8 —— we au | Zur verfaufen: 83750, Gebäude mit zwei 4 


arze ivendet keinen Blid 


— — 


Geſchäftsteilhaber. | 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeil ie.) | 
En ı Eitate; mub bilitg fein, N. Ngertsing & Gı 
Bortner. Schweiger (33) fucht einfache Dame | ei 1 N, Halfted Str. frſafon 

($350 bis $400) als Teilhaberin auf Farm. — 

Näheres perföntich, Mdr.: T.1 133 Mbendpoit, | u verlau fen für berbeiier te 
— | Briehans, bampfgebeist 
Sefhäftäteilbaber, ii dar mich mit $1000 | 125; Breis $5 200. J. 

an einem guten Geſchäft oder Fäbrit zu be⸗ N. Halſted Str. 

teiligen. Stellung als Buchhalter vorgezogen. | —— —— en 
| 
l 


Aihland Ave — * 
Frau Toni weiß kaum noch, was 


ſie mit ihrer Figur anfangen ſoll. 
ZwiſchenVerlegenheit und Unbehagen 
leimt das Gefühl in ihr auf, daß 
hier ein Erlebniß ſich entwickelt — 
ſeine der ſpannenden, aufregenden 
Senfationen, die fie To oft erträunmt. 
Das hat etivas Beunruhigendes und 
doch Prickelndes. In wachſender Be- 
fangerbeit zie fe ihren Hut im bie 
Ztirn, um ihm. gleich darauf mieber 
nach Binten zu rüden:; fie zerrt an 
ihrer Uhrkette, jtüt dann die Ellbo— 
'gen auf den Tifch und dreht an ih- 
Item Irauring. Dabei mag! fie einen 
fichtigen Seitenblid. 
Der Schwarze ftarıt 
er Scheint mit einem Entichluß 
‚ringen. 
rau Toni ſtützt das Kinn in die 
Hand und ſchaut in entgegengeſetzter 
Richtung. Minutenlang. Ihr iſt ſo 
ſonderbar zumute: angſtvoll und 
doch .... Sie muß zugeben. daß der 
Menſch; zwar unverſchämt, aber ſehr, 
ſehr intereffant iſt, daß er faſt genau 
dem Bild entſpricht, das ſie ſich als 


— —— 


ch a ee ee 211 Tauten geſron für Baar: Nordfeite 9 


“br.: an. 1753, Abendpoit, Nordiveitieite 


2 er Zu derfaufen: Sincchalb der Etadtgre 
Nordweſtſeite Viertel Vicres, 3875 aufwärts 
balbe PIcres 8750 aufmärtd, nade Straße n ⸗ 
badnlinie. Mir nebimen Breibeit&bonds zur, 
Bariiverte und bauen nah MWunfch auf ir gei ı9 
einen Viertels oder halben Plere, der ausge | 
wählt wird, 

!b & 


Heafie 
8198 —WE Avbe., 


Tälige Beteiligung mit Kapital as fleinem | $ 
'gqı ıtgebendem beitebendent sabritatioregeichätt ! 
‚ gefuicht, Spezialität oder Maffenarüitel, was! 

des Werriebed er: | 

Näheres anzugeben unter WAdr.: | 

1501 Abendpoft. A 
} 

9 

| 


ehrt 


Zeilhaber für altes, autes Sivhlen-, Cis 
Erprehgelhäft Nordfeite; aute Gelegenheit! 


unentiwegt, 
zu 


Eine gut eingearbeitet e Firma_in Sleftris i⸗ 
tät·Kontralten uſw. ſucht einen Teilhaber miſt 
siria $1000, Dfferten ſind zu richten an O 
1631 Abendpoſt. do-—fpit 


ar eg 


Au 


Eis Bor. 
Flag mit 
Mitte Na: | 
wird auch einzeln verfauit. BB ——— _ de 
(nabe 1 700 | | 

| 


Wells Str), 1 — — — im Brau— 
Wells Sitr.), ]. u“ 
Seite neingang, 5—7 Vorſtädte 


Händler 


Dienstag, den 8 Jan 
Wir verlanfen in 


—valdwin Counth Colonization Comran — 


911 Hartſord Building, Chicago. * 

ta4 4—1! 

Wenn Ihr 8200 oder mehr für Eure Möbel |", A a a 
anderäwo bezabit, fo bezablt Nbr zu biel Belt Ir Berfaufe 160 Aeres Jndiana Kar, 70 Mei 
und erhaliet bilitgere Möbel, Warum nicht | |en don Gbicngo, $65 der icre. Kleine Anzad 
bei uns borfpreden und die am niedrigiten lung, un (4 bäube, 120 Meres ® Iugland: 
marfirte Einrihtung in der Stadt anfeben? | Kıc ‚edlen zur Babnſtation. Schulze, 85° 
Sergeht nicht: 4 Simmer Möbel nur $72.50. Wiether Etrabe. 
Junois Surniture &o., 304-6-8 Norib ne. 1 
tan6,10,14,18, 22,26,30 


-4 Zimmer bollitändig möbltrt für $72.00,— | 


. 


Vertaufe 40 Acker Farm, tie te 
| lange Zeit. 1829 Eddy Sir. 


Gebt ı 


ifet 
dr. 8 1594, &bendpeit, 


Vermie te oder vertau fe: 1 
Chicago. 


unfer Lager bon neien ind gebrauchten | 
Epart Gelb in Werner Vros. Furii— 
22951 Lincoln Mpe, Tel, Line, 11 


BdR5: 


ture Shop, — 
Farnı wert aufen 
Ghlcanoer Bro» 
hemetn3 Real Gitate 
Halfted Str., aufsufuchen. | 
bi 8 Uber Abends, | 
05318,20,29,27,30%1 13.8.9. 10! 
Zu vertaufchen: 211 Ader far, nuter ©0 
deu, meiftens mit Klee und Noggen angeſät 
ung: föhr 25 Ufer WRaldland, laufende Qi uelle, 
ch läuff durch die Farm, gutes 7 Simmer | 
Sand und Barnn, zwiſchen Kalamaaoo und 
Battle Creel, wünſche Chicage Flat taebäude 
Steam: ober Ofen beizung, bis au 825,000, 
Sohn Heim, SIE N, Aihland Side. 
aſon 
Eiwa 5 fd der : Farmla ud, 
Meilen don Chicaoo: muß 
invuma baden Rreisannahe. | 
bendvpoft, frion | 


oder 


Farmei nen! tümer, die ihre 

ı oder beriaufinen woilen 

— — ——————— — ————— EXricht 
PVi 2. * on Dffice, 1564 N 
Pianos, — Inſtrnmente Siceſtunden 

(2 (Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die e 


site 
für 


Zeile.) u 


Warırm neue Necords Iaufen für Eure Btc- | 
ville Sorten Records umgeltaufcht fir! 
Stück. Phone: Lincoln 2351. 
2017 Biffell Straße. fafon 


Zu derfaufen: 
Records, 816. 


——— Syrechmafchine u. 
741 S. Weſtern Ave 
ſon dido 

— —— — — — — — — — — — 


850 nebinen $200 Doppel-Sprina Whonay ras | 
’ 8 taufen geht St: 


yben, 2-fjewel Point! und Mecorbs; and | 

vrarhtvoiled Bann, 10 Sahre garanti und | 

erite Offerte: Rug, Ox | I. 

Gemälde uftr., alles 3 Mo, | Mi 
1520 %. Weſtern Ülpe, 

Sjan2iot | 


12, $8, Gardinen, 


Wenn Ihr Farmen Taufen, verfanien 
BT a a un verta: fen worlt, fommt oder jchreidt aıt 
"Mein $800 layer Riane| 5 Werfdiun& Co. 
5333 Renfacola Noc Farmland⸗ Zauſg eine Spegialität 
frgfon it 51° . Halfte» Str. 

2eite t xon.| Zu dverlanien: 109 Ader Dieb: und Getreide: 
' Yanimz | farm, gute Gebäude, ganz eingezäunt; mehnıe 
F nee Broperin ala Zeilzablıma, Südlick 
"m, Wallace, 
Nic, 


Tu verfaufen: 
tebr bilfig für Gaih, 


friaſon 


$55 fanfen su MI „Nprigdt Bi ano 


Als der enaliihe Miniſter Dies 
1966 Larrabee 


raeli eines Tages auf ſeinem Land— 
Frau Toni fühlt die duntlen Aus gute um bie Mittagftunde ſpazieren 
Su verfaufen: eine berbefferte, Bibi aele. ‚gen auf ihrem Rüden brennen; wird gina, ftieß er auf einen jeiner Püch 
ene 80 Meres Fact, 2 Mtekten bon Soonang Tot UND hat in der Verlegenheit daS fer, her iu Straßengraben faß und 
Mictrola Coinmbia Sprennalhinen als Bar: Fersen er wling, we ‚Fre ud en: 00 | ebürfniß, ſich zu unterhalten: Ja, dort ſein Mittiageſſen verzehrte, ob⸗ 
gains. Records in allen Epraden. Größte | beven fehreibt ar F. Gteßler, Route 1, Gamer. durch die Hibe hat eben alles gelitten | ‚gleich fein Mohnheus nicht meit da⸗ 

me 020 im diefem Jahre. Es gibt kaum gutes don lag. 
Verſchiedenes Gemüſe, und alles ſo teuer.“ S ‚Run, 


Summt | fieber Henry“, fragte der 
J——— Zimmer den Walzer mit, der eben geſpielt ‚leutfelige Gutäherr eritaunt, „warum 
Yibertb Bonds oder öiterr eichit ch⸗ wird 


1sanleihe in Hablırng. Wr räge | ‚und beiorgt den Kopf im Takt. eſſen Sie denn hier auf der Land— 

3 1508 Abendpoſt. omo „Weiht, ich könnte eigentlich noch ein ſtraße?“ 
nunmal | |Sartl trinten.” | „Ach, Herr,“ jtammelte der Pächter 
Ed orſch „Trint noch eine Halbe, in großer Verwirrung, „drinnen 


Patentanwälte | Tri 
Ruft die Kellnerin an, die kann ich nicht, — weil — weil — der 


ſaſon Engeigen unter biefer Mubrit 14c bie delle.) | Tonerl.“ 
En er} 3 r Of 4 28141 J r 
Batente beiorgt; Anstunft frei. mit vierzefn Srügen in jeder Feuß Ofen raucht nämlich ſehr ſta 

„Zenzi, und - 


higan. * 


8250 Rictrola, fe 
Ro eph, 


' 
‚auch $350 Epieler Rinno ei. 
Möbel und Ruge: billig; | 
Tape dam Gebrau ch. 3019 Jactſon Bou—⸗ 
nabe Kedzie. 19d41 mx 


Ienard, 


Nortd Arc. 


i1barX | 
—ö —— 


—— | zu verkaufe 
Geihaftseinridtungen, Maicdhinerie | Haus. Neon: x 


ungariiche 
(Anget gen ur iter dieſer Rubri ac die Zeile.) an Vdr. 


dert taufen: Roll- 
tedaieline. 
Austkunft 
Racine Ave. 


ufen nder zu 


Yaden und 4 Himmmer au. vermieten. 
erteilt M. Yumer, 2 


2137 €, 


— 
— 
- 


y 
Stock. 


geile.) 


Tr. Wei, nit Sranenarst, 
2411 Lincoln Ave, Tel. D 


Hanfs- und Verkaufsangebote 


Dr, 
2147 


Kr tie eg ehande oft 
Milwaulee de — 


Zu verlaufen: Feinſter Wisconſin Honi 
10-Btd.:Aanne zu $2 


Zel. Diverſey 6460. 


‚Be! 
AO, | 
fafon 
Wisconfin Vldien- Sonig, | 
anerlannt beiter Honig im Marlte, 10 Bfund- | 
Kanne $2.40. Lang, 1572 NR, Halfted Str, 
Dimmer 6. in3,6,11,16,21,27f09 |. 


2 tr. SH 
Cpezialtit 


Er. Safenclever, 5 


— | > : . 
Srauen-Zpestaiift, 





Billard und PBodet Tiiche 


; (Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Seile.) 


Sillard- Tiſche, voll ſandia neu, 
mit bollitändi . Zubebör, | 


mätide. 5— 


Ar verfaufen: 


ı fen; Teldte Bablungen. 


ir derntieten Tifche 
| mit dem 


Bribileot un, die Miete pom aufs 


ibe Brunswid-Balfe Cols 


| lenber @9., 623—6%9 ©. Mabafb Abe, 


— Auf die Jufunft bedacht. 
Frau vom Haufe: Sie betteln um ein 
Paar neue Schuhe? Wenn Sie nicht 
bloß in den Tag hineingelebt hätten 
:undb lieber für bie Zutunft gejorat 
hätten, brauchten Site nicht betteln zu 
ı gehen. Uebrigens ſind die Schuhe, die 
Sie anhaben, ja noch ganz neu, ſoviel 
ich ſehen kann. — Tramp: Gewiß. 
Madam, aber ewig werd' ich doch 
| auch nicht auf ihnen aeben fönnen, 


a 3.2 


Rechtsanwälte 


ln-el gen unter dieſer grubrit 14c die Beil ie.) * 


— —— — 


holte 


‚daß ich-stets3 auf die Zutunft bedacht 


geweſen bin. 

Zu höflich, — „Ei, guten Tag 
| dere at! Are mich, Sie wieder ei 
e, mal zu ſehen! Hat ſich Ihr wertes Un⸗ 
aife Lippen hatte der — ve endlig) gehoben?“ 


Achtung, Bäcker! —— T 
‚To! Titändige »Bäderei-Gt intichtung bon ur Sie vor. R. Klotz. U. S. Pat. An— —F ———— yu 
n ozih, So ve.. j0g. (French Pafery, mu 5i8 zum malt, 139 N. Clarf Str., Zimmer 1705. | Halbe für meine Fra i | „Da as iſt * ſchrecklich! ſagte der 
ebrnar 1018 vertauft werden. Laden⸗Fin. 16dez,ſon“ T ſelbſt nicht, SEN ill ich d ch leich 
Igen ungen —— — Nesdis Gale| | Frau oni w eiß dv) ni mes: Ir einifier. „Da vi ich Dd g: 
— — — — —ů = halb jie verlegen ift, dab er da3 fo einmal nachjehen, woran das liegt.“ 
Horn Me. Raniwe Aerztliches. Jaut ruft. Vielleicht gar wegen der Und che der Pächter ihn aufbal- 
(Anzeigen unter biefer Rudrif Ic die Schwarzen Augen da hinten... ten fonnte, eilte Diäraeli ins = 
m he Sp Y 8 Dod s ur 
Schorſch: „Geh, Tonerl —wann's Dod)y faum hatte er die Haus 
ir recht ift, taufchen iwir bie Pläb! is eöffnet, als ihn auch fchon ein mohl- 
———— Wegen der lauten Muſi kann ich gar —8* Wurf mit einem — 
4 Brendan Seiden. nicht aut hören, ina3 bie brei da ne- traf, und eine iolitende Ftauenſtim 
3-31mdotausi|ben dir biäfutiten — und die Ge- me fehrie dazu: „MWirft du dich un 
omas, 1300 m. Tiadifon — ſchicht inte reſſirt mich. 3 der Stelle wien hinauspaden, u 
für Tamen, Stonftultation frei, Fran Toni errötet in dem Gedan— alier Lump!“ 
aim fen, d dah fie dem jungen Menfchen ‚Sehr betroffen 309 ſich der 
I 8 imum jeitlich aegenüberfiten foll.| Sta aatsmann zurück und ſchritt zu 
* 1 
—— Aduna Schließlich dentt er gar,“ daß ſie dem Pächter. der ſich wieder an den 
sen Jon, Oder Mfitene Siener univer⸗ des ſo eingerichte! Aber da iſt Straßenrand geiegt hatte. Cr au 
I x x ß u hr ba el, 2. 2 * 9 
—— le Sat —— | nichts zu machen — jie muß ben | te ihm frei indlich auf die Schu er 
— —— — —— — dver Schwarze lächelt ein müdes Henry! ein Ofen daheim rauch 
na | u 
Kleider Lächeln und zuͤpft mit zwei Fingern auch mandmal. 
— unter dieſer Rubrit tac die Zeile.) ber überfchlanfen weißen Hand an, 
| @ir pegtal — und funge Min dem modiſch geftupten dunklen 
ner⸗Anzüge und Ueberzteher auf Abzahl t ⸗ 
neräingüge mb, Ucbergicher auf, MBgabiung Schnurrbart. Die Linke hält den Pa— 
Deftreben If ua — u Itelten. 3abtt | nama auf dem iibereinandergelchlaae: | 
1 t v 
Id, pman & 60. 215 % Clat, an Safe —— ARME. Der Schnurrbart und! 
——— — — 4 ” Y 
Rouis N, ®ottlieb, Rectsanmwalt ud — — — — die Ich arz e Haarfträhne, di ꝛe ihm in 
| Eee Suriftticber Nas im —— Grund- | „agpüngert! siber Beraaind —— nit ab 0 = |bie Stirn faũt. laft en fein Geſicht 
x — Eye, 4. GnBezen Nine. | Bnaige = — — 815 — noch bleicher, durchgeiſtig ter erſchei⸗ 
8 Ban; Kadmittags bis «| Etivad netragene, nah Mas gemadte 9 2 8 iſ 
(0 Gonntea hie 19 sr Eee 2 nr een $5 u. aufm. Dften täglich, „Nöende 1t, | nen, al3 es an fich Schon iſt. Er iſt 
fted ©trabe. Zel.: Yncoln 2040. en | tags. ©. Gordon, 1415 ©. Halfted einge, |fchlant und mit vollenbeter Eleganz | 
Dr. Quge Hadan, Beutiabierreitilt| um er trägt Ladjchube mit brei- 
ungar. e anwo 17 9 
Me Werihiefaen. ED wa * el — ten Rändern und jeidene Strümpfe. | 
ur FREE 20de | — . Höchfte Anerkennung. — ante | Frau Zont fonftatirt das alles, ohne 
a Sar, grbu.R20 2,2 2, Denrdorn Sn. Hebmwig: Hot Mama jekt ein gutes teigentlich hinzufehen. Die ſchwarzen 
— Gr Koch, * Dienſtmädchen, Freddy? — Freddy: Augen ſind ſo unentwegt auf ſie ge⸗ 
eoi· Ich dent' ſo, denn Mama will ſie richtet, daß es ſie heiß und kalt über— 
Nemikenenit, richt einmal bie Fenſter putzen fajjen, ‚läuft. Solche Augen und folch dünne 
aug ung, dag jie Hinunterfällt. 


dewicher 
Proftisiri as ‚alten "Gerichten, 
immer 1444. 


127 ; N, Dvan 
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dem Stüd, das fie — 


und ich wollte Ibnen nur beweiſen, 


— 


———— 
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— —— — — 


geſagt — ſchon eine leichte Platte herausfam. Ich war damals in der man ſich's nicht, wenn man ein ar⸗ würde. Auf der Muſterkarte er⸗ 
haben. Mber Herr Direktor lennen Lehre, und meine Mutter war ganz mer Teufel iſt, der auf dem Lande blickte ſie zu ihrer größten Vefriedi - 
r mich nicht mehr? Natürlich nicht! Ich \einfam danach. Ihren einzigenSchuß ' lebt! Herr Direktor hätten keine Fla= |gung die himmliſchſten zartgrünen 
Der Herr Direftor Hatte die neue war ja no ein Junge!“ ,  jund freund hatten Sie wegfnallen ‚fche Wein weniger geirunten, aber |Naros. Aber das Lieferungsbud) 

- Stellung erft por wenigen Stunden | Mlfo dod! dachte fich der Direk- |taffen. Ihr Jagdrecht, nicht wahr? | meiner Mutter ift faft das Herz ges | machte alle rohen Hoffnungen wie⸗ 
übernommen, Im Armftubl figend, !tor. Mir war doc gleich jo! - ‚Aber int das ein guter Menjch? Tut | broden, als fie einfah, daf fie gegen |der zufhanden, denn aus - defien 


re eeusnsund — — — — rn — — — — — — — 


ſchlips und für den Jungen einen lichkeit, wie die Aufführung des) Müller, der mindeftens die 'gol: 
blauen, waſchechten Matroſenanzug; | „Zroubadour“ überhaupt, wenn e3 dene Medaille für Hunt um 
dann fährt fie in das nädjite große dem Herrn Intendanten niht no Willenihaft erwartet hatte, -madte. 
Wäſcheſpezial · Geſchäft. ‚in Iegter Stunde gelang, einen aus- |ein furdhtbar dämliches Geficht, und’ 

Bon da fuhr fie fpäter wieder |märtigen Sänger des geheimmiß- jerit, als der Fürft gnädig I 
nad) einem Waarenhaus, Ivollen Titelhelden zu beicdaffen, !jeine Anrede mit den Worten 


Der Herr Direktor. 


Bon. BuilePanlma. 


; 


den malliven Körper leicht vormüber | 
geneigt, durchaing er mit dem eriten | 
Buchhalter und einem jüngeren Anz | 
geftelten die Geſchäftsbücher der 
Siegelei. Bei der Erläuterung einer 
Sablenreihe aelhah es einmal, daß 
der braune PVollbart des jungen 
Mannes die Wanae des neuen Herrn ı 
berührt. 

Nervös fuhr dieler auf. 
Sie, Herr—“ 

„Lehmann,“ ergänzte der 
Iprochene höflich. 

„gerr Lehmann alfo, finden 
es beſonders ſchön, 
tragen?“ 

Der junge Mann errötete bi? in 
die Stirn. 

„Eine alte Gewohnheit, Herr Di 
rettor!“ 

„Run, zum minbeiten 
ſeltſamer Geſchmack.“ 

Dann rechneten ſie weiter, und es 
wurde ſpäter Abend, che der 
tor die Fabrik verließ und in das 
große, öde Haus hinüberging, in dem 
ſich ſeine Privatwohnung befand. 

Am nächſten Morgen ſaß er um 
die neunte Stunde gerade beimFrüh 
ſtück. als das Dienſtmädchen den 
ſemmelblonden Kopf nochmals durch 
den Türſpalt ſchob. 

„Der Barbier # 
ier! Wo fol ih ihn hinfül 

„Der Barkier? Hm! Er Soll nur 
hier herein.“ 

(Sut, daß er 
bet und fühlte 
das Kinn, die 
Ihen allzufehr heraus 

Der Barbier irat ein 


(3 war em lana auraetcottener, 


„Sagen 
Ange: | 


Sie 


einen Bollbart zu 


ein Tehr 


—J— 
Diret— 


25 ä * an 
1 Da, Herr 2 


fommt, Dachte er da— 
fi) mit der Hand an 
Bartitoppeln auden 


das ihm borjteniteitf auf dem edigen 
Schädel ſtand. Er machte eine tiefe 
Verbeugung und grüßte mit nieder 
geihlagenen Augen. 

„Alſo Sie find der neue Verſchö 
nerungärat,“ rief ihm ber Direitor 
jopial zu. „Sit auch Alles da, char 
tes Meffer, leichte Hand, 

Die fhmalen Zirven des 
Menſchen verzogen ſich zu 
ſtummen Lachen. 

„Sch hoffe, Herr Diretto 
er dann. „Wenn Herr 
aber erit überzeugen 

Gr hat das X 
Seitenbüchfe auf den Til) geitellt 
md 309 nun das Rafirmeiler, eine 


hiigende, Donppelichneidige Klinge, 


w 2 >» 
mas: 
jungen 


einem 


a; 


nf 


rvor. 


ſcharf wie Gift, 
Geht durch Fleiſch 
nn’s Sein joll!“ 


venn s 
15 2 


„Ganz neu 
Herr Direktor! 
39D Sinochen, ive 

Er grinſte dabei und ze 
Hunden den Stahl, ihn aus kleinen, 
tb mntnmmenaetniffenen Augen 
nblinzelnd. | 

In Direktor ſtieg ein unan 
genehmes Gefühl guf. Der Menſch 
efiel ihm nicht, und es war ihm auch 
ſo, als ob er ihn kennen müſſe. Von 
woher, war ihm freilich rätſelhaft. 
Aber ſchließlich: was ging ihn auch 
die Perſönlichkeit ſeines Barbiers 

> 


und 


i gte ſeinem 


ui 


nen] 
dem 


rn 
4* 


Er winkte 


„Schon qut, 
Sie: den 
ter!” 

Der Barbier 
Direktor jekte fic. 

Er beiam die © 
Hals und wurde eingefeift. 


alfo unwirſch ab 
ſchon gut! Siellen 
dort an das F 


trat an- 
Stuhl ve 


„al 


aenoriwie, und Det 


Afrnırite 
EAU: 


um ven 


on. 475 
Ber die: 


„fer Prozedur fielen ihm die großen, 


ungeſchlachten des jungen 
Menſchen auf. 

„Wenn Sie das „leicht“ nennen 
ſpöttelte er mit bezeichnender Ge— 


bärde. 


Hände 


m 


Der Barbier bielt mit dem Seifen 


ein und bejah feine Pranten. 

„Leicht nu gerade nicht,“ meinte er 
dann gemütlih. „Uber ſicher und 
fett! Gider und fell! Sehen Sie 
mal, was die paden imollen, da 
paden fie; und was fie halten wol 
(en, da3 halten fie! Und mwer’s nich! 
glaubt... .” 

Der Direftor hob unmilltürlich 
jeinen Arm: wie zur Abwehr ein mes 
nig in die Höhe Was 
hatte der Kerl nur!? Während ber 
legten Worte hatte cc mahrhaftig 
mit den Zähnen geinirfcht, und fein 
Blick war tückiſch grün geworden. — 
Ein übler Kunde! dachte er ſich. 
Wenn das mein Feind wäre, ließ' 
ich mich gewiß nicht von ihm raſi 
ren. 


2 
zum Teufel 


„Ich glaub's ſchon!“ erwiderte er 


alſo mit gezwungenem Lächeln. 
„Aber bitte, beeilen Sie ſich. Der 
Briefträger muß nämlich jeden Au 
genblick kommen.“ 

Er errötete dabei. Dieſe L war 
ihm ganz unwilllklürlich entſchlüpft, 
und er war ſich ſelber nicht ganz 
bracht hatte. 

Ueber das Geſicht des 
das ſich gleich wieder 
ſchriftsmäßige Ruhe 
zudte e& flühtia fie 
Spott. 

„Darum draußen sich der Herr 
Direlior nicht zu forgen! Die Brief 
ichaften werden alle im Kontor drü 
ben abgegeben, und hbierber fommt 
gewiß feiner!“ 

Der Direktor bik iich 
Lippen. 

Woher wiſſen 
fragte er gereizt. 

„sh babe den 
cuch bedient!“ 

Damit ariff er nach dem Meifer, 
legte prüfend die Fingerſpitze auf die 
Schneide und begann lanalam zu ra- 
ſiren. 

„Starter Bart faate, er! 
‚nertennenb. „Sträftige, dide Hacret | 
Hätte das früher gar nicht geglaubt, ! 
weil Here Direltor 


Mt, . 
Barbie 
die dor: 
gelegt hatte, 


perhbaltener 


in 


Die 
ste denn 


az?“ 


früheren Herrn 


yw 
vu 


Weib mit: 


lid 


„Hrn, von wo fennen Sie. mid 
benn?“ 


„Aus. Franzensborf. Wenn 


‚das ein guter Menjch?“ | den@elbbeutel nicht auflommt. Arme | Blättern dejtillirte 


| Geine Bruft hob fid) erregt und 


der |feuchend, und dur; den fehmalen | 


ihr der Kleine 
‚Leute, Herr Direktor, arme Leute!” |Xehrling die unmiderftehlihe Tat- 
Schab, ſchab. jadhe, daß der frühefte Lieferungs- 


Herr Direktor fich erinnern wollten, | Spalt unter den niebergefchlagenen | ' „So, Herr Direktor. Yeht nuritermin „heute in zwei Monaten“ 


on die alte Gofchen, die draußen am 
Malte wohnte, wo der Herr Direktor 


nebenbei feine Jaad hatte. Jh Binfagte er mit belegter Stimme, „Bitte | 


ihr Sohn.“ 


„Goſchen, Goſchen—“ überlegte 


der Raſirte zweifelnd. Und plötzlich 
|jtieg eine Erinnerung in ihm auf, |; der Ä 
das alte lich an die Gefchichte erinnern und drein nicht fchräg, 


Richtig: das war ja 
dem jfpigen, mageren 
Raubvoaelgeficht, mit dem er jo viel 
Scerereion gehabt hatte! Hm! Sehr 
behaglich wurde ihm dabei ganz und 
aar nicht. Er batte ein böfes Gewiſ— 
ien, und der junge Menfc bier, ber 


ihr Sohn war und das haarfcharfe 


Rafirmeifer fo langjam und ſchwer— 
rölfta über feine Wange gkeiten ließ, 
ioh nicht gerade vertrauenerwedend 
Us 


„Richtig!“ erwiderte er alſo. „Ich 


crinnere mich dunkel. 
Ihrer Mutter jetzt?“ 
Ein angenehmes Grinſen zog ſich 


über das Geſicht des Barbiers. 


Wie geht es 


irekte 
till, ſtill und ſo friedlich, wie ſie's 
5 


effer nicht wünfchen kann. ©ie ift| 


nämlich lange tot. Und vielleicht mie 
der mii der alten Fine 
der Hündin mein’ ich, die Herr Di- 
auf der Kaad erfchof 
ien haben. An der bina mein Müt- 
terchen iehr und hat ft 
bärmt darüber.“ 

Der Dir 
Bemeauna, und der Barbier 
ein Mefler für einen Augenblick 
pon feinem Geficht entfernte, ftiei, er 
haftiq hervor: „Das ift eine Lüge! 


‚oft, can 
reltor vamals 


frant ac 


Ar> 


iin 


wicht ih habe den Hund ericholfen. | 
mid! 
noh an? Beeilen Sie jich lies | 


os aum Yeufel gebt Das 


ATD 3% 
seut’ 
ber mit dem Rafiren. Ich habe tei 
ne Quit, bier eine balbe Stunde zu 
ſihen.“ 

„O, Verzeihung!“ ſagte der. Bar 
bier, ohne ſich im Geringſten aus der 
Faſſung bringen zu laſſen, „Herr 
Direktor haben recht. Ich geh' ein 
bischen langſam vor. Aber ſeſt und 
ſicher. Und ich meine, der Herr Di— 
rektor ſollten es auch dabei loaſſen. 
Diret haben einen moblac 
nährten Wirk⸗ 


In 
IVL 


Hals. 


Herr 
Beinahe fett! 
lich, beinahe fett! Menn da das Dief 
ser in der Eile- mal ein bischen zu 
tief ange! Mär’ 'ne tigliche Ge: 
ihisgte! 'ne verdammt Figliche!“ 


Der Direttor fpürte, wie er ihm‘ 
: während diefer Worte mit mei Fin: 


aern beinahe wollüufttq iiber das ge— 
ſtraffte Fleiſch ſtrich. 

Für einen Augenblick dachte er da— 
ran, ihn plötzlich zurückzuſtoßen und 
aufzuſpringen. Aber wer konnte wiſ— 
ſen, ob der ſchlackige, heimtückiſche 
Burſche nicht ebenſo flink war und 
dann vielleicht erſt recht losging? Er 
brauchte ihm ja nur die Schneide ge— 
ſchickt vorzuhalten, und er ſchnitt ſich 
ſelber beim Aufſpringen das Leben 
Nein, nein! Das war zu ge— 
fährlich. Und außerdem: vielleicht 
war alle Befürchtung nur ein Hirn— 
geſpinſt ſeiner erregten Phantaſie. 
Es war ja möglich. ſogar wahr: 
ſcheinlich, daß der Rothaarige ein 
ganz harmloſes Weſen war, das ſich 
nur durch ſein ſonderbares Beneh— 

ſo verzweifelt unangenehm 
macht. Und dann wäre er unaus— 


löſchlich blamirt geweſen, wenn er 


' 
nam 
iD, 


ur 


ii 


Y2 
nis 


Nein, al Angfthafe fonnte er jich in 

feinem neuen Wirfungstreile nicht 

von vornherein verichreien lafien! 
Meußerlih ruhig, lehnte er Tich in 


den Studl zurüd. 


„ne Rüge war's eigentiich Doc) 
nicht, Herr Direltor,” nahm Der 
Barbier das Gefpräc wieder auf. 
„Mutter hat mir oft genug erzäblt, 
wie's Dabei zuaegangen Die 
ine war fo 'n unendlich irenes, gut— 
mütiges Tier, jelten mal frei 
iwillia von ibr mealier. Uber mand) 
mol befam’s Doc den Sioller und 
wollt' ſich austoben und ausſpielen, 
wie's die Hunde mal ſo an 
ben. und wie der Herr Direktor 
da mit den anderen Herren und den 
drei Tölen an unferem Haufe vorbei 
auf die Hareliwiefen gingen, da war 
ufalig mel die Gartenpforie auf, 


waur. 


vw... 


jih ba= 


nn 
„ur 


"und hopz war jie hinterher. Kam ja 


das alte Vieh! Mut 
ter gleich hinterdrein, aber wie ſie 
glücklich ſo weit gehumpelt war, daß 
ſie ihre Fine bergnügt über die Wieſe 
ſpringen ſieht, da knallte ſchon der 
Schuß, und da heulte Fine ſchon ſo 
jammervoll auf, daß Mutter es bis 
an ihren Tod nicht mehr vergeſſen 
tonnte. Und dann knallte es nochmal. 
und dann ſchleifte der Herr Direktor 
das ſierbende Tier hinter die Weiden 
und ſtieß es dort in eine ſumpfige 
Kuhle. Wiſſen das der Herr Direktor 
noch? Fine war noch nicht tot und 
ſchnappte nach Ihrer Stiefelſpitze 
dabei. Das hat der alte Wolf ge— 
ſehen, der grad' auf dem Havelſteg 
vorbeikam, und den der Herr Direk 
tor am Sonnabend darauf aus ber 
Fabrik jagten. Er ging dann betieln, 
weil er anderäwo feine lrbeit fand. 
So war’& doch, Herr Direktor? Der 
niet?" Er hielt mit dem Rajiren 
ein und Jah, ohne das Meifer bom 
Hals zu entfernen, den Befragten 
baßerfüllt an. 
„Sch Ihoh nicht,” fagte der Diref- 
tor mit fchludender Stimme. „Da3 
tot ein Gafı 


Der Apotheker —“ 


„Auf weſſen Geheiß?“ fragte der 


Barbier zib weiter. „Jagdherr wa— 
ren Sie, und Sie alle wußten, daß 
das Tier fein fremder MWilberer. war, 
iondern emer armen Nachbarin ge: 


ante für die Nachfrage, Herr | 
or, danfe! Nebt geht's thr auf. | 


sulammen, | 


-etior machte eine nerböle | 


| Wimpern flimmerte e& ganz grün. 
| „So! Hier wären wir fertig!” 


| bie andere Seite, Herr Direktor,“ 

| Mortlos, mit feft zufammenge: 
 Iniffenen Lippen, drehte er feinen 
‚Hopf. Er Ionnte fich noch ganz deut: 


wußte ſelber, daß er ſich nicht gera— 
de vorbildlich benommen hatte. Aber 
das alte Weib war ihm immer ein 
Dorn im Auge geweſen. Ihr Häus— 
‚Gen hatte genau auf der Grenze zwi— 
ſchen ſeiner Jagd und dem Königli— 
chen Forſt geſtanden, und wenn er 
einem wechſelnden Bock mal ein bis— 
chen zu weit nachfolgen wollte —über 
ſein Revier hinaus nämlich — hatte 
‚er lie manches Mal noch tief in der 
Shlafenszeit auf ihrem Kleinen Bal- 
‚ton fauern jeben, ftumm und trau- 
rig wie eine Machteule. Manch fiche- 
‚rer Schuß war ihm baburd; verdor: 
ben worden. 

„Donnermetter!” fohrie er plößlich 
auf und fuhr fih mit der Hand 
Iihübend vor ben Hals, Er mar ge: 
‚'önitien worden, und feine Finger: 
ı/piße wurde warm von Blur. 
Beſtürzt wiegte der Barbier 
Kopf. 

„Ein Pickelchen, nur ein Pickel— 
hen!” enifchuldigte er fi. „Eine Se— 
‚tunde, Herr Direktor.“ 

Cilig holte er feinen Stein hervor 
und rieb die Kleine Schnittwunde 
Jorafältig ein. Dem Direktor war e3 
aber, als ob für 
wieder das abfcheuliche Lächeln um 
jeinen Mund gezudt wäre, das er 
Ion vorher einmal bemerkt hatte. 

„eo, fo! CS biutet Schon nicht 
mehr!” faate der Barbier beruhigend 
und legte den Stein fort. „Wenn ich 
ıBidel iiberhaupt vermutet hätte, 


den 


din 


‚wäre das nie gefchehen. Aber bei ei= | 


‚nem fo glatten, vollen Hals. — Meine 
Mutter jaate, fon vor ahren, 
vamals, zwei Tage nach Fines Tod, 


alö der Herr Direktor fie durd) den 


Portier aus der Fabrit treiben ließ, ! 
weil fie lagen aelommen mar-- ia, 


damals ion fagte fie vom Herrn 
Direktor: „Wenn er 'ne Uehre wäre, 


wär" jie reif zum Schneiden!“ Herr. 


Direktor waren auch damals fon 
aut bet Nahrung, und meine Mutter 
hatte quite Mugen, ivenn fie iven 
‚baßte. Und gebaßt hat fie den Herrn 
Direftor! a, das hat fie!“ 

Schab ſchab kratzte das Meſſer 
über die andere Kinnbacke. Langſam, 
ganz langſam, als ob der unheimliche 
Burſche, in deſſen Augen es immer 
ſo wütend aufflimmerte, ihn für eine 
Ewigkeit auf dem Marterſtuhle ſeſt— 
halten wollte. Aber der Direktor 
ſagte ſich doch: Beſſer ich ſchweige 
und laß ihn ruhig ausreden, als daß 
ich ihn reize. Einmal muß dies ver— 


dammte Abſchaben doch ein Ende ha- 


ben. 

„Lebt die Dogge eigentlich noch?“ 
fragte der junge Goſchen. „D 
Nero? War ein wunderſchönes, herr— 
ſchaftliches Tier, nur ein bischen 
böſe und gefährlich. Herr Direktor 
wiſſen doch noch, wie ſie uns die 


Milchziege und das Zidhen zufam: | 


menbiß. Herr Direktor maren 
ganz in der Nähe, waren aber wohl 
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beifer und fonnte fie darum nicht zu= | 
rüdrufen. Rero wollte wohl audy nur 


‚fpielen, und es twvar nur Spaß von 
ihm, daß er ben Kleinen mit feinem 
pradfvollen Gebin gleich Die Kehle 
zermalmte,. Und daß er wild wurde, 
als die alte Ziege bei diefem Anblid 
ih vom Pflod lozriß und mit ae- 
'fentten Hörnern tolftühn gegen ihn 
borgina, fonnte man ibm auch nicht 
übelnehmen. 
rektor? Er war doch 
und das war nur 

Ziege! Ja, und er verſchaffte 
auch den gebührenden Reſpekt! Brach 
ihr erſt mal das eine Vorderbein und 
biß ihr dann mit den edlen Zähnen 
das Euter zuſchanden. Ich kam ge— 
rade dazu, als ſie über dem bluten— 
den Leichnam der Kleinen zuſam— 
menbrach und bald ihre eigenenWun— 
den und bald die der Toten leckte. 
Der Junge, der damal3 jo Tant 
Ihrie, war ich, und ich habe die Ge- 
mordeten von ihrem Weibeplägchen 


heim in den Stall gebradbt. Das hät: 
ten Sie feben jollen, Herr Direktor, | 


ivie die Wlte da den Kopf in den fin- 
ſterſten Winkel ſchob und aufſtöhnte, 
ganz wie ein Menſch, dem man die 
Eingeweide aus dem Leibe geriſſen 
hat. Sie ſtöhnte, bis alles aus war. 
Zuletzt nur noch ſelten und ganz 
leiſe. So wie meine Mutter 
machte, als ſie ſtarb.“ 


„Ich häit' ihr den Wert erſetzt, 


wenn ſie in ſchicklicher Weiſe darum 


gebeten hätte,“ ſtieß 


glutrot hervor. 


der Direktor 


„Möglich, Herr Direktor, möglich. 
Aber Mutter war wohl zu dumm, 


um ſchicklich zu bitten. Sie hatte ſo 


'ne komiſche Idee, daß ſie ein Recht 


beſäße, eine Entſchuldigung und eine 
Entſchädigung zu verlangen. Natür— 
lich verbot da dem Herrn Direktor 
ſein Stolz, etwas zu tun! Wir hät⸗ 
ten ja auch vor Gericht klagen kön— 
nen. Nichts einfacher als das! Drei 
Stunden Wagenfahrt bis nach 
Spandau, wo das Gericht iſt, Advo—⸗ 
katenvorſchüſſe, Zehrgeld, Schaden 
in der Wirtſchaft — mehr hätt's ja 
nicht gekoſtet! Und hinterher häit' 
der Herr Direktor fünfzehn Mark 
‚ober jo was für die Ziegen bezahlt 
und hätt' lachen können über das 
kranle, arme Weibchen, das noch ſein 
Schwein nachſchmeißen mußte, um 
für eine Ziege entſchädigt zu werden. 


- mit Berlcub | hörte, aus. deren Garten er fait nie: Recht ift fehen da, nur holen fann|pen für ein Dugend ‚gerade reihen 


einen Mugenblic | 


Der | 


Nicht wahr, Herr Di: 

herrſchaftlich, 
'ne Armeleuts⸗ 
ſich 
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‚nod eine Minute. Nur noch ein big= |Tei. Selbit die großen Kunden müß- 
‚chen nadrafiren!“ ten jo lange warten. — Frau Tyred- 
„ Ebe der Herr Direktor gegen dieie 'vih$ hatte gemeint, dab jo ein paar 
| Radharbeit, bie ihm heute ganz un-|Semden dod überhaupt fir md 
nötig fchien, noch Einfprucdh erheben 


ie fertig auf Lager liegen müßten. 
| tonnte, fühlte er die Schneide fchon | „Zagerwaare, jegt in der Hodhjai- 
wieder auf ber Gurgel, umd’ oben: 


fon!?1?" fjagte der Lleine Lehrling. 
fonbern fteil und | Dafür hatte er bloß ein mitleidiges 
drobend. Langfam und grinjend, mit Achſelzucken. 

‚Tchiefgezogenem Mundmwintel, beugtei Da der Geburtstag ihres Gatten 


‚Ti der Barbier ganz nahe an fein sich unmöglid um zwei Monate ihirme lagen; im Wohnzimmer Frage 


Korridor ein neues Schaukelpferd, Gedanke. 


| 


\ 


t 


Bon dort nad) einer leinen Weih- 
näherei. 


zar ... und dann wieder nach einem 
Wäſchegeſchäft ... und dann wieder 
nad einem Bazar... . 

Als Herr Fredrichs Abends vom 


derhäuschen, einen grün lackirten 
Balkontiſch, auf dem ein blauer 
Matroſenanzug, ein violetter Blu— 
ſenſchlips und drei Damenſonnen— 


Geſicht und ſagte, ſeinen Blick böſe hinausſchieben ließ, entſchloß ſich fand er zwei Feldſtühle, eine Da— 


und tückiſch in die Augen des Direi- Frau Fredrichs, den Einkauf anſtatt 
iors bohrend, im Flüſterton: „Und in der Fabrik lieber in einem Waa⸗ 
wiſſen Sie, was meine Mutter noch renhaus vorzunehmen. Sie verab— 
geſagt hat? Noch auf dem Totenbett ſchiedete ſich kurz von dem kleinen 
geſagt hat? „Dieſer Menſch,“ ſagte Lehrling, der ſie ohne Bedauern 
ſie und hat den Herrn Direktor da— Fehen ließ und dann zufrieden an 
mit gemeint, „ſollte —— feiner Frühſtücksſtulle weiterkaute, 
werden wie mein armer Hund und 

wie meine Ziegen. ch haffe ihn fo, 


| —— hatte im Stiche laſſen müſſen. .. 
‚daß ich ihm jet noch nicht verzeihen | 


J 


men-Reifemüte, drei Baar Kinder: 
Badepantoffeln, ſechs Tändelſchür— 
zen, zwei Dutzend Dienſtboten-Ta— 
ſchentücher, drei Paar geringelte 
halbſeidene lange Strümpfe, endlich 
zwei Zehnpfennigſtücke, ein Fünf— 
pfennigſtück und ein Zweipfennig— 


Lappens, für den ihm die grünen 


Frau Fredrichs war wütend auf Hemden zum Geburtstag geſchenkt 


‚Tann. Und bu follft ihn haffen und |diefen Serrn Ofterbein, der ihr im- |iverden follten... 


jan unferen Haß denen, mern du ihn mer davon vorgeihmwärmt hatte, wie 


Dal darauf ftarb fie, 

‚Herr Direktor, tft e8 an mir —" diefen Seren Ofterbein 
. s . 1 Er er * 

Der Herr Direktor war einerOhn⸗ wieder treffen würde, na, 


ſchwachen klangloſen Hilfeſchrei aus. Schirm-Engros-Fabrik, die ihr die— 
Im gleihen Moment trat 
| Barbdier anfheinend beftürzt zurüd. | Selbitverjtändlich wird da die glei- 
|, „Sind Herr Direktor nicht wohl,“ he Zotterwirtiaft fein. Da fie 
fragte er teilnehmend. „Bielleicht dach gerade mitten drin ift in Ver- 
Waſſer dienlich?“ lin E und im | 


Eilig legte er fein Meffer beifeite | gros"-Einfäufe, wie wäre es, wenn 


mehr, daß der Burfche ihm and Les | Meinung fagen. Uebrigens — ja- grüne 
ben wollte, Käfeweiß ftieh er einen ‚wohl — da drüben war ja auch die Fyleden befam. 


| 


„Se nur nicht böſe, 


ergoß, bis der 
Balkontiſch marineblaue 


Als ſich Frau Fredrichs wieder ſo 


der ſer Herr Oſterbein empfohlen hatte. weit erholt hatte, um ihrem Mann 


das wichtigſte berichten zu können 
— nämlich: daß ſie heute kein Mit 
tag gegeſſen habe — da meinte er 


Aerger über „En— in ſeiner Herzloſigkeit: 


„Na, und die 


durchgeſchabten 


Y — 1 5 I . . ey: — — * x 
und goß aus ber Karaffe auf dem ſie ſich diefe Schirmfabrit gleih Stellen an den weißen Hemden?“ 


Mitteltiſch ein Glas voll ein. auch einmal von 
| „Doffentlic habe ih Herrn Die würde? Dann kann der gute Herr 
reltor nicht mit meinen ugenderin: Oſierbein nächſtens für 
nerungen beunruhigt?“ erkundigte er SchirmEngrosEmpfehlung 
Nic, ala er es überreichte. „Und das gleich feinen wohlverdienten 
‚este, mas meine Mutter gejagt bat | mit abbefommen... 

ort, Bas arme Frauchen genen dic Schirmfabrit bereitete 
2 ter tm Hrieber! € 5 — Prag i 

—* Sieber! So ivas tut Frem Fredrichs eine angenehme 


natürlich keiner! Der Barbier gewiß 
“ I . a I n x $ * in 9 
nicht! Mein, tvie der Herr Direktor | ttäufcung: en 


nur jo erfchreden konnten!“ | 

Der Herr Direltor erholte Sich! 
ıpteder,. Er ftanb auf und aing mit 
erregten Schritten inortlos im Zim: | 
mer auf und ab, | 


wert; allerdings jhienen die Xeute 


„Ware der Herr Direktor fonft | 
zufrieden? Und wann befehl za: } 
Herr Direttor, daß id; Kiehertom: |fende Schirme gefauft. 
men fol?“ fragte er dann befcheiben, 
‚während ein verhalten triumphiren 
|des, aefättigtes Lachen in feinen Au- 
gen ftand, 

„Ich werde Sie 
laſſen!“ antwortete 
turz. 

Mit einem tiefen Bückling verab— 
Ichiebete fich der Barbier, 

Eine Stunde fpäter, alö der Herr 
Direktor bereit3 wieder in der Sya= | 
Erit am Schreibtifch faß, brachte ihm | 
Herr Lehmann einige Schriftftüde, |den.” — 

„Nanu!“ rief der Direfior ers! „Sehr wohl, grädige — 
ſtaunt. „Wo haben Sie denn Ihren Ach nein, nieht blau, rot and 
ſchönen Vollbart gelaſſen?“ nicht. Grünl 

„Abnehmen lafſen, Herr Diret- „Grüüüün?? — 
tor!“ antwortete 
errötend. „Herr Direktor äußerten 
geſtern ſo deutlich Ihr Mißfallen —“ 
| „Oh! Das mar aber übereilt!” 


Allerdings 


lein Dugend Hemden reihen. 
wenn ıman 
und nur adt Stüd? 
benachrichtigen 


der Di , — S 
r irektor die durchgeſchabten Stellen 


den Idioten-Kragen, die machten 
jeden Aufſchub unmöglich. 


renhaus! 


Oberhemden tragen?!“ 


ten Nachfrage ausverkauft.) 
„Alle unſere Bekannten tragen 


Er konnte ſein Mißbehagen ſo we⸗ .- 
grüne Oberhemden. 


nig unterdrücken, daß der junge Dann | wen 
ihn ganz faffunaslos anfah, | „Sooo?? Grüne 
Aber Herr Direktor ſagten ſind paſſee, gnädige Frau.” 
doch ..... — 
„Man fann ſeine Meinung än-— che haben möchte?“ 
dern, junger Freund. Sehen Sie, ich 


innen anſehen 
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D —", enigeanete fie, indem 


fie ihre Tränen trodneie, „das habe 


jeine/ih mir ganz fein überlegt: Wenn 
auch du von jetzt ab deine Krawatten an— 
Senf ſtatt lang einfach breit bindeſt, 


denn ſieht von den durchgeſchabten 
Stellen kein Menſch etwas!“ 


| 


„Und wo bieibt mein Gehurts 


‚tagsgeichent?“ wagte er mod) einzu: 


Treppe hinabftieg, hatte fie für fi Sinder fi) freuen. 
lud ibre beiden Töchterchen entzük- du — — 


würde das Geld jetzt nicht mehr für den Ausdrud, 
Aber oder „Thrann“. 
etwas billiger nähme das Wort ab. 
Na ja, aber 
das wäre auch das mindeſte; das die Oberhemden 
mußte ſein, und zwar ſofort; denn morgen ſelber. Bei Gebrüder 
unter M. Franz. 


tirt, alles ſchick und verlockend preis- wenden. 


„Gott,“ ſagte ſie, und die Trä— 


nur auf Damenſchirme eingerichtet nen wollten ſchon wieder kommen, 
zu ſein; da war aber auch alles ſo „deine ſchönſte Freude 
'reizend! — Als Frau Fredrichs die ſein, wenn deine Frau 


ſollte doch 
und deine 


Verſtehſt Dit, 


“ 

Sie bejann th auf einen pafien 
fo etwa „Barbar“ 
ber er ichnitt ihr 


„Und 
idy mir 
F. & 


„Ich verſtehe,“ ſagte er. 
beſtelle 


„MWer Paul! Da wird es ja Win— 


ter, bis du ſie kriegſi.“ 


Alſo gleich in das nächſte Waa- 


der junge Mann Frau, wer wird denn grüüüne chen Hoftheaters, 


Oberhemden gKöniglichen Hoheit erwartet, 


„Schadet nichts,“ ſagte er. „Paßt 
ganz nett; ich ſchenke ſie dir und den 


„Bitte, ich ſuche heute Oberhem- Kindern zu Weihnachten.“ 


— — —— 
Durchlauchtigſten Pelzſtiefel. 


Humoreste von Fritz Brentanv. 


Die 
| 


ee 
Aber anädige) Der Kerr Intendant des fürftli- | 


Freiherr Adolar 


rag (Die grü. von und zu Bomſt⸗Senftlingen, be- 
nen ſind nämlich infolge der lebhaf⸗ fand ſich in einer hochgradigen 


| Aufregung. | 
| Am Hofe wurde der Bejuch einer 
dem Fürſtenhauſe nahe verwandten 


da dieſe dafür bekannt war, höchſt 


„Ja, wenn ich aber doch nun wel- muſikliebend zu ſein und namentlich 


für die italieniſche Oper zu ſchwär— 


„Bir führen feine grünen Ober: men, fo hatte der Intendant den 


überlege mir jelber, ob ich mir nicht bemden, gnädige dran. Grün läßt afferhöcften Befehl erhalten, unter 


einen Vollbart ſtehen laſſen ſoll. Die ſich abſolut nicht waſchen. Wir füh⸗ 
Raſirverhältniſſe ſcheinen hier miſe- ren nur reelle Waare.“ 
rabel zu ſein.“ Der Rayonchef, der zufüllig bor- 


—ñ— — — 


Die hellgrünen Oberhemden. 


ändertem Tonfall zu ſeiner Kundin: 
„Das heißt — gnädige Frau — 
Es ſtand bei Frau Fredrichs feſt: — wenn Sie durchaus grüne Ober⸗ 
ihr Mann mußte ein Dutzend hell-hemden haben wollen... einen 
grün-karrirte Oberhemden haben. Augenblick, bitte.“ Er taucht unter 
Herr Fredrichs hatte einen Belann⸗ und verſchwindet hinter dem Laden 


ten Namens Oſterbein, der früher tiſch; Frau Fredrichs hört ihn nicht 


moreste von Guſtav Hochſtetter. 


— | 
’ ’ 


Proturijt in einer Wäfchefabrif en mehr, fie hört nur noch Schubkaſten 


gros gemeien wer. Gebrüder %. &!auf- und zufnarren. 
M. Franz bieken die Leite. Durch „Ra, wenn grün aber dody fo un— 
Herrn Diterbeins Vermittlung be» modern ft...” berfuct fie einzu- 
fanen ?redrichs in der großen Wä- wenden. 


tragen, daß dem erlauchten Gaſt 
deſſen Lieblingsoper, der Verdiſche 


übergeht, nähert ſich dem Verläu⸗¶ Troubadour in möglichſter Vol—⸗ 
fer und flüſtert ihm etwas ins Ohr. 'Tendung vorgeführt werde. 
Darauf fagte diefer in völlig vere | 


Run war dies allerdings Icichter 
zu befehlen, als auszuführen. 

Das mufilaliihe Enienible der 
'Fürjtlihen Bühne war abiolut nur 
auf Operetten gqeaiht und seine 
‚Reiltungsfähigfeit gipfelte, unter 
Zuhilfenahme - des  gefamnıten 
Schaufpielerperfonald, in einer 
nicht gerade faszinirenden Auffüb- 
rung der Strauß'ſchen „Fleder— 
maus“, die ſeit Jahren als die 


| 
| 
| 
! 
| 


galt sind deshalb nur bei aufacho- 


ihefabrit alles zu Engrospreijen., „Ach, jo jehr unmodern it grün benem Abonnement gegeben wıırde. 


‚too feine zwölf Mark Tojtete, befanı "Orkus herauf. 
‚man da fiher fchon für aht Mart.ı „Ra, und wenn fid) 
Paul Hatte nächften Sonntag Ge: |doch fo fchleht wäldıt?” 
burtstag. Wenn er aljo jekt mit) „Ach, milfen Sie, gnäbige Frau, 
dem nötigen blauen Yappen heraus: dag Grün, da® mir führen, das 
‚rüdte, Fonnte fie ihın, das beißt: er wäſcht ſich ausgezeichnetl“ 
fi, die Hemden gerade no zum) Und damit erjchtenen bier oder 
Geburtstag Ähenten.... fünf Oberbeinden, die in tbren bei- 
Vierundzwanzag Stunden nad-!feren Tagen vielleicht wirklih ein- 
‚dem Frau Fredrichs dieje Erwägung |ınal grün waren, aber im Schau- 
vorgenommen hatte, jtand fie int;fenfter von unbarmherzigen Son- 
'Stontor der Firma Gebrüder F. & Inenitrahlen jämmerlid ausgebleicht 
IM, Franz. Einer der Chefs be: |wurden und jegt in der Farbe etwa 
'grüßte fie und fragte jie dienfteifrig |ein Gemifh von Spülmaffer und 


grün num 


‚nad ihren Wünjdhen; fobald er aber | Bratheringsfauce Topieren. 
gehört hatte, daß es jih um einen | 
„Privat-Einfauf“ bandelte, rief er Gedanke: 
einen Lehrling herbei. „Dieſer 
junge Mann wird Sie bedienen, 
meine Dame. . .“ Und als Frau 
Fredrichs den kleinen Lehrling et- Frau Fredrichs atmet außf. 
was mißtrauiſch von der Seite an- MNur — zuerſt müßten wir wie⸗ 
ſah, fügte er hinzu: „Ein ſehr tüch- der grüne Hemdenſtoffe 
tiger junger Mann; er wird Sie ge⸗ kommen, und die kriegen wir viel⸗ 
wiß zu Ihrer Zufriedenheit bedie- leicht Ende nächſten Monats 
nen.“ — Der Lebhrling war natür-⸗ Frau Fredrichs klappt wieder zu⸗ 
lich der jüngſte und dümmſte im ſammen. Laſſet alle Hoffnung fah⸗ 
Hauſe. 

Frau Fredrichs blieb allein mit 
dem dummen Lehrling, einer Mu— 
ſtertarte, einer Preisliſie und einem 
Lieferungsbuch. Aus der Vreisliſte 
erſah ſie, daß der von dem Gatten 
widerſtrebend bewilligte blaue Lap⸗ 


—— dauern?“ 
„Drei. Tage.“ 


Hemden ſuchet! 


falls will Frau Fredrichs von dem 
Verkäufer, dem ſie ſo viel Mühe ge⸗ 
macht hat, nicht weggehen, ohne et- 
was zu kaufen Sie wählt alſo 
raſch fur ſich einen hůbſchen Bluſen 


Ein ganz gutes Hemd, das anders- ſchließlich nicht,“ ſchallt es aus dem 


Und nun verlangten Durchlaucht 
eine große Oper. Woher nehmen 
und nicht ſtehlen? Noch am Abend 
ſpät hatte Herr Adolar von und zu 
Bomſt⸗Senftlingen eine lange Kon 
ferenz mit dem alten Hofkapellmei— 
ſter abgehalten, deren Ergebniß 
war und blieb, daß man zur Not 
die „Leonore“ mit der erſten Ove 
reitenſängerin, die „Azuzena“ aber 
mit der komiſchen Alten beſetzen 
könne, da beide Damen eidesſtatt— 


liche Verſicherungen abgegeben hat 


ten, daß dieſe Partien ſeit ihrer 


Ffrüheſten Jugend — die allerdings 
in dämmerhafter Nebelform hinter 


| 


| 


I 


Frau Fredrichs verzichtet. Ein innen lag — zu den Glanzleiftun- 
|gen ihres Repertoire3 zählten, wäh- 
„Wie lange würde denn Maban- 


rend den „Quna” ein baritönlicher 


den bon „heißer Liebe Sehnen” 
durdglübten Grafen zwar. jtudirt, 


aber nody nicht auf den meltbedeu- |gröfte Verlegenheit geraten Fonnte, | 


‚falls jemand fi nad deren Ver) __ So ne Hiße mar aber vot zwe 
Soweit war die Sache in Ord bleib bei ihm erkundigte. Und jetzt Jahren im Durchſchniit nichti Badhte- 


hereinbe · jenden Brettern verkörpert hatte. 


nung. Allein es galt da noch eine 


[piece de rejiitance des Repertoires | 


den man haben mußte und „wenn „Werden nun. nidt mehr 

er,“ wie Herr Ndolar von und. zu haben, telegraphiich über Falke Füf 
Bon bier wieder nad) einem Ba- !:Bomjt-Senftlingen verzweiflungs: zu Hagen”, ging ihn ein Licht über’ 
‘voll ausrief, „Hundert und fünfzig | 


| Mark Zoite.” | 


\ 2. 
ten pekuniären 


‚nem in Kaflel bomizilirten, engeac: | 


‚mentloien Ienortjten, 


der dei nicht | Nahren entjagt und lebt als 


die Sendung auf. 


„beionderen 


Der Bühne hat Müller jeit einigen 


ganz ungemoßnlihen Nomen il. |beitallter Rentier in feiner Bater- 
‚ler führte, eincn Brief mitt der Un | 


bezüglih einer Anſtellung 
oder eines eventuellen Gaftipiels 
erhalten habe, Der Brief murde 
damals ablehnend Beantwortet, er: 
Iichten aber jegt dem Herrn SInten- 


danten als cin Doknment, das wie erſtes 


ein roſiger Schimmer der Hoffnung 
in die Nacht ſeiner troſtloſen Ver 
legenheit leuchtete. Man 
lers habhaft zu werden. 
Und ſo ging 
Stunde ſpäter ein Telegramm an 


ſem die Einladung 
zu einem einmaligen Goſtſpiel über— 


nächſtens dann zerfloß ſie in einen Tränen- mittelte. 
ir | dem itrom, der fi über den waſchechten 
macht nahe. Es war kein Zweifel wollte ſie aber einmal tüchtig ihre Matroſenanzug 


Die Antwort des Sängers traf 
denn auch prompt ein: 


| 


I 


| 


| 


I 
| 


| 


lieber den Sänger mit dem & Ina- 
‚Haß denke mer ( lie Sänger Sammelna— 
mal unters Raſirmeſſer kriegſt!“ — billig man einkaufe, wenn man von Mann,“ — — das war dos einzige, men ab, das die 


und nun. Engrosgeſchäften beziehe! Wenn ſie was Frau Fredrichs herausbrachte; 


| 
| 


\ 


ſtadt. 


Die Durchlauchtigſten Pelaitiefel: 
beſitzt er noch. Da er ſie aber um 


ihrer Größe willen nie tragen— 


konnte, ſo hat er fie für Kinder und 
Seindesfinder als Andenken an ſein 
Hoftheatergaitipiel md die 
ihm bei diejer Gelegenheit „zuteil. 
gewordene fürjtlihe Huld in eiment: 


a mußte, Slasihranf zur Schmt geſtellt, den 
die er wegen dieſes Bagatelleinkaufs ſtück: das war der Reit des blauen ſchleunigſt verſuchen, dieſes Muül 


er fiir diefen Zive machen liez 
Scedenfall® halten fie auf diele- 


denn eine halbe | Weile aud; länger. 


„Zang’ — lang’ iit’s herl” 
— 


Krebskoteletten. 
Mit dem Kern und dem Ziegler 


zuſammen war ich auf der Yerien-- 
| reife. Weil unfere Kaffe jhmal war, 


| „Azeptire und möchte gern rei-| nächtigten wir jeweils in beſcheidenen 


* re a — — 2 “u 
‚Ten. Habe aber kalte Führe, Erbitte | Beilerin”. 


telegraphiſche Zuſendung.“ 
Nun hätte ein 
Stadttheaterdirektor den ſcherzhaf— 
ten Paſſus von den „kalten Füßen“ 
jedenfalls richtig dahin gedeutet, 
daß es dem Künſtler an Reiſegeld 
fehle und er deſſen Zuſendung per 
Draht wünſche. Allein für Herrn 
Molar von und zu Bomit-Senftlin- 
gen war dieje Umfchreibung, forwie 
der ganze Künstler-Nargon eine ab: 
jolute „terra incognita”“, der 


pollitändig ratlos aegenüberitand. | tand. 


‚Und fo Iegte er das Telegramm fei- 


nem &ebieter vor, der in die Worte | yon 2“ 


ausbrach: 
| „Einfad verrüdi! Halte Fühe im 
‘September! Läderlid! Na, so 


megen ein Baar Belsitiefel aus 
meiner Garderobe!“ 

|  Tiefaufatmend ob diejer gliidlt- 
‚den Xöfung der brennenden Trage, 


gewöhnlicher | 


1 


’ 


| 


Das verdroß den Kern 
ein wenig, denn er war der Genile⸗ 
man von uns dreien. 


Dann geh'n wir wenigſtens am 
Iage einmal in ein feines Reflad- — 


rant,“ verlangie er. 
„Und unſere Reiſekaſſe?“ wende 
ten wir ein. 
„Laßt mich nur machen!“ 


* 2 


Darauf ſtelzien wir im 


marſch in den „Goldenen Greifen 


| 
| 


I 
/ 
\ 
’ 
’ 
t 


| 


Kaum faßen tir ein wenig unbehag- 
ih an dem elegant gebedten Tiſch 


Ce; als auch Then der Ober vor ums % 
Herten befeh- - 


Mit weltmännifcher Gebärbe hatke. . 
unfer Freund die Speifelarte ergrif- 
Zn * fen; kritiſch zog er ſeine Augenbrauen 
ſchicken Sie dem Menſchen meinet- | 


„Befehlen — Die 


hoch und jaate: 
„Ach — Krebötotteletten.“ 
„Srebätoteletten?“ 
„Nun ja, Krebötoteleiten!” 
„Bedaure ehr, jeher — aber 


'entiernte fid) der Herr Intendant | Rrebstoteletten Haben mir nicht.“ 
und zehn Minuten fpäter ging aber- ,° „Nicht! Na ja — dann bringen 


mals eine Depeihe an Müller ab: | Sie in Gottes Namen Schweizer: 
reifefertig. | fäfe. 


„Halten Sie ſich 
Pelzſtiefel unterwegs.“ 


Nun war die Reihe zu erſtaunen gend 
ſtellte. 


er das Tele— | 


an den Sänger. 
Verblüfft ſtarrte 


Faſt verſchüchtert und entſchuldi⸗ 
brachte uns der Kellner das Be⸗ 
Dreimal Schweizerläſe zu je 
15 Kreuzer machte noch nicht einen 


gramm an, ſtrich ſich wie geiſtesab— halben Gulden. Das ließ n.. 
weſend mit der Hand über dieStirn, | Das lag ganz innerhalb der Grenzen 


überflog nodymals das 


entihloß ji dann, den fürftlichen | 
rejpeftwidrig | 


a 


Intendanten 


höchſt 


Blau und unſerer Reiſekaſſe. 


Dazu umſonſt 
die disfrete Tafelmufit aus bem 
Neftibül des „Goldenen Greifen” — 


für blödfinnig zu erflären umd das | Freund Kern war bod ein gang fa- 
moſer Kerl. 
Als er aber darauf beharrie, jeden 


weitere abzuwarten. 

Dieſes weitere aber kam 
koloſſalen Packets, das 
volle Pelzjagdſtiefel, deren Länge 
und enorme Füße beredtes Zeugniß 
dafür ablegten, daß' ihr bisheriger 
Eigentümer den ſchmächtigen, mit— 
telgroßen Künſtler mindeſtens um 


Müller die Sendung an, der keine 


aufklärende Zeile, leider aber aud) | f 
nicht das erhoffte Reijegeld beilag, | Ziegler noch einen notwendigen Aut=.. 
jo daß ihm etwas unflar blieb, tie gang. Er lächelte verfhmigt, als er__ 
ialfen Uimftänden dafür Sorge zu CF un dahin gelangen jolle, wo ihn | wieder heimtam. — 
im 
zogen mir, zu” 
breien durch die Vordertüre des Vo⸗ 


Honorar und vielleicht eine „be— 
ſondere Auszeichnung“ wintten. 
Allein, da er ein Pumpgenie und 
nie verlegen um einen Ausweg war, 
wenn es galt, ſich aus einer peku— 


anderen Morgen in Geſtalt eines 
wirklich 


nichts enthielt als ein Paar wert· Itimn 


den Tag den gleichen Trig zu machen 
fingen wir an, uns des Schwindels 
zu ſchämen, und wollten nicht mehr 
Und was tat Rem, ber # 
„Krauterer” und „mes 
‚tige Teufel“ hiek er uns, ber Male- 


Gentleman? 


fi. Das fuhr mwieber dem Ziegler 


| mächtig unter die Haube. 


— anderthalb Hauptlänger überragen 
müſſe. Gänzlich faſſungslos ſtarrte 


| 


„MWart’ nur,“ fagie er zw mit, 
„heute legen wir ihn herein.” 
Der Tyrann hatte erklärt, 
heute in 


Gleih nah dem Mittageffen 
„Blauen Hirfchen“ 


oelmeibhotels herein. 


„Kellner, Srebötoteletten!" fchmet=,.. 


Iniären slemme zu ziehen, jo ent-|terte freund Kern heraus, 


Ihloß er fich Furzer Hand audı in 


diefem Fall zu einer rettenden Tat, zum blanten © 
indem er einfad) die Stiefel verjegte | rer®. 
und mit dem Erlös dieier Finanz- |idh einmal hörte, n 
operation alsbald nach der fürft- Lurus fieben Kronen toftet _ ober”. 
lichen Refidenz abdampfte, um dort | mehr. 


den Hof, den hoben Adel und das; 


verehrungswürdige Bublilum durd) 
feinen „Manrico”“ zu entzüden. 
Der dritte Aft der „Sala-Oper“ 
war vorüber. Das einheimitiche Ber- 
fonal hatte jich leidlich aus 
Affäre gezogen, Müllers „Man— 
rico“ aber entſchieden gefallen, und 
ſogar die fremde Königliche Hoheit 
hatte ſich Durchlaucht gegenüber 
höchſt anerkennend über die Leiſtung 
des Sängers ausgeſprochen, 


ivas.| 


„Sehr wohl,“ 


„Hert 


Speiſekarte.“ 


der 


| 


| 
| 


den Sürften veranlaßte, fi in Be- 


gleitung des Intendanten auf die 
Bühne zu begeben, um dort einen 
Hugenblid die Sonne feiner Gnade 
über dein Softheatergait leuchten zu 
lafien. 

Diejer batte jeit jenen Em 
treffen nody Feine jchidlidhe Ge- 
Iegenbeit gefunden, jih bei SHerru 
Adolar von ımd zu Bomit-Senit- 
lingen über die rätjelhafte Pelz: 
itiefeliendung zu orientiren. Offen 


i 
i 
| 
| 
| 
I 


\ 
I 


\ 


| 


| 
I 


' 


geſtanden, war ihm dies nicht ganz | 
Anfänger übernehmen follte, deriunlieb, da es ihn etivas peinlich be- | 


Irührte, dab er die ja ga 
Inidt mit fi führte und in die 


‚rief man ihn aus feiner Garderobe 


' 
| 


‚Vartie zu befeen, die immerhin auf der Bühne, wo er dent Fürſten 


| 


auch eine gemifje Bedeutung in dem 


ten, ihr, die ihr bellgrün Tarrirte Morpifchen Wert hat —- die des ftürzte er hinaus umd 
Ober vielleiht in| „Manrico“. 
einem anderen Geihäft? Teden- Nertreter aus den 


Und für diefen einen 
ftehenden Kräften herauszuflanben, 


mogen, ihnen die Köpfe dampf- 
ten, al3 eine ebenfo blanfe Unmög- 


Iporgeitellt werden follte, 
itand gleich 
darauf vor Durdlaudit, 


|Ihrer Leiftung — meine PRelzftiefel 
"zu jchenfen!“ 


| 


„Weil die Krebfe erit 
aen angelommen find, Her. 
bringe fie jofort ... .” 

„Über, aber — üb...“ 

Der Ober flog Thon ans Büfeit. 

„Me, Herr Ober!” fchrie Sein 
verziveifelt, „Herr Ober!“ s 

Mit der aleihen Winbeseile lam 
der Ganymed zurüd. 

„Ste wünfchen noch?” fragte er. 

„— mit Aufterfauce 
Strebätoteletten mit Aufternfauce — 
nicht wahr?” 

Der Ober 
Freund Ziegler, der den Yyall.in fei- 
ner Aunfteultion offenbar nicht bor- 
gejehen hatte, und zögerte. 

Das genügte dem Gtrategen Kern. 
„Meb, haben Sie nidt? Ma. 

nicht. Ohne 


denn 


anderes Mal denn. Kommt, mir. 


ben!" 


rem Und er hatte jchon den Hut auf - 
Stiefel ja gar) und Lotfte uns hinaus — ber Mole 


fiz, ver Malefi, . ... 


ein „Spring Chiden“, da mwurbe eR, 


ürften | fein fäuberlich mitten durchfeniiten,‘.. 
Eiligit | in einem Boardinghaufe „gebreilt,“ = 


— Sie meinte ed anderd. — Sie 


daß 
Irant war! Wann ift 
forben? 


—— 


Auszeichnung — 
in 


* 


Ganſe 


ud. 
das Wogelmeibhotel zur" 
hleppen. Sturz vorher hatte Freund: 


antmorteie biejer 
chreden unferes Füh-,. 
‘ch felbft war erfchroden, ba“ 


dab ein folcher -. x 


natürlich, 


Hlidte verlegen aui 


Aufterfauce. Y 
fchmedt das Zeug abſcheulich. Ein 


wi 


Tief verbeugte + 
er fid) vor umd hinter der abgeben- 
| Da fanı angefichts diejes entinen- |den Durdhlaucht und jang, beguglidh \ 
. Bugeitändnifies, | der n 
Büro nad Haufe Fam, fand er im Hem Sofkapellmeiiter ein rettender |etiwas enttäuſcht feinen amt 
Er erinnerte ich plög- vierten Akt vielleicht um eimige'” 
ein Ihwarz-weiß neitrihenes Schil- ‚ich, dah er vor drei Wochen von ei- | Grade weniger begetitert zu @nde. .. 


a 


sa 


4% 


Dber,” jagte Kern entjeht. - S 
„aber es fteht nichts davon auf ber. 


heute Mor- 
* 


die ihn (von ihrem Zeitungsblatt aufſehend © 
zur Verfügung huldvollſt alſo anzureden geruhte: Der arme Winderlich iſt alſo enbdlic 
Sehr brav — ſehr! Haben mir von ſeinem Elend erlöſt worden 
erwies ſich, trotzdem die beiden Her außerordentlich gefallen, und ge⸗ Er (erftaunt): Was Du faait? Ah 
ren das Für und Wider ſo lang er⸗ ſtatte mir, Ihnen in Anerkennung wußie gar nicht, 
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Ton Manuel 


— 


———— 


deren den Titel eines Gemeinde⸗ 
en von Drillihau: Simon Zivil: 
neider. Er jah aus, als, 
5 ihn ehrlich verdiente: flein, ha- 
E Be elemmengeigrunpft, hohlwan⸗ 
£ "amd ausgehungert. Er hatte al- 
" Jerbings feit Jahren nicht anders! 
ausgejeben und fich dabei nicht gar 
40 Schlecht befunden — nicht jchlech- | 
ter wenigftens als jegt, da er anfing, 
alle Rechte eines von dem neuen Ber- | 
ein ernannten und unterftügten Ar-| 
men zu genießen. m  beionderen!! 
Dennim Grunde genominen, gibt e& 
in Drillihau nur zivei, drei Bürger, 
die reich oder-auch nur mohlhabend | 
find.’Die andern zehren jeit Inngem 
von dem, was fie in früherer, quter| 
Zeit erworben, damals, ala der Han- 
delsweg durch das Städtchen aing, 
die ſchwer befrachteten Fuhrwerte 
Durch bie breiten Straßen ſich beweg⸗ 
ten und das Geld noch nicht To leicht 
davontollte wie heutigentags. 
damals hat ſich ein Netz von Eiſen- 
bahnen um Drillichau geſponnen und 
hat es exwürgt; mit jedem Lokomo⸗ 
Appfiff iſt ein Teil des Glückes von 
dannen geflogen in die weite Welt — 
wer bann es ſagen, wohin? 

Dos eine aber iſt ſicher: im Städ 
ben ift e8 nicht geblieten. Das it] 
einfam und ftill geworden md all-| 
mäblich verarmt, wie jehr dic Reute! 
Ah auch bemüht haben, das bischen! 
Faufammenzubalten, das fie erfargt | 
‚ Rur der füße Duft der Alazien tit| 
derfelbe geblieben iwie einit; aleich! 
äinem feinen Nebel liegt er zur Som- 
merägeit über dem Neit. | 

Den Simon Zmillich hatten fie al- | 
40.3um Gemeindearmen aemadıt, die) 
azmen Drillihauer. E3 ivar kein an⸗ 
derer und befierer dageweſen, und ſie 
müßten durchaus einen haben, nadı-| 
dem fie nun einmal den neuen Ver- 
ein gegründet, ver fich die werktätige | 
Unterftügung der Armen und Aran- | 
ten’ zur Aufgabe geitellt hatte. Drin-| | 

„gerid. nötig mar eine folche Einrich- 
tung feilich nicht geweien, weil io| 
eigentlich alle Mitglieder hätten ın- 
Aerftügt werben müffen, und im üb- | 
brigen feiner vorhanden mar, ber et 
was Beionderes tun fonnte — aber! 
Heintih Wedold hatte jich in ben] : 
Kopf geſetzt, daß in einem orbentli- | 
chen Gemeindeweſen für alle Fälle 
cin foldher Verein beſtehen müſſe. Er 
hatle die Gründung durchzuſetzen ge— | 
wußt und zugleich für fi die erite| 
Würde, jene eines Armenvaters, er-| 
rungen. | 

E3 jcheint aber, dah er überhaupt 
nichts anderes bezweden wollte. Und! 

Dies ift erflärlih. Denn Heinrich! 3 
Wedold gehörte zu jenen Menſchen, | 
die eine Beihäftigung haben müfjen, | 
fortwährende Beſchäftigung, eine Le 
benscufgabe. Seitdem er jedoch ſein 
Geſchäft aufgegeben, wußte er mit 
ſich nichts anzufangen in der Welt. | 
Su alt — er war über Fünfzig, ein! 
uffttelaroßer Mann, dem dag wohlae- | 
tundete. Bäuchlein, der araugeipren: | 
telte Wangenbart und bie goldene 
Brille ein faft gelebrtes Ausiehen ga=| 
ben. -— zu alt und-bei aller Qebendig- 
feit zu bequem unb behädia, um, wie! 
die Sungen, auszumandern und in! 
Der Fremde ein neues Leben zu be | 
innen, war er in aejiwungener Un-| 
tätigteit mißmutie umd derdroffen 
geworden, mürriſch und zänkiſch Er 

„ein. leivenichaftlicher Debattierer und; 
Händelfucher. Zutiefit in feinem We- | 
fen aber ein friebfertiaer Menich, er- | 
bitterte eine. Wandlung ihn jelbit! 
noch mehr ala jene, die unter feinem! 
Stich zu. leiden"hatten, da er es mit! 
Schmerz empfand, inie er bei feinen | 
Mitbürgern das Anfehen zu ve rlieren | 

begann, bejfen er jich feines Charat- 

‚tersyund feiner Bildung wegen — 
"und biefe war für feine Stellung im| 
per Kleinen Stadt gar. nicht unbedeu= | 
tend — biöher in hohem Grade er= | 
freut hatte. 

Glüdlicherweiie ereignete es ich zu 
jener Zeit, daß ſein Nachbar zu ihm 
Kam, um feinen Rat einzuholen, be=| d 
Züglich eines Heinen Bauwerks, nd 
er außerhälb der Stabt — 

Felde — aufzuführen aedachte, eines! 
Betroleumteller®. Begierig nahm | 
Weckold ſich der Sache an;: das war 
doch etwaͤs, das ihn eine Zeit lang zu 
beſchafůgen verſprach. Er gab ſeine 
NRatſchläge drängte zum Anfangen, | 
und’ala die Maurer draußen zu wer⸗ 
fen begannen, jah man ihn täglich in 
aller Frühe und bei jeder Witterun o| 
eiligen Schritte auf das Feld hin-) 
ausgehen, Mittags beſtaubt, vom 
Mörtel verunreinigt, zurüdfehren, | ? 
Dann nad dem Eſſen wieder hinaus⸗ 
laufen — alles mit der Miene eines! 
Mannes, der jich einer wichtigen! 
Miffton bewußt ift. Diele Miffion | 
freilich war. ihm von Niemandem | 
übertragen worden, und er batte bei} 
der Arbeit nichts zu tun, aͤls den | — 
Hanbiverkern im Wege zu fteben und 
"den Polirer mit Rat- und Rorichlä 
gen zu bebelligen — aber es machte! 
ihm Freude, ſich um etwas kümmern 
zu dürfen, wenn es ihn auch nicht im 
geringſten anging, Anordnungen zu 
treffen, Die niemals befolgt tourben, 
und bei jevem ?yehler, der begangen 
iwpurbe, in allem Ernit zu verfichern, ı 
aß er vermieden worden wäre, wenn. 
man auf ihn gehört hätte. Trreilich, 

- ma feiner Meinung würde man täag- 

“Bon neuem haben anfangen müf- 

ſen, denn er fand jeden Augenblick 

einen beſſeren Platz für 


‚ober einen zmedmäßigeren Plen, jo & 


‘erden Nachbar mit feinen Uus- 
— derſetzungen und Vorſchlägen 

Ai Derzweiflung bradte. Er 
- ‚aber — ſeine Zufriedenheit wie— 
ber. tbe heiter ud wirkte, no: ; 
= zwiersauf der Welt war. 


ı feind gemacht, wenn 


' vollftändig gefangen nahm, ihn feit- 


lichauer ohnedies 


Seit! ı 


To rafch ausfindig machte, daß 
t-| ohne Verzug 


fentlichen Mitleids 


ſeien, die ihm den Kredit entzogen 


ſichtigung ihrer 


den Bau t 


Als der Bau beendet war und die, 
as rdene Tätigfeit ein Ende 
nehmen mußte, kehrte die tribe 
Stimmung zurück; und ſie hätte an— 
gedauert und Weckold wieder zum 
verbitterten Murrkopf und Menſchen- 
er nicht eines 
Nachts —er hatte vor Lichtauslöſchen 
ein philoſophiſches Buch geleſen — 
einen Gedanken gehabt hätte, der ihn 


hielt und nicht mehr losließ; einen 
Gedanken, der ſo ausgezeichnet paßte 
zu den Beglückungsplänen, von de— 
nen er ſchon als Knabe geträumt: die 
Gründung jenes menſchenfreundli— 
chen Vereins, als deſſen Schützling 
nunmehr Zwillich proklamirt worden 
war, Simon Zwillich, der Schneider. 

Wie geſagt, ſie mußten einen Ar 
men haben im Orte ſelbſt dem 
Durchwandernden gibt ja der Dril— 
Almoſen und Weg— 
zehrung ſie mußten ihn haben, 
veil der Verein ſonſt ſeine Aufgabe 
nicht hätte erfüllen können. Der Arme 
war durchaus notwendig, und es 
war das erſte Verdienſt Weckolds um 
das neue Inſtitut, daß er dieſen Ar 
men in der Perſon Simon Zwillichs 
er 
in die Lage kam, mit 
ſeiner menſchenfreundlichen Tätigkeit 
zu beginnen. 

Es war Wegdold nicht gar ſo leicht 
geworden, den Schneider für ſein 
Amt zu gewinnen, denn Zwillich war 
in ſeiner Art ſtolz und eigenſinnig 
und wehrte ſich krampfhaft gegen die 
Zumu tung, der —** des öf— 
und Erbarmens 
zu ſein. Arbeit follte man ihm geben, 
mehr verlangte er nicht er fühle 
ih Manns genug, feine Familie 
ernähren, meinte er. 
die Arämer und 


Zu 
Denn nur erit 
Fleiſcher bezahlt 


hätten. 

„Und die Wohnungsmiete,“ 
ſeine Frau mit einem Seu 
Die konnte überhaupt ſo manches 
aufzählen, woran es jeit langem 
ı fehlte — und fie wußte dies in einer| 
Meite zu tun, das MWedold die dünne, 
weinerlihe Stimme des Schneiders | 
faum bören fonnte vor dem lauten 
Nebeichtwall der Frau, die ih mit 
| ihrer breiten, maffigen Geitalt zwi 
ichen ihn und den por Wut bi üpfen- 
den Zioillich gefiellt hatte. Der mußte 
hie und da mit einem ſanften Fuß— 
tritt zur Vernunft gebracht werben, 
ebe er nachgab und fich dazu herbei- 
ließ, ınit feinem Wohltäter, der mit 
ihm fo zart um ging, mie mit einem 
Kranken, einen förmlichen Hilfsplan 
zu beraten. 

Dieſe Konferenzen dauerten meh— 
rere Tage lang und gaben Wedold 
fehr viel zu ichaffen. Zwillich mußte 
für die einzelnen Punkte —— 
überredet werden, ehe er zuſtimmte— 
und der Armenvater geradezu — 
beiteln, daß ſich der arme, ausge— 
hungerte, krankde Menſch iiberhaupt 
helfen laſſe. Schließlich war aber 
das Programm unter Mithilfe der 
Schneidersfrau (und unter Beriié— 
beſonderen Wünſche) 
feſtgeſtellt worden. Es umfaßte al— 
les, was eine methodiſche Armenpflege 
überhaupt verlangt: Verbeſſerung 
der Wohnung, ber Nahruna und der 
Kleidung für die ganze Familie. In 


fügte 
fzer hinzu. 


allenEinzelheiten war dies beſprochen 


und yon beiden Parteien 
worden. 

Seit dieſer 
in Drillichau 
Weckold ſeines 
waltete, deſſen die gute Sache 
durfte. Die Familie gm! ich rückte 
= einem Male in den Vorderarund 

des Intereſſes. 

Dafitr jorate eben der Armenpa= 
ter, Dazu wendete er feine Energie 
auf, feine Nebneraabe, das Pathos 
feiner mohltlingenden Stinime. Wie 
verftand er e8, das Elend Yiwillichs 
zu fchildern, feine unperfchuldete, 
verihämteArmut, Die nadten, biriten 
den Kinder — twie muhte er die 
gt uen weinen zu macen und dag 

z der Männer zu rühren! Die er- 
den Sahresbeiträge der Mitalieder 
reichten aerade dazu hin, die Miete 
für den Schneider’ zu entrid ten und 
dieWohnung reiniaen zu laffen. Dort 


gebilliat 


Stunde madte es ſich 
fühlbar, daß Heinrich 


he- 


Wi 


war jegt alles freundlich, blant "und! 


jouber. Mit dem Krämer und Sylei- 
jcher wurde ein Abtorhmen getroffen; 


| jie follten ratenweife bezahlt iverden. 


Jym übrigen verpflichteten Tich die 


Hausfrauen, taglıh abwechjelnd ein 
fräftiges Mittageflen für die arme 
Familie herzurichten und es ihr zu— 
tommen zu lajjen, und 3war möa 
fichit heimlich, Damit fie nicht vor den 
Leuten beihämt iverbe. 


Weckold ſtrahlte. Er nahm alles in 
die Hand, ordnete alles an, küm— 
merte ſich um alles. Er kam in aller 


Regeneration 


(Heift Umwälzung, Neubelebung) fie dit die 
einzige und wirfiihe Art, um Heilung voll« | 
fommen zu ersielen, 


Helun B-Eugende bon 
leiden, Kopf, Magen, Darm, Nieren, 
Blafen, Qungenleiben, ähmungen, 
den, Schmerzen aller Art finden obne 
er, ohne Giftmebizin etc, rabifale Hilfe 
le fonft nie erreibbar fein Tann. 

Unfer BRegeneratisnd.Heilderiahren 
einzige Beftebende Methode für innere und 
äußere Arebsleiden, Tumore, Sefämülfte, GSe⸗ 
ſchwüte, Ulcer, Hautieiden uſw. 

E8 bat feinen Perug, wenn das Neiben oft 
euch jabcelang beitard, und oft al3 nnheildar 
erflärt wurde Niemand verfänme eB, die for 
fıenireie „Information“ einaubolen, Unfer 
Episial: «Negenerativ.Heilverfagten it einaig 
n feiner Art und fonft nit im Qande bor» 
handen. Es iſt in Europa mit den böchſten 
brungen preißgelrönt.- Wir brauden feine 
leeren Worte, wir.bringen abfeluten Beweis. 
Man gebe nit adtlo® vorbei und betraßite | 
e3 nur als Rellame, e8 Tann für fo mandent | 
sur — werden. Mar wende fich 
en ba 


Institute of Regeneration, 


Blut, und Nerben- 
Qeber, 
Tchmü« 
Meſ⸗ 
wie 


iſt die 


en N. Glart Sir, Germen Bant Bipg. 


13nopdidofon* | j 


| breiten. 


ihn 


Kleidungs ſtücke von ſei 


und für ihren pri 


Amtes mit aͤllemEifer 


‚ ausgelegt 


‚ müffe. 


Früh:, um die Hausfrau daran zu! 


erinnern, daß Heute „ihr“ Tag fei 


für die Lieferung des Effens, und! 
entfernte fich mit einem vergnügten | 
Lächeln, wenn es ihm gelungen war, | 
| fte zu überzeugen, daß gebratenes 
Fleiſch viel zuträglicher für den Ma— 
gen eines kranken Menſchen als ge— 
kochtes. Mittags ſtürmte er wieder 
ins Haus, um die Abſendung der 
Speiſen zu veranlaſſen oder eine ge=| 
ſchehene Verſpätung zu rügen. Da=| 
bei gelang es ihm bie und da, für die 
armen | Sroillichs ein Schälden Kom 
pott abzufchmeicheln oder irgend ei in! 
Kleidungsftücd, mit dem er id) dann! 
fpornftreichs zum Schneider begab, ! 
um die Herrlichkeit vor ibm auszu='| 
Mit einem Mort, Heinrich | 
Medold war glüdlih — am glüdlich- | 
ſten jedoch im Kreiſe ſeiner Schůß— 
linge, bei denen er jetzt ſeine Nachmit— 
tage zubrachte, um über die weitere 
Aktion Beratung zu pflegen. 
Man konnte in der ſauberen Stube 
wohl ſitzen und ſich behaglich fühlen, 
trotz Zwillichs weinerlichem Wider— 
ſpruch. Denn blieb dabei, daß 
ihm Kartoffel mit dicker Milch weit 
beſſer geſchmeckt hätten, als die fet— 
ten, leckeren Biſſen ſeines Elends, die 
müde und faul Er 
wolle Arbeit haben, nichts als Arbeit 
ſagte er. Dabei ließ er ſich aber die 
Zigarren, mit denen ihn Weckold ver— 
ſorgte, ſehr gut ſchmecken, wiewohl er 
verſicherte, daß ſie ihm Unbehagen 
verurſachten wie ſein ganzes gegen- 
wärtiges Daſein. Er war überhaupt 
unzufrieden, trotzdem ſeine Wangen 
ſich füllten und die Röte der Geſund— 


er 


It 
machten. 


heit annahmen, trotzdem ſeine Kinder 


gediehen und ſein Weib fich außeror- | 
dentlich woßl fühlte in folchem ſorg— 
(ofen Leben. 

Das ging io weiter zivei, drei Mo: | 
note. Zwillich blieb ſo ſehr die 
Hauptperſon des Stübtchens, daß ein 
Wibord Ihon meinte, man folle 
den Ort „Zwillichau“ nennen anftatt | 
Driflichau, weil man doch von nichts | 
anderem fprehe al von dieſem 
Schneider. Die Preflungen um| 
milde Gaben, um Speifen, Geld und 
ten Medolds 

nahmen fein Ende. Hatte man fich’s | 
wu in der erften Zeit, um ein qute? | 
Herz zu zeigen, gern aefallen taffen, 
fo begann man jekt zu murren über) 
bie Steuer, die der Armenpater der | 
Gemeinde auferlegte,» über biejen| 
ihiveren Tribut, den man nicht) 
mehr leiften fonnte, ohne fich jet] 
und die eigene Familie zu Tchädigen. | | 
Mit gehetmem Inarimm blidte man) 
cuf den Schneider, der immer rund«! 


lichere porimen anzunehmen anfing, | 


die zu feiner Demut nicht mehr paf-| 


ı fen wollten n, auf fein Weib, das den 


Kopf hoch trua, auf die finder, Die! 
in den hergerichteten, gefchenttenftlei= | 
dern bornehmer ausjahen, aid ſich 
ſchickte. Die Zmillichd machten weit! 
eher den Gindr ud der Wohlhaben⸗ 
heit als die andern Familien, die ſich 
im Schweiße ihres Angeſichts mühen 
mußten für ihren Lebensunterhalt 
vilegirten Armen. 

Es gärte in der Gemeinde. Hein— 
rich Weckold ſpürte das, aber es fchien 
nur ſeinen Eifer zu verdoppeln. Den 
Armen, ſeinen Armen im Stich laſ 
ſen — niemals! Die Statuten zwan— 
gen ſchon die Mitglieder des Vereins, 
das zu leiſten, was ihr Oberhaupt für 
nötig erachtete dafür ſollten ſie 
denn ſorgen. 

Eo eigentlih danfbar war dem! 
Armenvater nur Frau Zmillich. Die) 
hielt feft zu ihm und itand auf feiner 
Seite, und zwar dort, wo ed für: 
MWedold zumeiit von Nußen war, bei! 
dem Schneider. Denn diefer hatte 
in einer Stunde des Unmuts erklärt, 


bei dem nichts heraußichaue, und er| 
halte jich für zu aut, um fich ferner 
ıbfüttern zu laffen. Und er molle 
hundertmal lieber hungern, als bieie | ; 
Bettler-Eriftenz meiter führen und! 
dem Spoti und ber Beradhtung 
fein. Wenn man ihmic 
feine ordentliche Wrbeit jchaffe, fo! 
wanbere er aus und pfeife auf ven] 
ganzen Mohltätigkeitäverein mit 
jamt dem Armenvater. Diefer ins 
beiondere möge ihn fernerhin unge 
Ichoren laſſen. 

Ya, wenn der dies noch 
hätte, wenn er nur tmijtande gemwejen 
wäre, ohne Zwillih zu leben und! 
obne die Mühe und Sorge, die er ihnı 
berurfachte! Er mußte ihn haben! 
und um jeden Prei3 im Orte bebal-' 
ten, und fo, wie er war: arm, ohne) 
Arbeit. Er mußte ihn haben alsı 
einen, der ihn nicht raften und ver=! 
fimmern ließ in dumpfer Untätig=) 
feit. Schlaffofe Nächte brachte er zu | 
nad dei Schneiders Grflärung, bie! 
wie Auflage Hang, und mit Schmerz 
mußte er jehen, wie dDiefer Mann, den! 
er aus dem@&lend gehoben, immer un=' 
wiricher, qriesgrämiger und unhöfli— 
cher wurde, troß aller Opfer und: 
Gaben. Wer weiß auch, ob Zmillich 
jeine Drohung nicht mahr gemadit! 
hätte, wenn er infolge ber üppigen | 
Nahrung nicht an einem gaftrifchen | 
Fieber erkrankt wäre. 


Zu Weckolds größter Genugtuung, 
wenn man ſo ſagen darf. War ihm 
ſchon bisher der Schneider ans Herz 
gewachſen, ſo liebte er ihn zärtlich, 
jetzt, da er ſo viel für ihn tun durfte. 
Eine neue, aufregende Tätigkeit hatte 
ſich ihm erſchloſſen zu der alten — 
eine, bei der er ſeine Kräfte in wohl— 
tuender Weiſe anſpannen konnte. 

In Drillichau aber ſagte man: 
Weckolds Armer frißt uns auf.“ 

Man ſpürte ihn jetzt ordentlich. 
Sn alfen Gliedern! Man perwünfchte | 

die Vereinsftatuten, die da beitimm- | 
ten, daß allnächtlich ein Mitglied bie 
Krankenwache halten oder einen@eld- | 
betraga für die Erfaßpflege zahlen 
Man verwünfdhte Wedold, | 

weil er auf genaue pünftliche Pflicht: 
erfüllung drang... und mit fchmwe- 
ren Seufzern machten und zahlten fie, 
die guten Leute von Drillichau, mäh- | Eunb 
vend ihre Frauen die Krantenfpeifen 


gefonnt 


Er 


| und 


‚| ihn frant, gefliffenttih.. 


| wohl 


ı ihn beruntergebrast, 


te man ihm geben. 


| bat man den Kerl frant 


Karlsbad, 
‚dann müßte er aber nach Drillichau 
zurück — und ſolch üppiges * 
halte ein Schneider nicht aus. 


für ihr ganzes Leben. 


zubereiten müßten, wollten fie mit 
dem aufgeregten Armennater feine 
Händel befommen. Denn er ent- 

mwidtelte in feiner Herzensangft, ſei⸗ 
ı nen Schübling zu verlieren, einen ge= | 
waltigen Eifer. Er rief fogar. die 
Aerzte der Umaebung zufammen, um 
den Schneider zu retten. 

Nie war ein Drillichauer in ferner 
Krankheit fo gepflegt iworden, nie 
hatte das Siechtum eines "ehrlichen 
Bürgers ſolche Geldſummen ver: 
ſchlungen. | 

Die Erbitterung wuchs von Tag zu 
Tag. 

Indeilen lag der arme Simon! 
gi! [lich in feinem Bette und — 
offenen Auges in die Luft. 

brütete vor ſich hin. Während Be 
Fieberſchauer ſchüttelten, ſtiegen 
ſchreckhafte Bilder vor ihm auf. 
ſah, Heinrich Weckold. Der 
wollte ihn durchaus totfüttern, | 
er fonnte Sich nicht meh: 
ren, wenn der Armenvater ihm: 
faftige Fleiichitüde in den Mund 
ftopfte. Geitautes Fett fühlte er auf 
feiner Zunge. Er fchmedte und roch‘ 
ed. Er konnte an die lederen Speifen | 
nicht denten, ohne daf ihn Edel er-| 
faßte. „Ein Schneider verträgts 
nicht,“ fiel ihm ein. O, man machte 
Bei ſeiner 
ſaueren Milch hatte er ſich 
befunden. Eine heife Sehn:' 
\ucht danach) überfam thn -— aber; 
iwenn er rief, reichte ihm MWedold, der‘ 
nicht von ihm weichen mollte, eine)! 
Fleiſchbrühe — das widerte ihn an! 
Er ſtieß wilden Blicks den Mann zu— 
rück, der ſich bewußt war, ein aroher, 
Mohltäter zu fein, und banfte mit! 
einem Flud. O, wie er ihn haßte, | 
den, der jic} feiner Not erbarmt, der 
dumm, faul; 
und did gemacht und der allgemeinen! 
Verachtung preisgegeben hatte! Bon! 
der wußte er aus den Reben derMänz 
ner, die nad) den Statuten verpflich- 
tet waren, bed Nachts an feinem‘ 
Bette zu wachen. 

San alam erholte fich der: Schnei⸗ 
der unter der ſorgſamen Pflege des 
Armenbaters. Aber damit war die⸗ 
ſem noch nicht gedient — er mußte 
ſeine Miſſion zu Ende führen. Die 
Aerzte hatten nämlich geſagt, daß zur 
vollſtändigen Heilung Zwillichs der 
Beſuch der Karlsbader Bäder drin-⸗ 
gend nötig ſei, und Heinrich — 
wäre nicht er ſelbſt geweſen, wenn 4— 
es nicht auf ſich genommen hätte, dies 
zu ermöglichen. Er machte dem 
Schneider davon Mitteilung, und 
zum erſtenmal fühlte er ſich durch 
einen aufleuchtenden Dankesblick Bez, 
(ohnt. Diesmal mies Ymillich die) 
ı Hilfe nicht zurüd, | 

Mecdold begann aljo mit erhöhten | 
Eifer die Stadt von neuem in Ron-: 
tribution zu fegen. lUnermüblich 
drängte er feine armen Mitbürger 
um Geld. Er nahm alle Vorwürfe | 
bin, aber die verlangtenBeträge muß: | 
Er ſelbſt ſpen⸗ 


dicken, 


dete am meiſten. 

„Freilich,“ fluchten die Leute, „erſt 
gefüttert, 
jetzt muß man ihn kuriren, damit ſein 
Magen wieder geräumig genug ſei, 
die Stadt aufzufreſſen. Und alles 
das auf Koſten dieſer ſelben Stadt!“ 

Endlich war Simon Zwillich mit 
dem nötigen verſehen und konnte ſeine 
Reiſe antreten. Mit tiefem In— 
grimm ſahen ihn die Drillichauer da⸗ 





vonfahren, ihn und ſeine Familie, die 


ihn bis zur nächſten Eiſenbahnſtation 
begleiten ſollte. Nur der gerührte 
Armenvater hatte. das Gefühl, als 
berfchminde mitt dem Schneider fein, 
ganzes Glüd aus dem Städiden .. | 

Und darin täufchte ihn fein Ge-! 


| fühl nicht. Er erfuhr es fchneller, al: 
er habe diejes Faulenzerleben fatt, | 


zu erwarten Stand, denn jchon am: 
Abend desielben Tages brachte ber 
—2 die niederſchmetternde 
Nachricht, daß ſich Zwillich gar nicht 
zur Station habe fahren laſſen, ſon— 
dern in das Nachbarſtädtchen, wo er 
bleiben wolle, um ſein Handwerk 
uszuüben. Er danke den Herren für 
die Geldmittel, die ſie ihm hierzu 
geſchenkt. Er wäre wohl gern nach 
um ſich auszukuriren, 


wäre erſtickt und elendiglich — 
gegangen unter dieſe Wohltätigfeit. 
Und er bitte um ihre Kundbichaft, ei 
jet ein auter Schneiber. | 

Die Leute jahen fih danach an 
und ladten dann wochenlang. Sie; 
fühlten jich mit einem Male frei von) 
dem, das auf ihnen aelajtet gleich] 
einem Alb, Nur Heinrich MWedolb | 
ging umher wie einer, den ein fehtmes | 
rer Schickſalsſchlag getroffen. Er) 
£nirfchte mit den Zähnen und Ki 
über gemeinen Undant. Er mollte 
durchaus prozelfiren mit dem Ars; 
men, der ihm durchgegangen war — 
ſich ſeinen weiteren Wohltaten heim⸗ 
tückiſch entzogen hatte. Tags darauf 
hatte er aber wieder einen neuen 
Hilfsbedürftigen entdeckt und ſich 
mit ihm bereits ins Einvernehmen 
geſetzt. 

Es war zu ſpät. Die Bürger bon 
Drillichau hatten ihren Austritt aus! 


bem Vereine angemeldet, ehe Vedold of Zion) wäre das Folgende zu be- ſind beſonders zu erwähnen die Chicagoer und? 
trachten: 


neuerdings an ſie herantreten konnte. 
Sie waren dieſer Wohltätigkeit ſatt 

Es ſchien ih⸗ 
nen zu koſtſpielig, die Armut durch 
Weckoldſche Mittel aus der Welt unde 


Armen aus Drillichau zu ſchaffen. 


Da hätten ſie alle ſelbſt ausiwanbern | 
müffen. 

Der Urmenpater fucht nad einem 
neuen Gebiet für feine gemeinnüßige 
Tätigkeit. Biß er fie findet, ift es 
nicht ratſam, mit ihm anzubinden. | 


| 


28 Geld zu berleihen 


unbe entum au ben 
edingungen. 
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un 5i6% nd 6% Binfen Reid an Hand, 


A. A.Holin er&Co. Im.) 
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ſoll 


— — 
3c geripyte baumwollene Leibchen für 
Damen, gefließter Finiſh, hoher Hals, 
lange en und Inöchellange «dazu 
pajlende Beinkfleider — reguläre 
Größen; zu nur 39c 


Gerippte baumwollene Union Suite 
für Männer, Naturalfarbig, Cloſed 


Groth, in alien Größen, $1 37 
® 


ſpeziell zu 
Geripote baumwollene Leibchen für Kin— 
der, gefließter Finiſh, hoher Hals und 
lange Aermel. Größen 16, 


20, 22 und 24, zu 


Damen- Putzwaar 


Etwa 250 
nirter, ie 
nen u nd 
Hüte; ir 
bon Pußwaaren 
ſchen der Saiſon 
Ihr Hüte aus 
“oo ns Sa amn miei 
net am nit Chiffo N 
und Kom binat 
wm Sammet 
Selde mit Gold 
Silberiptgen, 
mittlere und 
ſchwarze u, viele 


Dutz. 
tia za 
una 


und dunkle Karl 


in 2 Partien, 
Partie 1 


730 


au 
Pa 


t bieler Gruppe 


arohe, 


ATc 


Hepfel, til 81.78 
Winejap Aepfel, extra ‚fancn, 
vegulär #2.50 (eine Kiſte am 


Jeinen Kunden 


Tl 


keine Poſt- od. 


ephonbeſtel ES “ 


lungen in 


ki 


der ſogenannt. 
— stilte ver 
fauft 3 


Wintermänten für a Mädchen u. — — Mäntel 


Thibets, 
Riſchungen; 
Ihr findet die beliebteſten Model— 
le dieſer Saiſon, einſchließl. voll 
gebauſchte u. gegürtelte Modelle; 
verſchiedene f' 'cy u. geſchneid. Ta: 
ſchen: einige mit Pelkragen, an— 
dere mit Pelzen. Sammet beſetzt. 


aus Wollen Cheviots, 
lines und Novelty? 


Die Kragen ſind in Shawl— 
Ber Rollfaſſons; ſchwarz, 
Sblau, braun, Miſchungen ete.; 
mengrößen 36—44, Miſſesgröße 
14—18, Juntorgrößen 13—19 


Mäntel, die gemacht wurden ımı bi: 
zu nur 


zu 5315 verkauft zu werden, 


en 


gar 
ta 
rnirte 


Reſter von Kleiderſtoffen 


Reſter von ſchwarzen und farbigen ı 
Aleideritoffen umd Tnitings, Mo- | 
bair Brilliantine, Glotbs, | 
Nunda N etc.; van 
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856 
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Ihmust, ihwarz. wird ’50, 


sarbta, bis 6 Yard 
| lang, 50c u. G0c wt., 
Mard 

Switings, beischend aus feinen Meiroie 
Coths, Nun's We Hi na&, Gaibıneres, feinen Dreh Seraes, Eiorm Serges, 
Diagonal Serger, Wubircords, Plaids und dielen anderen einzelnen Kar 
tien von verſchted⸗ neñ angebrochenen Partien einfacher und fanch Kleider— 
ftaffe, 36 bis 40 Zoll breit, in Cream, Ihmwars, Nabbblaut ır. 
einer rohen Nustvadf beiler und Dunfler Farben, Yängen 
bis zıt 8 Nards; $1.00 und $1.25 Merte fpegieil 
für Montag die zu nur 


Datriäd pri 
Berlauf, dte 


19: Reſter von Kleiderſtoffen und 
fieine 
belle 
beit— 


3:c 


rtie 2 
TC, 


Dard 


.. 
Jerſeys, 


Nards breit, 


wiß 
Sfirtings,, wie ad- 
gebildet — 
Derd zu .. 
173500. © 
Flouncings 
wert, 


Waſchſpitzen, Filet, 
nb und Tocchon (bb 
und Einfäße, 
Auswahl, 


Wollen-Velours Zibe 


. gro 
an 


—* 


Va 


n 


x 
N. 


Fabrilanten Muſterſtrei 


on Stickerei, bis zu 
= 
"2ic | 
h 
sölline . Heitidte \ 
Ruffie und 


Dard 4u. 


370 
beſtickte 
5e 


Clu⸗ 
ges 


46 


Swiß 


Yard, 


Dar 


Ein Seide-Verfauf, arrangirt zu jehr niedrigen Preifen 


1,000. Yards gute ichwere Dualität 
reinfeid. Georgette Erepe, roja und 
fleischfarbig, für Sleider, Waiits und 


Lingerie, 36 Zoll breit, gut 

$41.50 wert, fveziell Monz 950 
tag die Yard zu 

36zöllige Poplin Bengaline, in allen 
Farben, helle und dunkle Schattirun 
gen, — liche, dauerhafte und gut 
ausſehende Seide für Waiſts und Klei— 
der 5u für mor— 


gen die Yard offeriri 
zu nur 


Pelze und Beſaßſtoffe 


Natural und Tiger 
Melonen-Muff 1 
Style Scarf 
Set zu nur 


Schwarze Manchuriau Wolf und 


ſchwarze Coneh 
Trimmings, die 


P 


Schwarze und braune Goney 
Melonen 
bald treisrunder vorm — 
84.95 wert — zu 


Muſis, in 


nur 
Schwarze und 
Zcarf3 in aeform 


Faſſons, mit Köpfe 
u. Schweifen, 4.95 wt 


Berftan Batv Scts, Kiifen-Mufi 
Scarfd 
Set öl 


—geformte 
85.05 wert, 


Verkauf von 
IMMME Bere: 


Männer, 
rolite Kante, 
matter 
6 bis 
Nerte, 


bel 
Und, 
—1 
a1 


Gummiſchuhe f. 


ner, hohe m. mi 
Faſſons, 1. Ou 
alle Größen 6 
11 — 3% 
wert, zu 


High Cut Kenabe 


2 Schnallen oben, 
Exteniion 


in ſchwarz, 

Kederfoblen bon 

rem Neber, Sr), 
° ll, BE ou 


Knaben anzüge 


Knabenanzüge, aus geſtreif— 
gemiſchten Stoffen; an— 


ten u. 


gebrochene Partien, 


gute Auswahl von Größen von 


6 bis 17 Jahren; 9 


früber bi3 zu $5 
verlauft inurden, zu 


Ueberhoſen für K 
und blau; Größen 3 


u. Flannelette Rompers, hübſch 


beſetzt; Größen 2 bis 


— am Montag 


Der Zioniſten ⸗ Konvent. 


(Zuicerift an die Redaktion. 


Als das Sauptergebnig der im 


ı Hotel La Salle jtattgefundenen 21. | tes für zionitiiche Tätigkeit in Ame- |walt Mar Schulman als Präſident 


Mittelweſtlichen 
(Knights 


Konvention der 
Zioniſtiſchen Federation 


Die Zioniſten Amerikas plonen 
die Sammlung eines Fonds bon! 
$1,000,000 im Laufe der beiden 
näditen Monate, welde- Summe 
für den jofortigen Beninn der Ba-i 
lälttta-Arbeit . verwendet werden 
Der Anteil der Mittelmeitli- | 
'&en Federation wurde auf $150,- 
000 beitimmt, wonon $90,000 auf 
der. Konvention fubjfribirt wurden. | 


Befonders. bemerft wurden die Zahnarztliche Arbeit zu 


Reden Gouderneur Lomdens vom 
Sttinois, der auf den Maffenver: | 
lammlungen im SHebreiv Inſtitute 
und der Synagoge Anſche Kneſeth 
Israel ſeine Sympathie für die. 
zioniftifchen Ziele, zum Musdrud 
bradıte: des Mitglieds des Engeren | 


— der zioniſtiſchen Or⸗ 


de 


braune 


Arctics für 
einiache 


‚ jeinerzeit Abgeordneter 


lanmwälte 9. 


te ns. 


Seide, Odp8 und Ends, ftark für den Montan:-Verfauf heradgeistt, Taffe- 
tas, Satins, Poplins. Pongees, in farbig, fanch Streifen, Blaids ete.; Für 
75 Kleider, Watit3, Keinen, Kimonos ete., Seiden, die — IJ 

Cc bis zu 31. 39 verkauft werden —morgen die Yard c 

1,000 Yards 403öll. jeidener Grepe Chiffon, weiß und farbig, 

ein gistes Sortiment, ipeziell beliebt für Kleider und 

Warits, gewöhnlich $1.25; die Yard zu 
403011. reinfeid. Grepe de Ghine, weiß und farbig, Straßen- 
Schattirungen, eine ſchwere 
Glang, 
$1.50 v 


und Abend- 
Zualität für Stle ider —* reicher brillianter 
dieſe modernen Crepe de Chines, 

erkauft werden; die Yard zu 


Waſchſtoffe, Bettücher 


Die berügimten ! 
Datiy  gebleidhten 
Betllafen, „72 bei 
Maöllig, franzöſ 

Saum in der Mitte 
8c Wwert—fpe3. 

nur für nur 


69c 150 


363zöllige Stratford 
Gretonnes, für Come | 
forter Coverings; biele | 
mittlere umd große Gfz | 
felte, die Nard zu | 

I 

\ 


19c 


+ 
Fabrifreiter von | 
32: u. 56saÖll ein- f 

ſachen Suitings — 
— viele Gewebe, hüb⸗ 


ſche Farben — die 
Yard zu 


153c 
Dres Ginghams — in 
Plaids, Checks und 
Streifen für Kinderklei— 
der; ſpeziell die Yard 
für nur 


163€ 


Yabrit-Reiter don | 
Saölligen Dre: 
und Wrapper ' Ber: 
cale in mittles 
ren Farben 
fpeziell die 


Gonch Sets, 
ind Animal— 


84.97 


Faſſons, 
Spitzen beſe 
Nard ——— ene 
Zuds 


cola: 
2 


5e 


du 


uber Enpelope 


93.77 


Gonen 
ten Animal: 


2 52. 97 


eı3 für 
Spigen und 
befeßt, fpes 
3iell zu 


..83.97 


Gummiihuhe Für creme 
amen, eriie Qua» 
täten, hohe und 

niedrige geſchnut 

Faſſons, alle Grö— 

Ben 6 bis 2 

wöhnlich zu 


verkauft, Te 


su Nur ... 


High Ent Boots f, 
Miſſes und Kin— 
der, Schnüx Faſ— 
ſons, aus Gunme— 
tall Calfſtin ge— 
macht, runde Ze— 
= u. — en 84 


81.67 


Haus⸗ 
men, 
ffin, 1 


u, ge 
ler und 
„Gri ößen 


44 2 
NM 


! 


8 50 


ungern 


Dräit- 
edrige 
al. — 
bis au 


Te 


nihuöe, 
tim 


Uhl 


teilt, 
ing 
bis 


u. 


ſchwe Storn 


950 5 = ER tr 6 bis 


Leinen herabgefegt 


15c 
Eraid Hand 
17 30l[ breit, echtlars 
viger blauer Border 

garantirt Beibleinen: bfütnte Entwürfe 
'nur 20 YDards aıt je: fpesiell Die 


den Kunden) ‚Be | Ben 440 


Dard zu 
Ungebleichte türliſche Handtücher, 
Zoll, ausgezeichnete Qualität, zu 


Gebleichte geſäum⸗ 82 weiß geſäumte 
te Honeycomb Marſeilles Muſter pen, gewöhnlich zu 
Sandtücer, 14 bei | Bettdeden, Doppel: Tec berfauft (1 
29 2oll, e&tfardi- | te Bettaröße | Duigend an 
ger roter Border; | fveziell dieien Ber: | Hunden — 


—— für glg“ fauf en $1. 29. das Stüd 


nur‘ au nur ..... 


Damaſt 
Muſter-Tiſch!ü— 
cher, 58 bei 74 
Soll, regulär $1; 
nur zwei an icr 
ven Kunden 
jpeatell 

nur 


Gebl. braunes Leinen 


nuch zeug — 


756 ungebleichter 
ertra ſchwerer 
! Zafel » Damaft; 
60 zoll breit, ge: 


Filet und C 
in kleinen 

etma3 bom 
fih pradtvo 


aber eme 


Anzüge, die | 


93.33 


IE: rot 
b. 5 Sabre, 


fpesteil das 


Baar von 


Wabritrefter 
nen:Net 
vn —* * 


5* 


Stüe 


Aer⸗Cel ka 


viel 


3 40c 


_ jeden 
ipeatell 


abc 


3 6 Jahre; 


530 


SwiR, 
Spitzelante, 
Gardine 


ganiſation Dr. Schmarja Levin, der Zu den Führern der M aittelweſt 
der erſten lichen Zioniſtiſchen Federation wu 

ruſſiſchen Duma geweſen iſt; des den gewählt: 
Sekretärs des Proviſoriſchen Komi- Mack als Ehrenpräſident, Rechtsan— 
rika Jakob de Haas. des Erefutivfomites des Verbandes. | 


Unter den | 
Chicagoer 


Rednern und Delegirten 
Herren Richter Julian W. Mack, tretern der Vereini— 
Philipp Bregſtone, Harry M. Fi— gungen. 

ſher und Richter David, die Rechts— Die Bedeutung der 21. 
Max Schulman und tion 


zioniſtiſchen 


des öffentlichen lich auf der öffentlichen Anerken- 
Geſchäftsleute, Doktoren nung der zioniſtiſchen O 
der Intelli- als ein ſtaatsbildender 
genz Chicagos und des Mittelwe- tens verſchiedener 

| Durch das Angebot der 
—- Regierung iſt der zioniſtiſche Beſied— 


biet der theoretiſchen 
liberalen Preiſen. Pre 


DR.NELSON, nee 


Nachfolger ber 


UNION DENTAL GO. 3. süss: 


ren Straße und Wadafh be, 
— ame 


| der Weltmädhte gemadt worden. 


— 1. — —. 


& & die „Mendpee 


Muslin 


Muslin Gowns 
ne 


Musiin Damen-Beintleider, 


beiegt, 
fpeaieli zu nur 


gu Ö, 

zu nur .. 
Gummiſchuhe if. 
Slinder, 
ı und Sandalen: 
S Faſſon, 


wert auf reg. Wege bis 83.00; 


um 82 Paar zu bringen, Stück, 


uſw. 


n, fonit 121 %C, 


Richter Nulian 3 


Das Exekutivkomite beſteht aus 30 
5 auswärtigen Ver⸗ 


Konven⸗ 
der Mittelweſtlichen Zioniſti— 
Nathan D. Kaplan und viele andere | iben Federation beruht hauptläd- 
: befannte Männer 
| Lebens, 
und andere Vertreter 


| Tungsplan Raläftinas aus dem Ge- 
Diskuſſion 
| beransigehoben und zum Gegenitand 
der diplomatischen Verhandlungen , 


Tub-Seide für Walftings und Män: 
nersHemden, 32 und 30 —— — 
zarte farbige geſtreifte Muſter auf 
weißem Grunde, waſchen ſich vorzüg⸗ 


lich, viele hübſche Faſſons aut Auswa l 
wert bis $1.00; Yard 3 


69€ 59 39e 38e 


403öllige Novelty bedruckte feib. Chif- 
fon, Plaid Effekte, ſehr hübſch für 


Waiſts und Kleider — reg. "45e 


89c wert — die Yard 
für nur 


Unterzeug 


tt mit Stiderei und 67c 


Kt, aut 89c wert, zu. 
offene und 


mit Gluiter3 boıt 


sXx - 


Salfons 
requläüc 


Tamen-Ggemile, Note Yai- 


fon, mit Stiderel beiekt, Spigentante, 

Andere verlangen 79c dafür, 

ipeziell zu nur 
Cambric Koriei Gov= 
Damen — 
bübſche Faſſons, 


Muslin Unterröcke 

f. Damen, Flounce 
mit netter Sticke⸗4 
rei Ruffle beſeßt— 

ſpez. offerirt mor 
gen für 


mit 
Sticlerei 


Schuhen u. Gummiſchuhen für —** Damen u. Kinder 


Slippers fur Da— 
aus weichem Kid⸗ 
Strap Sandalen, 


mit hohen und niedrigen 
Abſützen, alle Größen 3 
is $, 


regul. 
äll. ses 


Warm gefütt. Damen 
Schuhe, aus weichem 
Kidſtin. 


FilzOber⸗ 
fließgefüttert — 
rau, Größen 224 


81.57 


Miſſes 
gute Qual., 


alle 
2, zu 


83 Gardinen zu 5177 


Hunderte von Ba aren feine Nottingham, 


able Net Epigen-Sardinen-— 

Rear-Bartten. Einige Hd 
Anfaſſen beihmugt, walKen | 
Il; 2% und 3 Wards lang — JS 


51.778 


N 


Sinzelne Spigengarbinen, einige find 
Seconds, zufammenpaffend bis ichs 


einem Miufter, gem, 57e 
von Travern Madras- Gardi· 
Gardinen⸗ und Draperd⸗ 


le gleich, wert vom 19e 


c, Dard au 


"Mustin, mit farbigem Einfak und 
fiir 


Salh oder lange 
BaW.....: 


IT 


Tick 


Geographie Society. 


| Die Geographic Society von Ehi- 
caao beranftaltet am  Tommenben 
Freitag, Nachmittagg 4:15 umd 
Abends 8:15 Uhr, Verfammlungen 
|in der FFullertonhalle des Kunftin- 
| ftituted. In beiden Verſammlungen 
wird Herr S. S. MeClure aus New 
34 einen durch Lichtbilder erläu— 
| terten Vortrag über „Japan, wie ich 
des ſah“ halten. Der Abendver 
ſammlung folgt ein Empfang. 
—.— 


Zeit ift Geld — fein Wunder 


rganijation | alſo daß es ſo viele Tagediebe 
Faktor ſei— 


Großmächte. 
britiſchen 


— 


Zahna rbeiten frei. 
ie se 
Denen 
nur elite 
stleinigkeit, 
dr va 
Materinl— 
wie folgt: 
Rat 


"Nie elrb 


Gofdzähne .. 


} 

'® Geh 

| — en .. ** e Jähneziehen . 

| Diele Anzeige aus, denn 
nit zegeimd ig erfäeinen 


National School of Mechanloal De k 
06 8, Bin Mar, Ude Cnuu Em. 





